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Zeitrechnung aus das Schalt - Jahr 1896
von 366 Tagen .

Im neuen Gregorianischen Kalender .
16 .

1 .
E , D .

XV .
9 .

16 . Februar .
5 . April .

24 . Mai .
7 Wochen 4 Tage

Die goldene Zahl
Der Sonnen - Zirkel
Sonntags - Buchstabe
Mondzeiger oder Epakte
Römer - Zinszahl
Fastnacht - Sonntag
Heil. Ostertag
Heil. Pfingsttag

von Weihnachten 1895 bis Hr . Fastnacht 1896 :
Der diesjährige Jahresregent ist Jupiter ( 2t ) .

Im alten Julianischen Kalender .
16 .

1 .
6 , E .
XXVI .

9 .
4 . Februar .

24 . März .
12 . Mai .

5 Wochen 6 Tag.

Erklärung der Zeichen in diesem Kalenderr
Die 12 Himmelszeichen . Wassermann A Die Aspekten. Für sich gehend dir .

Widder Fisch Sonnei . 12 Zeichens Rückgängig retr.

Stier Die Mondzeichen . Zusammenkunft cf

Zwilling w Neumond G Gegenschein <? Die 7 alten Planeten .

Krebs Erstes Viertel 3 Dritterschein A Saturnus 9

Löwe mVollmond © Vierterschein □ Jupiter %
Jungfrau i ? Letztes Viertel € Sechsterschein * Atars d
Wage S*I Vormittags v . Drachenhaupt ü Sonne 0

Skorpion zlQNachmittags n. Drachenschwanz ü Venus 2

Schütz jr Mond geht über stchO In Erdnähe Perig . Mercurius 2

Steinbock Mond geht unter sichO In Erdferne Apog. Mond 3
Kalender der Juden.

Das 5656 '.° Jahr der Welt und der Anfang des 5657 '°.".



Januar . Sonnen -
Afg . 1Utfl .
u . an u . M

Mond- Aspekten und Witterung
t . Katholisch Evangelisch Md . -L. u . M. u . M.

Bauernregeln

Mittw . ; 1 Neujahr Neujahr , Jes. M12 8 13 4 40 5 11 9 4 J3 ö , © Erdnähe
Dvnn . s 2 Makarius Abel M26 813 441 6 35 9 42 cf2J
Freit . ! 3 Genovefa Isaak , Enoch. « 10 8 13 4 42 8 0 10 9 □ fc ,
Samsk . l 4 Titus , B . M . Elias , Loth . « 24 8 13 4 43 9 23 10 3t , © im N , © Per .

jtalh . Weise aus Morgenland. Matth . 2 . Taaeslanae Ein schöner Januar bringt uns

Ev . Die Taufe Jesu . Matth. 3 , 13 — 17 . 8 Stunden 31 Min. ein gutes Jahr .

Sonnt . 5 13 Eduard , Kg . bl Sünevn 4? 9 8 13 4 44 10 45 10 49 □ cf Schnee
Mont . ; 6 Hl . 3 Könige Erschein . Ehr. * » 23 8 13 4 45 vorm. 11 7 /72* hell
Dienst . ; 7 Luzian Isidor jh 7 8 13 4 46 12 6 11 24 V& 4,25n . , $? * ©
Aiittw . 8 Severinus Erhard x^ 21 812 4 47 1 27 1143 2 in & Son -
Donn . 9 Julianus Julian Ä? 5 812 4 48 2 47 12 5 □ 2 , □ 2J nen-
Freit . lO Paul I . Eins. Samson M > 9 8 12 4 50 4 9 12 33 cf !> schein
Samst . . l 1 Hyginus Diethelm Jf 2 811 4 51 5 26 1 11 cf H , 2 * V

o Kath. Jesus 12 Jahre all . Luk . 2 . Taqeslsma Wie bas Wetter an Makarius (2.)
O . Ev. Gott ist Geist . Job . 4, 5 - 24 . 8 Stunden 41 Min. war , sowird ' s im Sept . trüb ob. klar .

Sonnt . 4 2 1 n . Ev . Sat . 1 n . Ep Rhld. Kl « 8 11 152 6 36 2 0 dd , 2 <? A
Mont .

; 13 Hilar . 20Tage - Hilarius K29 811 4 58 7 33 3 1 <2 A 2j kalt
Dienst . 44 Felix, Priest . Felix M > 2 8 10 4 5b 817 4 10 11,19 n.
Mittiv . 45 Maurus , A . Trangott M25 8 9 4 56 8 49 5 23 d hell
Donn . 46 Aiarcellns Emma ^ 7 8 9 4 58 9 13 6 36 cf 2 ' □ t>

Freit , l 7 Antonius Anton ^ . 19 8 8 4 59 9 31 7 45 2 0 t»
Samsi . 48 Petri Stuhls . Priska 35 1 8 7 5 0 948 8 53 © im si

. Kaih. Hochzeit zu Kana. Joh. 2 . Tageslänge Tanzen im Januar die Mucken.

4 . Ev . Jesus , der Welt Heiland. Joh . 4 , 25 42. 8 Stunden 56 Min . must d. Bauer noch d. Futter gucken.

Sonnt . ; 19 2 M . u . Mth
Aiout. ;20 Fab ., Sebast .
Dienst . 21 Agnes
Mittw . [22 Vincentius
Dvnn . 23 Mariä Venn .
Freit . 324 Timotheus
Samot |25 Pauli Bekehr .

2 Martha
Fab ., Sebast .
Agnes
Vinzenz
Anna Maria
Timotheus
Gustavine

Katy. Jesus heilt den Aussätzige » . Matth . 8.
Ev . Jesus in der Schule zu Nazareth. Luk. 4 . 14-

Sonnt . |
26 3 Polykarps3 Edwin

Mont . 21 Geburtstag d . deutsch . Kaisers
Dienst . ;28 Carolus Mag.
Mittw . 329 Franz Sales
Donn . PO Martina , I .
© reit . ^Z l Petrus Nvl.

Karl
Valeria
Adelgnnda
Virgilins

<&<
^ 25
H 7
«fl 9
«f 1
«fl 3
«f25

-24.

M
M22
«W 9

13 8 6 1Ü 2 . 9 59
10 14,11 4

10 29 vorn

□ $ Schnee
© Apog ., © in A

trüb
m [ S in «31
Jr 3,42o .,2 | cf ©
§ Abendst . in mild
(gr. Answeich , bedeckt

Tageslänge
9 Stunden 12 Min.

Wenn Vinzenz (22 .) hat Sonnen¬
schein. hofft man viel Korn u . Wein .

, 12 12 S6

.,,, {onötuctfl ' cl . Letztvierrel den 7 ., nachm . 4 Ü. 25 M . 'Jteumonb Den 14., nachm . NM19 M.
M Erstviortel den 23 . , vorm . 3 U . 42 M . Vollmond den 30., vorm. 9 N . 55 M.

2 * £
gelind

cf 2( , tzinM
0,9,55 0 . , ^ retr .

© im
Im Irinner viel Regen , wenig Schnee,
thutBergen,Thciteru u.Bciuiueu weh.

1



Februar oder Hornung . Sonnen .
Afg . IUlg
U. MlU . M

Mond-
Aia. ! Uta .

Aspekten nnd Witternng
Banernregeln

2. Katholisch Evangelisch Md . -L . u . M. u . M.

Samst . 1 Ignatius , B. Brigitta # 4 7 52 5 22 8 25 8 53 C Per
ß Kath . Arbeiter im Weinberg . Matth . 20 .
0 . Er . Die Heilung des Blindgebornen Joh . 9 ,

' - 7 .
Tngeslänge

9 Stunden 32 Min
Lichtmeß im Klee. Ostern im Sch,ree.
Lichtmiß — Winter gewiß .

Sonnt . 2SePt . M . Licht . Sept . M . 31. 4 » 18 751 5 23 9 49 9 12
□ 2 , DcfMont. 3 Blasius Hortensia 3 7 50 5 24 >1 13 9 29

Dienst . 4 Veronika Veronika $4jl8 7 49 5 26 vorm . 9 48 Regen
Mittw . 5 Agatha Agatha a ? 2 7 47 5 28 12 35 10 9 □ 2|
Donn. 6 Dorothea Dorothea Mio 7 46 5 29 1 57 10 86 ^ 1,38 9 .,
Freit . 7 Romuald Richard M29 7 44 5 31 3 17 11 11 $ □ © will -

Samst . 8 Salomea Salomon If 13 7 43 5 32 4 30 1156 2 wird Morgst. dig
„ Kath . Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8.
• - Ev . Jesus die Auferstehung . Joh . 11 , 20— 27 .

Tngeslänge
9 Stunden 53 Min.

Wenn es zu Lichtmeß stürrnt u. tobt ,
der Bauer sich das Wetter lobt .

Sonnt . 9 Sex. Apollon . Sex. Apollon .^ 26 7 41 5 81 5 30 12 52 2 cf cf
Mont. l 0 Scholastika Gabriele M 9 7 40 5 36 6 17 1 58 cf d '

r cf 2 11as;
Dienst . U Viktor Euphrosiue M 21 7 38 537 6 51 3 9 cP 21 , 2 * \>

Mittw. 12 Eulalia Susann a A 4 7 37 539 7 17 4 22 XflPk cf 2 , 2 □ t >

Donn. 13 Katharina Jonas 4^ 10 7 35 5 41 7 37 5 83 Vs / ! >, 13 u . , unsicht .

Freit . 14 Valentin Valentin A . 28 7 33 5 42 7 54 6 41 C im ü (S -Finstu
Samst . 15 Faustin Adele 2 $ 10 7 32 5 41 8 9 7 47 13 . cf p Schnee

Q Allt
o . Ev .

). Der Blinde am Wege . Luk. ! 8.
Jesus bei Zachäus . Luk. 19 , 1 — 10 . 10 §

Tageslänge
stunden 15 Min.

Im Februar muß die Lerch' auf die
Heid ' , mag 's sein lieb oder leid .

Sonnt . lOH . Fstn. Jul . Fastn. Jul . 5522 7 30 5 45 8 22 8 53 C Apog .
Mont. 17 Donatus Konstantin « f 3 7 28 547 8 36 9 58 heiler
Dienst . 18 F a stn. Sim . Kaspar ■HF 127 27 5 48 8 50 11 5 □ cf [ D 2|
Mittw . 19 Ascherm . Ss . Gutbert ■fTlf 27 7 25 5 50 9 7 vocm . 2 in $2$ , % in j+j
Donn. 20 Eucharius Lebrecht • # 9 7 23 551 9 27 12 14 cP t? (zur. schon
Freit . . 21 Eleonora Felix, Bisch . • # 21 7 21 5 53 9 53 1 25 fK* 10,15 11., 2 dir.
Samst . 22 Petri Stuhls. Petri Stuhls . #* 4 7 20 5 54 10 28 2 35 ■W

n Kath . Jesus wird versucht . Matth . 4.
Ev . Die Salbung Jesu . Mark. 14 , 1 — 11 .

Tageslänge
10 Stunden 38 Min.

Wenn ' s der Hornung gnädig macht,
bringt der Lenz den Frost bei Nacht.

Sonnt . 23 Ino Felix Jnv . Eberh. #* 16 7 18 5 56 11 14 3 42 r \ , 2 in sonnig
Mont . 24 Schalttag Schalttag M 0 7 16 557 12 16 4 40 2cP4
Dienst . 25 Matthias Matthias ♦Ü13 7 14 559 132 5 27 cP cf Sonnen
Mittw . 26 L Frf - Vikt. Viktor M27 7 13 6 0 2 56 6 4 cf 2| , cP 2 , l? retr.
Donn. 27 Walburga Nestor ^ ' 2 7 11 6 2 4 21 6 32 29 . <̂ Per . schein
Freit . 28 2 $ Leander Sara ^ 27 7 9 6 3 5 52 6 54 ^ 8,51 n . , sichtb .
Samst . 29 3 $ Romanus Leander 4112 7 7 6 5 7 20 7 14 ( Q ^Finstn . . £ 1 ü
Mondwechsel . Letztviertelden 6 ., vorm , l U . 88351. . Neumond den 13 ., nachm. 5U 13 M .,

Erstviertel den 21 . , nachm . 10 U. 15 M . Vollmond den 28 . , nachm . 8 U . 51 M.

Bemerkung: Sämtliche Zeitangaben beziehen sich auf Mitteleuro¬
päische Zeit ( M . E . Z . ) , welche der Konstanzer Ortszeit um 23 Minuten
und der Schweizer Zeit um 30 Minuten vorangeht .

Ist der Februar mäßig kalt , keine
gute Ernte fallt .

Wenn im Hornung die Mucken
geigen , müssen sie im Märzen schwei¬
gen. j

Heiterer Februar , Mai von sch'i
nem Wetter bar . I

Lichtmeß Sonnenschein , bringt
Schnee herein . s I



I

Mär ; oder Lriihlingsmonat .
Sonnen . !
>11tr, l N trr

Mond-
')[fn !

Aspekten und Witterung
Bauernregeln3- Katholisch Evangelisch Md . -L. u . « In. M ! u . m . \ u . M .

/-v Kath. Verklärung Christi . Matth . 17 .
10 . Ev . Das Sterbe » des Waizenkorns. Joh . 12,20 - 27 .

Tageslnnge
11 Stunden 1 Min.

^uniguiid ' (8.) macht warm von unt ' .
Märzen - Regen , dürre Ernte.

Somit . ! 1 D Rem . Alb .
! I) Rem. Don. 4127 7 5 6 6 846 7 38 L □ p ange -

Mont . 2 Simplizius Wilhelm * 1 2 7 8 6 8 10 12 7 51 cf c? 2J nehm
Dienst . 3 Knnigunde Kunigunde * 27 7 I 6 9 11 38 812 □ d \ D2 | , cf t.
Mittrv. 4 Kasimir Adrian äbi2 6 59 6 1k vorm . 8 37 cf \) sonnig
Donn . 5 Friedrich Agathe ZK26 6 57 6 12 1 2 9 lo 2 Morgst. i . gr. AuSw .
Freit . 6 Fridolin Fridolin K 9 6 55 6 14 219 9 52 12,29 n . . trüb
Sankst. 7 Thomas v . A . Perpetua ^ 23 6 53 6 15 3 25 1046

-i Kath . Jesus treibt Teuiel aus . Luk. 11 .
t 1 . Ev . Die Verklärung Jesu . Joh 17 . i — 8.

Tageslänge
11 Stunden 26 Min.

Ein Malter Märzenstaub ist eine
Krone wert ; doch allzu frühes Laub

Sonnt . 8 Oc . Joh . v . G. Oc . Gerhard M 6 6 51 6 17 4 16 1149 bewölkt
Mont . 9 Franziska Franziska M18 6 49 6 18 4 54 1 0 P A ©
Dienst . 10 40 Ritter Alexander & 1 647 6 20 5 22 212 cf cf Wind
Mittw . 11 Rosina Küngold jf . 13 6 46 621 5 44 3 22 CfQrOP
Donn. 12 Gregor, Papst Gregor 4^ 25 ! 6446 23 6 1 431 © i . <ß , cf 5 Schnee
Freit . 13 Euphrosina Desiderius Ä 7 6 42 6 24 6 16 5 37

Samst . 14 Mathilde Mathilde » 19 6 40 6 26 6 30 6 43 KM- 11,48 v.
1 ,) Karh . Jesus speist 5000 Mann . Joh . 0 .t ^ . Ev . Die Heiligung in der Wahrheit . Joh . 17 . 9 — 19 .

Tageslnnge
l 1 Stunden 49 Min.

wird gern vom Frost verzehrt .
Märzendunnerspäter Hunger .

Sonnt . 1ö Lät . Longin. Lät. Christoph fff 0 6 38 6 27 6 44 7 48 C Apog . . L in
Mont . 16 Heribert Henriette fff 12 6 36 6 29 6 58 8 55 21 . 9 t« 35 stür-
Dienst . 17 Gertrnd Gertrud fff 24 6 34 6 30 7 13 10 4 □ 2J misch
Mittw . 18 Gabriel Anselm ** 6 6 32 6 31 7 32 11 13 Ocf
Donn. 19 Joseph , Nährv . Joseph « ? 20 6 30 6 33 7 56 vorm . <? P , 2|_ A ©
Freit . 20 Joachim Emanuel M 5 6 27 6 34 8 27 12 23 © i . Hf,Tagu . Racht
Samst . 21 Benedikt Benedikt M16 6 25 6 36 9 8 1 31 gleich , Frnhling -Ans .
. KalIO * Ev.

1. Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 8 .
Konfirmationstag . Gem . mit Gott . Joh . 17 20 —26.

Tageslänge
12 Stunden 14 Min.

St . Benedikt (21.) macht Zwiebeln
dick.

Sonnt . 22 Jud . Octav. Jud . Kasimir ^ 27 6 23 6 37 10 2 2 81 12,57 n . , r \
Mont . 23 Theodor Otto M 8 6 21 6 38 11 10 3 20 W ( fnp heiter
Dienst . 24 Adelmar Gustav «W22 6 19 6 40 12 27 4 0 cf 2| , )\ dir.
Mittw . 25 Mariä Verld. Mariä Berk. 6 17 6 41 1 51 4 30 cPcT . □ !> LAh
Donn. 26 Ludgerns Israel A20 6 15 6 43 3 17 4 54 © im IS schön
Freit . 27 Rupertus Ruprecht * * 5 6 13 6 44 4 43 5 15

Samst . 28 Guntram Priskus 4 * 20 6 11 6 46 6 10 5 34 beständig
i . Hott ) Christi Einzug zu Jerusalem . Matth . 21 Tageslänge Wenn Maria Verkündig , ist schönu .
> -+ - Ev. Einzug Jesu in Jerusalem . Joh . 12 , 12—- 19 12 Stunden 38 Min. hell. giebt 'sObst u. Wein in alle F äll ' .

Sonnt . 29Palmt . Mecht. Palmt Enst. * 5 6 9 6 47 7 38 5 53 ^ 6,22v . , © Per.QJ D2JMont . 30 Quirinus Guido * 20 6 7 6 48 9 7 613

Dienst . 31 Balbina Hermann M r> 6 5 6 5 ( 10 35 6 37 cfp , 2AP
Mondwechsel . Letztviertelden 6 ., nachm . 12U . 29M . Neumond den 14 . , vorm 11 n . 48M . März — kriegt den Pflug beim Sterz,

Erstviertel den 22 . . nachm . 12 N . 57 M . Vollmond den 29 . vorm. 6 U . 22 M. April — hält ihn wieder still.



April oder Kiiospenmonal. Sonnen -
Aia . !Uta

Mo
Afg .
u . M.

» d -
Utg .
U. M.

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

4. Katholisch Evangelisch Md. -L . u . M U. M

Dlittw. 1 Hugo , Bischof Hugo * 20 6 3 6 51 11 59 7 7 □ cf reg-
Donn. 2 Grund . Franz Gründ . Thd k 5 0 1 6 53 vorm. 7 46 ne-
Freit . 3 Charfr . Rich. Charfr . Rich. Jf ' 19 5 59 6 54 1 13 8 37 W , D2 - risch
Samst . 4 Isidor Ambrosius M 2 5 57 6 55 2 11 9 40 L / 2s ( L ln

h. Auferstehung Christi . Mark. 10 . Taqeslänge Herrcngunst . Aprilenwctter .
1r > . Ev . Das leere Grab . Joh . 20 , 1— 10 . 13 Stunden 1 Min. Frauenlieb und Rosenblätter .

Tonnt . 5 Ostern Vinz. Ostern Emilie M15 5 55 6 56 2 54 10 50 1 .
'21 v . Wind

Mont . 6 Ostcrm . Sixt . Osterm . Aug . M28 5 53 6 58 3 25 12 2 V
*

cP2|
Dienst . 7 Hermann Cölestin ^ 10 5 51 6 59 349 1 13 □ l?
Mittw. 8 Amandus Adalbert * 22 5 49 7 1 4 9 2 22 QimK , cid
Donn. 9 Mar . i. Egygt. Sybilla 5 ? 4 5 47 7 2 4 24 3 29 unbe -
Freit . 10 Ezechiel Ezechiel 3516 5 45 7 4 4 38 4 34 stau
Samst . 11 Leo Papst Leo Papst 3527 5 44 7 5 4 51 5 40 C Apog ., d 5 dig

r, Kath . SetuS erscheint den Jüngern . Joh . 20 . Taqeslange Würfel - und Kartenspiel
r ri . Ev . Es ist der Herr. Joh . 21 , I — 14 . 13 Stunden 24 Min. Ändern öfter als man will .

Sonnt . 12 Ouas . Jul . P . Quas. Julius vf 9 5 42 7 6 5 5 6 46 d 2 , 9 in ^
Mont. 13 Hermeugild Egesippus «tf21 5 40 7 8 5 21 7 54 ^ 5,2 .8 V t l/uL
Dienst . 14 Tiburtius Bencdiktus 5 38 7 9 5 38 9 3 ^ ^ j\
Mittw. 15 Basilissa Kreszenz 15 5 36 7 11 6 I 1013 cP \> auf-
Donn. 16 Paternus Daniel ^ 27 5 34 7 12 6 30 11 22 □ q

'
heiternd

Freit . 17 Rudolf Rudolf ^ 10 5 32 7 13 7 7 vornl. 2 w . Abendft . sonnig
Samst . 18 Apollinarius Claudius M22 5 30 7 15 7 58 12 23 r \ , 2 i . Wss . i . «

n Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10. Tageslänqc Sankt Georg und SanktMarks <25.)4 » • Ev . Simon Johanna , hast du mich lieb . Joh . 21 , 15— 19. 13 Stunden 48 Min. drohen oft noch viel Args.

Sonnt . 19 Mis . Werner Mis . Werner 5 5 28 7 16 8 59 1 16 A D0 , O in utf
Mont. 20 Theodor Herkules Ml8 5 27 7 18 1012 158 11,47 11-, d %
Dienst . 21 Anselm . B. Anselm « 1 5 25 7 19 11 31 2 30 Wn \> ,
Mittw . 22 Sigmund Casus « 15 5 23 7 20 12 52 2 56 schön
Donn. 23 -f Georg Georg « 29 521 7 22 2 15 3 18 Cray , cP cf
Freit . 24 Fidelis Albrecht # 14 5 19 7 23 3 39 3 37
Samst . 25 Markus Ev . Markus # 28 5 18 7 25 5 3 3 54 üfi-

i q Kath . i>!ach Trübsal Freude. Joh . 16 . Taqeslänae Wenn der April Spektakel macht.
Ev . Meine Schafe hören merne Stimme . Joh . 10 , 22 - 30. 14 Stunden 1() Min. giebt 's Heu u . Koru in voller Pracht .

Sonnt . 26 Jub Anaclet. Jub . Alma j4jl3 510 7 26 6 31 4 14 C Per ., cP L bedeckt
Mont . 27 Trudp . , Zitta Anastasius 1^ 29 5 14 7 28 8 0 4 35 ^ 2,47 n , D2 |
Dienst . 28 Vitalis Ernestine * 14 5 13 7 29 9 28 5 2 W d -? L .
Mittw . 29 Petrus , M. Petrus , M. * >28 5 11 7 30 10 50 5 38 ( cf A H schön
Donn. 30 Katharina Walburga Jfl3 5 9 7 32 11 57 6 24 □ cf
Mondwcchel. Letztviertel den 5 ., vorm. 111 . 24 M. Neumond den 13 ., vorm 5 U . 23 M.

Erstvierte! den 20., nachm . 11 U . 47 M. Vollmond den 27 ., nachm . 2 U . 47 M. der Mai dann wilder sein.



5 .

Mai oder Wonnemonat .

Katholisch I Evangelisch

!

Md . -L .

Sonnen .
AigJltg
U. M .U. M

Mond -
Afg . ! Utg .
n . M . !u . M .

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

Frcit . 1 Phil . u . Jakob Philipp iK27 5 8 7 33 oorm . 7 23

Sam st . 2 Athanasius Athanasius «MIO 5 6 7 34 12 47 8 34 □ 2

-i Kath. Jesus verheißt den Tröster . Job . 16 . Taqeslänge Wenn am 1. Mai Reif fällt , so
1 - ' . En . Jesus , das Brot des Lebens . Joh . 6 , 35 - 10 14 « lunden 31 Min. gerät die F-rncht wohl .

Sonnt . 3 Cant . 1
' Auff . ! Gant . Vlitff. 8* 23 5 5 7 36 125 9 47 , 2i - M feuchl

Mont . 4 Monika Florian äk 6 5 o 7 37 1 52 11 0 # 4,25 « ., □ t ?

Dienst . 5 Pius , P . Gotthard JÄ18 5 1 7 39 2 13 12 11 vi CM . D2
Mittw . 6 Joh . v . d . l . Pf Joh . v . d . l . Pf 2 ; o 5 0 740 2 30 1 19 hell
Donn . 7 Stanislaus Cyriakus 3512 4 58 741 2 45 2 25 cf cf ,
Freit . 8 Mich . Erschein. Karvline 3524 4 56 7 42 2 59 3 3» C Apog ., P in ff
Samst . 9 Gregor v . Naz . Beatus fff 6 4 55 7 44 3 13 4 36

Kath . So ihr den Vater bittet . Joh . 16 .
4U . Ev . Bittet , ja wird euch gegeben . Matth . 7 , 7 -- 14 .

Tageslängk
14 Stunden 51 Min.

Die drei ntins (12.,13..14.)ohne Regen
sind für den Winzer großer Segen .

Sonnt . 10 Nvg . Gordian pivg . Isidor fff 18 4 54 7 45 3 27 5 42 warm

Mont . 11 Mamertus Luise -ff 0 4 53 7 46 3 44 6 51 cf ? . □ 2J. sonnig
Dienst . 12 Pankratius Pankratius •ff 12 4 51 7 48 4 6 8 2 /p * 8 . 1 7 c? \> Doll

Mittw . 13 Servatius Servatius ff 24 4 50 7 49 4 32 9 12 d ii . V □ H " er

Donn . 14 Himmels . Chr . Himmels . Chr . M 7 4 49 7 50 5 8 10 17 cf £ schwül

Freit . 15 Sophia Sophia Mi » 4 48 7 51 5 54 11 12 o . Dcf , cf * 0

Samst . 16 Joh . v . Nepom I Peregrinus « 2 446 7 53 6 54 11 57 2 Abdst . i . g' . Auslv .
Kath. Zeugnis des hett . Gentes . Zoll . 15 . Tageslänge Wenn St . Urban (25.) kein gutWetter

4 1 . En . Ich will euch nibt Waisen lassen . Joh . 14 , 14 — 2» . 15 stunden 9 Min. geit , wird er in die Pfützen geleit .

Sonnt . 17 Ex . Ubaldus >Ex . Bruno M15 4 45 7 54 8 8 vorm . düster

Mont . 18 Bruder Felix Alfred « 28 4 44 7 55 9 20 >2 33 d % , □ ? , □ &
Dienst . 19 Zölestin Potentiana « 12 4 43 7 56 10 39 12 59 -M £ t> trüb

Mittw . 20 Bernhard Christian « 25 4 42 7 57 11 59 1 21 W 7,21 9 , C im t ?

Donn . 21 Konstantin Konstantin # 9 441 7 59 1 19 1 41 □ $ ( © in Mt Ne-

Freit . 22 Helena Helena 4124 4 40 8 0 2 41 I 58 cPcf - cf i » fff gen
Samst . 23 Desiderius Desiderius S*I 8 4 39 8 1 4 4 2 16 ii atz

Kat
" Ev .

h. Sendung des heil . Geistes . Joh . 14 .
Nehmet hin den hl . Geist . Joh . 20 , 19 —23

Tageslange
15 Stunden 24 Min.

Nasser Mai — trockener Juni .
Maikäferjahr — ein gutes Jahr .

Sonnt . 24 Pmigstf . Joh . Pfiugsts . Joh . 1*123 4 38 8 2 5 C Perig ., 2| * ©
Mont . 25 Pfingstm . Urb . Pfingstm Urb . M 7 4 37 8 3 6 57 3 0 cf p , D2 [

Dienst . 26 Philipp Neri Alfred , Beda 5fo 22 4 36 8 4 8 21 3 31 10,57u ., cP ?

Mittw . 27 ^ siU - Lnz . Eutropins Jf 7 4 35 8 5 9 36 4 11 gewitter -

Donn .
■28 Germanns Wilhelm J ? 21 4 3 , 8 6 10 36 5 5 W , cP 5 Haft

Freit . 29 L Maximil . Maximilian M 5 4 33 8 7 11 >9 6 12 □ cf . L retr .
'

Samst . >30 ^ Felix l . .P . Wigand «218 4 33 8 8 11 52 7 26 unstet

Kath . Christus befiehlt zu taufen. Math . 28 . Tasie ^ lälme Mel Gewitter im Mai . schreit der

" t) . En. Der Taufbefehl. Matth . 28 , 16 —20. 15 Stunde » -" 7 Mm. jBaucr jnhei .

Sonnt . 31 l Dreis . Krsz . j Dreis . Pctron . ^ 2 4 32 8 » .vorm j 8 42i lH P ■ ? i« tä
Mondwechsel. Lctztviertel den 4 . . nachm . 4 N . 25M . Neumondden 12 ., nachm. 8N . 47M . Ein kühler Mai und naß dabei .

Erstviertel den 20 . , vorm. 7 11. 21 M . Vollmond den 26. , nachm 10 u . 57 M. (bringt viel Frucht und gutes Heu .



Juni oder Prachmonat. ! Sonnen- Mond -
Utfl

6. Katholisch Evangelisch Md. -L.
i ' I '

U. MiU . M !U. M . U. M .

Moitt. 1 Simeon tlticodcmus i & 14 4 31 819 12 16 9 55

Dienst . 2 Erasmus Marcellus 4^ 27 4 31 8 11 12 34 11 6

Mittw. 3 Oliva Jgfr . Klotilde ^ 9 4 39 812 12 51 1212

Dann . 4 Frnlchn. Qns . Eduard 5521 4 39 813 1 4 1 18

Freit . 5 Bonifazius Reinhard ,M# 2•Tn» ^ 4 29 8 14 1 IS 2 23

Samst . 6 Norbert Winfried 4fl4 4 29 814 1 33 3 29

fy , Matt) . Vom große » Abendmahle . Luk. 14 .
24 . (Jb. Seligpreisungen. Mattb . 5 , 1 — 12 .

Tageslänge
15 Stunden 46 Min.

Sonnt . 7 2 n . Ps . Nob 1 n . Dr . Nob . ff 26 4 29 815 1 49 4 38

Mont. 8 Medardns Medardus s 4 28 8 16 2 9 5 48

Dienst . 9 Prim . u . Felic. Gebhard, Eol. « ? 20 4 28 8 17 2 33 6 59

Mittiv. 10 Margareta Margareta ** 3 4 28 8 17 3 6 8 6

Donn. 11 Barnabas Barnabas *» 16 4 27 818 3 49 9 6

Freit . 12 Johann v . F. Henriette *» 29 427 818 4 45 9 55

Samst . 13 Anton v Pad . Anton *§ < 12 4 27 8 19 5 53 19 33

,-ir Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15 . Tageslänge
Ü O . tzv. Die zehn Gebote . 2 . Mos . 29 , 1 — 17 . 15 Stunden 52 Mi» .

Sonnt . 14 3 Basilius 2 Elisabeth *« 25 4 27 8 19 7 9 11 3

Mont. 15Bitns , Modest . Vitus , Modest . « 9 4 27 8 29 8 29 11 26

Dienst . 16 Bruno Justina « 22 4 27 8 29 9 49 11 46

Mittw. 17 Adolf Hortensia 6 4 27 8 21 11 8 vorm

Donn. 18 Amandus Arnold 44 20 4 27 8 21 12 28 12 4

Freit . 19 Gervasius Gebhard rt 4 4 27 8 21 1 48 1221

Samst . 20 Sylverius Sylvcrius I*ll9 4 27 8 21 3 19 1240

Ort Kath. Berufung Petri . Luk. 5 .
20 . 6b . Gleichnis vom verborgene» Schatz . Matth . 13 . 44 — 46.

Tageslänge
15 Stunden 55 Min.

Sonnt 21 4 Aloysius,B. 3 Albanus 3b 3 4 27 8 22 4 34 1 2

Mont. 22 Paulinus Gotthclf Jfel7 4 27 8 22 5 59 1 29

Dienst . 23 Edcltrud Basilius Jf 2 4 28 8 22 7 17 2 4

Mittw. 24 Joh . , Täuf . Joh . , Täuf . Jfl6 4 28 8 22 8 22 2 51

Donn. 25 Prosper, B. Eberhard «31 0 4 28 8 22 9 12 3 53

Freit . 26 f Hagclfeier Johann Paul « 13 4 29 8 22 9 50 5 5

Samst . 27 7 Schläfer Ladislaus « 27 4 29 8 22 10 16 6 20

an Kath . Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5 . Tageslänge
" ' ' Ev. Im Kmdessinn das Himmelreich . Matth . 18 . 1 b . 15 Stunden 52 Min.

Sonnt . 28 5 Leo, Papst 1 Benjamin & 9 4 39 8 22 10 37 7 36
Mont. 29 Pet .,Paul,Ay . Peter , Paul 4^ 22 4 39 8 22 19 55 848
Dienst . 30 Pauli Gedächt. Pauli Gedächt. 2 ? 4 4 31 8 22 11 19 9 57
Mondwechsel . Letztvicrlel den 3 ., vorm. 9 1t . 3 M . Neumond den 11 . , vorm. 9 n . 43 M

Erstviertcl den 18 . . nachm . 12 11. 41 M . Vollmond den 25 ., vorm. 7 Uhr 55 M.

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

C im <ß < □ £ ab-
9,8 v . wech

□ L seind
c Wpoß. , d d schön

Regnet ' s an St . Barnabas ( ll .)
schwimmen die Trauben bis ins Faß ,

□ 21 , <? P
^ * '4 [ dQ

2 wird Morgst. 3ie
9,48 v . , r \ gen

( d 2 unbe
□ cf ständig

Wenn im Juni Nordwind weht,
das Korn zur Ernte trefflich steht.

cf2 | , □ p
2 d Q heiter

C 'mV , $ * cf
M □ 2 , □ £

sTag, Sommer -Anfg .
^ Per . , Gi . -M . lugst.
Regnet 's an Johanistag (24 .) ist'8
der Haselnüsse Plag ' .

dp , an
2 dir.

warm
W , ^ 2 - c? 9 hell

7,55 t) . , in »U
□ cf (Gewitter
UP

Peter und Paul brechenden Halm ab.
nachl 4 Tagen schneidenwir ' s

'
ganz ab.

C im ü

Wenn kalt und naß der Juni war ,
verdirbt er meist das ganze Jahr .



mm

Juli oder Henmonnt .
7. Katholisch Evangelisch

>Sonnen- j Mond - i
— j jutfl . ! 3tfs - 1 ntfl . !,Md . -L>Iu . to 'u . bi ! u . bi . ] u m .i

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

Mittw . I Theodor
Donn . ] 2 f Mar . Heims .
Freit . ; 3 Richard
Samst . ! 4 Ndalrikus

Theobald
Otto
Laura
Ulrich , Bisch .

^ 28
fff 10
fff 2 2

Kath. Jesus speist 4000 Mann .
Ev . Der verlorene Sohn .

Mark. 8 .
Luk. 15 , 11 —32 .

Sonnt .
Mont .
Dienst .
Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

5 6 Wendelin
6 Goar , Priest .
7 Wilibald
8 Kilian
9 Cyrillus , B.

10 7 Brüder , M.
11 Pius I . P . m.

5 Anselm
Esajas
Joachim
Kilian
Cyrilllls
Valeria

'M 4
,** 16
** 29
** 11
** 24
•U 7

Alwine, Rahel *U21

4 32
4 32
4 38
4 33

8 22
8 21
8 21
8 21

11 23
11 38
11 53
vorm.

11 4
12 10

1 16
2 23

Tageslänge
15 Stunden 46 Min.

4 34
4 35
4 36
4 36
4 37
4 38
4 39

8 20
8 20
8 20
819
818
8 18
8 17

12 11
12 34

1 3
1 41
2 32
3 37
4 52

3 32
4 43
5 51
6 55
7 49
8 32
9 5

3 . © in Erdferne
MH* ( © 2

2,23 v . , © Ap .
2 Morgst. i . gr. Ausrv .

Wenn die Mutter GotteS im Regen
übers Gebirge geht (2.), kehrt sie

Kath. Vom falschen Propheten. Matth . 7 .
2 -1 . Ev . Der reiche Jüngling . Mark 13 . 17 22.

Sonni .
Vlont.
Dienst .
Alittiv.
Donn .
Freit .
Samst .

12 7 Joh . Gualb .
13 Anakletus
14 Bonaventnra
15 Heinrich
16 U . L . Fr . Carm.
17 Alexius
18 Symphorosa

6 Lydia
Heinrich , K.
Bonaventnra
Margareta
Bertha
Alexius
Brandolf

« 5
« 19
# 3
^ 117

1
15

3*? 0

4 40
441
4 42
4 43
4 44
4 45
4 46

8 17
816
815
8 14
813
8 12
81 ]

6 12
7 35
8 56

10 16
11 37
12 59
221

9 30
9 51

10 10
10 28
1046
11 6
11 31

typ, Kath . Vom ungerechten Hanshalter . Luk. 16 .
30 . tzy . Das Aergernis der Welt. Matth . 18 . 6 — 11 .

Tageslänge
15 Stunden 23 Min.

Sonni . 119 8 Arsenius 7 Rosina M14 4 47 8 10 3 45 vorm .

Mont . 20 Margareta Amold M28 4 48 8 9 5 3 12 2

Dienst . 21 Daniel Dietrich Jfl2 4 49 8 8 6 12 12 45

Mittw . 22 Paulinus . B Mar . Magdal . K25 4 50 8 7 7 7 1 39

Donn. 23 Apollinarius Elsbcth 5« 9 4 51 8 6 7 47 2 47

Freit . 24 Christina Christina M22 4 52 8 5 8 18 4 0

Samst . 25 ß Jakob , Ehr. Jakob , Christ. 4^ . 5 4 54 8 4 841 5 16

r» i Katd. JelnS weint über Jerusalem . Luk . 19 . Tageslänge
Ö 1 . Ev. Wißt ihr nicht , weß Geistes Kinder ihr seid ? Luk. 9 51 . 15 Stunden 8 Min .

Sonnt . 26 9 f Anna 8 Anna 4^ 18 4 55 8 3 8 59 6 30

Mont . 27 Pantal , Berth. Martha 2 ; o 4 56 8 .2 9 16 7 41

Dienst . 28 Nazarins Hedwig 3S12 4 57 8 0 9 30 8 49

Mittw . 29 Martha Beatrix 2 : 24 4 58 7 59 9 48 9 55

Donn . 30 Abd . lt. Senn . Jakobea fff 6 5 0 7 58 9 58 11 1

Freit . 31 Ignaz v . Los. Germanus fff 185 1 7 56 10 15 12 8

Tageslänge
15 Stunden 37 Miu.

cftf - cPS , t> A ©
□ 2| .

warm
sAbendst . schön

r \ , c/ 2 , 9 wird
8 .35 n . , c/tz
□ d \ LinM

auch im Regen zurück.
Hundstage hell und klar deuten auf

d % , □ t?
C im B'

© Perig ., tz dir.
M Hundstage Anf.
W 5,4 ii . , 2 Atz
□ $ , cPd bedeckt

ein gutes Jahr ; werden Regen sie be¬
reiten , kommen.nicht d. besten Zeiten ,

dp,CM , dcP P
( $ . m « heiß

schwül
0 in «
cP 2 Gewitter

6 .45n , %1BV

Wer nicht geht mit dem Rechen, wenn
die Fliegen u. Bremfen stechen, muß

Mondwechsel. Letztviertel den 3 . , vorm. 2 U . 23 M. Neumond den 10 .. nachm . 8 ll . 35 M.
Erstviertel den 17 . . nachm . 5 U . 4 M . Vollmond den 24 . . nackm . 6 U . 45 M.

C UN fl
2 in « lvarm

. be¬
deckt

2 wird Abendstein
© Apog ., ^
im Winter geh' n mit dem Strohfeil
u . fragen : hat niemand Heu feil .



H « PS/RK.:

August oder Erntemonat . Sonncn -
Asg . !Utq .

Mond-
Ma . ! Utq .

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

8. Katholisch Evangelisch Md. -L. u . M4I . M U. M . U. 'Mi.

Samst . 1 Petri Kcttenf . Petri Kcttenf . iWk 0 5 2 7 55 10 35 1 17
{(T 7,3 . < 9U (>

^cartt . Pyarisaer und Zöllner . Luk. 18 .
OLtm Hv . Neue Lappen auf dem alten Mlt' ibe Lul. 5 , 27- 38 .

Tageslänge
14 Stunden 51 Min.

Vs !* .- Um Augustin ( 28. )
zich' il Weiler hin .

Sonnt . 2 10 f Portnk. 9 Gustav «# 12 5 3 751 11 I 2 25 dd , □ £ , p \>

Mont . 3 StePh .. Erf .,A. Justus «# 24 5 5 7 52 11 35 3 34 □ £ ,□21 . Regen -

Dienst . 4 Dominikus Dominikus 5 6 7 5 ! vorin 4 40 & □ © fall

Mittw . 5 Mar . Schnee Oswald !M - 19 4 7 7 46 12 19 5 38 £ cf2 | ,2n, )
-

Donn. 6 Verkl . Christi Sixtus 2 5 8 748 1 17 6 26 ( cTD l4 naß

Freit . 7 Afra , Büß . Ulrike M16 5 10 746 2 28 7 3 10 . Sternschnuppen
Samst . 8 Cyriakus Reinhard »W29 5 11 7 45 3 47 7 31 □ t> , 2 cf 9

qq -fiiit 'i. Bom Tauiistuittinen .
öö . 6b . Die größte Sünderin .

Mark. 7 .
Luk. 7 . 36 - 50 .

Tageslänge
14 Stunden 8 ! Min.

Hitze an St . Dominikus ( 4.) ein
strenger Winter kommest mutz.

Sonnt . 9 11 Romanus 10 Romanus ^ 13 5 12 7 43 5 10 7 55 ^ 6,2 v , C im ü

Mont . 10 Laurentius Laurentius M28 5 14 741 6 35 8 15 sichtb . Stilist .
Dienst . 11 Susanna Ignaz 12 5 15 7 40 7 58 8 34 C Per . . L in #
Mttw . 12 Klara Klara 4427 5 16 7 38 9 21 851 A d © , 9 in §
Donn. 13 Hippolytus Hippvlytns j4jl2 5 18 7 36 10 44 9 12 9 . cT2| , cf 9 , cf S

Freit . 14 Eusebius Samuel E*j26 5 19 7 85 12 8 9 35 veränder-

Samst . 15 Mar . Hmmlf. Mar .Himmelf.zM10 5 20 7 38 1 33 10 4 -JP 10,3 d h licb

( \ a Kath . Barmherziger Samariter . Luk . 10 .
Ev . Die Ernte ist groß . Matth . 9 , 35 - 38.

Tageslänq Um St . Laurenzi ( 10.) Sonnenschein
14 Stunden 9 Min. bedeutet ein gutes Jahr mit Wein .

Sonnt . 16 12 Rochus , P . 11 Jod . Noch . M25 5 22 731 2 53 10 42 2 ^ ci
’ i -tö iln-

Mont. 17 Liberatus Liberatus JP 8 5 23 7 30 4 5 11 33 □ 2 , □ 9 stet
Dienst . 18 Helena Franziska Jf22 5 24 7 28 5 3 vorm.

Mittw . 19 Julius Sebald dl 5 5 26 7 26 5 47 12 35 Wind
Donn. 20 Bernhard Bernhard M18 5 27 7 24 621 1 46 § >}< {> Regen
Freit . 21 Privatus Joh . Franz & 1 5 28 7 22 6 46 3 1 □ & [ cP 2J
Samst . 22 Timotheus Alfons 4^ 14 5 30 7 2 ! 7 5 4 15 C im Sl , © in i *
O r Kath . Von lo Aussätzigen . Luk. 17.

6t). Die christliche Vollkommenheit Matth . 5 , 43 — 48.
Tageslänge

13 Stunden 48 Min.
Wer im Heuet nicht gabelt , in
der Yrut ' nicht zappelt , im Herbst

Sonnt . 23 13 Sidonius 12 Phil . Ben. 4^ 26 5 31 7 19 7 22 5 26 /Ov8,5 D ., unsichtb .
Mont. 24 f Bartholom. Bartholom. 9 5 32 7 17 7 36 6 35 ^ 2 (© -Fürst . auf-
Dienst . 25 Ludovicus Ludwig * 21 5 34 7 15 7 50 7 42 cP 2 ( ,P Q heiternd
Mittw. 26 Zephirin Severus fl# 3 5 35 7 13 8 4 8 49 sonnig
Donn. 27 Gebhard Gabriel fl# 15 5 36 7 11 8 20 9 55 C Ap . , Hundstage
Freit . 28 Pel . Aug. . Augustin fl# 26 5 38 7 9 8 39 11 2 (Ende an ge-
Samst . 29 Johann . Enth . Johann . Enth . A# 8 5 39 7 7 9 2 1210 cP t? , nehm
Oß Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6 .
öO . Ev . Eines ist not. Luk . ly . 88—42.

Tageslänge
13 Stunden 25 Min .

nicht früh aufsteht , der schau' , wie'?
ihm im Winter geht .

Sonnt . 30 14 Rosa v . L. l3 Fel .,Adolf!Wi? 20 5 40 7 5 9 32 1 19 rfr Dil
Mont. 31 Raymond Rebecca M 2 5 41 7 3 10 1 ] 2 25 C ii .önu ., dd
Mondwechfel. Letztviertel den 1 -, n. 7 u . 35 M . Neumondden 9 . . v . 6 u . 2 M . (Lrstvierlel Was der August nicht kocht, läßt

den 15 ., n . 10 U . 6 M. BoUmond den 23 . , v . 8 U . 5 M . Letztviertel den 31 . v. 1IU . 55M . der September uugebraten .



$ ep4ember oder Derbstmonat . Sonnen -
ätffl . j utg
11. M !» . M

' Mond- Aspekten und Witterung
9 . .Nntholisch Evangelisch Md. -L. u . M. u . M .

Bauernregeln

Dienst . 1 Verena, Egid. Verena, Egie. * * 15 5 43 7 2 11 2 3 26 <\ □ ! >
, cTD0

Rkittw . 2 Leontins Veronika ** 27 5 44 7 Ochorm 4 17 □ 2
Donn . 3 Seraphina Theodosius MIO 5 46 6 58 !12 5 4 58 Regen
Freit . 4 Rosalia, Jgfr . Esther M24 5 47 |t> 56 119 5 30 auf-
Samst . 5 Viktoria Laurenz, Just . M 7 5 48 6 54 24 t 5 57 □ t? , $ itt hcv

Kath. Vom Jüngling zu Rain. Luk . 7 .
Ö l - Ev . Tie Witwe am Gotteäkasieii . Aiark. 12 , 3S —44 . 13

Tageslnnge
stunde» 2 Min .

Durst) Septembers heitern Blick
schaut nochmals der Mai zurück.

Sonnt . 6 15 Magnus 14 Magnus « 22 5 50 6 52 4 4 6 18 © imdstcfH tcrnd
Mont . 7 Regina Regina O 6 551 6 50 5 29 6 37 ^ 2,43n .,fc * ©
Dienst . 8 Mariä Geb . Mariä Geburt # 21 5 52 6 48 6 54 6 55 vP C Perig . , cf ?
Mittw . 5 Geburtstag d . Großherzogs 6 5 54 6 46 8 20 7 15 cf L ange -
Donn . 10 Nikol , v . T . Othgerus 5 55 6 44 9 47 7 38 nehm
Freit . l 1 Fel . ii . Regula Fel . u . Regula 5fc <5 5 56 6 42 11 14 8 5 cf p r 5 A cf be-
Samst . 1 2 Syrns , B. Guido 3fo21 5 57 6 39 12 39 8 42 □ 2J lind

oo Kath . Vom Wassersüchtigen. Luk . 14 . Taqeslänqe Um Michaelis . in der That — ge-
OO . Ev . Die Demut . Luk . 17 , 7 — 10 . 12 Stunden 38 Min . deiht die beste Wintersaat.

Svntit . l3 16 Eulogius 15 Hektar Jf 5 6 59 6 37 1 55 9 29 § Abdst . i gr. Ausw.
Mont . l4 f hl . f Erhöh. Albert Jfl9 6 0 6 35 2 59 10 28 -Ai 5,10 v , trüb
Dienst . 15 Nikodemus Roger 8* 2 6 2 6 33 3 18 11 37 Jp □ £
Mittw . 16 5t Frf . Corn. Joel 8* 15 0 3 631 4 24 vorm . □ <2 Regen
Donn . 17 Lambert Lambert 8* 28 6 4 6 29 4 51 12 51 □ &
Freit . 18 55 Th . v . B. Rosa 4* 11 6 6 6 27 5 11 2 4

C cP 2| naßSamst . 19 55 Januar . Konstantia 4* 23 6 7 6 25 5 29 3 15

gij Jt'att). Vom grötzre » Wmn.
öi *. Ev . Die Treue . Matth . 25

Maul). 22 .
14 - 30.

Tages!iingk
12 Stunden 15 Min.

St . Michaelis - Wein , süßer Wein .
Herren - Wein . - Nie hat ' s der

Sonnt . 20 17 Eustachius 16 Tobias 6 8 6 23 5 44 4 25 /Tn trüb
Mont . 21 Matthäus Ev . Matthäus Ev . 3 ; i7 6 10 6 21 5 58 5 32 V| P 11,50 1t . , □d ’

Dienst . 22 Mauritius Mauritius 3529 6 11 6 19 6 12 6 38 © i . x^ ,Tag u. Nacht
Mittw . 23 Thekla Thekla rfll 6 13 6 17 6 27 7 44 (gleich , Herbst - Ansq .
Donn . 24 Gerhard B. Robert 4HT236 14 6 15 6 45 851 € Apog ., Z ,
Freit . 25 Kleophas Kleophas *# 5 6 15 6 13 7 7 9 58 ( S er 9
Samst . 26 Zyprian Thomas *# 17 6 17 6 11 7 34 11 7 cP t> , retr .

, Kath. Vom Gichtbruchiqen. Matth . 9 . Taqeslanqe . September zu bessern vermocht, was
-±U . Ev . Ueberschlage» der Kosten. Luk . 14, 25 — 33. 11 Stunden 51Min . ein ungünstiger August nicht gekocht.

Sonnt . 27 18 Kosm . , D. 17 Kosm . , D. «# 29 6 18 6 9 8 8 12 13 Hl 2j heitert
Mont . 28 Wenzeslaus Wenzel 6 19 :6 7 8 53 1 14 cf d \ 2| . in # aus
Dienst . 29 Michael Erz. Michael ** 23 6 21 6 5 9 56 2 8 (ft L Ad '

U . 2,59V., Hi MMittw . 30 Hieran ., Otto Urs., Hieran . M 6 6 22 6 3 10 58 2 52

Mondwechsel . Neumond oen 7 . . nachm. 2 u . 43 M . Erstviertel den 14 ., orm 5 11 101 )1. September - Regen kommt Saat und
Vollmond den 21 ., nachm. 11 U . 50 M. Letztviertel den 30 . , vorni . 2 U . 59 M . Reben gelegen.



Oktober oder Weuimonnt. ! Sonnen« ! Mond -

10. Katholisch Evangelisch
- | uw .
Md . -L . su . M û . M u . M . n . M .

Donn. 1 Remigius Remigius « io 0 23 6 1 vorm . 3 28

Freit . 2 Lcodegar Lcodegar m 2 6 25 5 59jl214 3 56

Samst . 3 Gerhard Lukretia £« 16 6 26 5 57 I 34 4 18

, 1 Rath. Königliche Hochzeit. Malth . 22 .
41 . Ev . Das Gebet des Herrn . Matth . 0 , 9— 13 .

Tagesläuge
1 l Stunden 27 Min.

Sonnt . 4 19 Roskrs . Fr 18 Franz # 0 6 28 5 55 2 57 4 39

Mont . 5 Plazidus Plazidus 6 29 5 53 4 21 4 58

Dienst . 6 Bruno , B. Angela 4129 6 30 5 51 5 46 5 17

Mittw . 7 Marx Judith 1*1 15 6 32 5 49 7 14 5 38

Donn. 8 Brigitta Amalia o 6 33 5 47 8 44 6 4

Freit . 9 Dionysius Abrah. , Levnie 6 36 5 45 10 13 6 38

Samst . 10 Franziska Gideon .Jf 0 6 36 5 43 11 36 7 22

, Kath . Sohn des königl . Beamten. Joh . 4 .
4 ^ . E„ , Jxs„ Einladung . Matth . 11 . 25 —30.

Tagesläuge
11 Stunden 3 Min.

Sonnt . 11 20 Anastas . 19 Burkhard jf 15 6 38 5 41 >248 8 19

Mont 12 Maximilian Gerold Jf 29 6 39 5 39 141 9 27

Dienst . 13 Simpert Jda 8* 12 6 40 5 37 2 25 10 41

Mittw . 14 Callistus Lconic , E. 8* 25 642 5 35 2 54 11 55

Donn. 15 Theresia Theresia & 8 6 43 5 33 3 17 vorm

Freit . 16 Gallus Gallus J& 20 6 45 5 32 3 35 1 7

Samst . 17 Eduard , Hedw. Justus 5 ? 2 6 46 5 30 351 2 16

(T im y Svn-

Auj Sankt Gallen Tag 06 .) muß
jeder Apjel in jeinen Sack.

Kath. Des Königs Rechnung . Matth . 18 .
Io . Ev. Jesus der Weinstock. Joh . 15 , I — 8 .

Tagesläuge
10 Stunden 40 Min.

Sonnt . 18 21 Luk . Allg . Kirchw. 20 Lk. 5S15 6 48 5 28 4 5 3 23

Mont. 19 Ferdinand Ferdinand 3J26 6 49 5 26 4 20 4 30

Dienst . 20 Wendelin Wendelin 8 651 5 24 4 35 5 35

Mittw . 21 Ursula Ursula * f20 6 52 5 22 4 52 6 40

Donn. 22 Salomea Cordula «* 2 6 54 521 5 13 7 48

Freit . 23 Severin Severin *# 14 6 55 5 19 5 37 8 57

Samst . 24 Raphael Salomea «# 26 6 57 5 17 6 10 10 4

aa Kath . Bon , Zinsgroschen . Matth . 22 .
^ ^ - Ev. Das Reich Gottes ist inwendigin euch . Luk. 17,20 —80

L -0N1U .
Mont.
Dienst .
Mittw .
Donn.
Freit .
Sainst .

Crispinus j 21 Crispin
26 Evaristus
27 Ivo , Adv .
28 ©im . , Judä
29 Narcissus
30 Zen obins
31 Wolfganq

Amandus
| Sabina
|
©im ., Judä

S Narcissus
| Hartmann
j Wolfgang

M 8
M20
« 2
« 15
« 28
^ 11
£« 24

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

d ? | ncn-
□ d , schein

® 11,18 U.
C Pcrig , d 2

2 wird Morgens! crn
c/ tz ( d Q Nebel

□ '4
Ursula (-21.> räumt 's Kraut h' rein ;
sonst schueit' s d' rein .

cP d Jwsl
□ <2 Wind

Tgr* 3,48 n . un
freundlich

□ '
<? . Qdh

C int ü
cP 2J , 2 dir.

Wenn Simon und Judas (28.) vor¬
bei, rückt der Winter herbei .

Tageslänae
10 Stunden 18 Mi» .

6 58 5 16 6 51 11 7
7 0 5 11 7 45 12 2
7 1 5 12 8 48 12 48
7 2 5 11 9 59 1 26
7 4 5 9 11 15 1 56
7 65 7vorm . 2 19
7 <5 6 12 34 2 40

Neumond den d .. nachm . I1 u . I8M . Erstvierltl den 13 , nachm . 3 U.. 4 $ 'M
BoUmono den 21 . , nachm . 5 U . 17 M . Letztvicrtel den 29 . , nachm . 4 U . 21 M .

verän
□ d derlich

J 3 § bedeckt
^ ö,15 « . , CAP .
O in Sb ( MO

cp £ [ cP 9 Regen
2 Mrgst . i . gr. Ausw

Ist im Herbst das Wetter hell,
bringt cs Wind und Wetter schnell.

□ 4 - . L in K
d d ft'sch

□ 2
C }\ *© kühl

4,21 N .
C im y , □ \>

d 4 , □ 2
Sitzt das Laub nochfestauf demBaum,
fehlt ein strenger Winter kaum

mmmmm



11 .

November oder Wintermonat .
! Katholisch_ Evangelisch

Sonnen - Mond-
— ^Assi . [ Utfl . j Afg . | Uta

: Md . -L .
' n . MjU . ixj u . m . i n . M .

Aspekten und Witterung
Bauernregeln

, k Math4o . Ev .
Des Obersten Tochter . Matth 9 .

Schwert und Kette. Neb . 4 , 15 — 20. 9 S
Tngcslänge
lunden 55 Min.

Sonnt . 1 23 All . Heilig . ! 22 Reform . -F . A 8 7 9 5 4 1 52 2 59
Mont . 2 ß Aller Seelen Aller Seelen | ^ 23 7 10 5 2 3 15 3 >8
Dienst . 3 Jda 1 Theophil jfo 8 7 12 5 I 4 39 3 38
Mittw . 4 Karl Borrom . ; Sigmund !2+223 7 10 4 59 6 6 4 l
Donn . 5 Zacharias : Zacharias M 8 7 15 4 58 4 31
Freit . 6 Leonhard ; Leonhard M23 7 16 4 57 9 5 5 11
Samst . 7 Engelbert Florentin Jf 8 7 18 4 55 10 26 6 3

* r* Kckth . Vom guten Samen . Matth . 13 . Tnqesleinge
Ev . Der irdische Sinn . Luk. 12 13- 21 . 9 Stunden 34 Min .

Sonnt . 8 24 4 Gekrönte 23 Gottfried Jf 23 |
7 20 4 54 11 31 7 9

Mont . 9 Theodor Theodor M 7 ! 7 21 4 52 12 19 8 25
Dienst . 10 Gottfried Kuno M21 7 23 4 51 12 55 9 41
Mittw . 11 Martin . B . Martin , B . 4* 4 7 24 4 50 1 20 10 55
Donn . 12 Martin , Papst Martin , Papst 4^ ,17 7 26 4 48 ! 1 41 v rm
Freit . 13 Stanislaus Weibert 4* 29 7 27 4 47 1 57 12 6
Samst . 14 Elisabetha , B . Friedrich * 11 7 29 4 46 2 13 1 14

l n Kath. Das Himmelreich ein Senstorn . Matth . 13 . Tageslänge4 * * Ev . Die Dankbarkeit. 5 . Mos . 8 . 10 18 . 9 S tunden 15 M' n .
Sonnt . 15 25 Leopold Ernte - , Danks . «t>< 23 7 30 4 45 2 26 2 20
Mont . 16 Othmarus Othmar •fff » 7 32 4 44 2 41 3 26
Dienst . 17 Gregor , B . Berthold ifiv 7 33 4 43 2 58 4 31
Mittw . 18 Kirckie St . Pet . Eugenius •fff 29 7 35 4 42 3 17 5 38
Donn . 19 Elisabetha Elisabetha «f 11 7 36 441 341 647

Freit . 20 Felix v . Val . Felix v . Val . * * 23 7 38 4 40 4 1 , 7 54
Samst . 21 Mariä Opfg . Mariä Opfg . M 5 7 39 4 39 4 51 8 59

, O Kath . Greuel der Verwüstung. Matth . 24 . Tageslänge■+ 0 . Ev. Text von der Oberkirchenbehörde zu bestimmen . 8 Stunden 58 Min.
Sonnt . 22 26 Cacilia Buß - u . Bcttag Ml ? 7 40 4 38 5 41 9 58
Mont . 23 Klemens , P . Klemens M 0 7 42 4 37 641 10 47
Dienst . 24 Johann v . f Hulda MI2 7 43 4 36 7 50 11 27
Mittw . 25 f Katharina Katharina *Ü25 7 45 4 36 9 4 II 58
Donn . 26 f Konrad Konrad m 87 46 4 35 10 20 12 23

Freit . 27 Jakobina Jeremias M2l 7 47 4 34 11 36 12 44

Samst . 28 Sosthencs Günther ¥ 4 7 49 4 34 vorm . 1 3

, Kath. Zeichen des Gerichts. Luk. 21 . Tageslänge
ro - Ev . Ter Ratschlust der Erlöiuug . Eph. 1 , 3 - - 10 . 8 Stunden 4H Min.

Sonnt . 29 1 Adv . Iren . 1 Adv - Noah j £ ? 28 7 50 4 33 12 55 1 20

Mont . 30 Andreas , Ap . i Andreas I+J 2 7 5 ! j4 33 2 14 1 39

Ist an Allerheiligen der Buchenspnn
trocken, wir im Winter gern hinter

90 2j win-
□ cf , cfreir . big

stürmisch

® C Peng . . cf §
8,2 7 iW s? Re -

2 AcT ( 5 ». 3b gen
cf $ , □ 4 naß

dem Ofen hocken; ist der Span aber
naß und nicht leicht, so wird der

* cf trüb
bedeckt

kühl

W 6,41V . , C i »l K
* 4 , PcfQ kalt

12 . u . 13 . Sternschn .
Winter statt trocken recht feucht.
Wenn die Gänse um Martini auf

0 9 , Od hell
9 cP d

C Apog . Wind
2 in sH Regen

dl 2 cf p
4211,25 1». , * h
□ 4 . © i - Jf unstet
dem Eise stehen, so müssen sie uin
Weihnachten im Kote gehen.

Mondwechsel. Neumond ven 5 ., vorm. 8 U . 27 M . Erstviertel den 12 ., vorm . 6 U. -11 M.
Vollmond den 20 . , vorm. 11 1t . 25 M. Letztviertel de» 28 . , vorm. 3 Uhr 4 -1 M .

' "v cf cf
* 2

L in Jf rauh
$ A2J

C im ü , □ p
L wirdAbendst .

L 3,44 v ., cf 4
An Martini Sonnen - Schein, tritt
ein kalter Winter ein .

□ cf kühl
Wind

Sperret der Winter zu früh das Haus
hält er sicher nicht lange aus .
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Berembcr oder Christmonnt . Sonnen - ! Mond -
! ,_ | 9lt« . !Ut (| .! A !g . i Utfl- j

! Md . -L. ! u . TO:lt . W : U. a». ! » ■M.

Aspekten » nd Witterung
Bauernregeln

Dienst . : 1 Eligius ! Oskar !i *j 17 7 52 >4 82 , 3 37 ) 2 <i |

Mittw . 2 Bibiana Paulina j^fh 2 7 58 |4 32 , 5 3 2 261

Tonn , i 3 Laver 1Franz Lader Ofol 6 7 55 )4 81 6 31 8 0

Freit . : 4 Barbara - Barbara Jf 1 7 56 ;131 ; 7 56 3 46;

Samst . 5 Sabina Cordula ; jf 16 7 57 4 31 9 9 4 15

rA Johannes im Gefängnis . Matth . 11 .
(äü . Sie sind allzumal Sünder . Rom . 3 , 21 — 26.

Taoesliinge
8 Stunden 32

ia
Min . f

Sonnt . 6 2 Adv . Nikol . 2 Adv Nikol . !« 1 7 58 4 30 10 7 !
i

5 58

Mont . 7 Ambrosius Angela « 15 7 59 4 30 1049 7 17

Dienst . 8 Mariä Empfn. Ninkard « 29 8 0 4 30 11 20 8 35

Mittiv. 9 Leokadia Willibald JÄ 12 8 1 430 11 43 9 49

Donn. l0 Eulalia Walther 4^ 25 8 2 4 30 12 l ;11 1

Freit . l 1 Damasius
^Emil & 8 8 3 4 30 12 I Tjoorm .j

SamSt. l 2 Juditha Ottilie 5R20 8 4 4 30 12 32 12 9 i

V- . Knth . Zeugnis Johannis . Joh . l .
' > t . Ev . Offenbarung Gottes im Gewissen . Rom . 2 , 10 - 16 .

Tageslnnge
8 Stunde » 25

'S
M!n.

Sonnt . l3 3 Adv . L.J .O. 3 Adv . Luzia ^ 2 4 30 12 47 1 15 i

Mont. 14 Nikasius Charlotte flfl4 8 6 .4 30 1 3 2 20

Dienst . 15 Eusebius , Abraham rf25 8 7 4 30 1 21 3 27

Mittiv. 16 35 Frf . Adlh .
17 Lazarus

Adelheid 7 8 7 4 30 143 4 33

Donn. Lazarus « ? 19 8 8 431 2 11 5 42

Freit . 18 «£ Mar . E. Wunibald ** i 8 9 4 31 2 48 6 49

Samst . 19 5 ; Fausta Nemesius ** 14 ■8 9 4 31 3 34 7 50

p q Kath . Nutende Stimme . Luk. 8 .
i) <L . Ev . Der Weg zum Leben . Apgksch . 8 , 19 —26 .

Tngestiinge
8 Stunden 22 Mn .

Sonnt . 20 4 Adv . Christ . 4 Adv . Achill. ** 26 810 4 32 4 32 8 43

Mont. 21 Thomas, Ah. Thomas , Ap. « 9 8 10 4 32 5 40 9 27

Dienst . 122 Demetrius Christian « 22 8 11 4 33 6 54 10 1

Mittw . 23 Angelika Dagobert m 5811 4 33 8 10 10 27

Donn. 24 Adam , Eva Adam, Eva « 18 8 12 4 34 9 27 lo 49

Freit . 25 Chriütag Christtag 1 8 12 4 35 10 44 11 8

Samst . 26 Stephanus Stephanus j # 15 8 12 4 36 vorm 11 26

^ o Kath . Beschneibung Christi. Luk . 2 . Taneslänge
OO . @0 . Die Fülle der Gottheit in Christo . Col . , 2 , 1 - 9 . 8 Stunden 28 Min.

Sonnt . 27 I ) Joh . Ev . l ) Joh . Ev. i ^ 29 8 13,4 36,12 2111 43

Mont . 28 Unsch . Kindl. Unsch . Kindl. ;X
*jl3 8 13 -4 37 ! 1 20 12 3

Dienst . 29 Thvm. , Bisch . Jonathan II+J27 8 13 4 381 2 4292 26

Mittw . 30 David, König David iMbll 8 1?14 3 f 4 7 12 55

Donn. 31 Sylvester Sylv . , Schlßg. M)2i , 8 13 4 40 5 30 1 34

Mondwechsel . Neumond den 4 „ nachm . 6 n . 51 M Erstviertel den 12. , iioni . 1 U . 30 M
Bonmond den 20 . , vorm . 5 U. 6 M. Letztviertel den 27 ., nach» , . 1 u . 9 M.
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Jahr - , Dich - und Kferdemärkte im Großherjogtum Baden .
( Nach dm Aufzeichnungen des Großherzoglichen Statistischen Bureaus ) .

Erklärung der Abkürzungen . K Krämermarkt, V Viehmarkt, R Roß - oder Pferdemarkt , Fl Flachsmartt ,
Fr Farrenmarkt , Frcht Fruchtmarkt , Geip Gespinstmarkt , Hf Hanfmarkt , Hlz Holzmarkt , Kbl Kübelmarkt , Ldr Ledermaikt

'
,Lw Leinwandmarkt , S Schweinemarkt , Schf Schafmarkt , Tch Tuchmarkt , W Wollmarkt , Z Ziegenmarkt . Die in

Klammer 0 gesetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage , wo solche Angabe fehlt , dauert der Markt nur einen Tag .
Das alphabetische Jahrmarktvrrzcichnis siehe am Schluffe des Kalenders .

Januar . fR , Meßkirch VS , Pforzheim
2 . Emmendingen BSsiBR , Ricken K, Thiengen KVS .

Grünsfeld JungS ^ Karlsruhe ! 4 - Konstanz VS , Mosbach
Zucht Nutzv . Kehl S , Lörrach K , OffenburgV , RiegelKVRS
S , Salem VS , Wertheim VS .

8 . Breisach VS , Herbolz
heim S , Hilzingeli VS .

4 . Hornberg S , Meßkirch
VS .

7 . Eppingen V , Hausach S ,
Heitersheini VRS , Konstanz
VS , Lauda S , Mannheim 3! ,
Offenbirrg V , Pforzheim VR ,
Slockach VS .

8 . Radolfzell V S , Schopf¬
heim VS , Thiengen VS .

9 . Bräunlingen VS , Frei¬
burg VRSchfZ , Mosbach V

Stockach VS .
5 . Ettenheim KVRS , Grüns -

feld JungS , Karlsruhe Zucht -
Nutzo, Külsheim V , Radolfzell
VS , Schopfheim VS .

6 . Bonndorf VSZ , Emmen
dingen VS , Kehl S , Lörrach
S , Salem VS , Wiesloch V,
Windischbuch K.

7 . Breisach VS , Herbolz¬
heim S , Hilzingen VS .

10 . Bretten V , Kandern V .
Löffingen VS , Merchingen S .
Stühlingen VS , Ulm KS .

Ziastatt V, Schönau i . W . VS . ! II . Geisingen VS , Ken -
13 . Adelsheim S . Breiten ^" >gen VS , Mosbach S ,

V , Bühl V, Haslach V, Kan - Pfullendorf VS , Wehr KVS
dern V , Löfsingen VS , Mer¬
chingen S , Stühlingen KVS .

14 . Kenzingen VS , Mos¬
bach S , Wehr VS .

15 . Ettenheim VRS , Ra -
dolfzell VS , Wertheim VS .

10 . Boxberg VS , Kehl S ,
Lörrach VS .

20 . Buchen S , Ettlingen
VR , GrllnsfeldK , MarkdorfK ,
Meßkirch VS , Müllheim V ,
Neustadt KVS , Tauberbischofs¬
heim VS , Werbach K .

21 . Mingolsheim KHf l2 ) ,
Pfullendorf VS , Stockach VS ,
Zell i . W . V.

22 . Bruchsal V .
28 . Freiburg VRSchfZ .
27 . Assainstadt K , Möh

ringen S8;li

12 . Blumberg VS , Wert -
Heim VS .

13 . Ebcrbach S , Eigel¬
tingen KVRS , Freiburg VR
SchfZ , 3!astatt V , Schlier¬
stadt V , Schönau i . W . VS ,
Waldshut KVS Walldürn VS

17 . Buchen S , Erzingen
KVS , Ettlingen VR , Kraut -
Heim K , Meßkirch VS , Mos¬
bach K, Müllheim V , Neckar
gemünd K, Rheinbischofsheim
K , Rosenberg V , Schliengen
K , Tauberbischofsheim KVS ,
Waldkirch K , Zell i . W . K .

18 . Mosbach V, Schwarzach
K , Stein (Bretten ) K , Stockach
VS , Wilferdingen V , Zell
i . W . V.

19 . BruchsalV , Lörrach K (2) ,
28 . DurlachV , Eubigheim 3iadolfzell VS Kleesamen , Wil -

S , Mosbach S , AtofenbergKV ,
Schliengen V , Singen VS .

29 . Donaueschingen VS ,
UeberlingenVS,Wertheim VS .

30 . Eberbach S ,
31 . Thengen VS .

Februar .
I . Hornberg S .
3 . Adelsheim KS , Eubig

heim K , Gernsbach V , Haslach
V , Heitersheim VRS , Kro¬
zingen KS , Lauda S,Mannheim

ferdinge » K (2 >.
20 . Boxberg VS , Ellmen¬

dingen K , Engen VS , Hllf -
ingenVS , KehlS , Lörrach VS .

24 . Bühl K m . V am
2 . Tag (2H, Durlach V, Eu¬
bigheim S , Hartheini V , Has¬
lach KV , Ladenburg K , Lenz
kirch K , Möhringen VRS ,
Osterburken V , Schliengen V.

25 . Bräunlingen KVS , En¬
dingen K mit VSHf am I .
Tag 12 ) , Ettlingen K , Kippen¬

heim K , Mosbach S , Singen
VS , Staufen KSFrchtVikt .

26 . Bretten K . Donaueschin¬
gen VS , Radolfzell Kleesamen ,
UeberlingenVS , WertheimVS .

27 . Burkheim K , Eberbach
S , Engen VS , Freiburg V
RSchfZ , Großeicholzheim V,
Weingarten K . ( 21 .

28 . Thengen VS .

März .
2 . Adelsheim S , Eppingen

V , Haslach V , Heitersheini
VRS , Lauda S , MannheimR ,
Meßkirch VS , Pforzheim VR ,
Pfullendorf KVRS .

3 . Adelsheim K , DurlachK ,
Emmendingen KV , Gersbach
V , Grießen KVS , Konstanz
VS , Ofienburg V Frm . Preis -
oert ., Schriesheim VR , Stockach
VS , Villingen KVRSFrcht .

4 . Griinsfeld JungS , Karls -
ruheZuchMutzv , Külsheim VS ,
ZiavolfzellVSKleefain .,Schopf¬
heim VS , Schriesheim K.

5 . Bonndorf VSZ , Em -
incndingen VS , Engen KVS ,
Immeneich VS , Kehl S , Lauda
K , Lörrach S , Salem VS .

6 . Breisach VS , Herbolzh . S ,
Hilzingen VS , Säckingen KV .

7 . Hornberg S .
9 . Bretten V , Bühl P , Ep¬

pingen K , Görwihl VS , Hard -
heim V , Kandern V, Löffingen
VS , Merchingen S , Münch¬
weiler KVS , Schönau K , Stüh¬
lingen KVS , Unterschüpf KS .

10 . Baden KmitHfFeder am
>. Tg . ( 3 ) , Graben K ( 2s ,
Kenzingen VS , Mosbach VS ,
PforzhcimKSTöpferGIasHolz -
waren (2 ) , Rosenberg V,
Unterschüpf V , Wehr VS .

I I . Blumberg VS , Boxberq
K , Radolfzell KVS , Sulzfcld
K, Wertheim VS , Wolfach K.

12 . Bräunlingen VS , Eber¬
bach S , Freiburg VRSchfZ ,
Großeicholzheim V, Karlsruhe -
Mühlburg KKleesam . , Klein¬
laufenburg KVS , Königshofen
S , Meßkirch KVS , Nollingen

V , Rastatt V , Schlicrstadt V,
Schönau i . W . VS , Thiengen
VS , Walldürn VS .

13 . Rust K.
15 . Freudenberg K.
16 . Buchen S , Ettlingen VR ,

Gochsheim K (2) , Großeicholz -
heim K, Helligkreuzsteinach K,
Limbach K , Liptingen KVS ,
Malberg KS , Markdorf K,
MeßkirchVS , Müllheim V,Neu¬
stadt KVS , Osterburken V,
Nenchen KS , Thengen KVS ,
Tauberbischofsheim VS .

17 . Breisach KV, Geisingen
KVS , Grünsfeld K , Herbolz¬
heim KS , Kandern KSFrcht
(2) , Malsch ( Ettlingen ) K in.
VR a . I . Tag (2 >, Sinsheim
K, Slockach VS , Zell i . W . V.

18 . Bruchsal KGespHolz -
gesch,Bretter a . 1 . Tag V (2 >,
Donaueschingen R , Ettenheim
VRS , Herrischried KVS ,
Kehl S , Külsheim V, Radolf
zell VS . Ueberlingen KVS l)2) .

19 . Hardheim K , Hauen¬
stein K , Langensteinbach KV ,
Schiltach K , Wenkheim K.

20 . Bludau K.
21 Triberg K .
23 . AppenweierKS , Ballcn -

berg KS , Durlach VFr mit
Preisvtlg . Eberbach K, Gerns¬
bach K , Möhringen KVS .

24 . Donaueschingen VS ,
Lahr K mit Frcht a . 1 . Tag (2) ,
Mosbach S , St . Georgen KVR
SSchfZ , Stetten a . k. M . KVR
S , WeinheimK , Wertheim VS .

25 . Meckesheim K, Schwetz
ingen K , Wertheim K.

26 . Aach (A . Engen ) KVR ,
Boxberg VS , Eberbach S ,
!Freiburg VRSchfZ , Hocken -
heim K , Hornberg KVS ,
HüfingenKVS , Ittersbach KV,
Lörrach VS , Ueberlingen VS ,
Waldshut KVS , Walldürn K .

27 . Welschingen K.
30 . Engen VS,EubigheimS .
31 . Bickeüheim ( Durmers¬

heim ) KVR , Donaueschingen
Fr , Ettlingen VR , Schlien -
gen V, Singen VS .



April .
1. Grünsfeld JungS , Em -

mendingen VS , Karlsruhe
ZuchtNtzv m . Präm ., Kehl S ,
Külsheim VS , Radolfzell VS ,
Schopfheim VS ,

4 . Herbolzheim S , Hilzingen
VS , Cornberg S , Meßkirch
VS ,

6 , Heidelsheim K , Hilsbach K ,
Kehl K , Neckarbischofsheim K ,

7 , Achern K (2 >, Dütigheim
K , Eubigheim K, Heitersheim
VRS , Hörden KB , Kehl S ,
Konstanz VS , Lauda S , Mann¬
heim R . Mosbach K , Offenburg
VR , Offnadingeu KS , Oppenau
K , Pforzheim VR , Salem KVS ,
Seelbach K , Stockach VS ,
Todtnau KS ( 2 ) , Villingen KV
RSFrcht , Wiesloch K mit V a
1 . Tag (2i , Zell a , H , KV,

8 , Donanefchingen VS
Wertheini VS ,

9 , Bonndorf VSZ , Bräun¬
lingen VS , Eberbach
Königshofen S , Schlierstadt
V , Schönau i , W . VS , Wall¬
dürn VS ,

10 , Breisach VS ,
13 . AdelsheimS , Brette » V,

Bühl V, Hardheim V , Haslach
V , Kandern V , Löffingen VS ,
Merchingen S , Schönau i , W.
KS (2) , Thienge » KVS

KVS , Tauber
KS , Windisch-

Stühlingen
bischofsheim
buch K ,

28 , Geisiugen VS , Kenzin -
gen KVS , Lahr VZchtv , Mos¬
bach S , Singen VS ,

29 , Brette » K, Ichenheim K NI.
Sa , 1,Tg, (2) UebcrlingenVS .

30 , Eberbach S , Freiburg
KSchfZ , Oberkirch K ( ! '

/- ) ,

Mat .
1 , Breisach VS , Buchen

Dertiugen K , Ettenheim -
münster KS , Herbolzheim S ,
Hilzingen VS , Immenstaad K ,
Lauda K , Mannheim Messe

Külsheim VS , Rastatt V ,
Walldürn VS . I

15 , Königshofen S , Schwei¬
gern V,

18 , Bödigheim K , Buchen
S , Eberbach K , Gernsbach K,
Heidelberg Messe (9) , Königs
bach St , Meßkirch VS , Müll -
heim VWein , flieustadt KVS ,
Unterschüpf KVS , Tauber -
bischofsheim RS .

19 , Grombach K , Langen¬
steinbach KV, Offenburg Wein ,
Stockach VSZugochfen .

20 , Bruch,al V , Emmen
dingen KV , Ettenheim KVRS ,

( 14 ) , Schenkcnzell K , Steb -
bach K , Waldkirch K , Walds¬
hut KVS , Zuzenhansen K.

2 Hornberg S ,
4 . Adelsheini S , Bonndorf

KVS , Boxberg K , Bräun¬
lingen KVS , Eppnigen V ,
Gernsbach V , Hardheim K ,
Haslach KV , Heitersheim VRS ,
Lauda S , Mannheim Haupt -
RV (3) , Meßkirch VS , Möh¬
ringen KVSSchf , Münzesheim
K ( 2 ) , Offenburg KLGefp
Holzge,chirrFrcht >2 ) , Pforz¬
heim VR , Pfullendorf KVRS .

5 , Eichsteiten KVR , Kon¬
stanz VS , Neckargerach K,
Offenhurg V , Philippsburg

Ettlingen VR , Radolfzell KV

14 , Adelsheim K , Kenzingen K ( 2) , St , Georgen KVRS
VS , Mosbach S , Neustadt SchfZ , Stettseld K (2) , Stock
VS , Wehr VS ,

15 . Ettenheim VRS , Küls -
heim V , Radolfzell VS ,

16 , Boxberg VS , Freiburg
VRSchfZ , Immeneich VS ,
Kehl S , Lörrach VS ,

18 , Buchen S ,
20 . Ettlingen VR , Konstanz

Messe zgl , Holzg. Faßw Brett
SchuhLeinw , a 1 Tg . VSLcder
l 7 ) , Meßkirch VS , Müllheim V,
Tauberbischofsheim VS ,

21 . Pfullendorf VS , Stock¬
ach VS , Zell i W , V.

22 . Bruchsal V , Wertheini
VS ,

23 . Donaueschingen KVS
Samen , GengenbachK , Gör -
wihl KVS Stockach KVS ,
Thengen KVS ,

25 . Ettenheim FrZuchtv
Freiburg Misse <10) .

26 . Berghaupten K ,
27 . Durlach SB, Epfenbach K,

Eubigheim S , Hardheim V ,
Hüngheim K, Rastatt KBretter
Frcht S m V am 2 , Tg . ( 2 )
Säckingen KV , Cchlienge » V,

ach VRS ,
6 , Grünsfeld Jung S , Karls¬

ruhe ZuchtRutzv , Meßkirch
Zchtv, Radolfzell VS , Schopf¬
heim VS , Ueberlingen KVS ,
(2) , Wertheim VS ,

7 , Eberbach S , Emmen¬
dingen VS , EngenKLS,Ibach
V , Kehl S , Lichtenau K, Lör¬
rach S , Nollingen V, Salem
VS .

9 , Triberg K,
11 , Billigheini K , Breiten

V , Bühl K m , V am 2 , Tag
( 21 , Görwihl VS , Grießcn
V , Griinsfeld K , Kandern V,
Löffingen KVS , Merchingen
S , Stühlingen VS , Tiefen
bronn K,

12 , Friedrichsthal K ( 2 ),
Geisingen KVS , Heiligenberg
KS , Kenzingen VS / Kürn -
bach K ( 21 . Mosbach S ,
Staufen KSFrchtVikt, , Wehr
KVS , Weinheim K , Wertheim
K , Zell i . W . KV.

13, Eppingen K , Frciburg
VRSchfZ , Furtwangen KV ,

S , Thiengen KVS , Weinheim
Wein , Wertheim VS , Wol -
fach K,

21 , Aach (A , Eugens KVR ,
Boxberg VS , Hornberg KVS ,
Hüfingen KVS , Kehl S , Lör¬
rach VS , Meßkirch KZuchtvS ,
Schlierstadt V , Schönau i , W .
VSFr ,

22 . Taubcrbiichofskm .Wein ,
25 . Daudenzell K, Eichters

heim K , Kehl K , Menzingen
K ( 21 , Reckarelz K , Siegels¬
bach K, Waibstadt K,

26 . Achern K (2 ), Altheim
K, Eubigheim S , Herbolzheim
KS , Kehl S , Marxzell (Schiel
bergl K , Merchingen K ( 2 )
Mosbach S , Nußloch K , Rothen¬
fels KV , Schliengen V , Seel¬
bach K , Tauberbischofsheim K
S , Todtmoos K , Villingen
KVRSFrcht , Zell a . H . KV ,

27 . Donaueschingen VS
Schwarzach K, UeberlingenBS .

28 . Durlach V , Eberbach
S , Eigeltingen KVRS , Frei
bürg VRSchfZ , Großeicholz¬
heim V , Neufreistett K, Wein¬
garten K (21 .

29 . Thengen VS

Juni .
1 . Adelsbeim S , Haslach V,

Heiligkreuzsteinach K , Heiters¬
heim VRS , Lauda S , Mann¬
heim R , Marldorf K , Meß
kirch VS , Pforzheim VR ,
Singen KVRS .

2 . Bruchsal KGespHolzqe -
schirrBretler (2 }, Gersbach V,
Konstanz VS , Mönchweiler
KVS , Ossenburg VR , Schopf¬
heim K ( 2s , Stockach VS , Wall¬
dürn Wallfahrtsmesse ( 20 ) .

3 . Grünsfeld JungS , Em -
mendingcn VS , Karlsruhe
ZuchtRutzv , Kehl S , Radolf¬

zell VS , Schopfheim BZ ,
Wertheim VS ,

5 . Breisach VS , Herbolzheim
S , Hilzingen VS , Wiesloch$1.

6 . Hornberg S , Lörrach ®.
7 . Karlsruhe Messe in , Mö¬

bel an den 3 ersten Tagen (9i.
8 . Breiten V , Bühl S8,

Herrischried KVS , Kandern 8 ,
Liptingen KVS , Löffingen 8
S , Merchingen S , Stichlinge«
KVS .

9 . Engen VS , Kenzingen
VS , Malsch (Wiesloch) K i2i
Mosbach S , Pfullendorf BZ,

tetten a , k. M , KVRZ,
Wehr VS .

10 . Blumberg VS , Küls-
he>m VS , Waldsbut KVS .

I I . Bonndorf VSZ , Bräun¬
lingen VS , Freiburg WI
SchfZ , Grießen KV , Königs¬
hofen S , Rastatt V , Salem
VS , Sckilierstadt V , Schöna»
i . W . VS , Schwenningen KB,
Wertheim Schf .

15 . Buchen S , Ettlingen
VR , Görwihl KVS , Hilzingn,
KVS , Meßkirch VS , Müllheim
V , Tauberbifchofsheim V2 ,

16 , Stockach VS , Zelli .W. B,
17 . Bruchsal V, Ettenheim

VRS , Furtwangen K , Radolf¬
zell VS , Wertheim VS ,

18 , Boxberg VS , Kehl E,
Lörrach VS .

22 . Durlach V , Möhringe»
KVSSchf . Zell a . H . KV ,

23 . Hörden KV , Mosbach
S , St , Georgen KVRSCchfZ ,

21 , Dittigheim K , Donau-
eschingen KVS , Grenzach K
(2) , Biosbach K . Neckargemünd
K , Oppenau K , Osterburken
Schf , Thiengen KVS , Ueber-
tingen VS .

25 . Eberbach S . Freiburg
VRSchfZ , Lenzkirch K,

26 . St . Blasien KVS , Then-

gen VS ,
29 . Hilsbach K , SchiltachK,

Sindolshcim K , WenkhcimK,
30 . Dallau K , Ettlingen

VR , Eubigheim S , Riegel
KVRS , SchliengenV , Schöna»
i , W . K (2 ) . Singen Vs ,

z, Bichch ^
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11- @nn»
PSrnSSJosi
ge» W, Vchr
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SS ffittifeiu:
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’
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Sutt .
1. Grießcn V , GrünSseld

JungS , Karlsruhe ZuchtRutzv
m , Präm, , Radolfzell Vs ,
Schopfheim VS . Schwetzingen
K, Wertbeim VS ,

2 , Ballenberg KS . Ennneii-

dingen VS , Kehl S , Lauda



K , Lörrach S , Salem VS ,
Stockach KVS , Wertheim Schf .

3 . Breisach VS , Herbolz -
heim S , Hilzingen VS ,

4 . Hornbcrg S ,
6 . Adelsheim S , Engen K

VS , Eppingen V , Haslachs

Haslach V , Heitersheim VRS ,
Kleinlaufenburg KVS , Lauda
S , Mannheim R , Meßkirch
BS , Pforzheim VR ,

4 Konstanz VS , Offenburg
V , Stockach VS .

Grüusfeld JungS , Karls ^
KL , Heitersheim VRS , Lauvn rnheZuchtNutzv , Külsheim VS ,S , Mannheim 9t , Meßkirch
VS , Pforzheim VR ,

7 , Gochsheim K ( 2) , Kon¬
stanz VS , Matsch ( Ettlingen )
RFohlen , Oestringen K ( 2 ) ,
Offenburg V, Stockach VS ,

8 , Ettenheiin VRS , Freu
denberg K , Külsheim VS ,
Tanberbischofsheim KS ,

9 , Freiburg VRIchfZ , Kö¬
nigshofen S , Nallingen V ,
Rastatt V , Schlierstadt V,
Schönau i , W . VS .

13 , Affamstadt K , Brette »
V , Biihl V , Görwihl VS ,
Kandern A , Löfsingen VS ,
Merchingen S , Obrigheim K,
Osterburken K, Stühlingen VS ,

14 , Gemminge » K , Ken-
zingen VS , Mosbach S , Thien
gen VS , Wehr VS ,

l 5 . Kappelrodeck K , Liinbach
K, Oberfchefflenz K, Radolfzell
VS , Wertheim VS .

I 6 . Aach (A , Engen ) KVR ,
Boxberg VS , Kehl S , Lan¬
gensteinbach KV , Lörrach VS ,

19 , Wollenberg K.
20 , BuchenS,Ettlingen VR ,

Meßkirch VS , Möhringen KVS
Schf , Mönchweiler KVS , Müll -
Heim V , Tauberbischofsh , VS ,

21 , Pfullendorf VS , Stock¬
ach VS , Zell i . W . V,

22 , BruchsalV , Bräunlingen
KVS , Krautheim K,

23 , Bonndorf KVS , Frei
burgVRSchfZ , HüfingenKVS
Ittersbach KV, Meßkirch KVS ,

25 , Buchen K , Schweigern
K , Tiefenbronn K , Villingen
KVRSFrcht ,

27 , Durlach V, Eubigheim
S , Neustadt KVS , Osterburken
V , Schliengen V , Todtmoos

28 , Geisingen KVS , Mos¬
bach S , Singen VS ,

29 , Donaneschingcn V
Mudau K , Ucberlingen VS ,
Waldshut KVS , WertheimVS ,

30 , Eberbach S , Osterburken
Schf ,

31 , Thengen VS .

August .
I , Hornberg S ,
3 , Adelsheim S , Engen VS, >

Malterdingen K , Radolfzell
VS , Schopiheim VS , Staufen
KSFrchtVikt , Wolfach K,

6 . Emmendingen VS , Her
rischried KVS , Immeneich
VS , Kehl S , Lörrach S , Ober -
kirch K ( 1 ' /- ) , Salem VS ,
Wertheim Schf ,

7 . Breisach VS , Hcrbolz -
heim S , Hilzingen VS .

10 , Brette » V , Bühl K mit
V am 2 , Tag ( 2) , Dertingen
K, Dittigheim K , Ehrenstetten
K , GörwihlVS , GrießenKBS ,
Hardhcim K , Kandern V ,
Lössingen VS , Merchingen S ,
Wiesloch K mit V ain 2 , Tag l 2) ,

1 I . Durlach K , Kenzinge, ^
KVSFohlen , Mosbach S ,
Wehr KLS ,

12 , Blumbcrg VS , Brette »
K , Wertheim VS ,

13, Bonndorf VSZ , Frei¬
burg VRSchfZ,Köni »shofenS
Rastatt V , Schönau i . W . VS .

14 , Waldkirch K (2 ) .
17 , BuchenS , Ettlingen VR ,

Ladenburg K , Meßkirch VS ,
MüllheimV , NeckarelzK, Sins¬
heim K , Stühlingen KVS ,
Tauberbischofsheim VS , Todt¬
moos K , Unterschüpf KV
Weinheim K,

18 . Bickesheim ( Durmers¬
heim ) KVR , Lahr K m , VFrcht

!am 1. Tag (2) , Rosenberg K ,
,
'Stockach VS , Zell i , W , V

19 , Bruchsal V , Helmstadt
K , Radolfzell KV '

20 . Borberg VS , EttlingenK ,
Hornberg (Triberg ) KVS , Kehl
S , Löri ach VS , Schliengen V

24 , Breisach KV , Durlach V,
Eppingen K , Eubigheim K,
Gernsbach K , Großeicholzheim
K , Heitersheim KVRSHlzgefch ,
OppenauK .PfullendorfKVRS ,
Schenkenzell K, Tauberbischofs¬
heim KS .Thiengen KVS,Todt¬
nau KS >2 ) , Wertheim K,
Zell a , H , KV , Zuzenhausen K ,

25 , Bruchsal KGespHolzgeich,
B , etter (2) , Donaueschingen Fr ,
Endingen K mit VSHf am 1 .
Tag ( 2 ) , Mosbach S , St ,
Georgen KVRSSchfZ .

26 , Donaueschingen VS ,

EttenheimKVRS , Ueberlingen
KVS (2 ) , Wertheim VS ,

27 . Aach (Engen ) KVR ,
Eberbach KS , Freiburg VR
SchfZ,Karlsruhe MühlburgK ,

28 Thengen VS ,
3l . Ettlingen VR , Eubig

heim S , Möhringen KVSSchf ,
Osterburken Schf , Schriesheim
K , Windischbuch K,

September
1, Erzingen KVS , Gersbach

VRSchf , GörwihlKVS .Grüns -
feld K , Konstanz VS , Mosbach
V , Offenburg V , Schriesheim
VN , Stetten a , k, M , KVRS ,
Stockach VS ,

2, Furtwangen KV , Grüns
seid JungS , Karlsruhe Zucht
Nutzv, Külsheim VS , Radolfzell
BSHopfenHolzgesch , Schopf
heim VS ,

3 , Emmending .VS , Grießcn
V , Kehl S , Lörrach S , Mal
berg KS , Salem VS , Schlier¬
stadt V .

4 , Breisach VS , Herbolzhcim
S , Hilzingen VS ,

5 , Hornberg S .
6 , Oberharmersbach K,
7 , AdelsheimS,Engen KVS ,

Eppingen V , Gernsbach V,
Haslach V , Kenzingen VS ,
Lauda S , Mannheim R , Meß -
kirch VS , Mosbach S , Neustadt
VS , Pforzheim VR , Todtmoos
K, Wertheiin VS .

8 , AdelsheimK Külsheim K ,
Meckesheim K , Schilrach K,
Wenkheim K , Zaisenhausen K, Ueberlingen VS

9 , Radolfzell ObstHopfen .
10 , Bräunlingen VS Eber¬

bach S , Freiburg VRSchfZ ,
Königshoken S , Schönau i,W ,
VS , Singen KVRSHolzgesch ,

14 , Breiten V , Bühl V , Hils¬
bach K, Kandern V , Liptingen
KVS , Löffingen VS , Mer¬
chingen S , Mosbach K, Neckar¬
bischofsheim K , Nellingen V,
Offenburg KSGesp Holzgschirr
Fccht (2) , Offnadingen KS ,
Rastmt KVSFrchtBretter , nur

heim VRS , Meßkirch Zucht « ,
Radolfzell VSObstHovsenHolz -
geschirr, Wertheim Schf ,

17 , Kehl S , Bonndorf
VSFrZ .

18 , Engen Fohl ,
19 , Engen Fr ,
20 , Buchen K (3) , Freuden

berg K,
21 , Aglasterhausen K , Aug

ge» K ( 2) , Ettenheimmllnster
KS , Ettlingen VR , Heilig¬
kreuzsteinach K , Konstanz Messe
HolzgeschirrFaßwBrelterSchnb
LwdW a , l . Tag mit VSLedir
(7) , MarkdorfK , MenzingenK
(2) , Meßkirch VS,AlüllheimV ,
Osterburken Schf , Thengen KV
S , Tanberbischofsheim VS ,
Villingen KVRSFrcht , Walds
Hut KVS , Werbach K,

22 , Gaggenau KV , Mos¬
bach S , Pfullendorf VS .

23 , Lörrach K mit Fr anr
i . Tag ( 21 , Radolfzell Obst
Hopfen , Schwetzingen K,

24 , Boxberg VS , Bruchsa !
V, Eberbach S , Freiburg VR
SchfZ , Ibach V, Lichtenau K,
Lörrach VS , Thiengen KVS ,
Wertheim VS ,

27 , Königshofen K (8 >.
28 , Eubigheim S , Heidels¬

heim K, Schliengen V, Snlzfeld" Ulm KS ,
29 . Ballenberg KS , Lahr V

Zuchtv , Lenzkirch K , Mannheim
Messe ( 14 ), Mudau K , Seel¬
bach K,

30 . Radolfzell ObstHopfen ,

Oktober .
1, Aach ( Engen ) KVR ,

Donaueschingen KVS , Ditrlach
V , Emmendingen VS , Hörden
KV , Kebl S , Lörrach S , Mönch¬
weiler KVS , Salem VS , Wert¬
heim Schf , Wiesloch V.

2 , Breisach VS , Herbolz
heim S , Hilzingen VS .

3 , Ettenheim FrZuchtv ,
Hornberg S , Tiiberg K ,

5 , Adelsheim S , Affamstadt
2 , Tag Fohlen (21 , St , Blasien K Haslach KV , Heitersheim
KVS , Schliengen KHlzgeschirr, VRS , Kürnbach K (2) , Land «
Stühlingen VS , Zella . H KV, !S , Löffingen KVS , Mannheini

15 , Bickesheim ( Durmers - R , Meßkirch VS , Möhringen K
heim ) KVR , Buchen SFr, !VSSchf , Schönau (Heidelterg )
Eichstetten KVR , Geisingen K (2) , Pforzheim VR , Stüh -
VS , Radolfzell ZentralZuchtv

'
lingeu KVS , Vöhrenbach K,

der oberb , Zuchtgenossenschast , 6 . Kehl K , Konstanz VS ,
Stockach VS , Waldshut Fr . lLaiigeiibrückeu K , Offenburg
Wehr VS , Zell i , W , V , !VFr >» . Präm, , Stockach AS ,

16. Blumberg VS , Etten - iWertheim K (3) ,



7 . Grünsseld SitugS , Karls-
rtit)e AnchMntzo , 9*tafeo»lf^ E
BSObstHpf . Rinschheim Obst,
SchopfheimBS . WertheimBS .

8. Bonndorf ÄTZ . Eberbach
S . FrerbnrgBRSchfZ . Rastatt
B, Schlierstadt B . Schönau
i. W. BS , Walldürn VS .
Welfchingen K .

12. Altheim K, Brette« 38.
Bühl B , Dallau K . Engen
KBS . Kandern V,.Äuppenheim
XäB, Merchingen S , Wilfer¬
dingen K >2) .

13. Kenzingen VS . Nosbach
S . St . Georgen KBRSSchiZ ,
Wglldürn K , Wehr VS . Wil¬
ferdingen V. Willftätt KS (2) .

14 . Blumberg VS . Hereifch -
ried KBS . Kappel.Rodeck Ä ,
KnksheimVS , Radolfzell Obst
Hopfen . Wolfach K .

Iö . Boxberg BS , Hüfingen
KBS , Kehl S , Lörrach BS ,
Stockach KBS .

16 . Waldshut KBS .
17. Freiburg Messe ( 10 ).
18 . Oberharmersbach S . .
10 . Buchen S . Eichters-

heim K, Ettlingen BR . Grom
buch K , Heidelberg Messe (9) ,
Heimbach KSRuß , Heimstadt
K, Hilzingen KBS , Krozingen
KS , LimbachK , MeßkirchBS ,
Mnlktzeim V . Reckargerach K,
OsterburkenKSchs, Pfullendorf
KBRS , Renchen KS . Rust K .
Säckingen KV. Siegelsbach 8 ,
TmiberbifchofshkimVS . Thien '
gen VS . Nnteröwisheim K (2 ) .
Walldorf K. Zell i. W. K .

20 . BirkendorfKS . Eigeltin -
geri KBRS , GötzingenK, Hard-
heimK . Odenheim K ( 2) , Riegel
KBRS . Schellenberg ( Groß-
herrischwand) K, SchwarzachK
(2) . Schwenningen KB , Stock¬
ach VSZugochs , Zell i . W. V.

2 ! . Bruchsal B . Ettenheim
BRS . Kippenheim K. Radolf¬
zell BSObstHopfKabisRüben ,
Wertheim BS .

22 . Bräunlingen KVS . Frei
bürg BRSchfZ , Görivihl VS ,
Ittersbach KB . Meßkirch K
ZuchtvS .

26 . Billighcim K , Dnrlach
B . Ellmendingen K. Eppingen
K , Eubigheim S , Forchheim
(Enimendingen )Fettv . Immen¬
staad K . KönigSbach K, Kork
K ( 2 ) , Möhringen KBSSchf
Münzeshcim K ( 2 ) , Schlien
gen B. Schönau i . W. K ( 2 ) ,

Stein (Breiten ) K. Wollenberg
K. Zell a. H. KB.

27 . Friednchsthal K ( 2 ),
LangensteinbachKB . Mosbach
S . Philipps b»cgK( 2) , Schries¬
heim BR .

28 . BreisachKB. Dertingen
K.DonaucschkngenBS,Grießem
KBS , Grünsseld K . Herbolz¬
heim K. Ichenheim K m. S am
l . Tag f2 >. Malsch (Ettlingen )
Km . BRa . 1 . Tag (2) . Reu¬
stadt KBs , Radolizell Obst
HopfAabiSRüben, Schenkenzell
KKrant. Schriesheim K, Sin -
dolsheim K. Thengen KBS .
Tiefenbroim K . Ueberlingen K
BS (2) , Billingen KBRSFrcht .

20 . Eberbach S , Immen
eich BS , Weingarten K 1.2 ) .

November .
1 . Karlsruhe Messe mit

Möbel a. b . 3 erstenTagen ( tM.
2 . Adelsheim S , Appenweier

KS , Eppingen B . Haslach B,
Heitershcim BRS , Lauda S .
Mannheim R, Meßkirch BS ,
Pforzheim BR . Salem KBS .
Unterfchüpf KS .

3 . Adelsheim K , Durlach K,
EmmendingenKB , GeisingenK
BS , Konstanz BS , Lahr K mit
Frcht a . I . Tag (2) , Offenbnrg
B , St . Leon K. Stockach BS ,
Unterschüpf B , Weinheim K .

4 . Breiten K , GrünSfetd
JungS , Karlsruhe ZuchtRutzv
m. Präm . . Radolfzell BSObst
Hopfen, Schopfheim BS , Werl
heim BS .

5 . Bonndorf KBS , Emmcn-
dingen BS , Kehl S . Liptingen
KBS , Lörrach S , Mosbach K .
Miiilheim KSHolzgeschirr und
Biktual (2) . Neufreistett K ,
Werlheim Schs .

6 . BreisachBS . Herbolzheim
S . Hilzingen BS .

7 . Hornberg S .
9 . Breiten B , Bühl K m

B a . 2 . Tag (2 ) , Epfenbach K ,
Kandern B , Löffingen BS ,
RerchingenS , OberschesslenzK ,
Obrigheim K, Osterburken B
Schs , Schwetzingen KGesp,
Singen KBRS , Sinsheim K ,
Stnhlingen KBS ,

10 . Burkheim K , Heiligen¬
berg KS , Kenzingen BS . Äos
bach BS , Stetten a . k. M.
KBRS . Wehr KBS .

11 . Buchen K , Donau
efchingen KBS , Ettenheim

KBRS , Ettlingen KHfFl . Gen¬
genbach K m . KiautHf am 1 .
Tag ( 2i , Görwihk KBS , Kap-
peliodeckK, KülsheimB , MeerS-
bürg K , Radolfzell KBSpopf ,
Staufen KSFruchtBikt .

12. Ederbach S , Fceiburg
DRSchfZ , RolltngenB,Schlier¬
stadt B , Schönau i. W . BS ,
Walldürn BS .

16 . Borberg K. Buchen '£ ,
Engen KBS , Ettlingen BR ,
Frendenberg K , Haslach KB,
Markdorf K , Meßkirch BS ,
Wndau K . Müllheim B , Tan -
berbifchofsheimKBS , Böhren¬
bach K , Waibstadt K .

17. Baden K mit HfFedern
am I . Tag ( 3 ) , Endingen K
mitBSHfa . I . Tag (2) , Hocken -
heim K , Pfullendorf BS ,
Stockach BS , Zell i. W. B .

18 . Bruchsal B , Radolfzell
BS , Wertheim BS .

10 . Boxberg BS , Hornberg
KBSReisten , Kehl S , Lörrach
BS , Stockach KBS .

21 . Wenkheim K .
23 . Durlach B , Hciligkreuz-

steinach K , Möhringen KBS
Schs , Säckingen KB .

24 , Bruchsal KGefpHolzge
schirrBretter (2 ) , Eichtersheim
KLwd ( 2 ) , GochshcimKHf >2 >,
Kandern KSFrcht (2 ), Kehl K ,
Mosbach S , Rosenberg B.

2» . ErziligeuKBS . Hilzingen
KBS , Klcinlaufenburg KBS ,
Malberg KS , Mosbach Gefp,
Reckargemünd KHf l 2 h Ra
statt B . Sasbach K, Seelbach
K, Steinbach (Bühl 4K , Ueber-
lingcn BS , Wertheim K .

26 . Bräunlinge « KBS,Eber
bach KSHf , Eigeltingkii KB
RS , Freiburg BRSchfZ,Karls
ruhe-Mühlburg KHf, Lichtenau
K , Steinbach l.Bühl ) B , Wald -
kirch St.

27 . Thengen BS .
28 . Tiiberg K .
30 . Aach i Engen ) KBRHf ,

Ettlingen BR , Eubigheim S ,
Großeicholzheim K , Konstanz
Messe zgl. HolzgeschFaßwaren
BretterSchuhLwdW , a. l . Tag
mit BSLdr (7) , Krautheim K ,
RichnK . Schiltach K, Thien
gen KBS .

Dezember .
l . Graben K (2 1, Hüstngen

KBSGesp , Ladenburg KGrsp,
Malterdingen K . Offenburg B,
Stockach BS .

2 . SrLnrftld JumgS , M - ]
ruh« ZuchtRütz» . RadolM -
BS , Schopf -h»iM BS . Ach
few K . Werlheim BS .

3 . Bonudorf BSZ . 8» » nt
dingen BS , KehlS . Keuziilg,,
KBS , Lörrach S . Lberkmf
K ( 1 ’/») , Salem BS, . Westch
St nt . B a. 1 . Tag ( 2 ).

4 . Breifach BS . gurtmin -
gen K , Herbolzheim S . K
zingen BS .

» . HornbergS , Meersbirrzli.
7 . Adelsheim S , GernMit

B , Haslach B . .heitershei» Xi
RSReiftenAbwerg , Kenzirga
BS , Lauda S , Mannheimfl,
Meßkirch 353 , Mosbach £
Rußtoch K . Pforzhn « M, ,
Pfullendorf KBRS .

8. Pforzheim K Töpstr ,
Glas - u. HotzwS (2j , Schopf
hei« K ( 2 ) , Weinheim fc .

0 . D onane >chingenBS , Dur
lach K .Emmending . KB. Uetn-
lingen KBSHfFl { 2 ) , Welt
Hut KBSHf .

10 . Bräunlingen BS , Fr>-
bürg BRSchfZ , MeUirch )
BSGefp . Rastatt B, Schönu
i. W. BS . Thengen KBS.

1 l . MannheimEhriftm ., Ul.
14 , BrettenB , BichlB . Kw

der » B . Merchingen S . Ostri-
burken K. Stühlingen BS .

l ->. Ettlingen KHfFl , @r
stugen BS . Lahr St mit BFr . -
am 1 . Tag t2 ) . Schrieshni
BR , Stockach BS , Wehr « - ,
Zell i. W. B .

16 . Etle »heimBRS . Radoh
zell BS . Schriesheim KGch,
Werthcim BS -

17 . Boxberg BS . Kehl L,
Lörrach BS . Wolfach K.

2 ! . Bödigheim K , Buche"
S . Ettiingeil BR . GernsbachK
MeßkirchBS , MülkheimB,«
St, Tauberbifchofshcim SS«,
Billmgen KBRSFrcht , Zach»'

Haufen K .
22 . Aach ( Engeni SSS,

Konstanz BS , Mosbach S.
23 . Bruchsal B , WaldSl>°>

KBSHf .
24 . Ebertach S . Kreiburg

BRSchfZ .
28 . Durlach B . Engen»s .

Eubigheim S . Grüßen SBr
Hornberg KReiften , Lauda
Löffingen KBS , MöhriW"
BRS . S chweigernK.TriderB-

30 . Donaueschmge» S«
UeberlingenBS WertheimB «

Dckilh« d>»lh
«Sch«°» d'
Ata Mn
» jimini, w
Siltori «, Ji
@rnft@ünt|(
zrieiiichVil

»oben.
9, Stil , 1828
24. ihn! 185
1856mit 2i
Aimihmill
giHmog z
gkb, 9, Ziili
hildiWck
desSrsifkr,!
Siftotia , g>
1881mitJn
unbStctmffl«

Wmftn
üiMlieAiiä
üitotbtsM
LchmM
@to| . Prinz
n»gm, jib, i
mitüfatiai
1841,
inchkndng,
Sltnalif, jf6,
mitgrifbrit

iWjMftO»

mit%no. -
Kam11

KJ.

Acht,

I ;

JUttJit, Pb
W2. Siot. li

f . » o, 18r('9-%ill894
Achterdiz |

% k
29Sui. 185

184« »9. fei
S * « l,» Ktt3)|ot



Wegenren -
'Wer'zeicbrris .

Deutsches Reich . Wilhelm II . , Deutscher Kaiser und
König von Preußen , geb . 27 . Ja » . 1859 , folgt seinem
Vater Kaiser Friedrich III . am 15 . Juni 1888 in der
Regierung , vermählt am 27 . Febr . 1881 mit Augusta
Viktoria , geb . 22 . Okt . 1858 , Schwester des. Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig - Holstein . — Kronprinz :
Friedrich Wilhelm Viktor August Ernst , geb . 6 . Mai 1882 .

Bade » . Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig , geb.
9 . Sept . 1826 , folgt seinem Vater Großherzog Leopold am
24 . April 1852 in der Regierung , vermählt am 20 . Sept .
1856 mit Luise Marie Elisabeth , geb . 3 . Dez . 1838 ,
Vatersschwester des Deutschen Kaisers . — Kinder : 1 . Erb -
großhcrzog Friedrich Wilhelm Ludwig Leopold August ,
geb . 9 . Juli 1857 , vermählt am 20 . Sept . 1885 mit
Hilda Charlotte Wilhelmine , geb . 5 . Nov . 1864 , Tochter
des Großher ^ogs Adolf von Luxemburg . 2 . Sophie Marie
Viktoria , geb. 7 . Aug . 1862 , vermählt am 20 . Sept .
1881 mit Kronprinz Oskar Gustav Adolf von Schweden
und Norwegen .

Geschwister des Großherzogs : 1 . Alexandrine Luise
Amalie Friederike Elisabeth Sophie , geb. 6 . Dez . 1820 ,
Witwe des am 22 . Aug . 1893 verst . Herzogs Ernst II . von
Sachsen - Koburg - Gotha . 2 . Ludwig Wilhelm August ,
Großh . Prinz und Markgraf von Baden , Herzog von Zäh¬
ringen , geb . 18 . Dez . 1829 , vermählt am 11 . Febr . 1863
mit Maria Maximilianowna Romanowska , geb . 16 . Okt,
1841 , Tochter des verstorbenen Herzogs Maximilian von
Leuchtenberg . Kinder : a . Sophie Marie Luise Josephine
Amalie , geb . 26 . Juli 1865 , vermählt am 2 . Juli 1889
mit Friedrich , Erbprinz von Anhalt , b . Maximilian
Alexander Friedrich Wilhelm , geb . 10 . Juli 1867 . 3 . Karl
Friedrich Gustav Wilhelm Maximilian , Großh . Prinz und
Markgraf von Baden , Herzog von Zähringen , geb . 9 . März
1832,

'
vermählt am 17 . Mai 1871 mit Rosalie , Gräfin

von Rhena . 4 . Maria Amalia , geb. 20 . Nov . 1834 ,
vermählt am 11 . Sept . 1858 mit Fürst Ernst zu Leiningen .

Anhalt . Herzog Leopold Friedrich , geb . 29 . April 1831 ,
reg . seit 22 . Mai 1871 , vermählt am 22 . April 1854
mit Antoinette Charlotte , geb . 17 . April 1838 , Tochter
des verst . Prinzen Eduard von Sachsen - Altenburg .

Bayern . König Otto I . , geb . 27 . April 1848 , reg . seit
13 . Juni 1886 unter der Regentschaft seines Oheims
Luitpold , geb. 12 . März 1821 .

Braunschweig . Prinz - Regent Friedrich Wilhelm Nikolaus
Alb recht , Prinz von Preußen , geb . 8 . Mai 1837 , reg .
seit 2 . Nov . 1885 .

Hessen . Darmstadt . Großherzog Ernst Ludwig , geb .
25 . Nov . 1868 , reg . seit 13 . März 1892 , vermählt am
19 . April 1894 mit Viktoria Melita , geb . 25 . Nov . 1876 ,
Tochter des Herzogs Alfred von Sachsen Koburg - Gotha .

Lippe - Detmold . Fürst Karl Alexander , geb . 16 . Jan .
1831 , reg . seit 20 . März 1895 unter der Regentschaft
des Prinzen Adolf von Schaumburg - Lippe , geb.
20 . Juli 1859 .

‘
.

Lippe - Schaumburg . Fürst Albrecht Georg , geb . 10 . Okt.
1846 , reg . seit 8 . Mai 1893 , vermählt am 16 . April 1882
mit Maria Anna , geb . 14 . März 1864 , Tochter des
Prinzen Moritz von Sachsen - Altenburg .

Mecklenburg-Schwerin . Großherzog Friedrich Franzlll . ,
geb . 19 . März 1851 , reg . seit 15 . April 1883 , vermählt
am 24 . Jan . 1879 mit Anastasia , geb . 28 . Juli 1860 ,
Tochter des Großfürsten Michael Nikolajewitsch v . Rußland .

Mecklenburg - Strelitz . Grobherzog Friedrich Wil¬
helm , geb . 17 . Okt . 1819 , reg . seit 6 . Sept . 1860 ,
vermählt am 28 . Juni 1843 mit Auguste , geb. 19 . Juli
1822 , Tochter des verst . Herzogs Adolf von Cambridge .

Oldenburg . Großherzog Nikolaus Friedrich Peter , geb .
8 . Juli 1827 , reg . seit 27 . Febr . 1853 , vermählt am
10 . Febr . 1852 mit Elisabeth , geb. 26 . März 1826 ,
Tochter des verst . Herzogs Joseph von Sachsen -Altenburg .

Preußen . Siehe Deutsches Reich.
Reuß , ältere Linie . Fürst Heinrich XXII . , geb . 28 . März

18 46 , reg . seit 8 . Nov . 1859 , Witwer seit 29 . Sept . 1891
vonJda , Tochter des verst . Fürsten zu Schaumburg -Lippe .

Reuß , jüngere Linie. Fürst Heinrich XIV. , geb . 28 . Mai
1832 , reg . seit 11 . Juli 1867 , Witwer seit 10 . Juli
1886 von Agnes , Tochter des verstorbenen Herzogs
Eugen von Württemberg .

Sachsen. König Friedrich August Albert , geb . 23 . April
1828 , reg . seit 29 . Okt . 1873 , vermählt am 18 . Juni
1853 mit Karoline , geb . 5 . Aug . 1833 , Tochter des
verstorbenen Prinzen Gustav , von Wasa .

Sachsen - Weimar - Eisenach . Großherzog Karl Alexan¬
der , geb. 24 . Juni 1818 , reg . seit 8 . Juli 1853 , ver¬
mählt am 8 . Okt. 1842 mit Sophie , geb . 8 . April
1824 , Schwester des verstorbenen Königs Wilhelm III .
der Niederlande .

Sachsen - Meiningen . Herzog Georg II . , geb . 2 . April
1826 , reg . seit 20 . Sept . 1866 , vermählt am 18 . März
1873 mit Helene , Freifrau von Heldburg .

Sachsen - Altenburg . Herzog Ernst , geb . 16 . Sept . 1826,
reg. seit 3 . Aug . 1853 , vermählt am 28 . April 1853
mit Agnes , geb. 24 . Juni 1824 , Schwester des Her¬
zogs Leopold Friedrich von Anhalt .

Sachsen - Koburg - Gotha . Herzog Alfred Ernst Albert, geb .
6 . Aug . 1844 , regl seit 22 . Aug . 1893 , vermählt am
23 . Jan . 1874 mit Maria , geb . 17 . Okt . 1853 , Schwester
des verstorbenen Kaisers Alexander III . von Rußland .

Schwarzburg - Rudolstadt . Fürst Günther Viktor , geb.
21 . Aug . 1852 , reg . seit 15 . Jan . 1890 , verm . am
10 . Dez . 1891 mit Anna Luise , geb . 19 . Febr . 1871 ,
Tochter des Prinzen Georg von Schönburg - Waldenburg .

Schwarzburg - Sondershausen . Fürst Karl Günther ,
geb . 7 . Aug . 1830 , reg . seit 17 . Juli 1880 , vermählt am
12 . Juni 1869 mit Marie , geb . 28 . Juni 1845 , Tochter
des verst . Prinzen Eduard Wilhelm zu Sachsen - Altenburg .

Waldeü . Fürst Friedrich Adolf Hermann, geb . 20. Jan .
1865 , reg . seit 12 . Mai 1893 .

Württemberg . König Wilhelm II . Karl Paul Heinrich
Friedrich , geb . 25 . Febr . 1848 , reg . seit 6 . Okt . 1891 ,
verm . am 8 . April 1886 mit Charlotte , geb . 10 . Okt.
1864 , Tochter des Prinzen Wilhelm zu Schaumburg -Lippe.

Papst Leo XIII ., geb. 2 . März 1810, erwählt20 . Febr . 1878.
3



in neues Jahr ! — Zwar tausend Jahre weilen1
Nur wie ein Tag vor Gottes Angesicht ;

ME
ml Si

Doch wie die Stunden flüchtig auch enteilen ,
Für alle leuchtet seiner Gnade Licht .
Und wer in Demut seinen Weg gegangen ,
Hat ihres Goldes einen Strahl empsangen .

Im dunklen Mantel schreitet das Jahrhundert
Schon seinem ungewissen Ende zu .
Geliebt , gehaßt , verworfen und bewundert
Nahm vielen es der Seelen heit 're Ruh ' ;
Und Inseln gleich aus irrem Zeitstrom heben
Die Ziele sich , die Nebel noch umschweben .

Manch tückisch Eiland wird der Fuß betreten
Des Zweifelnden , dem Treu und Glauben schwand,
Der sich gewöhnt , zu Götzen nur zu beten ,
Der nur nach Reichtum streckt die gier 'ge Hand.
Wer an sich selbst nur denkt , wird selbst sich richten
Und blinden Sinns sein eig 'nes Glück vernichte »

. Denn nur die Liebe führt zum seligen Strande ,
Werkthütige Liebe , die dem Nächsten frommt ,
Und die , ein Bote aus dem heiligen Lande ,
Wie Offenbarung dem Gerechten kommt .
Ans Nacht und Nebel leitet einzig diese
Zurück uns zum verlor ' nen Paradiese .

Entsagt der Selbstsucht drum im neuen Jahre
Und macht euch frei von eigensücht '

gem Wahn !
Als schönste Gabe leuchtet am Altäre ,
Was ihr dem Bruder Gutes habt gethan .
Die Liebe tönt ans aller Glocken Klingen :
Doch in dem Herzen müßt ihr sie vollbringen !

Fr . Claustlialer .

Dev Schiiirinelveitev .
Erzählung aus dem Jnnthale von Franz Wichmann .

\Ag | / estern hat man ihn wieder gesehen . "
„ Den Jager Tonis " fragte der Schrof -

fenmüller , der eben vom Hofe in das
Wohnzimmer trat , wo die Nachbarn ,junge Burschen und Dirnen , mit dem Anskörnen

der Maiskolben beschäftigt waren . Sein Fuß schienan der Schwelle zu stocken , während sein gelbliches ,mageres Gesicht eine leichte Blässe überzog .
„ Ach was, " erwiderte der Pöller Nazl , „ dees

waar nix Wunderbares . Seit der von Schbrugg in ' s
Revier versetzt ist , kannst ihn öfter sehen . Na , i
red ' von koan Lebendigen . "

„ Redst nacha vielleicht von an Geists " fragteder Müller spöttisch , und es war , als ob er er¬
leichtert aufatmete , während er an den Tisch heran¬trat , um den das eifrig plaudernde junge Volk ge¬
schart saß .

„ Freili , vom Schimmelreiter, "
entgegnete der

Bursche . „ Man hat lang nix gehört davon , aber

dees Mal is ' s wahrhafti wahr . Der Niederer Sepp
hat ihn mit eigenen Augen gesehen . "

Die Mädchen ließen die Arbeit ruhen und blickten
mit ängstlicher Spannung auf den Sprecher , den
die ungläubige Miene des Möllers reizte , die Er¬
scheinung näher zu beschreiben .

„ Der Sepp "
, fuhr er fort , „ is grad mit an

Wagen voll Frucht über dieZamser Bruck 'n g
' fahr

'n,der Mond hat hell g 'schienen , und es is stark aus
lv Uhr ganga . Da is a Reiter langsam die Straße
durch das Ried rauf komma , a großer Mann in an
schwarz 'n G ' wand , mir weiße Manschetten und an
breitkrämpigen Huat auf dem Kopf . Auf an ganz
schneeweiß '» Roß is er g

'
sessen , hat den Sepp a

Weile starr ang 'schaut , und nacha is er an der
Bruck 'n vorbei gegen Letz zna auf dem Weg nach
Perjen g

' ritten . "

„ Wird halt a Landecker Herr g
' wesen sein, "

meinte der Müller , „ der an Spazierritt g
' macht
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o::::- gat . Der Sepp is scho so a Dummer , der an leben -
Digen Menschen für n Gespenst anschaut . Es giebt
könne Geister mehr , sag i enk. —- Wer amal tot is ,
Der kimmt net wieder .

"
•"■'" '■'•' z „ Sell wohl , wann er a guat

' s G '
wiss

' n hat,
"

meinte die Glimmer Nesi . „ Aber der Schimmelreiter
.. . is a Böser g

' west , der net in Himmi kummt und" ' -' 77 drunt ' n ka Ruah findt .
"

herbeigezogen hatte nnd jetzt in sich zusammenge -
snnken dasaß , während seine kleinen zwinkernden
Augen unter den buschigen , ergrauten Brauen her¬
vor unstet von einem zum andern schweiften . „ Wann
immer a Unrecht g

' schiacht, giebt ' s Richter und Recht
im Land .

"

„ Diekönnablindsein, " rief der PöllerNazl ; „ aber
unser Herrgott im Himm ' l droben , der siacht' s .

" —

ä : : n»
K.m

- -

Fr. 1!aat

st -

. j\,;r
„ JjCittl -1T

Auf an ganz schneewciß
' n Roß is er g

'
sessen .

„ Dees muaß wahr sein, " fiel die Sailer Moidl
ein . „ Mei Großmuatter feit hat mir ' s aa verzählt ,
daß der Butz im Leb ' n a großer Herr , aber do a
schlechter Lump g

' wen is , der sein Bruader um Hob
und Gnat bracht und ihn in d 'Verzweiflung trieb 'n
hat .

"

„ Des is all ' s a dumm ' s G 'schwatz von dö
Weiberleut, " brummte der Müller , der einen Stuhl

„ Dees hat aa der Schimmelreiter erfahr '
n, "

fuhr die Moidl fort . „ Viele Jahr später is sei
Bruader als Bettler aus der Fremd ' hoam komm«
und hat nacha um a Almosen gebeten . Der reiche
Herr hat ihn net kenna woll 'n und hat ihn von
seiner Schwell ' n g

' wies 'n . Da hat ihn der andere
verflucht und hat g

' schrian : „ Wehe deiner armen
Seele ! " -



„ Und von der Stund an "
, fiel die Visuler Vroni

ein , „ is 's mit dem reichen schlechten Herrn abwärts
ganga ; er hat all sein unrecht Guat verlor ' n , und
zuletzt hat er sich sel 'm das Leb 'n gnumma. "

„ Is eahm recht g
'
scheh

'n, " sagte der Sailer
Franzl ; „ und weil er ohni Reu und Buaß g

'storb 'n
is , mnatz er reiten bis zum jüngsten Tag.

"
„ Net all 'weil, " unterbrach ihn der Pöller Nazi .

„ Wißt ihr ' s net , daß der Kaplan von Stans ihn
ans die G'säßalp bannt hat ? Dort in der ver -
lass'nen Hütl 'n treibt er sei Unwesen , und nur,wenn a Verbrech 'n im Land g '

scheh
'n , wo noch un-

g
'sühnt blieb 'n is , darf er sich zeig 'n . — Wird wohl

aa jetzt sei Ursach hab 'n , daß er wieda umanand
reitet.

"
Der Schroffenmüller war bei den letzten Worten

des Sprechenden zusammengezuckt ; er strich das
spärliche graue Haar zurück und fühlte , daß seineStirn feucht geworden war . Jetzt schlug er mit
der Faust ans den Tisch und rief : „ An Unsinn is,i furcht ' eahn net ! "

„ DeeS hat fcho manch oaner g
'sagt, " entgegnetcder Sailer Franzl, „ und nacha hat eahm der Teus 'l

den Hals umdraht . Glaubst ebba aa net an den
Geisterstier, das Knospamandli und den schwarzenHund ? "

„ Nix glaub i ! " schrie der Müller . „ Wann oaner
betet und fleißig zu Beicht und Abendmahl geht ,hat der Böse koa G 'walt über eahn. "

„ Deß is wahr," stimmte der Nazl bei . „ Wennoaner koan Verschuld 'n hat , kann eahm der Tenfinix anthun . Drum is aa der Schimmelreiter am '
Niederer Sepp fein still vorbeig' rilten , weil der a i
guats G 'wiss 'n hat . Wird scho a anderer sein , den |er suacht . "

jSein Blick streifte mit mißtrauischem Ausdruck jden Müller , der eben eine heftige Entgegnung gebenwollte , als der Eintritt Severins , des einzigenSohnes des Schroffenmnllers , die bisherige Unter¬
haltung unterbrach. Es war ein großer , schlankerBursche mit Hellen Augen und dunklem Haar , derfrei und munter in die Welt sah . In der rechtenHand trug er einen eisenbeschlagenen Bergstock , inder linken einen prächtigen Strauß von silber¬glänzendem Edelweiß , auf den sogleich aller Blicke
fielen .

„ Wo kimmst denn her , Severin? " fragte desNachbars Moidle. „ Muaßt scho hoch droben g
'wensein , daß d' gar so schöne Stern hast brock 'n könna . "

„ Freili , am Kreuzjochspitz, " sagte der Bursch ,während er seinen Stock hinter den Ofen lehnteund dann , den Strauß ordnend, an den Tisch trat.

Schenkst mir vielleicht a Bleaml ? " fragte du «
Vroni . L

„ Na , na, " meinte Severin mit verschmitzten,^
Lächeln , „ dö san scho oergeb 'n . Es wachst aba sch»
no mehr Edlweiß drob'n ; sag 's nur dem Nazl , daßer dir 's aba holt .

"
Das Mädchen errötete bei der Nennung de-

heimlich Geliebten und um ihre Verlegenheit za
verbergen , erwiderte sie : „ Wirst do net gar auf
Freiersfüß'n geh 'n , Severin ? "

Die übrigen Dirnen sahen einander prüfend att,nur die Sailer Moidl schlug die Augen nieder.
„ Warum net ? " lachte der Bursche . — „ Meinst

ebba , a Kaiserjaga Hab koa Herz? "
„ Hast ja jetzt ausdient , seil du von Imst z

'nick
bist, " warf der Pöller Nazl ein .

„ Mit der Waffe schon , aber mit dem Herzen no
net . "

„ Hast wirkli an Schatz? " fragte der Schroffemmüller , der neben den Sohn getreten war , leise.Es war schon lange sein Wunsch , daß Severin eine
reiche und gute Wahl treffen möchte.

„ Bist halt aa neugieri ' wia d 'Weiberleut, Vata, "
entgegnetc der Gefragte . „ Aba hast scho Recht, d»
und d 'Mnatta müßt 's doch zuerst wiss 'n , daß ihruns enern Segen geb 'n könnt ; und weil die Kathl
jetzt Heimkomma is und morgen ihren Geburtstag
hat , Hab' i mir denkt - "

„ WaS für a Kathl ? " unterbrach ihn der Mülln
hastig.

„ Nu die sell , wo mei Frau wird . Wia i in Zmst
des Kaisers Rock trag 'n hob , is sie drinnen im
Dienst g

'stand'n . Aba jetzt, wo da Vata nach Perjeii
komma is , is sie wieder bei eahm . "Das Gesicht des Schroffenmüllers verfinsterte
sich . „ Hab meiner Lebtag no nix von oaner Kathlin Perjen g

'hört . "
„ Wirst aba do den Jaga Toni kenna , Vata ? "
„ Was , dem Jaga Toni sei Tochter? " — Der

Müller lachte wild auf , seine Züge verzerrten sichin einem Ausdruck von Schrecken und Haß . „ lind
dö willst zum Weib nehma? "

Severin wollte betroffen zurück treten , aber die
Hand des Vaters legte sich zuckend auf seinen Am
und zog ihn fort , der Thüre zu .

„ Die Kathl is a ehrliche , fleißige, brave Dirn ,wia i koa bessere find'n könnt. "
„ Aba da Vata is a Lump ! " knirschte der Müller.
„ Dös is net wahr , fünft hätt' ihn der Staat net

zum Forsta g
'macht . "

„ A Wildschütz is er g
' wen , a vaflnachta , i

woaß - "
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„ Dees hat ma früh « aa von dir g
' sagt .

"

„ Still bist ! " Der Müller legte ihm die Hand
ans den Dhrnb . „ Mach daß d ' anssi kimmst ! I Hab
a Wörll alloan mit dir z

' red 'n .
"

Während die anderen erstaunt über Severins
Geständnis und den heftigen Auftritt ihre Arbeit
unterbrachen , drängte der Müller den Sohn vollends
zur Thür hinaus . Die unerwartete Szene gab
Anlaß zu allerlei Bemerkungen und Vermutungen ;
nur die Sailer Moidl , die ihre stillen Hoffnungen
getäuscht fafi , beteiligte sich , über ihre Arbeit ge¬
beugt , nicht an dem Ge¬
spräch .

„ Wahr ist ' s, " sagte
der Nazl zur Vroni ,
„ früher soll der Schrof¬
fenmüller selber gewil¬
dert haben und dem
Toni Peziner sei bester
Freund g

' wes'n sein .
Aber nacha , wia sei
Bruder , der Loisl , den
Förster derschossen hat
und flüchti warn is , da
san ' s ans anand komma ,
ma woaß net warum .
Der Toni hat die Lo -
reiner Margrelh zum
Weib g

' numma und is
nach Innsbruck ver -
zog 'n . "

„ Die wird eahn halt
brav und rechtschaffen
g

'macht hab 'n, " meinte
die Vroni , dem Gelieb¬
ten mit dem Finger
drohend .

„ Kann scho sein, "

lachte der Bursche , „ we¬
nigstens hat ma nix
Schlechts mehr von eahm g

'hört , und der Staat hat
eahn als an ehrlichen Menschen in Dienst g

'numma .
Is scho manch a Wilderer nacha der best ' Förster
word 'n . "

„ Aba der Schroffenmüller hat allweil an Haß
ans eahn g

' habt und nia nix Guats von eahm
g

' rcdt, " bemerkte die Glimmer Rest .
„ Weil er moant , daß da Jaga Toni sein Bruader

zu der Schandthat verführt hat, " fiel die Vroni ein .
Der Poller Nazl zuckte die Achseln . „ Wird eahm

net gar so nnliab g
' wen sein , daß der Loisl aus dem

Land hat müass ' n und verscholl 'n is .
"

„ Was moanst ? " fragte Vroni erstaunt .
„ I moan halt , was i moan . Hätt ' sunst net so

leicht a brave Frau g
' fund 'n , wia d ' Jndith oane is .

"

„ Aba dees war do a guats Werk vom Schroffen¬
müller , daß er dem Loisl sei verlaff 'ne Liabste zum
Weib gnumma hat, " warf Rest ein . „ Dös arme
Madl hätt ' eahm ja do net nachfah ' ren könna und
der Cajetan hat dö Schand net g

' achtet , daß er dö
Braut von an Mörder nimmt . Muaß sie halt do
gern g

' habt hab 'n .
"

„ Und ihr Geld, " sagte Nazl trocken . „ Nacha
is dös Opfer nimma so
groß g

' wen . Die Müh -
len , die er als der Ael -
teste g

' erbt hat , is der¬
malen arg verschuldet
g

' wen , und wann er jetzt
a reicher Mo iS , fo is dös
nur von d ' r Judith ihr ' m
Vermög 'n kumma .

"

„ Schad is doch um den
Loisl, " meinte Vroni
nach einer Pause . „ Mei
Vata Hai eahn als jnnga
Bursch guat kennt und
hat ' s nia denk'n könna ,
daß der den Förster der¬
schossen. Aba da Jaga
Toni , der dazukomma
is und sei Büchs 'n g

'¬
fund 'n hat , hat ja al¬
les vor G 'richt bezeugt ,
und weil da Loisl nach
Amerika durchbrennt is ,
hat ma ' s halt glaub 'n
müaß 'n .

"

Das Auskörnen der
Maiskolben war been¬
det und die Burschen
und Mädchen verließen ,

nachdem sie noch eine Weile vergeblich ans die Rück¬
kehr des Müllers gewartet , das Haus , um ihre be¬
nachbarten Wohnungen aufzusnchen .

Cajetan Lodner , der Schroffcnmüller , hatte seinen
Sohn hinter dem Wohngebäude herum in die wilde
Schlucht geführt , in die der Schroffenbach , der die
Mühlenräder trieb , in donnerndem Wasserfalle von
jäher Felsenhöhe niederstürzte . Hier , in dem engen ,
steinernen Trichter , von dessen Rande die male¬
rischen Reste eines alten , noch aus der Römerzeit
stammenden Wartturms niederschauten , waren sie
vor jedem Lauscher sicher. Ein schmaler , durch ein

„Wo kimmst denn her , Severin ? " fragte des Nachbars Moidle .
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Geländer geschützter Pfad , lief an der Bergwand
entlang , und die beiden Männer schritten wortlos
auf demselben hin , bis unweit des Wasserfalls der
Müller plötzlich stehen blieb und im bleichen Schein
des Mondes , der eben über den zerklüftelen Graten
und Gipfeln der Parseiergruppe aufstieg , seine un¬
ruhig zwinkernden

'
Augen über das offene Gesicht

Severins gleiten ließ .
„ Na , dös kann net wahr sein, " stieß er nach

Atem ringend hervor . „ Sag mir , daß du nur an
Scherz hast mach'» woll 'n . "

„ Die Liab is a ernste Sach und vertragt koan
Scherz, " entgegnete Severin bestimmt . „ I Hab
mei Wort geb 'n , und werd 's a halt 'n ; d ' Kathl wird
mei Weib .

"

„ Niemals ! " rief der Müller , der nur mit Mühe
das Toben des Wassers überschrie . „ Schlag dir
die aus dem Sinn ! Daraus kann nix werden .

"

„ Und warum net , Vata ? " fragte Severin , der
sich zwang , seine Ruhe zu bewahren .

„ Weil i net will . "

„ Dös is koa Grund , um zwoa Herz 'n , die
z

'samm '
g

'hör 'n , auseinanda z
'reißen . Na , Vata ,

sei ehrlich und offen wie die Sterne , die da droben
auf uns niedaschau 'n . Sag ' s , was ' s is . Gelt ,weil d ' Kathl a arm ' s Madl und du der reiche
Schroffenmüller bist , darum moanst , pass 'n wir net
z

'samm .
"

„ Na , dös is ' s not .
" Der Müller stampfte unge¬

duldig mit dem Fuß den Boden . „ Nimm dir die
elendeste Betteldirn , nur die net ! "

Severin erhob drohend den Arm . „ Vata , nimm
di z

'samm , du beleidigst sie und mich . Was kannstdu ihr vorwerfen ? "
Der Müller , von der Drohung erschrocken, dämpfte

seine Stimme : „ Nix , als daß sie die Tochter von
dem is , der - "

„ Was willst du sagen , Vata ? "
„ Von dem , der Schuld is , daß deines Vaters

Bruder - "

„ A Mörder is ! " ergänzte Severin und sein Arm
sank kraftlos herab . Einen Augenblick stand er
wie erstarrt von den fast flüsternd gesprochenenWorten . In Cajetan Lodners Augen zuckte ein
Blitz höhnischen Triumphes . Aber schon richtete
sich Severin wieder auf und rief : „ Mag sein , wie 'sis , was kümmert ' s mich ! Die Kathl hat koa Schuldan dem , was g

'
scheh ' n . Ihre Liab macht alles

Wieda guat , was an anderer verbroch 'n . "
„ Und woaß da Jaga Toni um euren Bund ? "

fragte der Schroffenmüller lauernd .
„ No net , aba morg 'n will i eahm all ' s sag 'n .

"

„ All ' s ? — Do net , was i im Vertrau 'n zu dir
g

' redt Hab ? "

Die versteckte Angst , die in der Frage lag , fick
Severin auf .

„ Wann ' s wahr is , warum net ? "

„ Man soll dö alte G 'schicht ruah 'n lass'n . Die
Kathl kann dei Weib net werden . Dös wird dir
da Jaga Toni aa zua Amwort geb 'n ; denn i wmfi,
daß er mi haßt .

"

„ Dös will i seh
' gn . Und wann er aa koa Heiz

net hat , wia du , nacha san d 'Kathl und i . uoba,
und wir zwoa lass 'n net von auand . "

Die Fäuste des Schroffenmüllers ballten sich in
krampfhafter Wut . „ Du willst mir trotz 'n ? "

„ Verlang ' alles von mir , Vata , i thua 's ; nur net,
daß i Verzicht'» soll ans mei Liab , dees kann i net."

„ Is dees dei letzt ' s Wort ? "

„ Mei letzt 's, " sagte Severin entschlossen und
ging festen Schrittes

'
an dem Erzürnten vorüber

der Mühle zu . — — — -
Am folgenden Morgen brachte Severin , der in

qualvoller Erregung die Nacht schinmmerlos ver¬
bracht , seinen Entschluß zur Ausführung . E-
war ein herrlicher , glänzender Sommertag , ein tief-
blauer Himmel lag über der breiten Thalcbene d«
vielgewundenen Inns , der sich weiter hin zwischen
engen Felswänden verlor . Leichte weiße Wolke»
umzogen wie feine Schleier die scharfe Ppramide
des mächtigen Tschirgant , während der breite Benei -
berg mit seinen dunklen Wäldern sich über dem
weißen Klostergebände von Zams erhob . Drüben
blickten die malerischen Trümmer der Ruine Schrof¬
fenstein von ihrer Felsenzacke ins Thal , und aus
der vordersten Bergstufe des Brandjöchl leuchtete»
die freundlichen Häuser von Stanz . Leiser Glocken-
klang tönte aus dem spitzen , roten Turm des kleinen
Kirchleins herab .

Doch die Laute des Friedens fanden keinenWider-
hall in Severins Seele , er beachtete die Schönheit
der Landschaft nicht . Eilte er ja doch zu einer,
die viel schöner war , als alle Pracht des glan¬
zenden Sommertages . Und die sollte er verlieren?
Er konnte es nicht glauben . Pochenden Herzen -
betrat er das letzte Häuschen des lieblich im Thal¬
grund gebetteten Perjen , wo der Jaga Toni seit
einigen Wochen wohnte . Wilder Wein umrankte
Fenster und Thür ; und auf dem kleinen Ballone
standen üppige Fuchsien und Nelken , deren brennend¬
rote Blüten schwer über die Scherben herabhingen .
Hinter den lachenden Blumen erschien ein anmutiges
Mädchengesicht und warf schelmisch eine Kußhand
herunter . „ Grüß Gott , Severin ! "
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Einen Augenblick vergaß der Bursche über dem
reizenden Anblick alle seine schmerzlichen Gedanken ;
rasch öffnete er die Thür und trat in das niedere ,
saubere Zimmer , das die sorgfältige Pflege einer
weiblichen Hand verriet . Das Mädchen kam ihm
mit ausgebreiteten Armen entgegen , hing sich an
seinen Hals und drückte ihm einen herzhaften Kuß
auf die Lippen .

„ Da schau , was i dir
bring , Kathl ; ist ja dein
Geburtstag heute .

"

Freudig nahm sie den
prächtigen Edelweiß -

strautz ans seiner Hand
und befestigte ihn an ihrem
bunten Mieder .

„ Schönen Dank , Se¬
verin ! Und was bringst
mir noch ? "

„ Die besten Wünsche
für dein Glück .

"

„ Für unser Glück, "

verbesserte sie mit dem
Finger drohend . „ I Hab ja
nix mehr für mich alloan ;
in der Liab muaß alles
zwoan g

' hör ' n .
"

„ Unser Glück ! " wie¬
derholte er trübe . „ Ach
Kathl , i glaub , damit
steht ' s schlecht. "

Die Hellen Augen der
braunhaarigen Dirne be¬
gegneten den seinen mit
verstörtem Blick . Erst
jetzt bemerkte sie sein
bleiches Aussehen . „ Was
hast denn , Severin , daß
du mit so an G '

sicht zu
mein ' Freudentag daher
kummst ? "

„ Schlimme Nachrich
ten , .Kathl ! Mei Vata

„ Niemals ! " rief der Müller .

Er ließ sich wie gebrochen
in einen Stuhl sinken , während das Mädchen die

Hände ringend vor ihm stehen blieb .
„ Du hast ' s eahm g

'sagt , daß wir uns liab hab 'n ? "

Er nickte nur ; es wurde ihm schwer , der Ahn¬
ungslosen die Wahrheit mitzuteilen .

® u erschreckst mi . Er wird do einvastand 'n
sein ? " —

„ Er sagte , daß unsere Verbindung unmöglich
sei, " stöhnte der Bursche .

Kathl rang nach Fassung , in ihren blauen Augen
stiegen Thränen auf . „ Was Hab i eahm than ? "

schluchzte sie .
„ Du nix , es is net weg 'n dir , aber weg 'n — "

„ Mein Vata ? O i hob mir ' s denkt , sie hass 'n
einanda . Wann i a mal vom Schroffenmüller g

' redt
hob , hat er allweil a finsters G '

sicht g
'macht und

koa Wörtl g
' sagt . Aba seit mei guate Muatta tot

is , bin i eahm alles , und
er wird mi net unglückli
macha woll ' n .

"

„ Wo is bei Vata ? I
muaß mit eahm red ' n, "

sagte Severin sich plötzlich
erhebend .

„ Er is fort ganga , in
Wald . I bin ganz alloan ,
aba er muaß bald wieda
z
' ruck kemma . Horch , i

glaub er is scho da . I geh '

in d ' Kammer , red du
z
' erst mit eahm ; aba mach

eahn net zorni , fünft is
alles verspielt . "

In der That ließen sich
draußen feste Schritte
hören , und Kathl war
kaum davon geschlüpft ,
als der Jaga Toni , die
Büchse über der Schul¬
ter , in ' s Zimmer trat .
Sein faltiges , von einem
schwarzen Vollbart um¬
rahmtes Gesicht verdü¬
sterte sich , als er den An¬
wesenden erblickte . Un¬
willig , ohne Severins
Gruß zu erwidern , blieb
er an der Schwelle
stehen .

„ Was will des Schrof¬
fenmüllers Sohn bei

mir ? Wir hab 'n koa G 'schäft mit anand . "

Severin faßte sich ein Herz . Es schien ihm das
Beste , gleich

' alles zu sagen . „ I bin net da als da
Sohn von mein Vata — "

„ Als was denn nacha ? " fragte der Jäger ver¬
wundert , indem er einen Schritt näher trat .

„ Als da Liabste von Eurer Kathl — Jaga Toni .
I hob Enk erwart , um de Hand Eurer Tochter zu
erbitt 'n .

"

Der Jäger biß die Zähne zusammen .



„ Dir trabst « ei Tochter ? " stieß er mühsam her¬
vor . „ Und das Madl?"

„ Liabt mi wieda von ganz'«« Herz '« . "
„ Nm so schlimmer für ent, “ entgegnete der

andere ranh und stieß den Kolben seiner Büchse
ans den Boden . „ Mei Kind is zu guat für oan ,
der — Ra ! — d'raus wird nix ! " -

„ 3 moan 's ehrli , Jaga Toni . Wär i sunst zu
Enk kemma? Die Kathl und i , wir kenn « «ms scho
lang, san scho in Imst einig wor'n ; aba erst mnaß
i Entere Einwilligung hab 'n. "

„ Glanb's , daß d« a braver Barsch bist," sagte
der Jäger , milder gestimmt. „ Aba was hat bei Data
dazu« g'sagt ?"

„ Daß a Eh '
zwischen nns «nmögli sei . "

„ lind warum ?"
„ Dös hat er mir net sag '« woll 'n. "
„ Glanb's wohl, " lachte der Jäger bitter ans.

„ Er woaß scho warum . "
„ Und Ihr, " fragte Severin mit stockenden « Atem ,

„ was für « Antwort gebt Ihr mir ?"
„ Die gleiche wia da Schroffenmüller , es ka net

fein . "
^

„ Bata, nimm 's z 'rnck , laß 's net wahr sei , dös
böse Wort! Mach' uns net unglückli ! " D 'Kathl war
mit einem wehen Aufschrei ins Zinnner gestürzt und
hatte sich zu den Füßen des Jägers niedergeworsen .

Dieser schien mit einer heftigen Bewegung zu
käinpfen; der Jammer seines einzigen , geliebtenKindes erschütterte ihn ; er wandte sich ab , seine
Gefühle zu verbergen. „ Hast'n denn gar so liab ,Kathl ? "

„ So liab, daß i mei Liab nimm« aus 'm Herz'n
reiß 'n ko. "

„ Aa wenn 's de«Bata verlangt , verlang « mnaß ?"
„ Aa dann," unterbrach fie ihn , die gerungenenHände zu ihm erhebend. „ Sei net grausam , i inuaßeahm ja solg 'n , i g 'hör' ja eahm. "
„ Ja , so is !" ries Severin und hob die Geliebte

entschlossen vom Boden ans . „ Du wirst mei Weibnnd wann dei Bata zehnmal schuld is an der Thatvon mein ' Ohm . "
„ Vom Loisl ? Wer sagt dös ? " fuhr der Jägerauf und griff sich mit den Händen in das wirre ,schwarze Haar. „ DöS iS a gemeine , a niederträch¬tige Lug ! " Plötzlich packte er Severin vor dieBrust und schüttelte ihn : „ Red '

, wer dös g'sagthat , oder i vergiß mi - "
„ Mei Vata selba, " stieß Severin erschrockenhervor.
„ Er ! Ah , dös iS zu vial ! DöS ertrag ' i net,jetzt will i dir's sag 'n , warum i dir mei Tocht 'r

net gib . Weil mir 's z
'guat is , für den Sohn von

an Schurk 'n . "

„ Jaga Toni ! "
„ Brauchst mir net z

'droh 'n . I Hab di für besser
g

'halt'n als eahn . Du hast koa Aehnlichkeit mit
eahm , gleichst eha dem arm 'n Loisl .

"
„ Bata , so red ' doch ! Sag , was du woaßt ! " be¬

schwor Kathl den Erzürnten.
Dieser schien plötzlich zu sich selbst zu tomm.

„ Er hätt 's verdient , daß i alles sagat , abai darf
ja net ; es druckt mi scho lang , daß i sei Mitschul¬
dig '! bi, und i kann net glückli wer 'n, wann 's net
herunta kommt , woas auf meina Seel liegt. Aba
i kann net , i hab ' s g

' schwor'n , «nit dreimal heilig'
»,

Eid, zu schweig 'n, so lang er lebt . " — Er sank wie
gebrochen auf den Sessel nieder und schlug stöhnend
die Hände vor das Gesicht.

Severin raffte sich zu .einein Entschlüsse ans
„ Jaga Toni, " sagte er , „ wann's wahr is , daß
mei Bata a Schuld hat , um dö du «voaßt , wann
er wirk!« a schlecht « Mensch war, brauchsteahm dein
Eid net z

'halt'n . Alach' di frei von dem G'
heimnit,das «nein und deines Kindes Glück zerstört."

Der Jäger nahm die Hände von dem Gesicht und
blickte ihn starr an , während seine Brust sich Wik
anfatmend hob . „ I kann dö Kathl net unglückli
«nach

'
«« , i kann's net ; aba da Himmel drob '

n ha!
«nein Eid g 'hört und wird mi straf '

««."
„ Na , Jaga Toni , wann aa da Herrgott dein

Schwur g 'hört , sei Vertreter auf Erd '«« kann di
davo entbind '««. "

„ Moanst? Moanst dös tvirkli ? " rief der Jäger
aufspringend .

„ G'wiß, Bata, " fiel Kathl ein . „Leg dem Priesta
dei Sach vor ; er wird dir , nnS allen helfa , wenn-
and 'rs net sein kann. "

„ Recht kannst hab 'n, " sagte der Jäger nach
kurzem Zögern. „ I Hab mir 's scho oft denkt , daß
es besser wär, i sagat alles an geistlich'«« Herrn.
I hab 's net thun mög 'n , weil mir da Schroffen -
«nüller doch dazu vaholf'n hat , Wieda a ehrlickin
Mensch z ' wer» und dei Muatta zum Weib z

'
crhalt

'n.
Aba Ivann er dös hat sag '

«« könna , verdient er koa
Schonung mehr. "

„ Was wollt Ihr thuan ? " fragte Severin , der
neue Hoffnung zu schöpfen begann .

„ Heut Abend no geh' i zum Hochivürdig 'n Herrnin Zains , der is dermal ' «« , wo dö verrnachte That
g

'
scheh 'n is , mei Beicht 'ger g

' wen . Er soll mir
sag 'n , ob 's a Sünd ' is , mein Schwur z

'brecha . "
** *
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Erst am Nachmittag kehrte der Schroffenmüller
von einem Geschäftsgang ans der Nachbarschaft zu¬
rück . Severin erwartete ihn in fieberhafter Unge¬
duld im Wohnzimmer . Nebenan in dem kleinen
Gemache saß seine Mutter weinend auf ihrem Lager .
Der Sohn , der seine Seelenqnal nicht länger
allein ertragen konnte , hatte ihr alles mitgeteilt .
Schweigend , von schweren Herzenskämpfen gefoltert ,
hatte sie ihm zugehört . Die Aeußerungen des
Jägers , die ihr Severin berichtet , hatten von neuem
einen furchtbare » Verdacht in ihrer Brust erweckt ,
der schon oft heimlich
an ihrer Seele genagt . . X
War eS möglich , daß
man sie verraten , daß
sie einem Schuldigen
die reine Hand gereicht ?
Daß sein Erbarmen nur
kalte , berechnende Heu¬
chelei gewesen ? Der
Gedanke an Loisl , den
einst so heiß Geliebten ,
erfüllte sie mit jähem
Schrecken . Wenn er
unschuldig das Opfer
eines schändlichen Be¬
trugs geworden , konnte
er ihr je verzeihen , daß
sie an ihm gezweifelt ?
Er war wohl längst tot
und hatte den Haß ge¬
gen sie mit hinüber ge¬
nommen in die Ewig¬
keit. Aber wenigstens
Severin sollte nicht un¬
glücklich werden , sie
war es seiner Liebe
schuldig . Tröstend die
Hand ans sein Haupt
legend hatte sie gesagt :
„ Wenn der Cajetan bei seiner Weigerung bleibt ,
so giebt es a letzt ' s Mitt ' l. I fürcht eahn net , ver¬
trau auf mi , dei Mnatta ; i werd ' s anwend 'n , eh'

alles verlor 'n is . Du und dei Kathl , ihr sollt ' s
glückli wer 'n .

"
Die dunklen Worte der Mutter , die er nicht ver¬

stehen konnte , hatten Severin mit neuer Angst er-

„ Nun !" fragte der Schroffenmüller , als er seinen
Sohn erblickte , höhnisch . „ Hast dei Werbung an¬
bracht beim Jaga Toni , und kann ma dir Glück
wünsch ' » ? "

„ Vata, " fuhr Severin ans , der alle Ruhe , die er
sich zu bewahren vorgenomnien , bei diesen Worten
verlor , „ du hast koa Recht , über mei Unglück zu
spott 'n .

"
Die kleinen Angen des Müllers blitzten schaden¬

froh auf . „ Aha , bist abg ' wies 'u ? Hab ' mir ' s
denkt .

"

„ Wegen deiner , Vata .
"

„ Wegen meiner ? I bin ' s ja net , der die Kathl
will .

"

Der neue Hohn trieb Severin das Blut in die
Wangen . „ Wann i net
dei Sohn war , Vata ,
dös Madl war mei ; da
Jaga Toni hat nix
geg

' nmi , abaweg 'ndir ,
weg ' n deiner Schuld . "

Der Schroffenmüller
zuckte erblassend zu¬
sammen .

„ Was redst da von
oaner Schuld ? " flü¬
sterte er niit heiserer
Stimme . „ Was hat er
g

' sagt ? Ich will 'S
wiff 'n .

"

„ Nix , als daß a
dunkle That auf deiner
Seel ' lastet .

"

„ Dös is a Lug , er
woaß nix . Und wann
er was müßt , er darf
net red 'n , er hat - "

„ Geschwor 'n , ich
woaß . Aba sei Mit¬
schuld druckt ihn , er
will ' s net länger tra -
g

'n . "y.cisn:ba:>Xif{ar£-̂ _:

„ Vata , so red ' doch ! Sag , was du woaßl ! " Der Müller erschrak
auf 's neue . „ Was

sagst do ? Er will do net - ? "

„ Das Geheimnis enthüll 'n , das du uns verbirgst, "

fiel Severin ein . „ Ja , Vata , er is entschloss'» da -
zua ; heut Abend no geht er zum hochwürdigen Herrn
in Zams , der soll eahn seines Eids entbind ' n .

"
Das fahle Gesicht des Schroffenmüllers ent¬

färbte sich noch mehr . Er mußte die zitternde Hand
auf den Tisch stützen , um sich aufrecht zu erhalten .
„ Dös darf net g

'
scheh

'n ! " stöhnte er . Dann , über
sich selbst erschrocken, richtete er sich mit einem plötz¬
lichen Rucke wieder auf . Ein düsterer Entschluß
leuchtete aus seinen Augen .

4



Aber Severin hatte seine halblantcn Worte ge¬
hört . Er trat ans ihn zu und wollte seine Hand
ergreifen . „ Vata , jetzt hast dn ' s g

'stand 'n , der
Toni hat Recht . A Schuld lastet auf deiner Seel ' .
Erleichter ' bei Herz , sag mir alles !"

„ Nix Hab i g 'stand 'n, " schrie der Müller wild
und stieß den Sohn rauh zurück . „ Uud jetzt gehst
auf da Stell zum Jaga und sagst , daß du auf das
Madl verzicht '

st , daß alles bleibt , wia 's is !"
„ Nimmer mehr , Vata , i bin net da , für deine

Sünd 'n z
' büaß 'n ."

„ Hahaha ! " lachte der Müller gellend auf . „ Spar '
deiMnah ' ! Dö Kathl wird net dei Weib ! I will ' s
verhindern . Er soll net red 'n , so wahr i dei Vata — "

„ Halt , lüg ' net , Cajetan ! " Die Müllerin , die
leise aus dem Nebengemach getreten war und die
letzten Worte gehört hatte , stand hoch aufgcrichtet ,drohend wie eine Richtertn vor ihm .

„ Was willst da , Judiths Di brauch 'n ma uet, "
herrschte der Müller sic an .

„ Doch , ma braucht mi , wo ' s das Glück meines
Sohn 's gilt . "

„ Hast ebba g
'
borcht ?" höhnte der Müller .

„ Ja , und i Hab g
'hört , daß ' s Zeit is , deiner

Lüg ' a End z
'machen . I Hab sie teilt bis jetzi mitdir ; aba heut muaß i mi schama vor dem Severin ,daß i so lang g

'schwieg 'n Hab."
„ Du willst do net sag 'n , daß - ? " stammelteder Müller zurücktaumelnd .
„ Daß du koa Recht hast , den Severin unglückliz 'mach 'n , weil er da Sohn von an andern is ."Der Schroffenmüller stieß einen wilden Fluchaus und sprang nach der Thür , neben der seineBüchse hing .
„ Was , i war net Enker Sohn ? " schrie Severin

auf und warf einen entsetzten Blick auf die Mutter .Die aber legte wie segnend ihre Hand auf seinHaupt : „ Du bist mei Kind , mei liabs Kind , abanet dös seine."
Severin schlang den Arm um ihre Schulter .„ Gott und allen Heiligen sei Dank , daß i mei liabsMuatterl net verlier 'n muaß ! Aba jetzt versteh ' is ,warum der da koa Herz hat für mi ."
Der Schroffenmüller schüttelte in ohnmächtigerWut die geballten Fäuste . „ Und die Kathl wirddo net dei Weib , dafür bin i da ! Und i sag enk ; aUnglück giebt ' s , es giebt a Unglück !"
„ WaS hast vor , was willst mit da Büchs 'n ,Va — " das Wort stockte Severin im Munde .
„ Au Weih daschiaßen , der mir a Knchli g

' raubthat, " schrie der Müller mit wildem Lachen , stürztehinaus und warf dröhnend die Thür ins Schloß .

„ Er wird si do koa Leid anthun , Muatta ?"
|

Judith lächelte bitter . „ Hab ' koa Angst , i tarn ;
eahn , dazua is er z

'feig . Wann er nur koan ander«
a Leid anthuat .

"

„ Dem Inga ? " zuckte es durch Severins Hü«.Aber ein anderer Gedanke verdrängte den Argwohn.
„ Muatta , quäl mi net länga , sag mir , wer mei
Vata is ? " Er führte die von der heftigen Erregung
Wankende zu einem Stuhl und warf sich zu ihm
Füßen , während seine Augen gespannt an ihm
Lippen hingen .

Die Müllerin holte tief Atem , dann sagte sie leist.
„ Der Loisl is dei Vata . "

Severin fuhr bestürzt zurück . „ Muatta , du gäbst
mir an Mörda z »m Vata !"

Judith streckte abwehrend die Hände aus . „Ra,
sag dös net , es is net bewies '« . Und i hab ' S nie
g

' laubt , hab 's net glaub 'n könna ."
„ Dös sagt aa da Jaga Toni . O Muatta , wann '»

wahr war ! Aba sag mir , wia is denn mögli , daß
„ Du woaßt , daß i mit dem LoiSl verlobt war ;

unsere Hochzeit stand nah bevor , als dö schrecklich
Thal geschah. In hoaßer Liab hatten wir uns ver-
gcss

' n . Gott mag dö Siind verzeih ' n , i trug di
scho unterm Herzen , als dei Vata floh . Die Welt
hätt mei Schand erfahr 'n , wenn i net di Hand um
Cajetan g

' nomma hätt '
. "

„ Und er ? Er hat cs g
' wußt ? "

Die Müllerin nickte. „ I bin nur sei Weib
word 'n , damit du ehrli zur Welt kämst.

"
Ein kurzes Schweigen folgte . Dann sprang

Severin aus . „ I dank dir , Muatta , du giebst mir
den Fried '» wieda . Mei Herz sagt mir 's , daß mi
Vata unschnldi is . Und jetzt derf mir da Jage
Toni die Kathl net mehr verweigern , weil i als da
Sohn vom Schroffenmüller ihrer nnwürdi sei . Jetzt
wird dös Madl mei ! Und ans da Stell »maß sie

's
wiss 'n , daß ' wir no hoff 'n diirf 'n , daß nnsa Glück
net verlor 'n is . Und wann da Jaga Toni red 'n
darf , wann er das G 'heimnis , das ihn druck ! , ver¬
rätst , nacha wird 's Liacht für uns alle . "

„ Geb ' s Gott, " sagte die Müllerin , die Hände
faltend . „ Aba i furcht , es end 't net guat . Wo willst
hin Severin ? "

„ Zur Kathl ."
Er achtete der angstvollen Bewegung , mit der sie

ihn zurückhalten wollte , nicht und stürzte davon ,
während die Mutter schluchzend , mit bebender
Stimme ein Gebet znm Höchsten sandte .

-I- *
Der Himmel hatte sich bedeckt , der immer heftigerwerdende Südwind jagte dunkle , zerrissene Wolken
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über die zackigen Kämme des Hochgebirgs . Ueber j klopfte ihm zum Zerspringen , mit Mühe unterdrückte
dem Brandjöchl stieg mit roter Glut die volle j er den keuchenden Laut seines kurzen Atems . In
Scheibe des Mondes auf und warf ihren geistcr - j der nächsten Minute schon mußte alles vorüber , sein
haften Schein auf den grauen Turm der Ruine : Geheimnis gereuet fein .
Schroffenstein , die fast unzugänglich an der steilen ! Das zitternde Licht des Mondes , das von neuem
Bergwand hing . j die Wolken durchbrechend den Pfad unter ihm über -

Den Schroffenmüller schauerte es in seinem Ver - , spielte , verriet ihm , daß er sich nicht getäuscht . Es
steck , er duckte sich dichter hinter den schattenden stvar der Jäger , der langsam näher kam . Seines
Schlehdornbnsch , der über dem erhöhten Straßen¬
rande ihn verbarg . Schon seit zwei Stunden lauerte
er hier , die Büchse mit gespanniem Hahn neben
sich . Der Jaga Toni konnte nur diesen Weg gehen ,
wenn er von dem
schmalen Fußpfad , der
Perjen mit der Straße
verband , zur Zamser
Brücke hinüber wollte .
Die Gegend war einsam
und keine Entdeckung zu
befürchten ; die Bauern ,
die längst von der Ar¬
beit heimgckehrt waren ,
verliehen um diese Zeit
ihre Häuser nicht mehr .
Aber die schauerlichen
Stimmen des Windes ,
der durch die Felsklüfte
heulte und pfiff , im Ge¬
äst der Bäume ächzte
und stöhnte , ängstigten
ihn . Bei solchem Wet¬
ter gingen die bösen
Geister um , ihre Opfer
zu suchen . Unwillkür¬
lich mußte er an den
Schimmelreiter denken .
Wenn es wahr wäre ,
daß der Teufel Macht
hätte über die , welche Böses sinnen ! — „ Ah bah !
sagte er sich , mit einem Fieberschauer kämpfend . ! seine eigenen Züge . Krampfhaft preßte sich die Hand

Schusses sicher legte er auf den noch eine Strecke
Entfernten an , mit der Mündung der Büchse die
linke Seite seiner breiten Brust verfolgend .

Schon zuckie sein Finger am Hahn , da riß ein
neues Geräusch seine
Augen nach der Straße
herum . Es tönte wie
Hufschlag . Um die
scharfe Biegung des
Felsens lenkte in kur¬
zem Trabe ein Reiter .
Es war ein hoher
Braun in dunklem
Mantel , mit schwarz¬
bärtigem Gesicht , einen
breitkrämpigen Hut auf
dem Kopfe ; im fahlen
Mondschein glänzte ge¬
spenstig weiß derSchim -
mel , den er ritt .

Des Schroffcnmül -
lers Blick ward starr
und gläsern . Die Büchse
sank aus seiner Hand .
Aus seinem Antlitz wich
das Blut , er fühlte , wie
sein hämmernder Herz¬
schlag aussetzte . Jetzt
war der Reiter gerade
unter ihm . Er blickte

ihm in das blasse Gesicht , und dieses Gesicht trug

, An Weih daschiaßen , der mir a Küchli g
' raubt hat, "

schrie der Müller .

„ Die Ammenmärchen lügen .
" Und der Teufel

war jetzt weniger zu fürchten als der irdische Richter .
Ein Mord war straflos geblieben ; warum nicht
auch der zweite ? Er hat niemanden zu fürchten ,
als den Jäger . Wenn jener redete , war alles ver¬
loren . Daher mußte er stumm gemacht werden und
mit ihm jeder Beweis seiner Schuld .

In dem verworrenen Lärm des Windes glaubte
er deutlich ein anderes Geräusch zu unterscheiden .
Es waren Mäunertritie , die von Perjen her sich
näherten . Das mußte der Erwartete sein . Fest
krampfte sich seine Hand um die Büchse , das Herz

des zu Tode Erschrockenen auf das zuckende Herz .
Ein gurgelnder , erstickter Laut rang sich aus seiner
Brust : „ Der Schimmelreiter ! " Er brach zusammen
wie ein Grashalm unter der Sense des Schnitters ,
die Glieder krümmten sich , seine Hand verlor den
Halt , schwer rollte sein Körper über den Abhang auf
den Fußpfad hinab .

Das Klappern der Rosseshufe übertönte das Ge¬
räusch des Falles , während der unheimliche Reiter
in der Richtung der Schroffenmühle davon trabte .

„ Himmlische Jungfrau , was is dös ! " schrie der
Jäger und sprang entsetzt zurück , als der Körper



eines Mannes dnmpf zn seinen Füßen nieder¬
stürzte . Von Schrecken gelähmt blieb er einen
Augenblick stehen , ohne sich näher zu wagen. Dann
aber , als der Gefallene lautlos und unbeweglich
liegen blieb, trat er herzu und wollte den Kopf des
Mannes , der mit dein Gesichte am Boden lag , anf-
heben , um seine Züge zu erkennen . Aber angstvolleStimmen und hastige Schritte , die hinter seinem
Rücken laut wurden , schreckten ihn auf . In atem¬
losen Laufe näherten sich zwei Menschen .

„ Jesus Christus ! " rief der vordere. „ ES is znspat , da liegt er scho ! "
Ein gellender Aufschrei des Mädchens , das ihmkaum zu folgen vermochte antwortete : „ Herr und

Heiland, mei Vata ! " -
Der Jäger richtete sich auf . Er hatte die StimmeSeverins erkannt , der ihn im selben Augenblicke

erreichte .
„ Alle Heiligen seien gelobt!

lebt ? " Jaga Toni , Ihr
Der Jäger blickte ihn betroffen an . „ Warum

sollt ' i net leb 'n ? "
„ Ihr wart scho fort , als i zur Kathl kam . Der

Schroffenmüller hat wilde Drohungen ausg' stoß 'n,dö nur Euch gelt 'n konnten. Wir hab 'n a Unglückg'fiircht und san Euch g'folgt , so schnell wir- konnten .
"

„ Da Schrvffrnmüller ! " schrie der Jäger , voneinem plötzlichen Gedanken durchzuckt , auf undbeugte sich wieder über den Daliegenden. Hastigerhob er das Haupt desselben und blickte in daS >fahle , verzerrte Gesicht.
„ Jesus Maria , er ist 's.

"
Severin war entsetzt hinzugesprungen. Sie be¬tastete den regungslosen Körper. Die Hände fühltensich kalt an , die in der Todesangst znsammenge-kriimmten Glieder erstarrte:: bereits .
„ Er is tot ! " sagte der Jäger schaudernd .
„Tot , wahrhaftig tot ! " wiederholte Severin.„ Was kann dös bedeuten ? Was is hier g'

scheh 'n?"
„ Vata , i Hab di wieda frisch und g

'sund! " Miteinem jubelnden Freuden laut fiel Kathl , die jetztherbeigekommcn war , in die Arme des Jägers.Aber im selben Augenblick gewahrten sie die Leichedes Müllers und schrie in jähem Schrecken auf.
„ Vata, — Du — Du — hast - ? "
„ A Herzschlag muaß ihn troff 'n ham, " schnittder Jäger ihre Frage ab und erzählte mit flüchtigenWorten den rätselhaften Fall des Müllers von demAbhang der Straße . Severin kletterte den steilenHang hinauf . In der nächsten Minute kehrte ermit einer Büchse zurück. „ Seht — da , — sie is

im Gras g ' leg 'n , sie is g ' lad 'n , der Hahn gespannt,er hat schiaß ' n woll 'n , i Hab mir 's denkt. "
„ Die Erregung mnaß ihn getötet Ham, " meinte

Kathl , „ und da Tod hat ihn bewahrt vor schwerer
Schuld . "

Severin konnte das seltsame Ereignisnicht fasse«.
„ War niemand sunst in der Näh ? "

„ Doch, " erwiderte der Jäger , sich besinnend;
„ grad als i daher kam , is a Reita , den i net kennt
Hab, drunt'n auf da Straß 'n auf an Schimm ' ! vor-
beigritt 'n .

"
„ Der Schimmelreiter ! " riefen Severin und

Kathl wie aus einem Munde . „ Er hat den Geis:
g

'seh ' n , und der Schreck '
:: hat ihn getötet .

"
„ Ah was ! Dös war koa Geist ; es war a leib¬

haftiger Mensch , a Fremder , der auf d '
Schroffen -

mühle zug ' ritt'n is . "
„ Auf d 'Schroffenmühle ? Dös bedeut a neues

Unglück, " sagte Kathl , am ganzen Leibe zitternd .
„ Wir müss 'n hin , schau 'n , was g

'
scheh 'n is . Wann

er deiner Mnatta begegnet - "
„ I komm mit dir , Kathl," sagte der Jäger ent¬

schlossen. „ Jetzt brauch i nimma zum hochwürdig'n
Hierin z

' geh 'n ; : bin meines Schwurs ledig . Wan»
da Müller net mehr lebt , darf i sprech ' N , und d'
Müllerin soll 's zuerst wiss 'n . Wann sie erfahrt,was für oaner der da g ' wes 'n , wird sie st tröste»über dö Nachricht von seinem Tod . "

„Ja , geht 's Ihr, " fiel Severin ein . „I aba will
nach Landeck lauf ' :: zum Doktor und ins G '

richt .Wir müass 'n die Leich lass 'n , wo sie liegt , sunstkunnt a Verdacht auf Enk , Jaga Toni, und ansuns alle fall 'n . B 'hüt Enk Gott daweil ! I kmninbald wieda in d 'Mühl ' z 'ruck." -
„ Heilige Mnatta Gottes , dort steht a Schiimnlan da Thür !" rief -Kathl in hellem Schrecken , als

die beiden die Schroffenmühle erreichten .
„ Nacha fieh 'st 's , daß es koa Geist war," e::t-

gcgnete der Jäger. Er hatte Recht . Seit einer
Viertelstunde schon befand sich der geheimnisvolleReiter im Innern der Mühle .

Auf sein schüchternes Pochen hatte eine Franen-stimme , die ihn bis ins Herz erbeben ließ , herein¬gerufen. Und wie er über die Schwelle trat , brachdas Weib n:it einem lauten Schreckensruf in die
Kniee : „ Gott der Gnaden , die Toten stehen auf !"

„ I bin loa Toter , Judith ."
„ Du bist der Loisl — und lebst ? " Furchtsamergriff sie seine Hand und fühlte , daß sie warm war.

„ Na , is denn mögli ? Red , wo kommst her ?"
„Von Innsbruckbin i herg 'ritt 'n , da d ' Post erst

morg'n fahrt , und i hob 's nimma dawart'n könna,
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!f -i < jü '
s,

liab Hoamat Wieda z
'
seh

'n . Aba du , wia
ru.1 jj Ji ^ fntmtift du auf d ' Schroff ' nmühl ? I hob mi g

' sehnt ,
^ ic :iz ^ 110 a ma * ivieda z

' sehn ; aba da Hab i di net z
' -

finden erwart .
"

- r « Da Schroff 'nmüller is mei Ma — sagte sie
:« —,/J

" ; ton I oö .
« , ^ . Das Gesicht Loisl ' s ent -

x •; . »f
" färbte sich . „ Was sagst da ?

Eajetan bei Ma ? Und mir
-' "

-- hat er do vor viele , viele

_ Jahr g
' schricb 'n , daß du an

' s. ; -:t Landern bet Hand geb 'n
- LLhast ?"

/ ■ - .st „ Und den Namen hat er
-xx '’ dir net g

' nennt ?"

„ Nix . Es war da oan -
zige Briaf , den i erhalt ' »
Hab. Und wia i dös g

' hört ,
■ n; I)ab ’ i nix weit « wiss ' n

mög 'n , denn i Hab ja nur di
- ' liab g

' habt .
"

<?»:>.
' b :c [i Mit beben -

S : ::mm « : ber Stimme
m ; erzählte die
*: ;c:. ■ Müllerin , wie
s :« :. A» - - alles gckom-

- jmen . Jetzt war
es ihnen beiden

- zur Gewißheit
geworden , daß
Cajetan den

Bruder
schmählich hin¬

tergangen .
Aber die Knn -

, ^ t daß er in
i Severin einen

Sohn des ge¬
liebten Weibes

besaß , ließ
Loisl für den
Angenblick je¬
den Zorn ver¬
gessen. „ Was
wird ersag 'n, "

fei
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! Bruader , die Judith , die jetzt an andern g
'hört .

Vielleicht kennt 's di nimma , und Wenns di an
! fangen und richten , du bist do no mal glückli
! g

'wes 'n . Und so bin i Wieda kumma nach lange
j 25 Jahr und da find i di — als - "

« Jessas , i
glaub , da

Müller kummt
hoam ! " unter¬
brach ihn Ju¬
dith mit zit¬
ternder Stim¬
me . Die Thür
ward rasch ge¬
öffnet , ans der
Schwelle stand

der Jäger ,
hinter ihm ,
angstvoll um¬
herblickend , die
Kathl .

„ Der kummt
nimma hoam, "

sagte der Toni
feierlich . „ Der
Schroff enmül -
lcr steht vor
dem ewigen
Richter .

"

„ Tot ! "

schrieen Judith
und Loisl auf .
„ Wia is dös
magst ?"

Der Jäger
erzählte mit

hastigen Wor¬
ten , was ge¬
schehen war ;
aber mitten in
der Rede stockte
er plötzlich und
sein Blick haf¬
tete mit Schre¬
cken und Ueber -, Himmlische Jungfrau , was is dös ! " schrie der Jäger .
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flüsterte er Judith zu , „ wann er hört , daß sei Vata >
knnima is ? Sei Vata , der a Mörder is ? Aba i
hab ' s nimma aushalt 'n könna drüb 'n in Mexiko . ^
Siehst ' ? , i bin reich word 'n durch strenge Arbeit ; j
aba i steh' alloan , ohne Weib und Kind . Da hat mir j
dö Einsamkeit Furcht g

'macht , und i Hab mir denkt ,
oanmol muaßt no dö liab Hoamat wieda seh 'n , dein |

raschung auf dem Fremden , der ihm eben sein Gesicht
znwandte .

„ Di sollt i kenna ! "

„ Wia i di no kenn , Jaga Toni !"

„ Was — die Stimm ' — du bist ' s ? — Sei
Brnada ! — Da Loisl ! Freist , wo hob i denn meini
Sinn '

g
' habt ? Grüß Gott , Loisl , in da alt 'n



Hoamat !" Er streckte ihm die Hände entgegen und

zog sie pöhlich in Furcht und Scham wieder zurück.
„ Der Loisl is — und net da Schimmelreiter !"

rief K athl , noch immer etwas furchtsam und trat
zögernd näher .

Loisls Gesicht nahm einen schmerzlichen Aus¬
druck an , während er gesenkten Blickes mit leiserer
Stimme sagte: „Ja , Ihr habt Recht , daß Ihr mich
fürchtet, mir die Hand zu drücken ; es klebt ja Blut
daran ."

„ Ra , Loisl," entgegnete der Jäger , sich anf-
richtend ; „ Ihr habt mi mißvastand'n . Wenn oaner
Enk dö Hand nöt geb 'n darf , bin i 's - , denn j
i Hab « schwere

„ Und warum dös alles ?" fragte Loisl , der sich
noch immer nicht fassen konnte .

„ Weil 's eahm nach da Judith und ihrem Geld
verlangt hat.

"

„Darum? O jetzt versteh i alles . Und mir war's
imma , als hätt i an dritt'n Schuß g

' hört ; aba wia
i den Förster Hab stürz 'n seh'n , is mir die Büchs'

entfall '», und i bin entsetzt davon g
' sprunga .

"

„ Eure Kugel schlug in den Baum, hinter dem
der Cajetan stand.

"

„ Ihr habt 's g' wußt und konntet schweig
'n?"

„ Dös is mei Sünd '
, die mir da Himml vageb 'n

mag. I war selb « a Wildschütz und a leichtsinnig«
Bua. MeiAr¬

Schuld an
Enk. I darf
jetzt red 'n, » nd
i schwör 's Enk
beim wahr¬
haftige» Gott ,
Ihr seid's koa
Mörder .

"
„ Was sagt

Ihr ?" schrie
Loisl außer
sich und ergriff
beide Hände
des Jägers .
„ Ihr wißt 's
doch, daß i den
Förster — am

Benetberg
drob '» - "

Der Jäger
schüttelte ernst
das Haupt .
„ Ra , LoiSl,
Eure Kugel ging fehl. In dies« Stund ' steht a
anderer vor dem Richterstuhl Gottes , der si um an
Mord verantworten muaß .

"
Mit einem lauten Aufschrei brach Judith zu¬

sammen : „ JesuS Maria , der Cajetan , i hab's
g

'ahnt !"
„ Mei Bruada?"
„Der Schroffenmüller war 's , der ihn ins Herz

troff 'n hat . I bin dazu« kumnia , wia dö That g
'-

scheh
'n is , er hat mir alles g'stand'n . Und er wars,

der Enk an den Förster verriet ; hinter einem Baum
verborgen wartete er da ? Zusammentreffen ab .
Wenn da Förster Euch troff'» hätt, war's eahm aa
recht g

'wes 'n . Aba er fehlte, und Eure Kugel schlug
in den Baum .

"

Auf der Schwelle stand der Jäger .

mut hat mi p
Fall bracht.
Der Schrof -
fenmüller hat
mir tausend
Gulden boten,
wenn i eahm

schwör , zu
schweig

' » , und
bei G ' richl wi¬
der Enk zeug

'.
I Hab dös
Geld gnumma
und Hab damit
mei Broni se¬
lig zum Weib
nehma könna
und bin a ehr¬
lich« Mensch
tvord'n .

"
„ O , dö

Schlechtig¬
keit !" stöhnte

die Müllerin . „ Aba jetzt hat eahn dö Straf des
Himmels troff ' n .

"
„ Ja, " fügte der Jäger hinzu . „ Sein böses

G'wiss 'n hat eahn gerichtet. Er hat Euch g
'seh

'n
und g'moant , Ihr seid da Schimmelreiter. Der
Schrecken hat ihn getötet.

"
In diesem Augenblicke stürzte Severin atemlos

zur Thür herein. „ Sie bringen ihn ; der Arzt is
da und sagt , daß eahn a Herzschlag troff 'n hat.

"

„ Severin , da steht dei Bata !" rief Kathl , „bei
nnschuldiga Bata !"

„Ja , — er — iS — , mei liaba , armer Loisl,"

schluchzte die Müllerin .
Es dauerte eine Weile , bis Severin alles , was

er noch nicht wußte , erfahren hatte . Dann sanken

irnidiW

Mimilllm sei
WichMl

f 1 kod ftetj jui
» jidit er’s a

><S W so



sich Vater und Sohn weinend in die Arme . Mit
r stummem, freudigem Erstaunen hatte der Jäger die

Entdeckung gehört , daß Severin nicht der Sohn des
Schroffenmüllers sei .

Plötzlich trat er auf ihn zu , ergriff die Hand Kathls

und legte sie in die seine . „ Jetzt gehört sie dei,"
sagte er ; „ denn du hast an ehrlich'» , brav 'n Vata,
Severin . Seid '» gluckli mitanand und vergeßi 's
in Eurem Glück net , für den Jaga Toni zu bet 'n ,
daß eahm der Himmel sei schwere Schuld vergieb ."

Der Tod und Ser MpMngev Wem .

% \

üsl

Der Tod stets gute Ernten will ,
Drill» wetzet er das Messer;
Und zieht er's ab ganz leis und still .
So haut es um so besser .
Doch manchmal will er müßig gehn,
Die Zahl doch muß er bringen ;
Da läßt er seine Sense stehn
Und greift nach andern Dingen .
So sah er einstens kfamburg ein
Und sprach : „ So kann es gehen ;
Ich lasse Sense Sense sein
Und greif nach andern wehen ."

Er schritt die Elbe hin und her
Und warf hinein Bazillen ;
Am End ' war seine Büchse leer ,
Der Friedhof wird sich füllen .
Dann lag er auf die faule ksaut,
tvie Jonas in den Schatten ;
Ihn rührten nicht die kranke Braut ,
Die Eltern , Kinder , Gatten .

Doch als ihm ward die Zeit zu lang ,
Da holt ' er seine Sense.

Ihm macht ein schlechter weg nicht
bang ,

Auch kennt er keine Grenze .
vor Wochen kam er auch zu mir
Und drohte mit der Sense.
Ich saß gerad ' beim Flaschenbier
Und sang von Lieb ' und Lenze.
Da sprach er : „ Laß dein Singen

sein ,
Du mußt sofort zu Grabe ;
Ls trägt mir täglich vorwürf ' ein,
Daß ich verschont dich habe ."

Da sprach ich : „ Lieber Sensenmann ,
Ich will mich gar nicht wehren ;
Doch sieh ' die vollen Flaschen an ,
Die müssen wir erst leeren ."

Ich schenkte ein ; wir stießen an
Und ließen uns hochleben!
Den Flaschen war 's bald angethan ,
Schon wollt ' er sich erheben ,
Da sprach ich : „ Lieber Knochenmann ,
Ls würd ' mich höchst gereuen ;

Zuerst heißt es Bescheid gethan
In meinem guten Neuen ."

Ich holte gleich 6 Krüg ' herbei
Und sprach : „ Nun magst d » trinken ,
Derweil ich bring mein Erb ins Blei
Und kann zu Grab ' dann sinken ."

Er trank die Krüge alle leer
Und sprach : „ vor allen Dingen ,
wo hast dn diesen Stoff auch her ? ' ,
Ich sagte : „ von Sipplingen ."

„ So lang du solchen Stoff noch hast ,
So lange sollst du leben ;
Ich will noch oftmals sein dein Gast ,
Und mags auch vorwürf ' geben. "

Ich reise jedes Spätjahr fort
Und eile nach Sipplingen ;
Ich fülle meine Fässer dort ,
Es thut mir stets gelingen . "

Ja , wer vom Tod verschont will sein ,
Der reise nach Sipplingen
Und kaufe dort vom Echten ein
Damit den Tod zu zwingen .
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— rmim Schalid «st'S nicht, daß die Loni den Men¬
sch» Win h« .. — And was will der Mann eigentlich
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äwm „ wie frÄher, wo nws jeder über die Achsel
MischWMN »»st HUngerleider hat schimpfen können.
Sa » gwiMi Zmn ist dei , daß feine Tochter partu
Nim» Manei hiiratew will nnd hakt mehr Freud an
utmsaiw funhMN Schwlverweser hat — das ist — "
Gr nMeiLmnch sich Plötzlich , da der Bürgermeister
mnter kl TMr kS Herrenstnbles erschien.

Diesel thwt, als ob er die nnn eintretende Ver -
lte» nh«ÄSM »sa' nicht bemerkte. Er ließ sich nach
MMchiW Ginß gleichmütig ans seinen Sitz nieder,
nnst k «K VW» LV» » wirt Vorgesetzte Glas ergreifend
tchwt ei er»» krastig» Zng .

„ DeWnttaS Wer, " nickte er den Anwesenden z » .
„ DnS schwenkt den Ärger nnnter, " erwiderte

etwas v« lant der Ehkrnrg. „ Löwenwirt , mir auch
noch eiiw» Schoppen ! "
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,„ W« n» gerad de» Ärger ?" fragte der Bürger -

» ststsi . „ES giebt ja freilich mancherlei, was einem
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nicht paßt ; aber ein rechter Mann braucht nicht zu
trinken , er schafft einfach Ordnung .

"

Bei diesen Worten warf er dem Lehrer einen
vielsagenden Blick zu nnd meinte : „ Sie haben Besuch
gehabt ? — "

Als der Lehrer lächelnd nickte , fuhr der Bürger¬
meister fori : „ Ja , ja , ich weiß es - man soll
zwar seine häuslichen Angelegenheiten nicht an die
große Glocke hängen . Silier ihr Männer da wißt
ja alle , um was cs sich handelt , nnd so will ich jetzt
auch offen vor euch allen reden . Herr Lehrer, "

wandte er sich an diesen , „ Sie sind ein tüchtiger
Lehrer und rechter Mann . Respekt davor ! — Ich
Hab nicht im geringsten was gegen Sie oder Ihre
Kollegen überhaupt . Aber znm Tochtermann will
ich keinen . — Verstanden ? — Sagen Sie das ihrem
jungen Freund ! "

„ Wenn die Loni nnn aber einmal den Mensche»
gern hat ? " wandte der Lehrer ein .

„ Ach was ! — gern hat ! — Es hält aber nicht
vor ! - Gleich zu Gleich ! Für alles andere geb ich
keine Prise Schnupftabak .

"

„ Was ist Ihnen keine Prise Schnupftabak
wert ? " fragte es da in heiterem Ton , nnd der alle
Slrzt des Dorfes trat ein und ließ sich neben dem
Bürgermeister nieder .

„ Wenn zwei sich einander gern haben , die im
Stand nicht zusammen passen . Hab ich nicht recht ,
Herr Doktor ? "

„ Horen Sie , Herr Bürgermeister , das ist so ei«
Kapitel , über das sich nicht spassen läßt . — Et
handelt sich doch ums Heiraten ? — Nicht ? "

„ Versteht sich, " meinte der Ratschreiber . „ Und
in dem Fall um niemand Geringeren , als um's

Bürgermeisters Loni .
"

„ Mann , Mann , nehmen sie sich in acht " ! drohte
der Doktor mit dem Finger . „ Ihre Loni weiß , Wa¬
ste will ; wenn die jemand gern hat — "

„ Nachher bin immer ich noch da , der ihr die Possen
austreibt, " fiel ihm der Bürgermeister mit Nachdruck
ins Wort .

Der Slrzt schüttelte den Kopf . „ Ich weiß von der
Sache, " nickte er, „ also kann ich offen sprechen. Und
ich sage noch einmal : hüten Sie sich , das Kind um
sein Glück zu betrügen ; es könnte Sie gereuen .

"

„ Oho ! " rief der Bürgermeister , „ da möcht
' ich

doch wissen , wie ? "

„ Das will ich Ihnen gleich sagen . Sehen Sie,
ich bin ein alter , erfahrener Mann und Arzt dazu,
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. und der hat Einblick ins Familienleben , wie
niemand sonst . I » einem Hans , wo die Menschen
sich mögen , da ist ' s eine Freude . Der Mann ist
vergnügt bei der Arbeit , die Frau sorgt und schafft
unermüdlich von srüh bis spät , sie hat für jedes ein
freundliches Wort . Die Kinder sehen gesund und
sauber aus , haben offene , meist auch nette Gcsichtchen
mit verständigem Ausdruck . Ist aber das Gegenteil
der Fall , da ist Händel und Streit , der Mann
brummig , wenn er nicht im Wirtshaus sitzt , die
Frau keifig und verbittert , und die Kinder mit unge¬
waschenen , verdrossenen Gesichtern glotzen einen aus
blöden Augen verschüch¬
tert an oder balgen sich
ans dem unreinen Boden
in hellem Hader . —
Ja , Herr Bürgermeister ,
Liebe muß sein , recht¬
schaffene , warme Liebe ,
wenn eine Ehe ihren
Zweck erfüllen soll . In
jungen Jahren Hab

' ich
eine Erfahrung ge¬
macht — "

Der Arzt hatte sich
immer mehr in Eifer
hineingesprochen , und
als er nun schwieg , rief
der Ratschreiber : „ Wahr
ist' s , der Herr Doktor
hat recht ! Aberwie ist ' s ?
Was haben Sie denn in
jungen Jahren erlebt ?
Möchten Sie ' s uns nicht
erzählen ? "

„ Wenn es Sie inte¬
ressiert, " meinte der
Arzt , „ will ich gerne er¬
zählen , wie viel Unglück
der Eigensinn eines Vaters über einige Menschen
gebracht hat .

"

„ Es mögen so an die 30 Jahre her sein, " begann
er , „ daß ich mich als junger Arzt in einem Dorfe
des Odenwaldes niederließ . Unverheiratet , wie ich
war , logierte ich mich im besten Gasthof , im

„ Goldenen Sternen " ein . Eine schmucke Tochter war
im Hause , ein schönes , schwarzhaariges Mädchen mit
dunkeln Feueraugen , die sie sehr gut zu gebrauchen
wußte , wenn Gäste um den Weg waren , die ihr
gefielen . Am ersten Abend erfuhr ich schon durch
eine alte Base , die im Hause war , daß Gretchen
Braut sei und nächstens Hochzeit mache . Ihr Vater ,

der Sternenwirt , Wardein grundreicher Mann , und
ihr Auserwählter der einzige Sohn des reichsten
Bauern .

So konnte es ja nicht fehlen , wie die Väter
meinten ; und dennoch fehlte es , und zwar das Beste ,
die Liebe . Wenigstens von des Bräutigams Seite ,
wie ich bald bemerkte .

Ludwig Hörner war ein bildschöner Mensch , groß
und wohlgebaut mit einem freimütigen Blick aus
klaren , blauen Augen . Er war Dragoner gewesen ,
hatte gewandte Manieren , und es ließ sich ein
verständiges Wort mit ihm reden . Immer aber hatte

er etwas Gedrücktes , ein
wehmütiges vor sich
Hinsinnen . Man sah , es
quälte ihn etwas .

Der Tag der Hochzeit
rückte heran . Auch ich
war natürlich unter den
geladenen Gästen . Nach
meiner Praxis kam ich
noch gerade rechtzeitig ,
um jener alten Sitte bei¬
zuwohnen , daß der Geist¬
liche mit dem Brautpaar
zusammen die Wein¬
suppe aß . Dann steckte
die Braut den Löffel in
die Tasche , und ich hörte
die alte Bas ihr zurau¬
nen : „ Der Stiel niuß
auf dem Kirchgang oben
rausgucken , sonst hast
kein Glück.

"
Die Trauung ging

ohne Störung vor sich.
Das Mahl begann . Wir
hatten uns bis zu den
verschiedenen Riesenbra¬

ten hindurchgearbeitet , und die Stimmung fing an ,
eine sehr belebte zu werden ; denn der junge Ehe¬
mann , dessen Aufgabe es war , den Wein in den von
den Ureltern ererbten Zinnkannen aus dem Keller
herbeizuschaffen , sparte keine Mühe und verrichtete
sein Amt mit der größten Gewissenhaftigkeit und
Ausdauer . Weitere Beobachtungen konnte ich nicht
machen , denn ich wurde in ein benachbartes Dorf
zu einem Kranken geholt .

Es war ein stürmischer Novembertag und däm¬
merte bereits , als wir zum Thor hinausfnhren .
Gegen 8 Uhr brachte mich der Bauer wieder zurück.
Als wir über die Brücke vor dem Dorfe fuhren ,

Hören Sie , Herr Bürgermeister , das ist so ein Kapitel ,
über das sich nicht spassen läßt .



gewahrte ich lai zweifelhaftem Schein eine einsame
Gestalt , die sich an den hahea Brückenpfeiler lehnte .
Es war ein Weib . Der Wind zerzanste ihre Ge¬
wänder nnd ließ ihr Kopftuch weit hinansflattern .
Wer mag bei Sturm und Wetter sa allein auf der
Brücke rasten ? dachte ich . Wir waren noch keine
zwanzig Schritte gefahren , da kam uns eilenden
Laufes ein Rann entgegen , der die Richtung nach
der Brücke einschlng .

Als der Fuhrmann ins Dorf einbog , schaute ich
nochmals zurück. Über eine hell beschienene Acker¬
fläche rannten die beiden querfeldein rasenden Laufes
de« Bahndamm zu . Die können sich eilen , wenn sie
noch mit dem Schnellzug fort wollen , dachte ich , da
ich die glühenden Augen der Lokomotive schon unten
aus dem Walde hervorlenchten sah .

Im Hochzeitshanse herrschte unbändige Heiterkeit ,
als ich dort ankam . Schreien und Lache» tönte mir
entgegen . Einer der Ehrengesellen hatte gerade der
Braut den Schuh unter allgemeinem Halloh zu
rauben gewußt . Er wurde regelrecht ausgernfen ,
die Gebote folgten Schlag auf Schlag . Zum ersten !
— zum zweiten ! — Wieder wurde geboten und so
längere Zeit . Am Ende fing e8 an , den Leuten
langweilig zu werden , denn das letzte Gebot , das
Gebot des Ehemanns blieb aus .

„ Wo ist der Hochzeiter ? *
„ Wer hat ihn zuletzt ge¬

sehen ? " schrie es durcheinander . Es fielen derbe
Witze , die Mädchen kicherten, die Burschen kreischten
und johlten — aber der junge Ehemann erschien
nicht . Die Ehrengesellen rannten fort , ihn zu suchen.
Der Keller , die Gaststuben , sein Elternhaus , —
alles wurde durchforscht , aber er blieb verschwunden .
Erst hörte man gywnngene Scherze , dann einige
Schimpfreden , und zuletzt herrschte allgemeine Be¬
stürzung

Gleichen ging weinend mit den Ehrenjungfern in
die Brautkammer . Die Gäste suchten noch einige Zeit
die Sache als einen Spaß darzustellen , zogen sich
aber , meist nüchtern geworden , zurück. Im Goldenen
Sternen war es um 10 Uhr wie ausgestorben .

Ich konnte mir nicht helfen , die beiden Gestalten
bei der Brücke kamen mir nicht ans dem Sinn .
Sollten sie nicht mit Ludwigs Verschwinden in
Zusammenhang stehen ?

Die alte Base leuchtete mir , wie jeden Abend , in
mein Zimmer .

Sie schlug die Hände über dem Kopf zusammen .
„ Herjerum , herjcrnm ! * lamentierte sie , „ ich hab ' s
ja zum Voraus gsagt ,

' s bringt kein Glück —
's Grelle hat fich

' s aber in Kops gesetzt : den und
sonst keinen ! "

„ Sie wird ihn eben lieb gehabt haben, " fragte ich
„ O b'hüt uns Gott , lieb g'habt ! " wehrte sie.

„ Der einzig Barsch ist ' s gewesen , der sich nichts um
sie gekümmert hat , und derntwegen — ! Sie ist halt
ihrer Lebtag ein eigensinnig , eigenmächtig Ding
gewesen , weil ihr ihr Vater nie nichts hat abschlagen
können . "

„ Ja , aber der Hörner ? " fragte ich .
„ Ach mein ! Den hat sein Alter gezwungen —

's Grelle ist ja gruselich reich . Und wissen Sie , Herr
Doktor ,

' s ist auch was dahinter . Sie kennen doch
hier im Ort den Schreinerhannes ? "

„ Den Totengräber ? " fragte ich .
„ Ja , ja , er macht auch die Gräber zu den Toten¬

laden . — Dem sein Mariele ,
' s ist ein gar so braos

und ein bildsanbers Maidle , still nnd eingezogen ,
aber arm wie eine Kirchenmaus . ' S ist drum in
d' Stadt dienen . Des Maidle hat der Ludwig alle¬
weil gern gesehen , schon von der Schule an .

"

Ich wußte genug . Andern Tags , als der Ver¬
schwundene immer noch nicht zum Vorschein kommen
wollte , ging ich gegen Abend znm Schreiner .

„ Sie haben gestern Besuch gehabt ? " fragte ich
nach andern Gesprächen so nebenbei „ Ja ' s Mariele,
mein Mädle .

' S ist vorgestern abends spät ge¬
kommen ; hab ' s lang nimmer gesehen gehabt . — 'S
ist ein gar gut Kind ,

' s hat nur einen Tag da bleiben
können ; gestern abend mit dem Schnellzug ist' s wie¬
der fort ."

Ich wußte , was ich wisien wollte , behielt es aber
für mich. Begreifen konnte ich nur nicht , wie es der
sonst verständige Mensch bis zum äußersten hatte
kommen lassen .

Gretchen blieb unsichtbar , sie schämte sich. In die
Wkrtsstnbe kam sie nicht mehr , da sie von Taktlosen
geneckt oder ausgelacht wurde . Mir that sie leid.
Trotz ihrer Verirrung war sie ja doch ein wackeres
Mädchen ; nnd was konnte sie dafür , daß ihr Vater
ihr allen Willen gethan ?

Im Dorfe wurde noch einige Zeit von der Sache
geredet , dann ward es stille . Da kam eines Tages —

nach etwa vier Wochen — ein Brief an den Sternen -
wirt ans Amerika . Er war von Ludwig Hörner .
In wenigen Zeilen teilte er mit , daß er nicht mehr
kommen werde . Gretchen solle die Scheidungsklage
einreichen . Zum Schluß bat er sie um Verzeihung
und wünschte ihr alles Glück.

Vor mir ließ sich Gretchen zuweilen sehen. Sie
war in der kurzen Zeit eine andere geworden . Das
hoffärtige , selbstbewußte , gefallsüchtige Mädchen,
das immer seinen Willen mit großer Leiden¬
schaftlichkeit durchzusetzen gewußt hatte , war nun
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demütig und meist so niedergeschlagen , daß sie einem
Mitleid hätte einflößen können , wäre ihr diese Art
zu sein nicht viel besser gestanden . Eines Abends ,
als ich spät von meiner Praxis heim kam , herrschte
große Aufregung im Hause . Grelchen war fort .
Sie hatte einen Zettel hinterlassen , wie mir die alte
Base sagte , in welchem sie schrieb , daß sie die Schande
nicht ertragen könne . Sie wolle lieber in der Fremde ,
wo sie niemand kenne , ihr Brot verdienen , als noch
länger im Dorf bleiben .

Etwa drei Jahre mochten vorüber sein . Man
hatte weder von Gretchen noch von Ludwig Hörner
etwas erfahren . Dem Totengräber hatte bald nach
Ludwigs Verschwinden ein anderer den Sarg ge¬
hobelt und das Grab gegraben . Bei diesem Anlaß
wurde die Tochter gerichtlich aufgefordert , sich zu
melden . Lange
blieb dies ohne
Erfolg . Aber ei¬
nes Tages kam
ein Herr aus der
Stadt mit einer

vom deutschen
Konsul in Galve -
stone in Texas be¬
glaubigten Voll¬
macht vom Ma -
riele . Der Fremde
nahm daS kleine
Erbein Empfang ,
sonst aber war
nichts von ihm zu
erfahren . Aber
doch ward es nun
den Leuten im
Dorfe endlich klar , was mir schon lange zur Gewiß¬
heit geworden , daß das Mariele mit Ludwig Hörner
die Heimat verlassen habe .

Der alte Hörner , der gewiß zuweilen von seinem
Sohn gehört , hatte nie darüber gesprochen . Er war
menschenscheu geworden . Anfänglich soll er furchtbar
gewettert und getobt , von Enterben und dergleichen
gesprochen haben . Nach und nach jedoch lernte er
schweigen und lebte fast als Einsiedler in seinem
Hof . Eines Tages ward ich zu ihm gerufen . Ich
fand den alten Mann förmlich gebrochen .

„ Herr Doktor, " sagte er einmal , nachdem ich ihn
schon öfter besucht hatte , „ ich glaub , ich muß mich
für die Heimreise rüsten .

"

Als ich ihm nicht widersprach , fuhr er fort : „ Das
mit dem Ludwig kostet mich ' s Leben . — Ich hab ' s
schon bitter bereut . Könnt '

ich
' s doch noch einmal

ungeschehen machen ! - Ach wie kläglich hat er
mich angefleht , ich sollt ihn doch ' s Mariele nehmen
lassen , ohne die er nicht leben kann ! — Aber mein
Eigensinn , Herr Doktor , mein Eigensinn — und
der Hochmut , ja , ja der sündige Hochmut hat ' s nicht
zugegeben ! — O der menschliche Hochmut , das ist
eine schlimme Sache ! Und wie ärmlich ist alles ,
wenn ' s ans Sterben geht ! — — Wenn ich ihn
nur noch einmal sehen könnte , den Ludwig ! " Er
zerdrückte eine Thräne im Auge .

„ Ich würde Ihrem Sohn schreiben ; aber wer
weiß , wo er ist ? " sagte ich . Da holte Hörner ein
Päckchen Briefe unter seinem Kopfkissen hervor .

„ Da drin steht ' s ! " sprach er . „ Sie können alles
lesen ; aber behalten Sie ' s für sich ,

' s geht die Leute
nichts an . — Ach lieber Gott , ich Hab ihm ja nie

eine Antwort ge¬
geben ! "

„ Ich will Ih¬
rem Sohn sofort
schreiben "

, sagte
ich bewegt .

Der alte Mann
schüttelte den

Kopf . „
' S ist zu

spät , zu spät , ich
spür ' s . — Aber
eins könnten Sie
mir versprechen ,

Herr Doktor ;
schreiben Sie dem
Ludwig , wann ich
tot bin , er soll mir
verzeihen — und
er soll mit seiner

Frau und seinem Kind kommen , der Hof gehört ja
ihm allein .

"

Das Sprechen ward ihm schwer . Ich winkte ihm
zu schweigen und entfaltete die Briefe . Meine
Vermutung war also richtig gewesen . Ludwig war
mit dem Mariele nach Amerika ausgewandert , und
sie war seine Frau geworden , nachdem er erfahren
hatte , daß das Gericht auf Scheidung seiner ersten
Ehe erkannt habe . Ich las die Briefe einen nach dem
andern . Die beiden hatten eine schwere Leidensschule
durchgemacht . Ich konnte nicht begreifen , daß der
Vater auf alle ihre Bitten taub geblieben war .

„ Sie sehen , Herr Doktor "
, sagte er schließlich ,

„ wie schlecht es ihnen gegangen ist in Amerika ! —

Ach , ach , daß der Ludwig als Knecht dienen muß —
und ' s Mariele ist auch im Dienst , und ihr armes
Kind im Kosthaus !" —

Ueber eine hell beschienene Ackerfläche rannten die beiden querfeldein dem
Bahndamm zu.



„ Ich schreibe heute noch Hörner . Nur Mut !

Vielleicht sehen Sie ihre Kinder noch ! "

Ich ging traurigen Herzens von dannen . Der

alte einsame Mann , der so schwer an seiner Ver¬

blendung zu tragen hatte , that mir so leid .
Am Abend wurde ich nochmals zu ihm gerufen ,

es ginge sehr schlecht . Ich eilte in sein Haus . Er

hatte gerade den letzten Atemzug ausgehaucht ; ein

Herzschlag hatte seinem Kummer ein Ende gemacht .
"

*
* *

Der Arzt schwieg. Keiner der Männer sprach ein

Wort . Der Bürgermeister hauptsächlich war sichtlich
tief bewegt . Er schien es nicht zu hören , als der

Ratschreiber nach einer Pause meinte : „ Da kann

man freilich manches daraus lernen . "

„ Und ist der Ludwig mit seinem Mariele ge¬
kommen ? " fragte der Bürgermeister nach längerem
Schweigen .

„ Nein , nein , er ließ Hof und Gut versteigern und

sich den Erlös zuschicken . Er wolle nicht mehr in
dem Dorfe leben , wo er durch seine unverzeihliche
Nachgiebigkeit andern so großes Unrecht zugefügt
habe , schrieb er mir . Ich hörte später noch einige
Mal von ihm . In Texas hatte er sich eine Farm
gekauft und lebte dort mit seiner Familie .

" j
Der Bürgermeister sagte nichts mehr . Nachdenk¬

lich schaute er lange vor sich nieder . Endlich leerte i
er sein Glas und meinte ruhigen Tons : „ Es ist Zeit ,
zum Heimgehen .

" Mit kurzem Gruß entfernte er sich . !

„ Das sitzt , Herr Doktor , wie ein Schröpfkopf ! " i

rief der Chirurg , dem Davongehenden einen selt¬
samen Blick nachwerfend .

„ Mich sollte es freuen , wenn der starrköpfige
Mann eine Lehre daraus gezogen hätte, " erwiderte
der Arzt .

. . f
Die Männer s prachen noch dies und jenes üb " ™

das Gehörte .
Und keiner der Stammgäste des „ Goldenen :

Löwen " wunderte sich darüber , als einige Wochen
später Bürgermeisters Loni und der Lehrer ein

Brautpaar waren .
V 1 '

H nimm mich mit !
Du murmelnd Bächlein rauschest
Weitab ins tiefe Thal :
Grüß ' drunten Wies ' und Wälder
Von mir viel tausend mal !

O nimm mich mit !

Lieb Vögelein , du trautes ,
Wie hast du es so schön:
Du ziehst mit süßem Sange
Froh über Thal und Höhn .

O nimm mich mit !

Du glänzend Sternlein wandelst
So weit am Himmelszelt :
Du siehst wohl eine schöne
Und eine bessre Welt !

O nimm mich mit !

Und kehrst du , stiller Engel ,
Auch einstens bei mir ein :
So will ich dein Begleiter
Zum ewgen Himmel sein —

O nimm mich mit ! V . Scli.
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Nur der erste Schritt fällt schwer , aber zuweilen
so schwer , daß wir den zweiten nicht mehr machen
können .

Die Eitelkeit füllt die Sammelbüchsen für Un¬

glückliche mehr als das MitleidDer alte Mann schüttelte den Kopf S ist zu spät , zu
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f er Daniel,
JesaiaS,
Jeremias
und Hn -

baknk waren
große Propheten ;
aber sie waren
nichts gegen uns
Wetterpropheten !
Wer ein Wetter -
prophet sein will ,
muß etwas ge¬
lernt haben , wis¬
sen , beobachten ,

T verwerten . So
ums Handum¬
drehen wird man

kein Prophet .
Zehr da , was
wirWertermacher
studieren müssen :

Lbermometer ,
Parmomctcr , Hygnoineter , Wind , Wolken und

Weitersahnen , Depeschionen — wir Wettermacher
müssen Augen haben wiä die Falken und Nachteulen ,
ein Gefühl wie die Fledermäuse , einen Verstand
wie zehn Elefanten .

„ Aber die Propheten des alten Bundes schon
mußten dulden ob dem Unverstand der Menschen , so
daß ihnen alles Prophezeien entleidete . Elias ver¬
kündete dem boshaften Ahab Israels Untergang und
wurde verfolgt , JonaS ward vom Walfisch gefressen ,
Jeremias wurde in eine Schlammgrube geworfen ;
aber Jehovah nahm sie in Schutz gegen Lug , Trug ,
Anfechtung .

„ Aber wo ist heut ' jemand , der das thäte ? Das

unvernünftige Volk verlacht , verschimpft uns , feine
besten Propheten , die Wetterpropheten , als ob wir

regnen , hageln , schneien , Sonne und Mond wandern
und wirken lassen könnten ! Aber der Sieg über die

Dummheit des Volkes wird kommen , Licht über die

Finsternis der Welt !
„ Ihr Seeberger seid auch die rechten , wollt mir

auch nichts glauben . Kein Wunder , wenn man uns

Gelehrte verspottet und mißachtet . Die Seeberger
siZen auch noch im meterlogischen Aberglauben . . .

Seeberg ist ein dunkles Nest . . .
"

„ Was will der Dorfschaber , der Bartkratzer ?

Hinaus mit ihm ! Was ? Seeberg ein dunkles Nest ?"

Drohend hatten sich die Stammgäste am Herren -

lischle des Schiffwirtshauses erhoben . Der Dorf¬

barbier , der eben
die fulminante

Verteidigungs¬
rede für die me¬
teorologische Wis¬
senschaft gehal¬
ten , stand mutig
am Tisch wie der
Fels im Wellen¬
sturm , und mit
drohender Miene
nmsterte er die
Anstürmenden .

„ Was ?" sagte
der Schiffwirt ,
„ Ihr einfältiger
Dorfdoktor wollt
zu Gericht sitzen
über die Seeber¬
ger ? Geht nach

Biedingen in
Euer Ländle , wo

Ihr hergelaufen seid ! "

Währenddessen trat der Wanderer ein . Es war

hohe Zeit . Er war bald von dem Vorgang in Kennt¬
nis gesetzt und sagte lachend zu der aufrührerischen
Gemeinde : „ Laßt den Doktor in Ruhe und setzt euch
wieder in Frieden um den Ofen ! Ihr aber , Herr
Barbier , möget des Matthäi Lehre hören : Der

Prophet gilt nichts in seinem Vaterlande .
"

„ Ihr habt ' s getroffen ! " sagte mit nachdrücklicher
Betonung der Dorsbarbier , setzte sein Hütlein auf ,
knüpfte sein Fräcklein zusammen und schritt gravi¬

tätisch zur Thür hinaus .
Nachdem die Ruhe wieder hergestellt war und der

alte Polizei - Maier als strasvollziehende Gewalt in

Seeberg des Doktors Weingläslein geleert hatte ,
begann der Wanderer : „ Zuerst Grüß Gott der

alten Runde ! Letztes Jahr haben wir uns mit den

Wetterinstrumenten befaßt ; jetzt soll ' s ans Wetter¬

machen und Prophezeien .
Das ist keine Kleinigkeit ! Unsere besten Wetter¬

propheten sind nicht imstande , mit Gewißheit auf 1

oder 2 Tage das Wetter zu machen . Die Meteoro¬

logie ist eine Wissenschaft und bedarf noch des steten

Ausbaues . Doch giebt es Wetterzeichen , die für

die Praxis oft genug das Wetter genau anzeigen .

Und einfache Landleute , die keine Wetterinstrumente

haben , aber ein klares Auge und gute Naturbeob -

achtnng sind oft ebenso gute Propheten , als die

Herren Meteorologen .
"
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„ O ja , Wanderer, " meinte der Kirchestmme ,
„ meine Hühneraugen sind sichere Wettermacher .

"

„ Und mein Zipperlein am linken Bein — " seufzte
der Hasenfranz .

„ Ha , ha, " lachte der dicke Peter , „ Ihr seid anno
48 zu stark gelaufen .

"

„ Gicht und Podagra und Frostbeulen — " wollte
die alte Polizei weiter ausführen .

„ Ach was ! " schalt die Schiffwirtin , „ mit euerm
einfältigen Zeug . Unser Laubfrosch im Glas ist
ein unvernünftig
Geschöpf , und das
Salz im Faß , ein
toter Stein — und
die fühlens doch .

"

„ Und die Bie¬
nen und Spinnen
und Schwalben, "

ergänzte der Leh¬
rer .

„ Und der Stein
im Hausgang vom
Rathaus, " sagte
der Gemeinderat .

„ Der Stein der
Weisen ! " meinte
der dicke Peter .

„ Wenn Ihr so
gescheit wäret , wie
Ihr dick seid,
könnte man Euch
auch zum Ge¬
meinderat brau¬
chen ."

„ So , jetzt laßt
auch mich wieder
zum Wort kom¬
men ! " sagte der
Wanderer . „ Ihr
nehknt mir ja das
beste vorweg ! "

Da ward es still . Jeder stärkte sich mit einem
kräftigen Schluck , und der Wanderer begann :

„ Vom Wetter ist viel und vielerlei abhängig : der
Seiltänzer und die Schnepfenjagd , der optische Ver¬
such im Schulzimmer und die Heuernte . Von der
Kreuzspinne bis zur Schwiegermutter , vom Professor
bis zur Grille , vom Wickelkind bis zum Reichskanzler
beherrscht das Wetter oft genug die Laune . Was
Wunder , wenn darum das Wettermachen von jeher
als beliebte Prophetenkunst gegolten ? Die wichtigsten
Regeln will ich euch nun Mitteilen .

Das Reichsgerichtsgebäude in Leipzig.

Nummer Eins : Barometer und Wind . Das sind
zwei Hauptgesellen zum Wettermachen .

" i
„ Es ist ein Glück für Seeberg, " meinte der Unter¬

lehrer , „ daß des Schiffwirts Barometer nicht das
Wetter am See machen muß ; sonst wäre es ständig
Erdbeben und Donnerwetter .

"

„ Zum Zittern und Einschlagen ists noch nicht
gekommen, " sagte die Schiffwirtin . „ Ihr möchtet
stetsfort den heitern Sonnenschein .

"

„ Sonnenschein der Liebe ! " lächelte der Kirchestmme .
Der Wanderer

fuhr fort : „ Sinkt
das Barometer
unter den mittle¬
ren Stand des
Ortes , so zeigt es
Regen an , sein

Steigen gutes
Wetter . Langsa¬
mes Steigen des
Barometers wäh¬
rend einigen Ta¬
gen deutet auf hei¬
teres , anhaltend

gutes Wetter ,
langsames Fallen

auf andauernd
schlechtes Wetter.
Rasches Steigen
bringt nur vor¬
übergehend gutes
Wetter , schnelles

Fallen Sturm
undunbeständiges
Wetter ; ein reines
Strohfeuer " —

„ Strohfeuer der
Liebe ! " lächelte
der Kirchestmme.

„ Ei, " sagte der
Wanderer , „ was

habt Ihr , Alter , heut so viel mit der Liebe zu thun ? "

„ Verzeiht , Wanderer : eine selige Jugenderinne¬
rung ! " und er bekam eine schwere Thräne ins Auge.
Nach kurzer Pause fuhr der Wanderer fort .

„ Unser Regen kommt aus Westen und Süden .
Tiefer Barometerstand über Irland bringt feuchtes
Wetter . Ist im Sommer bei großer Hitze plötzliche
Windstille , dann ist ' s ein Zeichen für Sturm und
Gewitter . Der Wind aus Süden schlägt um in
Südwest und West und bringt Regen . Weiterdrehen
des Windes nach Norden bringt Aufheiterung .

"



„ Pin weiteres Glück für Seeberg, " meinte der
* Ilnterlehrer , „ daß die Wetterfahne auf dem Rat -

tiaui nicht das Wetter machen muß ; sonst wäre schon
längst der ganze Westozean über uns ansgegossen .

"

„ Da wandertcn wir nach Polen, " sagte der

Kirchesimme . „ Mein Heimatland hat schon mancher
Sturmflut Trotz geboten — "

„ Bis es ertrunken war, " ergänzte der Lehrer .
Der Wanderer machte unbekümmert um Polens

Untergang weiter : „ Nummer Zwei : Das Hygro¬
meter oder der Feuchtigkeitsmesser . Alan hat ihm
wohl zu viel zngetraut inbczug auf die Weitervor -

die Bestimmung des Taupunktes , den man auf jedem
Feuchtigkeitsmesser leicht ermitteln kann . Ein Tau¬
punkt mit 0 Grad stellt bei klarem Frühjahrshimmel
Nachtfrost in Aussicht . Tieferer Taupunkt von 4
oder 5 ° unter der Lufttemperatur von morgens 8
Uhr zeigt trockene Luft , höherer Taupunkt Gewitter
an . Auf starken Morgentau folgt schönes Wetter .

"

„ Und hat der Säntis einen Hut ,
„ So bleibt das Wetter gut .
„ Hat er einen Degen ,
„ So giebt 's Regen ."

deklamierte der Felchenfischer Joseph .
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hersage. Das Hygrometer giebt ja nur die Luft - |
fenchtigkeit in den untern Erdschichten an ; aber wie
es droben anssieht , weiß es nicht , und doch sitzt
dort der eigentliche Wettermacher — "

„ Unser Herrgott ! " sagte die alte Polizei . „ Den

habt Ihr ganz vergessen , Wanderer .
"

„ O nein , alter Held ! " erwiderte der Wanderer .

„ Was meint Ihr , wenn wir ihn nicht hätten und
das Wetter selbst machen könnten ; wie würde es da

anssehen ? "

„ Mitten im Sommer wollte der Herr Unterlehrer
eine Eisbahn für sich und noch jemanden,

" bemerkte

schalkhaft die Schiffwirtin .
"

„ Beim Hygrometer handelt es sich besonders um

! „ Nummer Drei, " sagte der Wanderer , „ Aussehen

i der Wolken ; ein sehr wichtiges Kapitel für den

Wettermachcr . In den Wolken steckt Wind und

Wetter , sagt der Seemann . Sitzen um Mittag dicke

Haufenwolken wie festgenagelt am Horizont , so

darf man bis abends ein Gewitter erwarten ; die

Wolken zeigen den aufsteigenden Luftstrom an .

Ist das Gewölk jedoch zerrissen und gegen den

Horizont hin heller , so verzieht es sich in der Nacht .

Gehn die Wolken am frühen Morgen in raschem

Laufe von Westen nach Osten , dann gewittert es

bis zum Mittag .
"

„ Donnert ' s schon am Morgen , so donnerts auch

I mittags noch einmal, " sagte der dicke Peter .



„ Bei Euch wird ' s einem ganz schwül, " meinte
der Polizei - Maier .

„ Wartet, " fuhr der Wanderer fort , „ jetzt kommen
die Schäflein am Himmel . Sie sind immer ein un -

trügliches Zeichen von Witterungswechsel . Zeigen
sie sich im Sommer im Süden und Südwesten als

zerrissene Fäden , die bald ineinander fließen , dann

giebts in 24 Stunden Regen . Im Winter laufen
die Federwolken aus Westen und Nordwesten .
Kommen sie aus Osten , so sind sie nicht gefährlich .

"

„ Morgenrot — abends Schmutz und Kot ,
„ Abendrot — morgen gut Wetter stoht "

deklamierte die Schiffwirtin .

„ Und kräht der Hahn
auf dem Mist ,

„ So '
ändert sich das

Wetter , oder es
bleibt , wie es ist . "

„ Auch recht, "

sagte der Lehrer .
„ Jetzt , wo man bei
uns die alten Volks -
versesammelt,könnt
Ihr sie nach Frei¬
burg oder Karls¬
ruhe schicken ; die
Herren bedanken
sich höflichst dafür ."

Der Wanderer
zog aus seiner Ta¬
sche einkleines Kärt -
lein , legte es auf
den Tisch und sagte :
„ Das ist eine Wet¬
terkarte vom letzten
Sommer . Darauf
seht ihr , wie das
Wetter ausgezeichnet wird .

"

„ Aha, " sagte der Herr Gemeinderat mit erhobener
Stimme , „ das muß nächsten Sommer auch für See¬
berg angeschafft und jeden Tag am Rathaus ange¬
schlagen werden . Man muß mit der Zeit gehen , dem
Fortschritt , der Aufklärung — "

„ Und das elektrischeLicht einrichten in Seeberg - “

„ Eine höhere Töchterschule mit Selekta — "

„ Einen Polizeiinspektor anstellen — "

„ Eine Synagoge bauen — "

„ Eine Schneiderakademie — "

„ Und griechische Weinstube .
"

„ Vorläufig genügt das Schiffwirtshans mit
seinem guten Reuen und den feinen Leberwürstlein .
Prosit ! Stoßt an ! " rief der Wanderer .

So hatte jeder seinen Teil abbekommen . ,

„ Ja , ja , die Selekta ! " sagte der alte Polizei - H
Maier zum Unterlehrcr . „ Das muß ein nette« 1

Fräulein sein , daß sie Euch so im Kops hernmführt ."

Alle lachten hellauf und stießen ans die Selekta

an .
Nachdem alles wieder beruhigt war , erklärte der

Wanderer die Wetterkarte : „ Die runden , schwarzen
Ringe sind solche Orte , wo der Himmel ganz be¬
deckt ist ; die halbschwarzen haben leichtes Gewölk
und die Hellen wolkenloses Wetter . Zwei Ringe
bedeuten Windstille ; ein Pfeil Gewitter . Ein kleiner

Punkt beim Ring zeigt Regen an . Ein Strich mit
einem Fähnlein

dran bedeutet leicht-
bewegte Luft ; mit

3 und mehr:
stärkeren Wind und
Sturm . Die Fähn¬
lein fliegen mit der
Windrichtung . Die

Barometerstände
sind in Millimeter »
angegeben .

"

Nachdem alle da«

Kärtchen aufinerk-
sam dnrchgemnstert
hatten , wagte der
Kirchesimme noch
schüchtern eine Be¬
merkung : „ Aber,
Wanderer , einen
habt Ihr doch ver - >

gessen ; einen , der ,
das Wetter am be¬
sten anzeiget ! "

Alle horchten auf.

„ Den Mond ! " sagte er .
„ Richtig ! Richtig ! " riefen sie alle , „ den Mond ,

den Vollmond ! "

„ Ei , ei ! " rief der Wanderer . „ Da sieht man « !

Erst sechs Jahre sind es her , daß ich Euch hier eine

Vorlesung darüber gehalten habe .
"

„ Ja , Wanderer , jetzt dümmert 's mir wieder, "

sagte die alte Polizei . „ Nichts ist ' S mit dem Mond !
Er kann nichts ! "

Unterdessen holte der Schiffwirt den 89er Kalender .

„ Da steht ' s ! Die Aufzeichnungen haben die Unschuld
des Mondes völlig erwiesen .

"

„ Glaubt ihr , daß die Wettermacher in Hamburg ,
Zürich und Stuttgart zuerst den Mond betrachten,
und dann erst ihre Instrumente ? "

2 ,

.jd l ,



- Me fdjroifjien.
’

„ Nach dein Stande unserer Witternngsknnde muß
die Wettervorhersage ans länger als 3 bis t Tage
für unwissenschaftlich erklärt werden .

"

„ Ha , ha ! " lachte der Gemcinderat . „ Kennt
Fhr den Falb nichts Er prophezeit das Wetter auf
ein ganzes Fahr ."

„ Ans ein Jahrhundert ! " rief der Lehrer .
, , 1899 kommt der Weltuntergang, " bemerkte der

Hasensranz.
„ Wenn Zahlen beweisen, " sagte der Wanderer ,

„ ist
' s nichts mit F-albs Prophezeiungen . Schreibt

Eure Beobachtungen nur selbst einmal auf und prüfet
dann selbst ! Die Prophezeiungen können mämlich
ebenso gut eintreffen , als sie nicht eintreffen können ;
ja die kritischen Tage können gerade dorthin fallen ,
wohin sieam allerwenigsten gehörten , mitten zwischen
zweiFalbtagc hinein . DemWetter ist' s ganz einerlei ,
und zum Ärger Falbs stürmt , hagelt und schneit es
mitten in die kritischen Tage hinein , und an diesen
lächelt ein heiterer , nnschuldsvoller Himmel , der
vom Falb gar keine Notiz nimmt . Der Wanderer
Hai Material selbst gesammelt , um dies Nachweisen
zu können .

"

„ C weh , Wanderer, " meinte der Kirchesimme ,
„wenner so ist , sind ja alleTage desJahreS kritisch ! "

„Allerdings , lN irchesimme , im Leben wie im Weiter .
Wißt Ihr , wie Egmont zu seinem Schreiber sagt :

„ Wie von unsichtbaren Geistern gepeitscht eilen die

Sonnenpserde der Zeit mit unseres Schicksals leichtem
Wagen durch ; und uns bleibt nichts , als mutig ge¬
faßt die Zügel festzuhalten und bald rechts , bald
links vom Steine hier , vom Sturze da , die Räder
wegznlenken. Wohin es geht , wer weiß es ? Erinnert
er sich doch kaum , woher er kam . . .

"

Still und nachdenklich saßen alle , bis die Schiff¬
wirtin das Wort ergriff : „ Wanderer , es ist schön,
wenn man so belesen ist wie Ihr und in allem mit -
reden kann . Aber eins noch , Wanderer : der Hasen -

ftanz hat 's schon gesagt , vom Weltuntergang sollt
Ihr uns etwas Mitteilen ! "

„ Ja , ja, " riefen sie alle , „ das ist so ein zeit¬
gemäßes Thema .

"

„ Für heut ist ' S zu spät, " meinte der Wanderer .
„ Aber wenn wir nächstes Jahr wieder gesund zu¬
sammen kommen , dann sollt ihr darüber meine

Meinung hören .
"

„ ES langt dann immer noch zur Vorbereitung, "

nickte die alte Polizei .
Der Wanderer verabschiedete sich in bekannter

freundlicher Weise von der Tischgesellschaft in See¬

berg . V . soll .

Morgenländische Ballade von M . Barack .

Es sprach der Schah Nnrmassan
Wohl nach dem Abendessen :

„ Brüht Thee mir eine Taff ' an ,
Ich Hab ' mich überfressen .

Drum eilet stink zum Doktor ,
Im „ blauen Esel " hockt er ! "

Da stürzt mit eil ' ger Hast ans
Dem Saal das Heer der Sklaven

Nach dem benannten Gasthaus ,
Wo sic den Doktor trafen ,

Ali den Levy Uhden ,
Den hochgelehrten Juden .

Und als die Schar ihm winkte ,
Er flugs den Becher leerte ,
Dann — torkelte und hinkte
Hinaus der Hochgelehrte

Und traf bald Schah Nnrmassan
Im Saale totenblaß an .



Da lächelte der Gute
— Er hatte ja ein Täpschen —
Und es befahl der Jude :

„ Gebt Käs ihm und ein SchuüpS -
chen ! "

Jedoch der Schah Nurmaffan
Blickt ihn voll Zorn und Haß

an .

Und sprach : „ Wie ? Ich soll essen ?
Was soll mir solches frommen ,
Da ich mich übergessen
Und schon zu viel genommen ?

Dem Trunk 'nen ohne Gnade
Gebt gleich die Bastonade ! "

Da schweigend schnitt vom Käse
Ali ein Stück herunter ,
Goß drüber Majonnaise ,
Mischt ' Hummersance drunter

Und sprach : „ Mit eignen Augen
Sieh '

, was dir Käs mag langen ! "

Und staunend sah ein Weilchen
Darnach , von Reu bezwungen ,
Der Schah , wie Teil für Teilchen
Der Käse hatt ' verschlungen

Und war doch allerorten
Nicht umfangreicher worden .

Da reicht ' die Hand Nurmaffan
Dem Arzt , der schwieg indessen :

„ Sieh '
, was ich sprach , als Spaß an !

Jetzt will ich Käse essen ! "

Er that ' s und — fühlt im Magen
Bald volles Wohlbehagen .

Drauf sprach er : „ Sitz ' zur Seite
Bei mir , du Weiser , nieder !
Du und der Käs , ihr beide
Sollt nie mir fehlen wieder :

Betapst auch — angenommen —
Bist du mir doch willkommen .

"

Ner Schlachtenbummler .
Humoreske von Franz Wichmann .

^ Was Lämmli hättest du auch daheim lassen
Wm können " meinte Herr Jeremias Grünspecht

mit einem grimmigen Blick auf den kleinen ,
weißen Pinscher , der eben , da der Eisenbahnschaffner
die Wagenthür schloß , ängstlich unter der Jacke
seiner Gattin hervorlugte .

„ Bist du vielleicht eifersüchlig auf das arme un¬
schuldige Tier ? " erwiderte Frau Grünspecht gereizt .

Der dicke Privatier zuckte die Achseln . „ Lächerlich !
— Eifersüchtig ! — Ich bin niemals eifersüchtig ,
ausgenommen wenn — — "

„ Was soll das heißen ? — "

Der Gatte wagte sie nicht anznsehen . Er starrte
angestrengt durch die trübe Fensterscheibe , an der
Bäume , Felder und Dörfer in buntem Wirbel
vorüberflogen . Seit einer Stunde schon brauste der
Zug durch das Manövergebiet und noch immer hatte
man keine Uniform zu Gesicht bekommen . Dieser
Umstand war wenig geeignet , seine ärgerliche Laune

zu verbessern . „ Ausgenommen , — wenn du mir
Anlaß dazu giebst — " erwiderte er heftig . „ Deine
Absicht , allein zu Hause bleiben zu wollen , war
immerhin verdächtig .

"

Frau Grünspecht nahm eine beleidigte Miene an.
„ Meinst du , es sei ein besonderes Vergnügen , den
ganzen Tag hinter den Soldaten herzulaufen , ohne
sie jemals zu Gesicht zu bekommen ? "

„ Man muß eben ein Opfer auf dem Altar des
Vaterlandes bringen " sagte der Privatier mit er¬
hobener Stimme . „ Aber die Frauen besitzen keinen
Patrioüsmus , außer wenn es sich um einen Soldaten
handelt — "

„ Was willst du damit sagen ? "

„ Wirst es schon wissen ; — als der Stephan Fratz
beim Militär war , dachtest du ganz anders .

"

„ Ah , — da willst du hinaus ! Laß doch endlich die
alten Geschichten ruhen . "

„ Alte Geschichten " ? brauste er auf . —



„ Aber sie leben noch . Leugne es nicht , du denkst
»
°

noch immer an ihn ! "

Frau Grünspecht wandte sich gekränkt ab . „ Mußt
du immer wieder mit dem dummen Zeug kommen ? —
Eine Jugendliebe , die seil zehn Jahren tot ist ! Was
wüßtest du davon , wenn ich nicht selbst dir alles
erzählt hätte , ehe ich dir die Hand reichte ! "
*'

„ Eben das war verdächtig . — Du wolltest mich
sicher machen .

"

ÜJiit dir kann man kein vernünftiges Wort reden .
Du weißt , daß unsere Verhältnisse eine Verbindung
unmöglich machten . "

„ Aber Verhältnisse können sich ändern und die
Schatten plötzlich wieder ins Licht treten . Man ist
keine Minute sicher davor .

"

„ Und deshalb
willst du mich nie¬
mals allein las¬
sen ? "

Der Privatier
antwortete nicht .
Er riß plötzlich
den Feldstecher ,
den er während
der ganzen Fahrt
in der Hand ge¬
halten , an die
Augen . „ Bella ,
wahrhaftig , ich
sehe einen ! — "

„ Was siehst
du ? "

„ Einen wirk¬
lichen Soldaten ,
— einen Drago¬
ner , dort neben dem Bahnhof flattert das Fähn¬
lein seiner Lanze im Winde .

"

„ Station Leberfeld ! " rief draußen mit schnar¬
render Stimme der Schaffner . „ Zwei Minuten
Aufenthalt ! "

„ Wo willst du denn hin ? " fragte Frau Grün¬
specht erstaunt den Gatten , der sich trotz seines
behäbigen Leibesumfanges blitzschnell erhoben hatte .

„ Aussteigen . Den muß ich fragen . Vielleicht ist
das Manöver in der Nähe . Nur von einem Soldaten
kann man Gewisses erfahren . Bleib einstweilen
sitzen . — Wenn wir hier aussteigen muffen , winke
ich dir .

"

„ Aber , Jeremias , denke an die zwei Minuten ! "

rief die geängstigte Frau dem Gatten nach , der
wie elektrisiert , nur den Hut auf dem Kopfe , aus dem
Wagen sprang und dem Dragoner , der langsam an

der Bahnlinie entlang ritt , so schnell es seinen kurzen
Beinen möglich war , nachsprang .

Verwundert hielt der Reiter , als er den Atem¬
losen hinter sich drein keuchen hörte , das Pferd an .

„ Was wollen Sie ? " fragte er barsch .
„ Verzeihen Sie , Herr Lieutenant , eine Frage "
Die plötzliche Rangerhöhung schmeichelte dem

Dragoner , fein Gesicht wurde freundlicher .
„ Können Sie mir nicht sagen , wo heule das

Manöver stattfindet ? "

„ Weiß selbst nichts Genaues . — Wahrscheinlich
wird das Zusammentreffen bei Knödelfing erfolgen .

"

„ Knödelfing ? " Der Privatier zog hastig die
Karte aus seiner Tasche und warf einen Blick darauf .
„ Das kann ja kaum zwei Stunden von hier sein .

— He , Bella , —
he ! — " Er

schwenkte in heller
Freude den Hut ,
aber plötzlich sank
sein Arm wie ge¬
lähmt herab , er
erstarrte in jähem
Entsetzen . Ein

gellender Pfiff
tönte ihm wie die
Posaune des jüng¬
sten Gerichts in
die Ohren . Er be¬
gann wie verzwei¬
felt zu laufen ,
aber schon setzte
sich die lange Wa¬
genreihe in Bewe¬
gung , und der Zug

rollte mit rasch zunehmender Schnelligkeit davon .
Die unglückliche Gattin fuhr allein einem un¬

gewissen Schicksal entgegen . Ihr lautes Schreckens¬
geschrei brachte den ganzen Wagen in Aufruhr .
Zuletzt erschien auch der Schaffner . Aber weit
entfernt , Mitleid zu zeigen , trat er mit strengster
Beamtenmiene auf die Verlassene zu .

„ Was haben Sie denn da ? "

Frau Grünspecht erschrak zu Tode . „ Das , — das
ist das Lämmli .

"

„ Ach was — Lämmli , — das ist ein Hund ! "

In der Aufregung hatte sie vergessen , beim Ein¬
treten des Schaffners , den neugierigen Pinscher
wieder unter ihrer Jacke zu verbergen .

„ Wissen Sie nicht , daß es verboten ist , .Hunde
in den Wagen milzunehmen ? Wo haben Sie den
Fahrschein dafür ? "

« 1

Ein gellender Pfiff tönte ihm wie die Posaune des jüngsten
Gerichts in die Ohren .



■
„ Fahrschein ? - Ich habe keinen ; es hat ihn ja I war es sehr zweifelhaft , ob ihr Gatte dort warten

niemand gesehen " j würde . Und heimfahren — ohne Rückfahrkarte

„ So sind sie doppelt strafbar ' schnauzte der ! konnte sie ebenfalls nicht . Das war eine schöne

Beamte . „ Ans der nächsten Station werde ich Sie ! Verlegenheit in die sie da geraten war .

zur Anzeige bringen . Wohin fahren Sie denn ? " I Der Beamte wurde ungeduldig . „ Nun , beeilen Sic

„ Nach Laudenberg " stöhnte Frau Grünspecht , i sich ! - Sonst muß ich Sie der Polizei übergeben . "

W
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„ So müssen Sie in Sumpfau ohnehin nmsteigen .
Geben Sie mir
ihre Fahrkarte .

"

Die Unglück¬
liche erschrak von
neuem . „ Fahr¬
karte ! — aber
die hat ja mein
Mann ! — "

„ Dann kön¬
nen Sie natür¬
lich nicht weiter
fahren — " rief
der Beamte und
schlug ärgerlich
die Thür zu.

In Sumpfau
angekommen ,
mußte Frau

Grünspecht , mit
Reisetasche ,

Mantel , Schirm
ihres Gatten be¬
laden , ihr eige¬
nes Gepäck zn-

sammenraffen
und , wie ein
Packesel belastet ,
sich ins Bureau
des Vorstands
bequemen .

„ Sie haben
20 Mark Strafe
zu zahlen, " fuhr
dieser die Zit¬
ternde an , als
der Schaffner

Zusammeustoß der „ Elbe " mit der „ Carthie. "

ihr Verbrechen gemeldet hatte .
Sie fuhr instinktiv in die Tasche , zog aber mit

entsetzter Miene die leere Hand zurück . „ Himmel ,
— ich habe kein Geld bei mir , — mein Gälte
hat - "

„ Machen Sie keine Ausreden und zahlen Sie ! "

„ Ich kann nicht , — ich habe nichts .
"

Was sollte sie beginnen . Nach Leberfeld tele¬
graphieren ohne Geld — war unmöglich . Auch

, Mich — der Polizei ! Aber ich bin ja die Fra »
Bella Grünspecht , geborne Bnttervogel - "

„ Das kann jeder sagen . Wenn Sie nicht
zahlen können , so hinterlegen Sie irgend einen

Wertgegenstand .
“

Das war wenigstens eine Rettung für den

Augenblick . Aber was sollte sie geben ? Sie

hatte allen überflüssigen Schmuck zu Hause ge¬
lassen . Und die Uhr konnte sic nicht entbehren.
Ihr verzweifelter Blick fiel auf den breiten

Goldreif an ihrem Finger . Rasch entschlossen

zog sie ihn ab .
Nehmen Sie

das da , --- es ist
mein Ehering .

"

Der Vorstand
beruhigte sich,
und Frau Grün¬
specht durste sich
entfernen . Aber
wohin ? Ratlos
stand sie dran-
ßen , niederge¬
drückt von der

schweren Last
des Gepäcks .
Eben marschier¬
te ein Bataillon
Jäger in ihren
kleidsamen , grü¬
nen Uniformen
an dem Bahnhos
vorüber . Ein
rettender Ge¬
danke blitzte in

ihr auf . Sie
mutzte ihnen fol-

'X '=5,~J- ---

gen , so würde sie am leichtesten den verlornen Gatten
wiederfinden . Rasch entschlossen legte sie ihre Last
in den Wartsaal nieder und mischte sich unter den

Haufen von Schlachtenbummlern beiderlei Ge¬

schlechts , der den Soldaten folgte .
* ' **

Der Privatier stand eine Weile wie betäubt , als
er den Zug mit seiner Ehehälfte davonfahren sah.
In der Station erkundigte er sich , wann der nächste



Zug nach Landenberg fahre . Aber der ging erst in vor . Herr Grünspecht vergaß über dem interessanten
4 Stunden , und bis dahin mußte das interessante Schauspiel Hunger , Durst und Gattin ; er hatte nur
Gefecht längst vorüber sein . Er wartete einige Zeit, . noch Augen für das fesselnde Kampfspiel und starrte
ob nicht ein Telegramm von der nächsten Station ! ununterbrochen durch seinen Feldstecher , der ihn fast
eintreffe . Als aber keine Nachricht kam und er ohne : jeden einzelnen Mann erkennen ließ . Plötzlich sah
Mantel in dem kühlen Herbstwind zu frieren begann, : er über dem grünen Wiesengrund etwas Weißes ,
entschloß er sich , den Weg nach Knödelfing anzutreten . ! wie ein Wiesel , geängstigt zwischen den beiden seind -
Jn seiner Aufregung dachte er nicht daran , daß er sich i lichen Schützenketten hin und wieder laufen . In
am Morgen beim Lösen der Fahrkarten , da es ihm I den vorderen Reihen erhob sich lautes Schreien und
an Kleingeld gefehlt , sich Bellas Portemonnaie hatte ! Lachen : „ Hallo — ho — ein Haas ! — " riefen die
geben lassen und daß sie aller Mittel entblößt war . ! Füsiliere und machten das geängstigte Tier noch

Endlich tauchte der spitze Kirchturm eines Dorfes ! scheuer . Aber was war das ? Das Fernglas des
über den Feldern ans . Das mußte Knödelfing sein . Privatiers , das die feindliche Kolonne entlang glitt ,
Eine schwarze bewegliche Linie zog sich außen um den gewahrte dort , wo das Publikum stand , eine Dame

Kaiser Wilhelm - Kanal ( Nordostsee - Kanal ) . Hochbrücke bei Levensau .

Ort herum . Das waren Soldaten , bei deren Anblick
das Herz des Schlachtenbummlers höher schlug.
Beim Näherkommen erkannte er ein Regiment
Artillerie , das eben in rasender Eile einen benach¬
barten Hügel hinanjagte . Atemlos folgte er den
rollenden , polternden Geschützen und sah sich plötzlich
auf einer aussichtsreichen Höhe . Gerade gegenüber
zog sich eine lange Hügelkette hin , aus deren dunklen
Wäldern ein ununterbrochenes Magazinfeuer knat¬
terte und prasselte . Dunkle Infanteriekolonnen ent¬
wickelten sich aus den schützenden Forsten und stiegen
in das Thalgelande hinab .

Auch die Brigaden , die hinter dem Hügelrand
gelegen , erhoben sich jetzt, und die beiden Schlacht¬
reihen rückten unter rollendem Feuer gegeneinander

vorstürzen , mitten zwischen die Soldaten und lebhaft
mit den Armen um sich schlagen . Täuschte ihn sein
Auge , oder war das wirklich Bella ? — Aber was be¬
deuteten ihre lebhaften Geberden ? Sie konnte ihn
doch unmöglich erkannt haben ? Jetzt sprengten von
verschiedenen Seiten zugleich zwei berittene Gens -
darmen herbei und rissen die Jammernde ans der
Fenerlinie . Eine Batterie , die im gleichen Augenblick
auf dem jenseiligen Hügel auffuhr und die Zuschauer
znrückdrnngte , entzog sie seinen Blicken . Er hatte sich
noch nicht von seiner Überraschung erholt , als plötzlich
das weiße Tier , das endlich einen Ausweg gefunden ,
die Höhe heraufsprang und mit lautem Gewinsel auf
ihn zustürzte . „ Potz Pulver und Blei ! " schrie Herr
Grünspecht , „ das ist ja das Lämmli ! — So war



eS wirklich meine Frau ! " Jetzt begriff er die angst¬
vollen Geberden derselben . Den Hund hatte er wieder ,
aber wie sollte er zu seiner Gattin gelangen , die sich
bei dem Feinde befand ?

Unter betäubendem Kanonendonner machten die

Truppen , die ihn umgaben , Plötzlich eine Schwenkung ,
und das Gefecht zog sich nach rechts in ein unebenes ,
unübersichtliches Gelände , wo die Zuschauer nichts
mehr von dem Gegner erkennen konnten . Herr
Grünspecht mochte dem Kampfe nicht weiter folgen ;
sein Magen knurrte zu laut , er mußte sich erst etwas

stärken ; dann wollte er mil Hilfe des Hundes auf
die Suche nach seiner Gattin gehen . In seinem Eifer
war er weit von Knödelfing abgekommen , und er
brauchte fast eine Stunde , bis er auf allerlei Irr¬
wegen das Dorf wieder erreichte . Inzwischen aber
war das Manöver abgebrochen , und die Mann¬
schaften ergossen sich von allen Seiten in einem un¬
absehbaren , bunten Strome in den kleinen Ort ,
Häuser und Straßen mit ihrem lärmenden Gewim¬
mel überschwemmend . In den beiden Wirtschaften
war kein einziger Platz mehr zu finden . Verzweifelt
irrte Herr Grünspecht durch die überfüllten Räume .
Endlich war er so glücklich, ein Glas Bier zu er¬
wischen. Aber noch ärger als der Durst plagte ihn
der Hunger . Auf alle seine Fragen nach etwas Eß¬
barem antwortete ihm ein bedauerndes Achselzucken.
Wurst , Käse , Fleisch , alles war wie von einem
Hcuschreckenschwarm aufgezehrt . Eben sah er das
letzte Stück Brod in den Händen zweier Dragoner ,
die sich darum rauften , verschwinden . Verzweifelt
wankte er wieder hinaus und kam vor das Dorf , wo
an einem leicht gesenkten Hange eben ein Teil der
Truppen das Biwak bezog . Lustig prasselte schon
das Feuer unter den Kochtöpfen , und ein angenehmer
Geruch von Speck und Reis stieg ihm in die Nase .
Mit gierigen Blicken irrte der Halbverhungerte von
Feuer zu Feuer . Endlich sah er , wie ein Soldat
eine Rolle , von deren Inhalt er die Hälfte in sein
Kochgeschirr gethan , achtlos auf den Rasen warf .
Wie ein Tiger stürzte er darauf .

„ Verzeihen Sie ! — Darf ich das nehmen ? "

Der Krieger blickte ihn lächelnd an : „ Was wollen
Sieden « damit ? — Das ist eine Erbsenkonserve .

"

Der Schlachtenbummler umklammerte krampfhaft
seine Beute . „ Wissen ' s , ich Hab halt so ein Interesse
für das Militär ; — da möcht ich

' s zur Erinnerung
behalten, " stotterte er.

„ Das dürfen ' s schon, " lachte der Jäger ; „ wir
haben genug von dem Fuiter . Meine eiserne Ration
können Sie auch haben , — wir brauchen ' s nicht
mehr , denn morgen ist das Manöver zu Ende . "

Er reichte sichtlich belustigt dem Schlachtenbummler ,
der erfreut die Hände ausstreckte , ein Packet mit '

kleinem , steinhartem Zwieback . Herr Grünspecht
entleerte in dankbarer Freude seine Cigarrentasche
in die Hände des Soldaten und zog sich eilig zurück .
Abseits von dem Lager warf er sich in einen Haufen I

duftigen Heus und begann heißhungrig an der j
trockenen , bröckelnden Erbsmasse zu nagen und den ,
harten Zwieback mit aller Kraft seiner Kaumuskeln '

zu zerbeißen . Als er sich ein wenig gestärkt fühlte ,
kehrte er abermals in das Dorf zurück . Der Abend j
dunkelte schon. Es war keine Möglichkeit mehr , heute >
noch nach der Gattin zu suchen . Und er war so |
todmüde , daß er nur den einen Gedanken hatte , zu
schlafen . Allein in den beiden Wirtshäusern erging
es ihm nicht besser wie zuvor . Alle Betten waren
von den Herren Offizieren mit Beschlag belegt , die
Ställe , der Tanzsaal , jeder verfügbare Raum bereits
mit todmüden , schnarchenden Soldaten erfüllt . Herr
Grünspecht wäre mit allem zufrieden gewesen , aber
nicht einmal ein Bund Stroh war mehr aufzutreiben . ^
Verzweifelt setzte er sich endlich auf eine Bank des *

Gastzimmers , das sich , als draußen der Zapfenstreich
erdröhnte , rasch zu lichten begann . Wenn es nicht
anders ging , mußte er hier die Nacht verbringen .
Aber er hatte seine Rechnung ohne den Wirt gemacht,
denn dieser trat plötzlich herein und forderte ihn auf , l
das Lokal zu verlassen . „ Sie können nicht da - s
bleiben — " sagte er ; „ das Zimmer muß bis zum {
Morgen gesäubert sein ; machen Sie , daß Sie weiter t
kommen ! " Der unglückliche Schlachtenbummler ließ s!
den Kopf sinken. Wo sollte er hin ? Draußen war l
es bitterkalt , und seit einer Stunde hatte es fein zu j
regnen begonnen . Im Freien konnte er nicht bleiben , s
und er wußte sich vor Müdigkeit kaum mehr auf den j
Füßen zu halten . In seinem Innern verwünschte j
er das ganze Manöver ; jedem Soldaten ging es
besser als ihm . Ein Feldwebel und ein Regiments - j
schreiben , die am nächsten Tische gesessen und eben
ihre Zeche bezahlten , betrachteten ihn mit mitleidigen
Blicken . „ Wenn Sie mit uns kommen wollen, " sagte
der Schreiber, — „ wir sind im benachbarten Nieringen
im Rathaus auf dem Standesamt einquartiert - -
wenn Sie mit einem Platze auf dem Zimmerboden
vorlieb nehmen wollen , können Sie bei uns schlafen .

"

Der unglückliche Schlachtenbummler ging erfreut j
auf den Vorschlag ein und folgte dankbar seinen j
Rettern . j

„ Bei uns ist nur noch einer , ein Korporal der ■:
Landwehr auf dem Zimmer, " sagte der Schreiber , |
während sie durch die Finsternis auf holprigen Wegen i !

dem benachbarten Dorfe zuschritten . f
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Feldwebel .
Der dicke Privatier stand wie vom Donner gerührt .
„ Was sagen Sie ? — Stephan Fratz ? — - "

stöhnte er .
„ 3a , kennen Sie ihn ? " fragten die beiden ver¬

wundert .
„ Ich — ja — nein , — das heißt , — ich glaube , - --

eine Ähnlichkeit des Namens , — ein Irrtum, " lenkte
Herr Grünspecht ein , denn zu rechter Zeit fiel ihm ein ,daß eine unvor¬
sichtige Äußerung
ihm die letzte
Aussicht ans ein

Nachtquartier
rauben konnte .
Aber in seinem
Innern war al¬
les in wilder Em¬
pörung . Wenn er
es wirklich war ,
hier , wo auch
seine Frau in der
Nähe war ! Wenn
sie einander be¬
gegneten , wieder
erkannten ! O , es
war entsetzlich !
Und doch trieb
ihn eine gewisse
grausame Neu¬
gierde , den Gefürchteten kennen zu lernen ,
ohne sich selbst zu erkennen zu geben . Denn
das wäre in dieser Lage Wahnsinn gewesen ,
und man konnte nicht missen , zu was ein ein¬
stiger Liebhaber fähig war .

Mit solchen Vorsätzen folgte er , das ganz
ermüdete Lämmli an einer Schnur nach sich
ziehend , seinen Begleitern in das kleine Rathaus
von Nieringen . Es war schon ziemlich still in dem
alten , krummwinkligen Gebäude ; nur auf dem
Flur schritt noch der Polizeidiener , der sich heute
keine Ruhe gönnte , mit wichtiger Amtsmiene auf
und nieder .

Der Eintritt der verspäteten Ankömmlinge weckte
den Korporal , der in seinem Waffenrocke in leichtem
Halbschlummcr auf einem Bündel Stroh in der Ecke
des kleinen Zimmers lag , das sonst als Standesam :
diente . „ Was Bella — ! Aber nein , das ist ja ein
Mann !" — Er rieb sich verschlafen die Augen .
, A m bringt ihr denn da ? - "

„ Der Stephan Fratz wird Augen machen , wenn I Ha , — es war kein Zweifel , er war es . — Daswir
^
mtt einem Zivilisten daher kommen " meinte der Blut des Schlachtenbummlers begann zu kochen . —

Und er träumte von ihr . — Sprach ihren Namen
ans ! Das war zu viel !

„ Einen Obdachlosen " antwortete der Schreiber ,
„ der um ein bescheidenes Plätzchen bittet . "

„ Meinetwegen , — mag sich dort in die Ecke
legen ! — " brummte der Korporal , indem er sich
erhob . „ Aber das ist spaßig , daß es euch gegangen
ist wie mir . Habe heute auch eine verirrte Seele
aufgelesen und in Sicherheit gebracht .

"

„ Einen Zivilisten ? "

„ Aber weiblichen Geschlechts, "
lachte der Landwehrmann .

„ Alle Teufel , das ist interes¬
sant, " meinte der Schreiber , seinen
Schnurrbart streichend . „ Das
Abenteuer mußt du uns erzäh¬
len .

"

Herrn Grün¬
specht lief es kalt
über den Rücken ;
eine fürchterliche
Ahnung stieg in
ihm auf .

„ Und was das
Beste dabei ist, "

fuhr der Korpo¬
ral fort , „ eine
gute Bekannte ,
die beinahe meine
Frau geworden
wäre . Es ist
schon 10 Jahre
her . Wir waren
Nachbarskinder

und sahen einan¬
der gern . Aber

unsere Eltern
wollten nichts davon wissen , und als armer Buch¬
bindergeselle , der ich damals war , mußte ich ver¬
zichten . "

Der Schlachtenbummler starrte mit großen Augen
auf den Sprecher , aber noch immer zwang er sich
gewaltsam zur Ruhe .

„ Und heute hast du sie wieder gesehen ? " fragte
der Feldwebel .

„ Ja — und denkt euch , — ganz allein ; sie war
zuerst der dritten Division gefolgt und kam zuletzt
hierher , ihren verlorenen Begleiter zu suchen . "

Der Privatier zuckte zusammen , als ob ihn eine
Schlange gestochen . — O die Schändliche ! Sie

cn in Lai voccy

Settlaejcr auf iem "
XongresJplwtj .



„ Verzeihe» Sie ! — Darf ich das nehmen ? "

hatte ihm verschwiegen , daß sie vermählt war und

hatte von dem Gatten nur als von einem Begleiter
gesprochen .

„ Sie konnte nirgends ein Obdach finden, " fuhr
der Korporal fort , „ vermochte .kaum mehr einen
Schritt zu gehen und wäre die ganze Nacht nmher -

geirrt , wenn ich mich ihrer nicht angenommen .
"

„ Und wo — wo - ist sie ? " stieß Herr Grün¬
specht keuchend hervor .

Die Soldaten blickten ihn verwundert an ; Stephan
Fratz aber meinte , sich schmunzelnd die Hände
reibend : „ Die ist besorgt und aufgehoben . - "

Mit einem jähen Satze schnellte der Privatier
empor und packte den Sprecher an den Schultern .
„ Herr , jetzt ist ' s genug ! — Sie sind ein schändlicher
Betrüger , ein elender Verführer , geben Sie sie heraus ,
— oder Sie kommen nicht lebend von der Stelle ! "

„ Lassen Sie los ! — Was wollen Sie ? " schrie
bestürzt der Korporal . — „ Ich begreife
Bella - "

„ Sprechen Sie den Namen nicht aus ,
Elender ! — "

„ Ein Verrückter ! " schrie der Schreiber . —

„ He , — Hilfe ! — Hilfe ! — Polizei ! - "

Der Feldwebel hatte den vor Wut Schäu¬
menden gepackt und ihn von feinem Opfer
gerissen . Jetzt schoß wie ein Blitz der Polizci -
diener zur Thür herein .

„ Bringen Sieden Mann in Gewahrsam ! "

rief der Schreiber . „ Er ist loll geworden und
droht , den Korporal zu töten . "

„ Was unterstehen Sie sich ? Marsch fort ,
in Arrest ! " herrschte der Polizeidiener mit
finsterer Tyrannenmiene und stieß den To¬
benden unbarmherzig zur Thür hinaus .
„ Heut ' bleiben Sie im Wachtlokal , morgen
findet sich das Weitere . "

nicht ,

„ Jn ' s Wachtlokal ? Halten Sie , das geht ja nicht!
— Da ist ja — " rief der Korporal ihm nach , aber
der Polizeidiener hörte ihn nicht und schob den sich
Sträubenden über den dunklen Gang einer benach¬
barten Thür zu , durch die er ihn in eine dunkle Zelle
stieß .

In der Finsternis regte es sich , - ein erstickter
Aufschrei ertönte . Das Lämmli ließ ein freudiges
Bellen hören .

„ Aber da ist ja schon wer drin ! " rief Herr Grün¬
specht erschreckt.

Der Polizeidiener kratzte sich verlegen den Kopf.
„ Ja — so , — das ist- die , die — wir haben sie

halt nirgends anders unterbringen können ; alle
andern Räume liegen voll Soldaten . "

„ Jeremias , du bist 's ! — Endlich , — Gott sei
Dank ! " rief eine Stimme aus dem Dunkel .

„ Bella ,
— ha — hier hält der Schändliche dich

versteckt! " Der Privatier riß sich los und stürzte
in das kleine Gelaß , wo eine Fraucngestalt sich von
der einzigen hölzernen Bank erhob .

In diesem Augenblick erschien der Korporal mit
einer Kerze , gefolgr von dem verwunderten Schreiber
und Feldwebel , am Eingang . Herr Grünspecht hatte
die Hand der Gattin erfaßt und umklammerte sie mit
eisernem Griffe . Im hereindringenden Lichtschein
starrte er entsetzt darauf .

„ Heuchlerin ! — Wo — ist dein Ehering ? Hast
du mich verleugnet um seinetwillen ? "

„ Höre mich , ehe du uns verdammst .
" Sie erzählte

mit fliegendem Atem alles , was ihr zngestoßen
war .

Der Korporal trat plötzlich erstaunt einen Schritt
näher und sagte : „ Wie , das ist Ihr Mann ? —

Ein Verrückter ! " schrie der Schreiber . „ Hilfe ! — Hilfe ! "



, Nun begreife ich . - Aber warum tierschwiegen Sie mir ,^ daß Sie vermählt sind , Fräulein — Frau — Bella ? "
Die Gefragte errötete ein wenig . „ Ich dachte ,— ich fürchtete — " stotterte sie , „ wenn Sie die

Wahrheit erführen , Sie würden vielleicht mir ihre
Hilfe versagen , — wegen der alten Zeit — nnd
früherer Gefühle .

"

Stephan Fratz lachte laut auf . „ Nein , nein , da

seien Sie unbesorgt , Frau Grünspecht ! Ich bin
seit 5 Jahren verheiratet und Vater dreier Kinder . "

Dem Privatier fiel ein Stein vom Herzen . „ Gott
sei . Dank ! " seufzte er . — „ Nun ist ja alles gut .
In meine Arme , Bella ! — Und Sie , Herr Fratz , —
geben Sie mir ihre Hand ! — Verzeihen Sie mir ,die Angst möcht '

ich nimmer erleben . — Und heute bin
ich zum letztenmal ein Schlachtenbummler gewesen . "

im Zeiträume vom 1 . Juli 1894 bis 1 . Juli 1895 .

El ^r Wanderer beginnt seine Umschau der Welt
begebenheilen im

deutschen Vaterland .
Da ist es für ihn ein erhebendes

Gefühl , eines Mannes zu geden¬
ken , der in Leid und Freud seinem
Vaterlande als treuer Berater
und mutiger Kämpe zur Seite ge¬
standen . Er ist noch die einzige
Säule , die aus großer Zeit und
als mahnendes Zeichen uns ge¬
blieben , daß wir der Dankbarkeit
nicht vergessen möchten in unserer
schnellebigen Zeit .

Am 1 . April hat er seinen
80 . Geburtstag gefeiert , der Alt¬
reichskanzler Fürst Bismarck ,
begrüßt und beglückwünscht von
vielen Tausenden Deutscher im Jn -
und Ausland . Wer die traurigen
Zeiten vor 40 Jahren mitgemacht ,
der weiß es zu danken , was uns
Bismarck gebracht . Der Wanderer

Reichskanzler Fürst Hohenlohe .

gratuliert ihm
nachträglich und hängt ein Kränzlein um sein Bild .

Unser Kaiser voran , mit den
deutschen Fürsten , darunter
unser Großherzog von Baden ,
dessen warme Vaterlands -

^ liebe sich in seinem Leben Zug
/ / um Zug wiederspiegelt , ge-
' ' hörten zu den Gratulanten .

Der Deutsche Reichs¬
tag hat dagegen dem Fürsten
keinen Glückwunsch darge¬
bracht : darum hat der Reichs¬
tagspräsident von Levetzow
abgedankt , und an seiner

Stelle führt nun Herr von Buol , ein Badener aus
dem Seekreis , den Vorsitz . Die Reichsboten tagen

lange in Kommissionen und Sitzungen , um Gesetz
auf Gesetz zu beraten , zu genehmigen oder abzu¬

lehnen . Das letztere Schicksal hat
auch die „ Umsturzvorlage " er¬
litten ; sie ist jämmerlich durch¬

gefallen , was aber nichts weiter
geschadet hat .

An Stelle Caprivis trat Fürst
Hohenlohe ; der Leser findet sein
Bild nebenstehend . Auch sonst hat
es im abgelaufenen Jahr manchen
Ministerwechsel abgesetzt ; und wer
heute Minister ist , weiß nicht , ob
ers morgen noch bleiben kann .
Deshalb sieht der Wanderer von
ihrer Namensnennung ab .

Das neue Reichstagsge¬
bäude ist von den Abgeordneten
bezogen worden . Architekt Wallot
hat es gebaut . Mögen in seinen
Räumen „ für das deutsche Volk "

glückbringende Beschlüsse gefaßt

Stephan ,
Neichspostmeister.

und segensreiche Beratungen gepflogen werden ! In
Leipzig wird ein zweiter monumentaler Bau fertig
gestellt , das Reichsgerichts¬
gebäude . Beide Paläste und
den Erbauer des Reichstags¬
gebäudes hat der Wanderer
für den Leser zeichnen lassen .

Eines Jubiläums möchte
der Wanderer noch gedenken :
der Reichs - Postmeister
Stephan ist heuer 25 Jahre
als oberster Postmeister im
Reichsdienste ; er ist ein Post¬
meister im wahren Sinn des
Wortes ! . ( Siehe sein Bild ! )

Für unsere Kolonie in Deutsch - Ostafrika ist
Major Wißmann zum obersten Leiter ernannt

7

Kurt von Gössel,
Kapitän der Elbe .



worden . Er ist ein tüchtiger Kenner afrikanischer
Verhältnisse .

Ein gewaltiges Werk ist seiner Vollendung ent¬
gegengegangen : der Nordostsee - Kanal , oder , wie
ersetzt heißt , der „ Kaiser - Wilhelms - Kanal .

"
Er verbindet von Brunsbüttel bis Kiel
die Nordsee mit der Ostsee . Der Kanal
ist 98 km lang , 65 in breit und 9 m
tief . 3 Schleusen , Hochbrücken , wovon
der Wanderer die bet Levensau für
den Kalender zeichnen ließ , geben ihm
ein imposantes Anssehen . Der Ban
kostete 156 Mill . Mark . 8 Jahre wurde
daran gebaut . Am 20 . Juni wurde
er dem Verkehr übergeben . Es waren
großartige , erhebende Festlichkeiten in
Hamburg und Kiel . Alle Nationen Europas und
auch Nordamerika sandten Schiffe , welche die erste
Kanalfahrt mitmachten . „ Ein Werk des Frie¬
dens soll es sein, " sagte der Kaiser in seiner

Rede . Für Deutschland
hat der Kanal hohe wirt¬
schaftliche und strategische
Bedeutung .

In unserm badische «
Hei «»atla « de ist das
verflossene Jahr ruhig
verlaufen . Das badische
Volk weiß es seinem er¬
lauchten Fürstenhanse zu
danken , daß es stets warm

mit ihm fühlt , und so ist es eins mit ihm . Möge
Gottes Segen auch ferner über unserni geliebten
Fürstenhause walten !

In Lippe Dctmolv ist Fürst Woldemar ge¬
storben . Über die Thronfolge sind Strei¬
tigkeiten ausgebrochen zwischen dem
jetzigen Regenten Adolf von Schaum¬
burg - Lippe und der Biesterfelder Linie .
Der Wanderer kann ' s abwarten bis in ' s
nächste Jahr , wie es kommen wird .

Österreich hatte ernstliche Verwick¬
lungen und Auseinandersetzungen mit 1,1

seinem Zwillingsbrudcr in Ungarn . Hier
ist der Minister Banffy an die Stelle
Weckerles gekommen , um die Kirchen¬
vorlage vollends zum Abschluß zu bringen . Der
päpstliche Nuntius hatte fich ans seiner Reise durch
Ungarn wenig schmeichelhaft für die Regierung aus¬
gesprochen . Der ungarische Minister führte darüber
Klage bei seinem Kollegen Kalnoky in Wien , und
der gab ihm Recht . Als aber Banffy dies auch

Paul Wallot .

Kaiser Alexander III .

Mnrschall Aamagata .

öffentlich bekannt gab , warf ihm Kalnoky diploma¬
tische Unfähigkeit vor . Darob gab

' s Auseinander¬

setzungen . Kalnoky nahm seinen Abschied . Er hat
14 Jahre das österreichische Staatsschiff durch
manche Fährlichkeit hindurchgelenkt . Er war eine

feste Stütze des Dreibundes . Sein Nach¬
folger wurde ein polnischer Graf Na¬
mens Goluchowski .

In Italic « hat sich der Kronprinz
Viktor Emanuel mit der Prinzessin Ale¬
xandra Luise von Koburg - Goiya ver¬
lobt . Unerquickliche Bank - und Finauz -
angelegenheiten , wobei es bis zu den
Ministern hinauf kriselte , beschäftigten
die Gerichte .

Frailkreich hatte auch im verflos¬
senen Jahre genugsam im Innern zu schaffen . Aller¬
hand unsaubere Geschichten wurden zu Tag ge¬
fördert , Zeitnngs - Verlagsgeschichten , Erpressung
von Aktien , Eisenbahngesellschastcn mit staatlichem
Zuschuß , der den Aktio¬
nären zu gut kommt , und
dergleichen . Die Schul¬
digen laufen davon . Der
Spion , Hanptmann Drey -
fnß , wurde nach dem
Lande geschickt , wo der
Pfeffer wächst . Wenn die
Franzosen einmal einen
Schuldigen erwischen , so
wird aber auch der ganze
Kübel des Grolls über ihn ausgegossen . — Präsident
Casimir - Perier ist des Präsidierens müde geworden ;
er hat die Flinte in ' s Korn geworfen und dankte ab .
Von der großen Energie , die man ihm zntraute , ist

nichts übrig geblieben . Felix Faure
ist an seine Stelle getreten , ein wenig be¬
kannter Name vordem . ( Der Leser findet
sein Bild auf der folgenden Seite .) Die
Sozialisten wollten ihn zwar nicht ; aber
das thut nichts . Man hat sich auch bei
uns daran gewöhnt , mit „ Polizei und
Feuerwehrspritzen " ihre allzu große
Hitze abzukühlen .

In Rttstland ist Kaiser Alexan¬
der 111 . am 1 . November in Livadia an

einem schmerzhaften Nierenleiden gestorben . Loben
kann ihn der Wanderer nicht , und schelten will er
den Toten nicht . Sein Vater hatte das Gute gewollt ,
aber der Sohn hat es nicht vollbracht . Sy möge er
bei seinen Ahnen die Ruhe finden , die er in seiner
13jährigen Regentenzeit in Abgeschlossenheit , Angst

Czar Nikolaus II .
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: tftanen nicht gefunden ! Kaiser Nikolaus II . be¬
stieg den Thron seines Vaters . Er ist vermählt mit
der an Tugend und Edelmut reichen hessischen Prin¬
zessin Alexandra . Ein Urteil über seine Regierung
kann der Wanderer senk noch nicht abgeben , denn
von Umgestaltung und Neuerung , wofür doch das
Land der Russen ein so ergiebiges Feld wäre , hat
man noch nichts gehört . Der langjährige Minister
Giers ist gestorben . An seine Stelle trat der
ehemalige Botschafter in Wien , Fürst Lobanoib .
Die Bildnisse beider Kaiser sind ans der vorher¬
gehenden Seite .

In Spanien brach eine Revolte der Offiziere
gegen einige Redakteure ans ; diese hatten in ihren
Blättern die Herren Offiziere an¬
gegriffen . Das kostete Sagasta
seinen Ministersessel . Aber zum
Glück sind auch in Spanien , wie
allerwärls , Stellvertreter zu fin¬
den : Eanovas ist jetzt Präsident —
In Cuba haben die Spanier
kleine Scharmützel mit den Ein -
gebornen . Davon können auch die
Hollättvcr ans den Sundainseln
erzählen . Die Aufständischen ver¬
suchen eben , sich ihr Recht selbst
zu schaffen , wie die Fuchsmnhler
thaten . Nach den Gesetzen ist ' s
unzulässig ; aber menschlich be¬
greiflich .

Ans der Balkanhalbittscl
steht Griechenland als ein viel
umworbenes Land im Vorder¬
grund . Gerichtsvollzieher von

und Schrecken in seinem Lande und bei seinen Unter - die Schuld ans den andern , und der Kaiser von
China ließ die Herren Befehlshaber , die nicht als
Sieger heimkehrten , köpfen , als ob ' s damit gethan
sei . Mittlerweile aber erfochten die Japanesen Sieg
auf Sieg zu Land und Wasser . Sie verjagten die
Chinesen ans ihren stärksten Festungen und bohrten
ihre .besten Schiffe in den Grund . Uamagata heißt
der japanische Moltke . Im Friedensschluß wurde
Korea für unabhängig erklärt . Die Japanesen er¬
hielten die Insel Formosa und sollen mit der Zeit
auch eine große Kriegsentschädigung bekommen . Den
japanischen Kriegshelden und eine Schlacht hat der
Wanderer zeichnen lassen .

Von Unglücksfälle » hat der Wanderer zu
erwähnen : Der deutsche Schnelldampfer „ Elbe "

wurde durch den Zusammenstoß
mit einem englischen Schiff in den
Grund gebohrt ; 330 Menschen
verloren dabei ihr Leben . Der
wackere deutsche Kapitän von
Gössel ging als braver Seemann
mit dem Schiff unter . ( Der Leser
findet sein Bild . ) Der Kapitän
des englischen Schiffes überließ
die Elbe ihrem Schicksal und fuhr
mit englischer Kaltblütigkeit wei¬
ter . Auch ein spanisches Kriegs¬
schiff ging mit 420 Mann unter .
Heftige Stürme führten weitere
Schiffsnnfälle herbei , besonders
eine gewaltige Sturmflut im Ham¬
burger Hafen . Beim Einsturz
der Domkirchc zu Marsala ver¬
loren 45 Menschen ihr Leben . Im
Kurort Teplitz zerstörte ein großer

FOix Finne , Präsident von Frankreich .

europäischem Rufe rücken dem griechischen Finanz -
minister auf die Stube . Aber der arme Säckelmeister
hat kein Geld ; und pfänden will er sich auch nicht
lassen . Die Geldnot ist groß . Da haben die be¬
teiligten europäischen Gläubiger dem Lande den
Kredit gekündigt .

Brand 50 Häuser . Bei Epinalrichtete ein Damm -
brnch fürchterliche Verheerungen an . Im Eyach¬
thal , bei Balingen , hat ein fürchterliches Unwetter
schreckliche Verheerungen angerichtet . Es gab 50
Tote ; viele Häuser stürzten ein . Eine gewaltige
Dynamitexplosion verursachte bei Kleve großen

sn 'Amerika war in Brooklyn ein großer Streik >Schaden , 25 Menschen kamen dabei um . In Laibach
gegen die Trambahngesellschaft ausgebrochen , der
blutige Kämpfe im Gefolge hatte . Die reichen
Bankees schlossen unter sich einen Ring , um zu ihren
Millionen noch weitere Milliönchen zu sammeln .

Die Chinesen und Japanese » haben mit¬
einander Krieg geführt . Der war bald zu Ende .
Es ging den Chinesen , wie den Franzosen anno 70 .
Es zeigte sich dabei die große Überlegenheit der
Japanesen : sie waren gut gerüstet , trefflich geführt .
Bei den Chinesen ging ' s durcheinander , einer schob

und dem istrischen Küstenlande fanden starke Erd¬
beben statt , welche großen Schaden und entsetzliche
Augst verursachten . Die Stadt Laibach hatte Wochen
hindurch fürchterlich darunter zu leiden . Es sieht
aus , als wollten die aufgeregten unterirdischen
Gewallen nimmer zur Ruhe kommen . ( Siche das
Bild vornen im Kalender . )

Gestorben sind im abgelaufenen Jahr : Der
Erbgroßherzog Karl August von Sachsen - Wei¬
mar ; die Erzherzöge Wilhelm und Albrecht von



Österreich , letzterer war 1866 der Sieger von Cu -
stozza ; der Graf von Paris ; Ismail Pascha ,
der ehemalige Khedive von Ägypten , die Gemahlin
des Altreichkanzlers , die Fürstin Bismarck ; die
Herzogin von Sagan ; Generalarzt von Beck ,
der berühmte badische Kriegschirurg ; Generaloberst
von Pape ; General Graf Bose ; der bayerische
General von Orff ; Marschall Canrobert ; der
spanische Marschall Pavia ; der frühere Präsident
der bras . Republik Peixoto ; Frh . B. Ungern *
Sternberg , Vorstand des Gr . bad . Geh . Kabinetts ;
der bayerische Kultusminister von Müller ; Lord
Churchill , ehemals englischer Schatzsekretär ; der
berühmte Physiker v . Helmholtz ; der Naturforscher
Karl Vogt in Genf , der Schriftsteller Gustav
Frey tag in Wiesbaden und B rüg sch - Pascha , ein
berühmter Kenner Aegyptens ; Sacher - Masoch ,
Romanschriftsteller ; der Liederkomponist Ignaz
Lachner ; der Komponist Franz Suppe ; der
Klaviervirtuose Rubinstein ; Freiherr von Schor - .
lemer - Alst , langjähriger Führer der Centrums -

'

Partei ; Ferdinand v . Lesseps , Erbauer des
Snezkanals .

Vlrrck .
Eine Betrachtung für junge Mädchen von F . v . Minra .

Ach , ich habe aber auch gar kein Glück ! Wie oft
hört man diesen Ausspruch , besonders von jungen
Mädchen . Bei jeder Gelegenheit führen sie ihn im
Munde und wissen gar nicht , wie sehr sie sich selbst
damit widersprechen . Sie denken nicht daran , daß
fast kein Tag vergeht , an dem sie das Gegenteil
mit Worten bestätigen .

In was besteht überhaupt das sogenannte Glück ?
Doch nicht darin , daß man beispielsweise in der
Lotterie gewinnt oder plötzlich zu Ruhm und großen
Ehren kommt !

Die Zufriedenheit , die Behaglichkeit des täglichen
Lebens , die Gesundheit aller Familienmitglieder ,
ein froher Sinn , der das Leben nicht zu schwer ,
aber auch nicht zu leicht nimmt — das ist Glück.
Es begleitet dich auf deinen täglichen Wegen ; du
weißt es aber kaum , weil du dich an dasselbe ge¬
wöhnt hast . Erst , wenn dir eins der genannten
Lebensgüter geraubt ist , dann merkst du , daß das
Glück bisher an deiner Seite gestanden hat , dann
fängst du an , ihm nachzutrauern .

Selbst wenn du mit wenigen irdischen Gütern
bedacht bist , nur gerade dein Auskommen hast , kann
das Glück dein treuer Begleiter sein , wenn du stets
unter dich und nicht über dich schaust , wenn du

dir sagst : „ Dieser und jener hat noch viel weniger
zu leben und muß doch auch auskommen ! "

Dagegen siehe neidlos auf die Reicheren , und fo - 1
bald du das vermagst , so ist das rechte Glück dir j

schon beschicken.
Wir wollen einmal einen Tag schildern , der nichts

Außergewöhnliches für dich , junge Leserin , enthält
und ungefähr deine Gedanken aussprechen .

Du erwachst und siehst , daß die Sonne hell in
dein Zimmer scheint : „ Ach welches Glück, " denkst
du , „ daß heute zu unserer Landpartie so schönes
Wetter ist ! " Du begrüßest die Mutter , die gestern
starke Migräne hatte und fragst vorsorglich nach
ihrem Befinden . „ O , Mütterchen , ich bin so glück¬
lich , daß es dir heute besser geht ! "

Du hilfst in der Küche , der Vater lobt deinen
selbstgemachten Braten . „ Ach , Väterchen , es macht
mich ganz stolz und glücklich , daß dir mein Braten
schmeckt ! " Es kommt ein Billet , in dem eine wenig
beliebte Nachbarin ihre Teilnahme an dem Spazier¬
gang absagt ; du sprichst zur Schwester : „ Weißt du ,
es ist ein wahres Glück , daß die nicht dabei ist,
wir sind viel ungenierter ohne sie ! " Am Ziele
eures Ausfluges begegnet dir zufällig eine liebe
Schulfreundin : „ O , wie sich das glücklich trifft ,
daß du heute auch gerade hier bist ! " Auf dem
Heimwege fängt es an zu regnen : „ Welches Glück ,
daß wir die Schirme und Mäntel bei uns haben ! "
Beim Zubettegehen dankst du deinen lieben Eltern
für den heutigen schönen Tag und fügst hinzu : „ Die
kleine Landpartie war doch sehr geglückt ! "

Wie oft bist du also heute glücklich gewesen!
Der nächste Tag bringt vielleicht neue Anlässe zu
ähnlichen Aeußerungen , und du sagst sie alle ge¬
dankenlos hin , ohne dir bewußt zu sein , welch eine
Fülle von Befriedigung sie in sich schließen . Wenn
dir aber nun etwas einmal nicht nach deinem jungen
Kopfe geht oder mißlingt , so denke an alles eben
Gesagte und lerne fühlen , daß du trotz alledem ein
von echtem Glück getragenes Menschenkind bist.
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Verfehlter Beruf .
Kaufmann : „ Wie geht ' s denn , lieber Doktor ,

haben Sie wieder was Neues geschrieben ? "

Dichter : Traurig , lieber Freund ! Wenn ich
denselben Eifer aufs Hausieren mit Streichhölzern
verwendet hätte , müßte ich heute schon ein wohl¬
habender Mann sein ! "

Kaufmann : „ Kunststück ! Die hätten aber auch
mehr gezündet ! "

'*U » e
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Eine crftitc Gesellschaft . spaziergang zum Thor hinaus; Punkt 3 Uhr mußte
^sf \

J er wieder Hereinschreiten, er war , wie so manche
Wle gute alte Uuivemrätsstadt hatte das 48er andere , ein gewissenhafter Pedant .

Revolunonsjahr auch in Aufregung gebracht , jnnd Bürger und Studenten schlossen sich dem Zug
der Zeit an . Aber die Ernüchterung kam bald : Die
Universitätsstadt bekam statt Freiheit und Einigkeit
preußische Einquartierung .

Eine strenge Kontrolle wurde eingeführt für alle ,
welche zum Thore der Stadt hereinkamen . Man
mußte sich dort beim wachhabenden Offizier melden ,und der Name des Passanten wurde in die „ Tages¬
liste der Einziehenden " eingelragen .

Da es gerade 15 Minuten vor 3 Uhr war ,

C

- cJ

Kampf zwischen japanischen und chinesischen Truppen .

Da war auch ein Professor der Universität ,
Doktor der Philosophie . Der erfreute sich nicht
gerade der besondern Geneigtheit der Herren Studie¬
renden , dieweil er ihre revolutionären Schwärme¬
reien als „ Phantasiegebilde der Wüste " bezeichnete
— Grund genug zu seiner Unbeliebtheit .

Eben machte er seinen gewohnten Nachmittags -

wanderte ein Student zum Thor herein , geht zur
Wache und giebt seinen Namen an : „ Studiosus
Eincck .

"

„ Eineck ! " sagte der Offizier gleichgültig und
zeichnete den Namen in seine Liste . „ Passieren ! "

Pünktlich 5 Minuten nachher erscheint ein zweiter
Student auf der Wache : „ Studiosus Zweieck .

"



„ Zweieck? " schnauzte der Offizier . „ Sehr kurios !
Eben ein Eineck dagewesen ! Sehr verdächtig ! "

„ Verdächtig ? Wieso ? Weil ich Zweieck heiße ?
Was kann ich dafür , daß mein Vorgänger Eineck
hieß ? Ich bitte recht sehr ! "

Nachdem er den Mann von oben bis unten be¬
trachtet , sagte der Offizier in schnurrigem Ton :
„ Zweieck passieren ! "

Nach 5 Minuten erschien ein Dritter auf der
Wache : „ Studiosus Dreieck.

"

„ Ja sonst nichts ! " brüllte lautlachend der Offi¬
zier . „ Man treibt das so fort ins Aschgraue ! Sie
heißen Dreieck ? "

„ Was suchen Sie dahinter ? Allerdings , Dreieck ! "

„ Eineck , Zweieck , Dreieck ! " rief der Offizier .
„ Dreieck ! Dreieck ! Die Herren Studenten scheinen
hierzulande äußerst eckige Leute zu sein ! "

„ Wieso ? Was taut
'

denn ich dafür , daß ich
Dreieck heiße ? Was ist dabei ? "

„ Sie wollen Dreieck heißen ? Unsinn ! "

„ Ich ersuche Sie , Verstand anzunehmen , lassen
Sie mich meiner Wege gehen . Ich heiße Dreieck
und damit Punktum ! "

„ Ha , ha ! " lachte der Offizier . „ So gehen Sie !
Aber jetzt habe ichs mit dieser geometrischen Gesell¬
schaft genug , Herr Studiosus Dreieck ! Passieren ! "

Der Offizier lief in aufgeregtem Zustand im
Zimmer auf und ab .

Es schlug 3 Uhr . Pünktlich schritt der Herr
Professor durchs Thor , sichtlich tief ernst und nach¬
denklich. Er wollte vorbei , wurde aber angehalten :
„ Hier hinein und melden ! " rief die Wache nnd
brachte ihn ins Lokal .

„ Was ? " rief er im Hineintreten . „ Solche
Schererei ? Ich bin Professor ! "

„ Dummes Zeug ! " brummelte der Offizier . „ Wie
heißen Sie ? "

„ Ach ! " lachte der Professor . „ Mich kennt doch
die ganze Stadt ; nur Sie natürlich noch nicht . "

Er machte ein höfliches Kompliment vor dem
Offizier und sagte mit langsamer , nachdrücklicher
Stimme : „ Ich heiße Professor Viereck ! "

Da schnellte der Offizier auf , stand vor ihn und
betrachtete den Mann eingehend : „ Viereck , sagen
Sie ? Viereck? Wie kommen Sie dazu , Viereck zu
heißen ? Glauben Sie wohl , bester Herr Viereck,
ich lasse hier Allotria treiben mit mir ? Eineck,
Zweieck , Dreieck , Viereck, Achteck ! Die ganze Stadt
ist voll von Polygonen ! "

Der Professor schaute verwundert auf .
„ Ja, " sagte in höflicher Komplimentiernng der

Offizier , „ mein bester Herr Professor Viereck , jetzt

ists ans ! Sie werden abgeführt zur Haupiwache
behufs Feststellung Ihres Namens , Herr Viereck! "

Wie versteinert stand der Professor . Er wußte
nicht , was da alles vorging , nnd bevor er sichs ver¬
sah , packten ihn zwei Soldaten zum Transport
nach der Hanptwache — alles Sträuben war über¬
flüssig . Den Studenten machte es Spaß , ihren
Professor in solcher Begleitung durch die Straßen
marschieren zu sehen .

Auf der Hauptwache wurde festgestellt , daß er
in der That der Professor der Universität , Dokior
Viereck, war .

Ein - , Zwei - und Dreieck aber waren nnd blieben
„ Phantastegebilde der Wüste "

, wie sie der Professor
ehedem genannt hatte . V . Soll.

Eine Bismarck - Anekdote
die bisher in Deutschland weniger bekannt geworden
ist , erzählt der amerikanische General Sheridan
in seinen unter dem Tilel „ Front Gravelotte to
Sedan “ veröffentlichten Erinnerungen . Am Abend
der Schlacht von Sedan — so berichtet der General
— traf ich bei Dunkelwerden auf der Suche nach
einer Unterkunft für die Nacht in der Nähe des von
Verwundetes überfüllten Dorfes Doncheri ans Bis¬
marck. Während unserer Unterhaltung trat sein Neffe
Graf Bismarck - Bohlen mit einer glücklich irgend¬
wo aufgetriebenen Feldflasche , die ausgezeichneten
Cognac enthielt , heran und wandte sich zu Bismarck
mit den Worten : „ Du hast heute einen schweren Tag
hinter dir , willst du dich nicht etwas erfrischen ? "
Nicht einen Augenblick verlor der Kanzler mit
langem Antworten , er setzte die Flasche an den
Mund und mit dem Ausrufe : „ Ans ein einiges
Deutschland ! " schien er seinen Trinksprnch durch
einen ganz erstaunlich langen Schluck bekräftigen
zu wollen . Dann gab er seinem Neffen die Flasche
zurück , der sie schüttelte und dann bemerkte : „ Schade ,
daß wir dir darauf nicht Bescheid thun können —
aber es ist nichts mehr darin .

" Die schalkhafte Ant¬
wort lautete : „ Verzeihung , es war aber so dunkel ,
ich konnte ja nichts sehen .

"

Aus » er Kaserne .
Unteroffizier ( zum Rekruten , dessen Haupthaar

nicht die vorschriftsmäßige Kürze hat ) : „ Wenn Sie
sich nicht noch heute Ihre langen Stoppeln von dem
dämlichen Schädel herunterhobeln lassen , wird
sie Ihnen ntorgen der Barbier abrasieren , daß
Ihre Friederike nachher den Globus forn blanken
Strnmpfstopper ansehen soll ! "

I
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Alphabetisches Verzeichnis der Messen und Märkte .
Erklärung der Abkürzungen stehe vornen im chronolog . Marktverzeichnis .

April , 18 . Mai , 15 . Juni , 20 . Juli ,
17 . Aug ., 19 . Okt ., 16 . Nov . , 2l . Dez.

Zusammengestellt »ach amtlichen Quellen .

Baden .
AachKVRS 26 . Mürz , 21 . Mai . 16 . Juli ,

27 . Aug . , 1 . Okt ., 80 . Nov . (auch Hf ) ,
22 . Dezember .

Achern K 7 .April ( 2) ; 26 . Mai (2) ; Frcht .
jeden Dienst . , w . Feiert ., Tags nachh .

Adelsheim K 3 . Febr ., 3 . März , 14 . April ,
8 . Sept .,3 . Nov . ; S 13 . Jan .,2 . März ,
13 . April , 4 , Mai , I . Juni , 6 . Juli , 3 .
Aug ., 7 . Sept . , 5 . Okt ., 2 . Nov ., 7 . Dez .

Aglasterhausen K 21 . Sept .
Altheim K 26 . Mai , 12 . Okt.
Avpenweier KS 23 . März , 2 . Nov .
Affamstadt K 27 . Jan . , 13 . Juli , 5 . Okt.
Auggen K 21 . Sept . (2) .
Baden K in . HfFeder je am I . Tag 10 .

März ( 31 , l7 . Nov . ( 3 ) .
Ballenberg KS 23 . März 2 . Juli , 29 .Sept .
Berghaupten K 26 . April .
Bickesheim ( Durmersheim ) KVR 31 .

März , 18 . Aug ., 15 . Sept .
Billigheim K 11 . Mai , 26 . Okt .
Birkendorf KS 20 . Okt.
Blumberg VS 12 . Febr . , 11 . März , 10 .

Juni,
'
12 . Aug . , 16 . Sept . , 14 . Okt.

Bödigheim K 18 . Mai , 21 . Dez .
Bonndorf KVS 4 . Mai , 23 . Juli , 5 .

Nov . ; VSZ 6 . Febr . , 5 . März , 9 .
April , II . Juni , 13 . Aug . , 3 . Sept .
zugl . Fr , 8 Okt . , 3 . Dez . ; Frcht jed.
Donnerst . , wenn Feiert -, Tags vorh .

Boxberg K 11 . März , 4 . Mai , 16 . Nov .;
BS 16 . Jan . , 20 Febr . , 26 . März ,
16 . Avr . , 21 . Mai , 18 . Juni , 16 . Juli ,
20 . Aug - , 24 . Sept . , 15 . Okt . , 19 .
Nov . , 17 . Dez .

Bräunlingen KBS 25 . Febr ., 4 . Mai ,
22 . Inst , 22 . Okt . , 26 . Nov . ; VS 9.
Jan . , 12 März , 9 . April , II . Juni ,
10 Sept . , 10 . Dez.

Breisach KV 17 . März , 24 . Aug ., 28 . Okt .
VS3 . Jan .,7 . Febr . , 6 . März , lO . Apr .,
1 . Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 . Aug .,
4 . Sept . , 2 . Okt ., 6 . Nov ., 4 . Dez.

Breiten K 26 . Febr . , 29 . April , 12 . Aug .,
4 . Nov . ; VI3 . Jan ., 11 . Feb ., 9 . März ,
13 . April , 11 . Mai , 8 . Juni , 13 . Juli ,
10 . Aug . , 14 . Sept ., 12 . Okt. , 9 . Nov .,
14 . Dez . ; S jed . Dienst , u . Samst .,
wenn Feiertag , Tags vorh .

Bruchsal KGesp Holzgeschirr Bretter 18 .
März ( 2 ), 2 . Juni,

'
( 2 ) , 25 . Aug . ( 2 ) ,

24 . Nov . (2 ) ; V 22 . Jan ., 19 . Febr . ,
22 . April . 20 . Mai , 17. Juni , 22 .
Juli , 19 Aug . , 24 . Sept ., 21 . Okt. ,
18 . Nov . , 23 . Dez . ; SHolz jeden
Mittwoch u . Samstag , wenn Feier¬
tag , Tags vorh .

Buchen K 1 . Mai , 25 . Juli , 20 . Sept .
(31 , 11 . November ; FrS 15 . Sept . ;
S 20 . Jan ., 17 . Febr ., 16 . März , 18 .

Bühl K m . V am 2 . Tag , 24 . Febr . <2),
11 . Mai (2) , 10 . Aug . (2 ), 9 . Nov .
(2) ; V . 13 . Jan -, 9 . März , 13 . April ,
8 . Juni , 13 . Juli , 14 . Sept ., 12 . Okt . ,
14 . Dez . ; SFrchtHfGesp . jeden Mon¬
tag , w . Feiert . , Tags nachh . ; Obstm .
von der Kirschenernte bis zum Spätj .
jeden Werktag .

Burkheim K 27 . Febr . , 10 . Nov .
Dallau K 30 . Juni , 12 . Okt.
Daudenzell K 25 . Mai .
Dertingen K 1 . Mai , 10 . Aug ., 28 . Okt.
Dittigheim K 7 . April , 24 . Juni , lO . Aug .
DonaueschingenKVS 23 . Aprilzgl . Sam ;

24 . Juni , 1. Okt. , 11 . Nov . ; R 18 .
März ; VS 29 . Jan ., 26 . Febr . , 24 .
März , 8 . Apr . , 27 . Mai , 29 . Juli , 26 .
Aug .,28 . Okt ., 9 . u . 30 . Dez . ; Kreis -
Fr . 81 . März , 25 . Aug , Geflügel u .
Kaninchen jed. Mont . , vom 1 . Mont ,
im Jan . bis 27 . April u . v . 19 . Okt.
bis 28 . Dez . , wenn Feiertag , Werk¬
tags nachher .

Dllrrheim Geflügel jeden Montag .
Durlach K 3 . März , 11 . Aug ., 3 . Nov .,

9 . Dez . ; V 28 . Jan . , 24 . Febr . , 23 .
März zgl . Fr m . Preisvert ., 27 . April ,
28 . Mai , 22 . Juni , 27 . Juli , 24 . Aug .,
1 . u . 26 . Okt ., 23 . Nov ., 28 . Dez . ;
SFrcht j . Samst ., w .Feiert .,Tgs vorh .

Durmersheim ( s. Bickesheim ) .
Eberbach K 23 . März , I8 . Mai , 27 . Aug .,

26 . Nov . zgl. Hs . Schw 30 . Jan . ,
13 . u . 27 . Febr . , 12 . u . 26 . März ,
9 . u . 30 . April , 7 . u . 28 . Mai , 25 .
Juni , 30 . Juli , 10 . u . 24 . Sept .,
8 . u . 29 . Okt . 12 . Nov ., 24 . Dez .

Ehrenstetten K 10 . Aug .
Eichstetten KVN 5 . Mai , 15 . Sept .
Eichtersheim K 25 . Mai , 19 . Okt . , 24 .

Nov . zgl. Lw ( 2) .
Eigeltingen KVRS 13 . Febr . , 28 . Mai ,

20 . Okt ., 26 . Nov .
Ellmendingen K 20 . Febr . , 26 . Okt .
Emmendingen KVS 3 . März , 20 . Mai ,

3 . Nov . , 9 . Dez . ; VS 2 . Jan . , 6.
Febr . , 5 . März , 1 . April , 7 . Mai , 3.
Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 . Sept ., 1 .
Okt ., 5 . Novbr . , 3 . Dez . ; Frcht jed .

Freit ., w . Feiert . , Tags vorher .
Endingen K m . VSHf am 1 . Tag 25 . Feb .

(2 >; 25 . Aug . (2) , 17 . Nov . ( 2 ) ;
VFrchtHfGsp jed . Mont ., >v . Feiert .
Tags nachher .

Engen KVS 5 . März , 7 . Mai , 6 . Juli ,
7 . Sept . , 12 . Okt . . 16 . Nov . ; VS
27 . Febr . , 30 . Mürz , 9 . Juni , 3 .
Aug . , 28 . Dez . ; Fr 19 . Sept . ; Fohl .
18 . Sept . ; S u . Frcht jed . Montag

(i . den Wochen in welchen VS abge¬
halten wird , fällt der S Mont , aus ) ,
w . Feiert ., Samst . vorh .; Obst jew . an
Mont , der Monate Sept . , Okt . , Nov .

Epfenbach K 27 . April . 9 Nov .
Eppingen K 9 . März , 13 . Mai , 24 . Aug .,

26 . Okt . ; V 7 . Jan . , 2 . März , 4 .
Mai , 6 . Juli , 7 . Sept . , 2 . Nov . ;
S jed . Freit ., wenn Feiert ., Tags vorh .

Erzingen KVS 17 .Feb ., 1 . Sept . , 25 . Nov .
Ettenheim KVRS 5 . Febr ., 20 . Mai , 26 .

Aug ., 11 . Nov . ; VRS 15 . Jan ., 18 .
März , 15 . April , 17 . Juni , 8 . Juli , 16 .
Sept . , 21 . Okt., 16 . Dez . ; Fr u . Zuchtv
25 . April , 3 . Okt . ; Frcht u . Garn jed.
Mittw . wenn Feiertag , Tags vorh .

Ettenheimmünster KS 1 . Mai , 21 . Sept .
Ettlingen K 25 . Febr . , 20 . Aug . ; KHfFl

11 . Nov . , 15 . Dez . VR 20 . Jan . , 17 .
Febr ., 16 . , 31 . März , 20 . April , 21 .
Mai , 15 . , 30 . Juni , 20 . Juli , 17 .,
31 . Aug . , 21 . Sept . , 19 . Okt . , 16 .
u . 30 . Nov . , 21 . Dez.

Eudigheim K 3 . Febr . , 7 . April , 24 .
Aug . , S 28 . Jan . , 24 . Febr ., 30 . März ,
27 . April , 26 . Mai , 30 . Juni , 27 . Juli ,
31 . Aug , 28 . Sept . , 26 . Okt . , 80 .
Nov . , 28 . Dez .

Forchheim (A . Emmendingen ) V 26 . Okt.
Freiburg Messe 25 . April ( 10 ) , 17 . Okt .

(10) ; VRSchfZ 9 ., 23 . Jan ., 13 ., 27 .
Feb . , 12 . , 26 . März , 16 ., 30 . April ,
13 . , 28 . Mai , 11 . , 25 . Juni , 9 . , 23 .
Juli , 13 . , 27 . Aug . , 10 . , 24 . Sept . ,
8 ., 22 . Okt ., 12 ., 26 . Nov . , 10 ., 24 .
Dez . ; SFcht u . landwirtschaftl . Prod .
jed . Samstag , wenn Feiertag , Tags
vorher .

Freudenberg K 15 . März , 8 . Juli , 20 .
Sept . , 16 . Nov .

FriedrichsthalK12 .Mai (2s , 27 . Okt. (2) .
Furtwangen KV 13 . Mai , 2 . Sept . ;

K . 17 . Juni , 4 . Dez .
Gaggenau KV 22 . Sept .
Geisingen KVS 17 . März , 12 . Mai , 28 .

Juli , 8 . Nov . ; VS 11 . Febr . , 28 .
April , 15 . Sept ., 15 . Dez.

Geinmingen K 14 . Juli .
GengenbachK23 . Apr . ; K . mitHsKraut

am I . Tag II . Nov . (2 ) ; S jed. Don¬
nerst . , wenn Feiertag , Tags vorh .

Gernsbach K 23 . März , 18 . Mai , 24 . Aug .,
21 . Dez . ; V 3 . Febr . , 4 . Mai , 7 .
Sept . , 7 . Dez ; S jeden Montag ,
wenn Feiert . Tags nachher .

Gersbach V 3 . März , 2 . Juni , 1 . Sept .,
zgl. RSchf .

Gochsheim K 16 . März (2 ) , 7 . Juli (2),
24 . Nov . zgl . Hs (2) .

Görwihl KBS 23 . Apr . , 15 . Juni , 1 .
Sept . , II . Nov . ; VS 9 . März ,



II . Mai , 13 . Juli , 10 . Aug ., 22. Okt.
Götzingen K 20. Okt.
Graben K 10 . März, (2) , 1 . Dez . (2) .
Grenzach K 24. Juni (2) .
Grietzen KVS3 . März, 10 . Aug .,28 . Okt-,

28. Dez . ; KV 11 . Juni ; V 11 . Mai,
1 . Juli , 3 . Sept .

Grombach K 19 . Mai , 19 . Okt.
Großeicholzheim K 16 . März, 24. Aug . ,

30. Nov .; V27 .Feb.,12 . März,28 .Mai.
GrünsfeldK20 . Jan .,17 . März, ll .Mai,

1 . Sept ., 28. Okt . ; Jung -S 2 . Jan .,
5 . Febr ., 4 . März, 1 . Apr., 6 . Mai, 3 .
Juni , 1 . Juli , 5 . Aug ., 2 . Sept ., 7 .
Okt ., 4 . Nov . , 2 . Dez .

Hardheini K 19 . März , 4 . Mai, 10 . Aug .,
20 . Okt.V 24.Feb.9 .März , 13 ., 27 .Apr.

Haslach (A .Wolfach) KV24. Feb., 4 . Mai,
6 . Juli . 5 . Okt-, 16 . Nov . ; V 13 . Jan .,
3 . Febr., 2 . März, 13 . April, 1 . Juni ,
3 . Aug . , 7 . Sept ., 2 . Nov ., 7 . Dez ;
SFrchtObst jed. Mont.

Hauenstein K 19. März.
Hausach S 7 . Jan .
Heidelberg Messe 18. Mai (9) , 19 . Okt.

(9 ) ; Rinden im März, Abhaltungstag
wird besonders bestimmt .

Heidelsheim K 6 . April 28 . Sept .
Heiligenberg KS 12 . Mai , 10 . Nov .
Heiligkreuzsteinach K 16 . März, 1 . Juni ,

21 . Sept ., 23. Nov .
Heimbach KSNuß 19 . Okt.
Heitersheim KVRS 24 . Aug . zgl. Holz-

gesch., 7 . Dez . zgl . Reisten u . Abwerg ;VRS 7 . Jan . , 3 . Febr., 2 . März,
7 . April, 4 . Mai, 1 . Juni , 6 . Juli ,3 . Aug., 5 . Okt .. 2 . Nov .

Helmstadt K 19 . Aug ., 19 . Okt.
Herbolzheim K 28. Okt. ; KS 17 . März,26 . Mai ; S 3 . Jan ., 7 . Febr., 6 . März,4 . Apr., 1 . Mai , 5. Juni , 3 . Juli ,

7 . Aug ., 4. Sept . , 2 . Okt . , 6 . Nov .,4. Dez . ; Frcht jed . Freit . , wenn
Feiert . , Tags vor - oder nachher .

Herrischried KVS 18 . März, 8 . Juni ,6 . Aug . , 14 . Okt.
Hilsbach K 6. April, 29 . Juni , 14 . Sept .
Hilzingen KVS 15 . Juni , 19 . Okt., 25 .

Nov ., VS 3 . Jan ., 7 . Febr ., 6 . März,4 . April, 1 . Mai, 5 . Juni , 3 . Juli ,7 . Aug ., 4 . Sept ., 2 . Okt. , 6. Nov .,4 . Dez . ; SFrcht jed . Samst . , wenn
Feiertag , am darauffolgend . Montag
(t. d . Wochen, in welchen VS abgehal¬
ten wird , fällt der S Samstags aus) .

Hockenheim 26 . K März , 17 . Nov .
Hörden KV 7 . April, 23 . Juni , 1 . Okt.
Hornberg KVS 26 . März , 21 . Mai, 20.

Aug ., 19 . Nov . zgl. Reisten ; KReisten
28 . Dez .; S4 . Jan ., l . Fcbr., 7 . März,4 . April, 2 . Mai, 6. Juni , 4 . Juli , 1 .
Aug . , 5. Sept ., 3 . Okt ., 7. Nov . , 5 . Dez .

HüfingenKVS26 . März , 21 . Mai, 23 .
Juli , 15 . Okt ., 1 . Dez . zgl. Gesp . ; VS
20 . Febr.

Hüngheim K 27 . April.
Ibach V 7 . Mai , 24. Sept .
IchenheimKm . Sam 1 . Tag 29 . April

(2) , 28 .
' Okt. (2 ) .

Immeneich VS 5 . März , 16 . April , 6.
Aug. , 29. Okt.

Immenstaad K 1 . Mai , 26 . Okt.
Ittersbach KV26. März, 23 . Juli , 22 .Okt.
KandernKSFrcht17 . März ( 2),24 . Nov .

(2 ) ; V 13 . Jan . , 10 . Febr. . 9 . März,
18 . Apr. , 11 . Mai, 8 . Juni , 13 . Juli ,
10 . Aug ., 14 . Sept -, 12. Okt , 9 . Nov.,
14 . Dez . ; SFrcht jed . Samst ., wenn
Feiert . , Tags vorh . ; Obst von Mitte
Sept . bis Mitte Okt. jed . Samstag .

KappelrodeckK 15. Juli , 14 . Okt ., Il . Noo .
Karlsruhe Messe mit Möbelm . an den

3 ersten Tagen , 7 . Juni (9) , 1 . Nov
(9 ) ; Zucht - u . Nutzv. 2 . Jan . . 5 . Febr .,
4. März, 1 . April m . Präm ., 6 . Mai, 3 .
Juni , 1 . Juli nt . Präm . , 5 . Aug ., 2 .
Sept ., 7 . Okt ., 4 . Nov . m . Präm ., 2 .
Dez . ; Groß» . jed . Mittw., Klein « , jed.
Dienst ., Donnerst . » . Freitag , wenn
Feiert . , Werktags nachh.; Ferkel jeden
Donnerst . ; StrohHolz jeden Werktag .

Karlsruhe- Mühlburg K 12 . März zgl.
Kleesamen , 27 . Aug ., 26 . Nov . zgl. Hf.

Kehl ( Stadt ) K 6 . Apr. , 25 . Mai , 6 .
Okt ., 24. Nov .; S 2 ., 16 . Jan ., 6 ., 20.
Febr. , 5 ., 18 . März , 1 . , 7 . , 16 . April,
7 ., 21 ., 26 . Mai, 3 ., 18 . Juni , 2 . , 16 .
Juli , 6 . . 20 . Aug . , 3 . , 17 . Sept ., 1 .,
15 . Okt ., 5 . , 19 . Nov . , 3 . , 17 . Dez .

Kenzingen KVS 28. Apr., 3 . Dezbr . zgl .
KVFohlcnS , 11 . Aug ., VS 14 . Jan .,
11 . Febr., 10 . März, 14 . April, 12 . Mai,
9 . Juni , 14 . Juli , 7 . Sept ., 13 . Okt . ,
10 . Nov ., 7 . Dez .; Frcht j . Dienst ., w .
Feiert. , Tags vorh .

Kippenheim K 25. Febr., 21 . Okt.
Kleinlaufenburg KVS 12. März , 3 .

Aug . , 25. Nov .
Königsbach K 18 . Mai , 26 . Okt.
Königshofen K 27 . Sept . (8) ; S 12 .

März , 9 . Apr. , 15 . Mai , 11 Juni ,
9 . Juli , 13 . Aug . , 10 . Sept .

Konstanz Messezgl. Holzg.,Faßw .,Bretter
SchuhLeinw .aml . Tag mitVSLdr20 .
Apr. (7 ) , 21 . Sept . zgl. Wollw . ( 7 ) , 30.
Nov . zgl . Wollw . (7 ) ; VS 7 . Jan ., 4.
Febr., 3 . März, 7 . Apr., 5 . Mai, 2 .
Juni , 7 . Juli , 4 . Aug ., 1 . Sept . , 6 . Okt .,3 . Nov ., 22 . Dez . ; Obst i . Herbst jeden
Dienst , u. Freit . ; FrchtMehlj. Freit .,wenn Feiertag , Tags vorher.

Kork K 26 . Okt. (2 ) .
KrautheimK17. Febr., 22 . Juli,30 . Nov .
Krotzingen KS 3 . Febr ., 19 . Okt.
Külsheim K 8 . Sept .; VS 4 . März, l .Apr.,

13 . Mai , 10 . Juni , 8 . Juli , 5 . Aug.,2 . Sept . , 14 . Okt. ; V 5 . Febr . , 18 .
März , 15. April, 11 . Nov .

Kürnbach K 12 . Mai (2 ) , 5 . Okt . (2) .
Kuppenheim KV 12 . Okt.

Ladenburg K 24 . Febr ., 17 .Aug .,l . Dez . ,
zgl. Gesp.

Lahr K m . VFrcht a . 1 . Tag 18 . Aug . (2 ),
15 . Dez . (2 ); K m . Frcht am 1. Tag
24. März (2 ) , 3 . Nov . ( 2) , V ( Zuchtv),
28. April, 29. Sept . ; FrS j . Samst .,
wenn Feiertag , Ausfall. Obst vom
Spätjahr bis zum Frühjahr und zur
Zeit der Kirschenreife jeweils am
Samstag .

Langenbrücken K 6 . Okt.
Langensteinbach KV 19 . März , 19 . Mai,

16 . Juli . 27 . Okt.
Lauda K 5 . März, 1 . Mai, 2 . Juli , 28.

Dez .; S 7 . Jan . , 3 . Febr. , 2 . März ,
7 . Apr., 4 . Mai , 1 . Juni , 6 . Juli , 3 .
Aug ., 7 . Sept . , 5 . Okt ., 2 . Nov ., 7 . Dez.

LenzkirchK24 . Febr ., 25 .Juni , 29 . Sept .
LichtenauK7 . Mai,24 . Sept . , 26 . Nov .

Ferkel jeden Mittwoch .
Limbach K 16 . März. 15 . Juli . 19 . Okt .
Liptingen KVS 16 . März, 8 . Juni , 14.

Sept ., 5 . Nov .
Löffingen KVS 11 . Mai , 5 . Okt. , 28

Dez .; VS 13 . Jan ., 10 . Febr. , 9 . März ,
13 . April, 8 . Juni , 13 . Juli , 10 . Aug.,
14 . Sept ., 9 . Nov . ; Frcht jed . Mont ,
wenn Feiertag , Tags nachher .

Lörrach K 19 . Febr. (2) , 23 . Sept . (2 );
VS 16 . Jan ., 20. Febr ., 26 . März ,
16 . April, 21 . Mai , 18 . Juni , 16 .Juli ,
20. Aug ., 24. Sept . , 15 . Okt., 19 .
Nov . , 17 . Dez . ; Farren 3 . Sept .;

Ludwigshafen Obst jed . Donnerst ., vom
letzten Donnerst , im Aug . bis einschl .
1. Donnerstag im November.

MahlbergKS 16 . März,3. Sept .,25. Nov.
Malsch ; Ä , Ettlingen) , K m . VR am 1.
. Tag , 17 . März (2) , 28 . Okt. (2) .
Malsch (A . Wiesloch ) K 9 . Juni (2)
Malterdingen K 5 . Aug ., 1 . Dez .
Mannheim Messe 1. Mai ( 14 ), 29 . Sept.

(14) , Christin. 11 . Dez . (14); Schlacht -,
Milchv . jed . Mont .; HauptR V 4 . Mai
( 3 ) ; R 7 . Jan . , 3 . Febr ., 2 . März, 7 .
Apr. , 1 . Juni , 6 . Juli , 3 . Aug . , 7 .
Sept . , 5 . Okt. , 2 . Nov . , 7 . Dez . ; S
KälberSchfZ jed . Montag , Mittwoch
und Freitag ; Ferkel jed . Donnerstag,
wenn Feierrag , Tags nachher .

MarkdorfK 20. Jan ., 16 . März, l . Juni ,
28. Sept . , 23 . Nov . ; VSFrcht Prod.
jed . Mont ., w . Feiert. , Tags nachh.

Marxzell ( G. Schielberg ) K 26. Mai.
Meckesheim K 25. März, 8 . Sept . ; S

j . Montag,wennFeiert ., Dienst , nachh.
Meersburg K 11 . Nov ., 5 . Dez .
Menzingen K 25 . Mai (2 ) , 21 . Sept . (2)
Merchingen K 26. Mai (2 ) ; S 13 . Jan .,

10 . Febr ., 9 . März, 13 . Apr., 11 . Mas
8. Juni , 13 . Juli , 10. Aug., 14 . Sept .,
12 . Okt ., 9 . Nov ., 14. Dez .

Meßkirch KVS 12 . März, 21. Mai, 23 .
Juli , 22. Okt . , 10 Dez zgl. Gesp;
VS 4. , 20 . Jan ., 3 ., 17 . Febr. , 2 ., 16.



März, 4 ., 20. Apr. , 4 ., 18 . Mai , 1 . ,
* 15 . Juni , 6 ., 20 . Juli , 3 . , 17 . äug .,

7., 21 . Sept., 5 ., 19 . Oft., 2 . , 16 . Nov .
7 ., 21 .Dez .; Zucht» . 6 .Mai , 16 . Sept .l
Frchtj . Mont ., w .Feiert., Samst . vorh

Mingolsheim 21 . Jan . KHf (21 .
Möhringen KVS 23 . März KVSchfS 4 .

Mai , 22 . Juni , 20 . Juli , 31 . Aug.,
5., 26. Okt., 23 . Nov . ; VRS27 . Jan .,
24. Febr . , 28 . Dez .

Mönchweiler KVS 9 . März , 2 . Juni ,
20. Juli , 1 . Okt.

Mosbach K17. Febr., 7 . April, 24 . Juni ,
zgl . Leinentuch , 14. Sept . , 5 . Nov . ;
Gesp . 25 . Nov . ; V 9 . Jan . , 4 ., 18 .
Febr ., 10 . März . zgl. S , 1 . Sept . , 10 .
Nov., zgl. S ; S 14. , 28. Jan . , 11 .,
25 . Febr., 24 . März, 14 ., 28. Apr ., 12 .
28 . Mai , 8 . , 23 . Juni , 14 . , 28.
Juli , 11 ., 25 . Aug . , 7 ., 22 . Sept .,
13 ., 27 . Okt . , 24. Nov. , 7 . , 22 . Dez .

Mudau K 20 . März, 29 . Juli , 29 . Sept . ,
16. Nov . ; V werden 24 an der Zahl
abgehalten ( m . d. 1 . V im Monat ist
je S verbunden) ; Abhaltungstage
werden besonders bestimmt.

Müllheim KSHolzgeschirr Viktualien 5 .
Nov . (21 ; V 20. Jan . , 17 . Febr . , 16.
März , 20. April , 18 . Mai , 15 . Juni ,
20 . Juli , 17 . Aug ., 21 . Sept ., 19 . 0 « .,
16. Nov ., 21 . Dez .; SFrcht jed . Freit .,
« . Feiert. ,Tagsnachh . ; Weinl8 . Mai.

Münzesheim K 4. Mai (2) , 26 . Okt . ( 2) .
Neckarbischofsheim K 6 . Apr., 14 . Sept .
Neckarelz K 25 . Mai , 17 . Aug.
Neckargemünd K 17 . Febr . , 24 . Juni ,

25 . Nov . zgl. Hf ( 2) .
Neckargerach K 5 . Mai , 19 . Okt .
Neufreistett K 28. Mai , 5 . Nov .
Neustadt KVS 20. Jan . , 16 . März, 18 .

Mai, 27. Juli , 28. Okt . ; VS 14 . Apr.,
7 . Sept .

Nallingen V 12 . März, 7 . Mai, 9 . Juli ,
14 . Sept . , 12 . Nov .

Nußloch K 26 . Mai , 7 . Dez .
Oberharmersbach K 6 . Sept . , 18 . Okt.
Oberkirch K 30 . April ( IV2) , 6 . Aug .

( IV2) , 3 . Dez . ( l '/r ) ; FrchtS jeden
Donnerst ., wenn Feiert. , Tags vorh. ;
Kirschen währ , der Kirschenernte jed.
Dienst . , Donnerst , u. Samst ., wenn
Feiertag , Tags vorher.

Oberschefflenz K 15 . Juli , 9 . Nov .
Obrigheim K 13 . Juli , 9 . Nov .
Odenheim K 20. Olt . (2).
Oestringen K 7 . Juli ( 2 ).
Offenburg KSGespHolzgeschirrFrcht 4 .

Mai ( 2) , 14 . Sept . ( 21 ; V 7 . Jan . ,
4 . Feb . , 3 .März zgl . FrOchs m .Präm .,
7 . April zgl. R ; 5 . Mai, 2 . Juni zgl. R. ,
7 . Juli , 4 . Aug., 1 . Sept . 6 . Okt . zgl .
FrOchs m . Präm , 3 . Rov. , 1 . Dez . ;
SGefiHolzgeschirrFrchtjed . Samstag ,
wenn Feiertag, Tags vorher; Wein 19 .
Mai ; Kraut in den Monaten Okt . u.

Nov . jeden Dienstag u. Samstag .
Offnadingen KS 7 . Avril , 14 . Sept .
Oppenau K 7 . April, 24, Juni , 24 . Aug .
Osterburken K 13 . Juli , 19 . Okt . zgl.

Schf , 14 . Dez. ; V 24 . Febr . , 16 .
März , 27 . Juli , 9 . Nov . zgl Schf,
Schf 24. Juni , 30 . Juli , 31 . Aug. ,
21 . Sept .

PforzheimKTöpferGlasHolz mit S am
1 . Tag 10 . März (2 ) , 8 . Dez. (2) ; VR
7 . Jan ., 3 . Febr . , 2 . März, 7 . Apr. , 4.
Mai , l . Juni , 6 . Juli,3 . Aug . , 7 . Sept .,
5 . Okt ., 2 . Nov . , 7 . Dez . ; Geflügel Ans .
März (3) ; S jed . Mittw . u . Samst . ,
wenn Feiertag, Tags vorher.

Pfullendorf KVRS 2 . März 4 . Mai , 24.
Aug., 19 . Okt . , 7 . Dez . ; VS 21 . Jan .,
11 . Febr ., 21 . Apr., 9 . Juni , 2 >. Juli ,
22 . Sept . , 17 . Nov . ; Frcht jed . Dienst ,
von Mitte Sept . bis Mitte Nov . , zgl .
Obstu . Gemüse , w . Feiert . , Tagsnachh.

Philippsburg K 5 . Mai , (2) , 27 . Okt . (2).
Radolfzell KVS 11 . März, 20. Mai , 19 .

Aug. , 11 . Nov . zgl. Hopfen ; VS 8.,
15 . Jan ., 5 . , 19 . Febr. zgl. Kleesam . ,
4. März zgl . Kleesam ., 18 . März, 1 .,
15 . Apr. , 6. Mai , 3 . , 17 . Juni , 1 ,
15 . Juli , 5 . Aug . , 18 . Nov . , 2 . , 16 .
Dez . ; Zentralzuchtv. d . oberbad . Zucht -
genoffensch. , 15 . Sept . ; VSHopfen
2. Sept . zgl. Holzgeschirr ; VSObst-
Hopfen 16 . Sept . zgl. Holzgesch., 7 .,
21 . Okt . , zgl . KabisRüben ; 4 . Rov . ;
ObstHopfen 9 . , 23 ., 30 . Sept ., 14 .,
28 . Okt . zgl . KabisRüben; Kleesam .
26 . Febr. ; Frcht jed . Mittwoch , w .
Feiert . , Tags vorher.

Rastatt KBretter mit SFrcht am I . Tag
27 . Apr. m . V am2 . Tag (2) , 14 . Sept .
tu . VFohl am 2 . Tag (2) ; V 9 . Jan, ,
13 . Febr. , 12 . März, 13 Mai, ll . Juni ,
9 . Juli , 13 . Aug. , 8. Okt ., 25. Nov .,
10 . Dez . ; SFrcht jed . Donnerst .,
wenn Feiert. , Tags vorher.

St . Blasien KVS 26. Juni , 14 . Sept .
St .Georgen (A . Villingen) KVRSZSchs

24. März, 5 . Mai, 23. Juni , 25 . Aug .,
13 . Okt.

St . Leon K 3 . Nov .
Sasbach K 25 . Nov .
Renchen KS 16 . März , 19 . Okt.
Rheinbischofsheim K 17 . Febr.
Richen K 3 . Febr ., 30 . Nov .
RiegelKVRS4 . Febr . . 30. Juni , 20 . Okt.
Rinschheim Obst 7 . Okt.
Rosenberg K 28 . Jan . zgl. V , 18 . Aug .;

V 17 . Febr . , 10 . März , 24. Nov
Rothenfels KV 26 . Mai.
Rust K 13 . März , 19 . Okt . , 21 . Dez .
Säckingen KV 6 . März, 27 . Apr., 19 .

Dft. | 23. Rov.
Salem KVS 7 . Apr., 2 . Nov . ; VS 2.

Jan . , 6 . Febr . , 5 . März, 7 . Mai, 11 .
Juni , 2 . Juli , 6 . Aug . , 3 . Sept .,
1 . Okt . , 3 . Dez .

Schellenberg ( G . Großherrischried ) K
20 . Okt.

Schenkenzell K l . Mai, 24 . Aug ., 28. Okt.
zgl . Kraut .

Schielberg ( s. Marxzell ) .
Schiltach K19 . März, 29 . Juni , 8 . Sept .,

30. Nov .
SchliengenK 17 . Febr. , 14 . Sept . zgl.

Holzgeschirr ; V 28. Jan . , 24 . Febr. ,
31 . März, 27 . April , 26 . Mai , 30.
Juni , 27. Juli , 20 . Aug., 28. Sept .,
26. Okt .

Schlierstadt V 13 . Febr ., 12 . März, 9.
April , 21 . Mai , ll . Juni , 9 . Juli ,
3 . Sept ., 8 . Okt ., 12 . Nov .

Schönau ( A . Heidelberg ) K 9 . März,
5 . Okt . (2 ) .

Schönau i . W. Kmit S am l .Tag 13 .Apr.
<2 ) , K30. Juni ( 2) , 26. Okt . (2 ); VS 9.
Jan . , 13 . Febr ., 12 . März , 9 . April,
21 . Mai zgl . Fr , 11 . Juni , 9 . Juli , 13 .
Aug . , 10 . Sept . , 8 . Okt. , 12 . Nov . ,
10 . Dez .

Schopfheim K 2 . Juni (2) , 8 . Dez . ( 2);
VS 8 . Jan ., 5 . Febr . , 4. März, 1 .
Apr., 6 . Mai , 3 . Juni , l . Juli , 5.
Aug . , 2 . Sept . , 7 . Okt . , 4 . Nov .,
1 . Dez ; Milchschwein jed . Mittwoch .

Schriesheim K 4 . März, 31 . Aug ., 28 .
Okt. , 16 . Dez . zgl . Gesp . ; VR 3 .
März, 1 . Sept . , 27 . Okt . 15 . Dez.

Schwarzach ( A .Bühl)K 18 . Febr, 27 . Mai ,
20. Okt. (2) .

Schweigern K 25 . Juli , 28. Dez . ; V 15 .
Mai .

Schwenningen KV 11 . Juni , 20 . Okt,
Schwetzingen K 25 . März, 1 . Juli , 23 .

Sept . , 9 . Nov . zgl. Gesp.
Seelbach K 7 . April, 26 . Mai, 29. Sept . .

25 . Nov .
Siegelsbach K 25 . Mai , 19 . Okt.
Sindolsheim K 29 . Juni , 28 . Okt .
Singen KVRS1 . Juni , 10 . Sept . zgl .

Holzgeschirr , 9 . Nov . ; VS 28 . Jan .,
25. Febr. , 31 . äWärj, 28. Apr., 30.
Juni , 28. Juli .

Sinsheim K 17 . März, 17 . Aug . , 9 . Nov .
S jeden Dienstag .

Staufen KSFrchtViktualien 25 . Febr . ,
12 . Mai , 5 . Aug ., 11 . Nov . ; FrchtS
jed . Mittw . , wennFeiert . , Tags vorh .

Stebbach K 1 . Mai.
Stein ( A . Breiten) K 18 . Febr. , 26 . Okt.
Steinbach(A .Bühl) K25 .Nov .; V 26.Nov .
Stetten a . k. M . KVRS 24. März , 9.

Juni , 1 . Sept . , 10 . Nov.
Stettfeld K 5 . Mai ( 2) .
Stockach, KVS 28. Apr., 2 . Juli , 15 .

Okt ., 19 . Nov . ; VS 7 ., 21 . Jan ., 4 .,
18 . Febr., 3 ., 17 . März, 7 . , 21 . Apr. ,
19 Mai zgl. Zugochsen , 2 . , 16 . Juni ,
7 ., 21 . Juli , 4 ., 18 . Aug ., l .,15 . Sept .,
6 ., 20. Okt . zgl. Zugochs ., 2 ., 17 . Nov . ,
1 ., 15 . Dez . ; VRS 5 . Mai ; Frcht jed.
Dienst., w . Feiert ., T . vorh ; im Sept .'

8
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Okt. u . Nov . werden 10 Obstm , 11. v .
Mitte Oft . bis Mitte Nov . 4 Kart .-,
Kraut - u . Rübenm . abgehalten .

Stühlingen KVS 13 . Jan ., 9 . März , 27 .
April , 8 . Juni , 17 . Auq ., 5 . Okt , 9 .
Nov .; VS 10 . Febr, , 11 . Mai , 13 . Juli ,
14 . Sevt . , 14 . Dez .

Sulzfeld K 11 . März , 28 . Sept . , 2 . Dez.
Tanbcrbischofsheim KVS 17 . Febr, , 16.

Nov ., 21 . Dez . ; KS 27 . April , 26 .
Mai , 8 . Juli , 24 . Auq . ; VS 20
Jan . , 16 . März , 20 . April , 18 . Mai ,
15 . Juni , 20 . Juli , 17 . Aug . , 21 .
Sept . , 19 Okt . ; 2 Fr Abhalt , wird
besond. b .kannt gemacht; Wein 22,Mai ,

Thengen KVS 16 . März , 23 . Avr ., 21 .
Sept . 28 . Okt . , 10. Dez . ; BS 31 .
Jan . , 28 . Febr ., 29 . Mai , 26 . Juni ,
31 . Juli , 28 . Aug . , 27 . Nov .

Thiengen KVS 8 . Febr ., 13 . Apr ., 20 .
Mai .24 . Juni,21 . Aug . , 24 . Sept . , 30 .
Nov . ; NS 8 . Jan . , 12 . März , 14 .
Juli , 19 . Okt.

Tiefenbronn K11 , Mai , 25 , Juli , 28 , Okt.
Todtmoos K 26 . Mai , 27 . Juli , 17 .

Aug ., 7 . Sept .
Todtnau KS 7 . Apr . (2 ) , 24 . Aug . ( 21 .
Triberg K 21 . März , 9 . Mai , 3 . Okt.,

28 . Nov ., 28 . De, .
UeberlingenK mitVS am 1 . Tag 18 . März

( 2 ), 6! Mai (2 ), 26 . Aug . ( 2 >, 28 . Okt.
( 2) , 9 . Dez . zgl .HfFl (2) ; VS 29 . Jan . ,
26 . Febr . , 26 . März , 29 . April , 27 .
Mai , 24 , Juni , 29 . Juli , 30 . Sept . ,
25 . Nov ., 30 . Dez .; FrchtProdukt jed.
Mittw . , w . Feiert ., T . vorh . ; Obst im
Sept . , Okt. , Nov . , Abhaltung wird
besonders bestimmt ,

Ulm ( Oberkirch) KS 10 , Febr ., 28 . Sept .
Nnteröwisheim K 19 . Okt . (2) .
UnterschüpfKVS 18 , Mai , 17,Aua ; KS

9 . März , 2. Nov .; B 10. März , 3 . Nov.
Villingen KVRSFrcht 23 . März , 7 . Apr .,

26 . Mai , 28 . Juli , 21 . Sept ., 27 . Okt . ,
21 . Dez . ; SFrcht jeden Dienstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Vöhreubach K 5 . Okt ., 16 , Nov .
Waibstadt K 25 . Mai , 16 . Nov .
Waldkirch K17 . Febr . , I . Mai , 14 . Aug .

(2) , 26 . Nov . ; Frcht jed . Donnerstag ,
wenn Feiertag , Tags vorher .

Waldshut KVS 13 . Febr . , 26 . März , 1 .
Mai , 10 . Juni , 29 . Juli , 21 . Sept .,
16. Okt . ; KVSHf 6 . , 23 . Dez ; Fr
15 . Sept .

Walldorf K 19 . Okt.
Walldürn Wallfnhrtsmesse2 . Juni , (20 ) ;

K 26 . März , 13 . Okt . ; VS 13 . Febr .,
12 . März , 9 . April , 13 . Mai , 8 . Okt. ,
12 . Nov . ; Grüukerneiim . werden in
der Zeit v . 15 . Juli bis 31 . Aug . 8
abgehalten , Abhaltungstage werden
besonders bestimint .

Wehr KVS 11 . Febr ., 12 . Mai , 11 . Aug .,
10 , Nov, ; VS 14 . Jan . , 10 . März ,

14 . April , 9 . Juni , 14 . Juli , 15 .
Sept . , 13 . Okt . , 15 . Dez .

Weingarten K 27 . Febr . (2 ) , 28 . Mai
( 2 ) , 29 . Okt . (2 ) .

Weinheim K 24 . März , 12 . Mai , 17 . Aug . ,
3 . Nov . , 8 . Dez . zgl. Hf; Wein 20 . Mai .

Welschingen K 27 . März , 8 . Okt .
Wenkhcim K 19 . März , 29 . Juni , 8.

Sept . , 21 . Rov .
Werbach K 20 . Jan . , 21 . Sept .
Wcrtheim K 25 . März , 12 .Mai , 24 .Aug .,

6 . Okt . (3 ) , 25 . Nov . ; VS 2 ., 15 ., 29 .
Jan ., 12 . , 26 . Febr . , 11 . , 24 . März ,
8 ., 22 . April , 6 ., 20 . Mai , 3 . , 17 . Juni ,
1 ., 15 .,29 . Juli , 12 ., 26 . Aug . , 7 ., 24 .
Sept ., 7 . , 21 . Okt ., 4 ., 18 . Nov, , 2 .,
16 . , 30 Dez .; Schf I I . Juni , 2 . Juli ,
6 . Aug . , 16 . Sept . , 1 . Okt ., 5 . Nov .

Wiesloch K mit V am 1 . Tag 7 . April
(2 ) , 3 . Dez . (2) ; K mit V am 2 .
Tag 10 . Aug . ( 2 ) , V 6 . Febr ., 5.
Juni , 1 . Okt . ; S jeden Freitag ,
wenn Feiertag , Tags nachher .

WilferdingcnK 19 . Febr . (2 ) , 12 .Okt .(2) ;
V 18 . Febr ., 13 . Okt.

Willstätt KS 13 . Okt . ( 2) .
WindischbuchK6 .Febr . ,27 .Apr .,31 .Aug .
Wotfach K 11 . März , 20 . Mai , 5 . Aug .,

14 . Okt ., 17 . Dez . ; SFrcht jed . Mittw .
Wollenberg K 19 . Juli , 26 . Okt.
Zaisenhausen K 8 . Sept . , 21 . Dez .
Zell a . H . KV 7 . April , 26 . Mai , 22 .

Juni , 24 . Aug ., 14 . Sept ., 26 . Okt .
Zell i . W . K 17 . Febr . , 19 , Okt . ; KV

12 . Mai ; V 21 . Jan . , 18 . Febr .,
17 . März , 21 . Apr . , 16 . Juni , 21 .
Juli , 18 . Aug ., 15 . Sept ., 20 . Okt . ,
17 . Nov . , 15 . Dez .

Zuzcnhausen K 1 . Mai , 24 . Aug .

Bayer «».
Neg . - Bez . Oberbayern .

Aichach K 14 . Juni , 23 . Aug ., 25 . Okt . ;
RFohl 24 , Aug, ; V am Tage vor den
Jahrmärkten , a . 1 . Mont . jed . Mon .
und an jed . Dienstag in der Fasten .

Freising Km . VFrcht am I . Tg . 22 . März
(2) , 21 . Juni (2 ) , 16 . Aug . (2 ) , 13 .
Sept . (2) , 20 . Nov . (2) ; V jed . Mitt¬
woch , letzten Mittw . jed . Mon . zgl. RS .

Friedberg K 22 .März , 28 . Juni , 27 .Sept .,
15 . Nov . ; V letzt . Mont . jed . Mts .

Ingolstadt K 3 . Mai , 8 . Sept ., 8 . Dez . ;
V 19 . Febr . , 18 . März , 15 . April ,
20 . Mai , außerd . I . Mittw . jed . Mts .

München VN 19 . Febr ., 4 . März , 4 . Mai ,
27 . Juli , 4 . Sept ., 5 . Okt ., 19 . Okt . ;
Vorstadt Au : K 3 . Mai ( 8) , 18 . Okt,
(8) ; Vorstadt Haidhausen ; K 26 . Juli
( 8) ; VS jed . Mont . , Mittw . u . Freit . ;
Hopf v . 1 . Okt . bis 30 . Apr . jed . Freit .

Pfaffenhofen K 9 . Febr ., 26 . Apr . , 12 .
Juli , 6 . Dez . ; VFrcht je Tags vorh .

RosenheimKlO . Mai , 23 . Aug .,25 . Okt .,
13 . Dez . ; V 4 . Jan ., 20 . Febr ., 12 .

März , 9 . April ; V am I . Donnerst ,
jed . Mts . u . am Samst . vor den 4
Kramm . ; Zuchtkälber u . Zuchtfr mit
Präm . 23 . April ; Fohl m . Präm . 6 .
Aug . ; FlGarn 24 . Okt ., 12 . Dez.

Schrobeuhausen K 17 . Mai , 20 . Sept .,
6 . Dez . ; V am 2 . Donnerst , jed . Mts .
u . jed . Donnerst , i . d . Fasten .

Wei !heimK22 . März , 28 . Juni , 16. Aug.,
II . Okt ., 29 . Nov . ; V 30 . Jan ., 17 .
Dez ., am Montag nach den Jahrm .
u . am 1 . Donnerst , jed . Mts .

Rcg . - Bez . Niederbahcrn .
Landshut K 19 . Aprilt81,23 . Aug . «8) ; S

21 . Dez . ; V 24 . Aug . u . am 1 . Mittw .
jed . Mts . , w . Feiert ., nächst. Mittw .

Passau K I . Mai (8 ) , 27 . Sept . (8) ; S
17 ., 22 . Dez . u , jeden Freitag .

StraubingK 12 . Apr ., 29 .Juni , 8 . Sept .,
29 . Nov . ; V 4 . Jan ., I . Feb ., 7 . März ,
13 . Apr ., 2 . Mai , 6 . Juni , 30 . Juni , 1 .
Aug ., 9 . Sept . , 3 . Okt ., 7 . Nov . , 30 .
Nov . ; R jed . Samst . in der Fasten .

Reg . - Bez . Pfalz .
Alsenz K 25 . Mai , 30 . Aug . (2) , 15 . Nov . ;

V 2 . Juli , 9 . Sept .
Annweiler K 16 . Febr . , 28 . Juni , 30 .

Aug . , 29 . Nov .
Bergzabern K 22 . März ( 3) , 9 . Aug . (8 ),

8 . Nov . (3) ; Frcht j . Dienst , u . Freit .
Blieskastel K 9 . März ., 3 . Mai , 7 . Sept .,

9 . Nov .; VS4 . Febr ., 7 . Apr ., 27 . Mai ,
7 . Juli , 20 . Okt . , 3 . Nov .

Deidesheim K 22 . Nov . (3) ,
Dürkheim K 25 . Mai (2) , 23 . Aug . (2) ,

27 . Sept . ( 3) , 4 . Okt.
Edenkoben K 15 . März ( 3) , 9 . Aug , (8 ) .
Frankenthal K 22 . März ( 3 ) , 28 . Juni

( 3 ) , 29 Nov . ( 3 ) .
Germersheim K 25 . Mai ( 2) , 6 . Sept . (2) ;

S am 1. u . 3 . Donnerstag j . Monats ;
V am 2 . u . 4 . Dienst , jed . Monats .

Grünstadt K 23 , Febr . (2) , 26 . Juli (2),
25 . Okt . ( 2 ) , 6 . Dez . (2) .

Homburg K 4 . Okt . (2 ) ; Frcht j . Mittw .
Kaiserslautern K 17 . Mai (3) , 17 . Nov.

>31 ; RFohl 17 . März , 20 . Okt.
Kandel K 8 . März ( 2l , 17 . Mai (2) ,

25 . Okt . ( 2) ; S alle 14 Tage am
Dienst . , w . Feiert ., a . nächst . Werkt.

Kusel K 28 . Jan ., 18 . Febr ., 17 . Mürz , 26.
Mai , 1 . Sept ., 8 . Dez . ; Preiszuchtv
18 . Aug . , 22 . Sept . ; VS am 2 . u . 4 .
Dienst , jed . Mts . l i . Aug . am 1 . u . 3 .
Dieukt . , i . Sept . am I . u . 4 . Dienst .) .

Landau K 3 . Mai ( 31 , 13 . Sept . >3) ;
V alle 14 Tage Dienstags .

Lauterecken K 27 . Apr . , 9 . Aug , 26 ,
Okt, ; V am 4 , Mont , im Jan, , Febr, ,
Mai , Juni , Juli , am 2 , Mont , im
Aug u , Dez, ; am 2 , u , 4 , Mont , im
März , April , Sept,, . Okt, , Nov, , am
2 , Mittw . im Mai u . Dienstag vor
Weih » . ; wenn Feiert, , am Dienstag ,



. Ludwigshasen a . Rh . K 26 . April (2),* 13 . Sept . (2) .
Neustadt a . H . K6 . Sept . (2) , 15 . Dez . (3);in Winzingen: K 5 . Juli ; V alle 1-1

Tage am Dienstag.
Odenbach VSSchf am 2 . Mittw . im Marz

bis Juli . Sept . bis Nov ., n . am 3 .
Montag inrAug ., event a . nächst . Tg.

Pirmasens K 5 . Mai (2) , 1 . Sept . (2 ) .
Quirnbach KV25 . A» g . ; KR 18 . Nov . ;

R 19 . Febr ., 20 .März, V1 . u . 3 .Mittw.
jed . Mts . (statt 19 . Ang . am 25 . Aug .1

Rockcnhanscn K 3 . Mai , 4 . Okt . ; V
1 . Doncrst. jed . Monats .

Speyer K 10 . Mai , (8) , I . Nov . (81 .
Wolfstein K16 . Febr ., 10 . Mai ; KV 20.

Ang . , 28. Okt . ; V 17 . Febr ., 11 .
Mai, 10 . Sept ., 12 . Nov .

Zweibrücken K 19 . März , 12 . Mai , 21 .-
Jnli , 6 . Okt . , 30 . Nov . ; V I . u . 3 .
Donnerst , jed . Monats .

Rrg. - Bez. Oberpfalz und
Regeusburg.

Arnberg K 23 . Mai ( 8) , 26 . Sept . <8) .
Neumarkt K 3 . Febr ., 13 . Apr. , 26 . Mai ,

13 . Juli , 24 . Aug . , 5 . Okt . , 16 . Nov .
( je 21 ; RVS jed . Montag.

Regensburg K 13 . Dez . ( 12 ) ; V jeden
Freitag .

Stadtamhof K13 . Mai ( 12) , 3 . Okt . ( 9) ;
V 1. Dienst, jed . Mts .

Velburg K 25. Jan ., 22 . März, 26 . April,24 . Juni , 26 . Juli , 30. Aug., 21 . Sept .,20 . Dez . ; KS 28. Okt . ; V 20. Febr . ,
18 . März , 23 . April , 21 . Mai , 17 .
Sept ., 15 . Okt .

Reg . - Bez. Oberfrankcii .
BambergMesse4 . Mai ( I3 ) , 19 .Okt . ( 13 ) ;

VS 7 . , 21 . Jan . , 4 . , 18 . Febr ., 10 .
März, 28 . Apr. , 5 ., 12 . , 26 . Mai , 9 .,
23 . Juni , 7 ., 21 . Juli , 4 ., 18 . Aug .,
1 . , 15 . , 28. Sept ., 13 . , 27 . Okt ., 10 .,
24 . Nov., 15 .,29 . Dez . ; VSR25 . Feb.,
24 . März ; VSSchf 14 . April , 20 .
Qkt . ; W I . Juni ( 3) .

Bayreuth K 3 . Febr . (3) , 23 . April (3),
18 . Mai (3) , 11 . Nov . ; Schf I . Sept .,
6 . Okt .

Hof K 20. Jan . ( 6) , I . Fcbr ., 27. Juli ;
KVSchf 24 . Aug ., 29 . Sept . ; VS 1 .,
13 ., 27 . Febr ., 12 ., 26 . März, 9 ., 23.
Apr. , 7 ., 21 . Mai , 3 ., 18 . Juni , 2 . , 16 .
Juli , 13 . Aug . , 10 . , 24 . Sept ., 8 . , 22 .
Okt ., 5 . 19 . Nov . , 3 ., 17 . Dez.

Kulmbach K 2 . Juni (3 ) , 27 . Okt . (3) ;
KN 25 . Febr . (3) ; N 8 . Sept . ; Schf
27 . Okt . ; W 1 . Mai.

Rrg. - Brz. Mittelsrankcn.
Ansbach K 18 . Febr . (3 ) , 5 . Mai (3) ,

4 . Aug . (3) , 10 . Dez . (3 ) ; R 27. Jan .,
17 . Febr ., 23 . März ; V 28. Jan ., 18 .
Febr ., 24 . März ; Vs jed . Dienstag.

Dinkelsbühl K 12 . Juli (4 ) ; KL 26.
Apr., 23 . Aug ., 25 . Okt . ; VS 2 . März,

7 . April , 27 . April, I . Juni , 24 . Aug.,28. Sept ., 26 . Okt . , 16 . Nov . , 7 . Dez . ;
VR 7 . Jan .,3 . Febr . ; VSchf 16 . Juli ;
Schf 15 . Sept . ,27 . Okt . ; W3 . Juni ( 2 ) .

Eichstätt K 2 . Febr . ( 4 ) , 26 . Apr. (4 ) ,
5 . Juli (4 ) , 11 . Okt . (4 ) ; VRS13 .Jan .,
3 . , 17 .Febr .,2 .,16 .,30 . März, 13 . Apr.,4 . , 18 . Mai , 6 . Juli , 3 . , 31 . Aug., 5 .
Okt . ,2 .,24 . ,30. Nov . ; VRSW I . Juni .

Erlangen K 29 . Jan . , 24 . Mai, , 19 . Aug .
FeuchtwangenK I . März, 6 . April, 17 .

Mai, 19 . Juli , 29 . Sept . (4) , 8 . Nov .;
20 . Dez .; VS 9 . Jan ., 13 . Febr ., 12 .
März, 9 . April. 11 . Juni , 13 . Aug . ,W 1. Juni , 6 . Juli .

Fürth K 4 . Okt . ( II ) .
Gunzenhausen K 26 . Jan . , 23 . Febr . ,22 . März, 26 . April , 25 . Mai , 21 .

Juni , 19 . Juli , 23 . Aug . , 18 . Sept .
( 3) , 18 . Okt . , 29 . Nov ./20 . Dez . ; V
I . Mont . jed . Mts .

Hersbruck K 26. Jan ., 26. Apr., 14 . Juni ,
23 . Aug . , 27 . Sept ., 8 . Nov . , 20.
Dez . ; S 1. Mittw . jed . Mts .

Neustadta. d . Aijch K12 . Jan ., I . März,
3 . Mai, 14 . Juni , 26 . Juli , 27 . Sept .,
15 . Nov .; V alle 14 Tage Mittwochs.

Nürnberg Messe 7 . April ( 14 ) , 1 . Sept .
( 14 ), 7 . Dez . (18) ; R 4 . Febr ., 3 .
März ; Hopsen v . 1 . Sept . b . 30 . Apr.
jed . Wochent .

Rothenburg a . d . Tauber Messe 7 . Juni
( 8 ), 15 .

'
Nov . (8) ; K 19 . Juli , 23 .

Äug .; V 18 . Febr., 31 . März, 28. Apr.,II . Mai , 10 . Juni , 20. Juli , 24. Aug .,
21 . Sept . , 19 . Okt ., I8 . Nov., 14 . Dez .;
VR 20. Jan . ; Schf 9 . März, 8 . April,
4 . Mai, 23 . Juli , 20 . Aug . , 16 . Sept .,
28. Okt . , 16 . Nov ., 9 . Dez . ; Sj . Samst .

Schwabach K 3 . Febr ., 16 . März, 4 . Mai,
29 . Juni , 24. Aug ., 21 . Sept ., 2 . Nov .,
18 . Dez.

I1ffenheimK16 . Febr ., 26. Apr., 21 .Juni ,
23. Aug. , 27 . Sept . , 22. Nov . ; V 1 .
Dienst. jed . Mts . ; S . jed . Mittw .; Schf
11 . März, 10 . Juni , 9 . Sept . , 21 . Okt .

WassertrüdingenK 9 . Febr . , 6 . April, 25 .
Mai , 28 .Juni , 23.Aug ., 11 .Okt . ,6 .Dez .

Reg . - Bez . Unter franken .
Aschaffenburg K 2 . März (4) , 29. Juni

(4) , 7 . Dez . (4) ; V I . u . 3 . Donnerst,
jeden Monats .

Habfurt K 28. Jan ., 17 . März , 5 . Mai,
8 . Juni zgl. Pflanz., 4 . Aug ., 28 .Sept .,
10 . Nov ., 14 . Dez . ; Zchtfr 17 . Aug .

Kissingen Bad K 19 . März , 1 . Mai, 15 .
Juni , 25 . Juli , 21 . Sept ., 4 . Nov .,
23. Dez . ; S alle 14 Tage Montags .

Kitzingen K 23 . Febr . , 6 . April , 25.
Mai, 29. Juni , 20 . Sept ., 15 . Nov .

KönigshofenK 20 . Jan ., 25 . Febr ., 19 .
März, 25 . April, 25. Mai , 24 . Juni ,
26 . Juli , 6 . Sept . , 20 . Okt., 21 . Nov .,
21 . Dez . ; Schf 23 . März, 24. Aug .,

5 . Okt ., 7 . Dez . ; R 10 . März, 13 . Okt . ;
W 13 . Juli ; Hopfen 7 . Jan . , 6 . Okt . ;
VS I . Donnerstag jed . Monats .

Lohr K 8 . März , 10 . Mai , 19 . Juli ,
6 . Sept . , 18 . Okt ., 29 . Nov . ; Tl 17 .
Okt . , 28 . Nov .

Ochsenfurth K 5 . Jan . , 26 . Apr. , 12 . Juli ,
27 . Sept . ; V 10 . März , 7 . April, 12 .
Mai, 14 . Juli , 22 . Sept . , 10 . Nov .

SchweinfurtMessel3 Juni <51 ; K6 .Jan .,
29 . Juni ; VR 8 ., 22 . Jan . , 5 ., 19 .
Febr . , 4 ., 18 . März, 1 . , 15 . , 29 . Apr.,
13 . , 27 . Mai . 3 ., 10 . , 17 . Juni . 1 . , 15 .,
22 . Juli , 5 ., 19 . Aug ., 2 . , 16 . Sept .,
1 ., 14 . , 28. Okt . , II ., 25. Nov . . 9 . ,
23 . Dez . ; N12 . Feb ., 11 . März, 6 . Mai;
FrZchtv26 . Febr ., 12 . Aug . ; Schf 28.
Jan ., 25 . Febr ., 24 . März , 28 . Äpr.
26 . Mai , 30 . Juni , 28 . Juli , 25 . Aug . ,
29 . Sept ., 27 . Okt ., 24 . Nov . . 22 . Dez .

Wllrzburg Messe 9 . März. ( 14 ) , 9 . Juli
(14 ) , 2. Nov . <141 ; W 15 . Juli (3) .

Reg . - Bez. Schwaben .
Augsburg K 12 . Apr. (8 ) , 4 . Okt . ( 81 ;

Schf 20 . März, 25 . Juli , 18 . Aug .,
17 . Sept ., 27 . Okt . ; W 11 . Juni (4) ; B
j . Dienst., Mittw ., Donnerst, u . Freit .

Burgau K 26 . Jan ., 8 . März, 24 . April,
26 . Juli , 27 . Sept ., 8 . Nov . ; V 2 .
März , 20. Apr. , 28 . Sept . , 9 . Nov .

Donauwörth K 8 . Mai (3 ), 11 . Okt (3 );
W 15 . Juni (2 ) ; V 2 . Dienst jed . Mts .

Füssen K 17 . Febr. (2) , 13 . Mai (21 ; KV
19 . Okt . , 14 . Dez /

Günzburg K 1. März, 3 . Mai, 16 . Aug .,
22. Nov . ; V je Tags nachh .

GundelfingenK 8 .März (3) , 17 . Mai (21 .
4 . Okt . (2) ; V 9 . März , 18 . Mai,
5 . Okt . u . a . 2 . Montag der übrigen
Monate ; Schf 12 . Okt.

Jmmcnstadt K 1 . Mai , 3 . Dez . ; KB29 .
Sept . ; V 9 . März, 13 . Apr., 11 . Mai,
22 . Okt.

KaufbeurenKV 18 . Mai , 9 . Nov . ; V 9 .
Jan ., 6 ., 20. Febr., 12 . , 26 . März, 9.
April , II . Juni , 9 . Juli , 13 . Aug .,
10 . Sept ., 8 . Okt., 3 . , 31 . Dez .

Kempten K I2 .Mai (3) , 23 . Nov . (31 ; VR
19 ., 22 . Febr ., 7 ., 27 . März, 4 ., 25 .
Apr., 13 ., 23 . Mai , 30 . Juni , 16 . Sept .,
17 . Okt ., 14 . ,23. 28 . Nov ., 12.,24 . Dez .

Lindau K 24 . April ( 6 ) , 6 . Nov . ( 6 ) .
Memmingen K 13 . Okt . (4 ) ; Schf 1 .

Apr., 2 . Sept ., 7 . Okt ., 4. Nov . ; W
15 . Juni (3) ; V jed . Dienst.

MindclheimK 12 .Apr. (2) , 13 . Sept . (2 ) ;
VR 2 . Jan . , 5 . Febr . , 4 . März, 13 .
April , 6 . Mai, 3 . Juni , 1 . Juli , 5 .
Aug . , 14 . Sept ., 7 . Okt,4 . Nov ., 2 .Dez .

Monheim K 15 . März, 3 . Mai, 26 . Juli ,
30 . Aug . , 25 . Okt. , 20 . Dez . ; V 14 .
Sept . u . jed . 3 . Mittw . i . d . übr . Mon.

Neuburg a. D . K18. Apr. (6) , 18 . Juli (6) ,
26 . Sept . (6) .

NördlingenK 6 . Juni ( 10 ) ; Schf 2 . Apr.,



11 . Juli , 22. Aug . , 18 . Sept ., 4 . Nov .;
^ W 2 . Juni (2 ) ; VR letzt . Dienst, j . Mts .
Öttingen K I . März , 3 . Mai , 19 . Juli ,

30 . Aug . , 27 . Sept ., 1 . Nov ., 20 . Dez . ;
R 2 . , 23 . Jan . ; V am 3 . Dienstag
jeden Monats ; S jeden Mittwoch . .

Elsaß - Lothringen .
Bezirk Ober - Elsaß .

Altkirch KV 23. Jan ., 27 . Febr ., 12 ., 26 .
März, 23 . April, 21 . Mai , 25 . Juni ,
27 . Juli , 20 . Aug ., 24. Sept ., 22 . Okt.,
25 . Nov . , 24. Dez .

Aspacherbrüüe Gem . Oberburnhaupt V
17 . Febr. , 9 . März , 13 . April , 8 .
Juni , 14 . Sept ., 9 . Nov .

Colmar Messe 5 . Juli (22 ) ; Christm . 24 .
Dez . ; VKVerproviantirungsm. jeden
Donnerst., w . Feiert. , Tags vorher;
V . jed . Mont. , w . Feiert., Tags nachh.

Dammerkirch V 14 . Jan ., 11 . Febr. , 10 .
März , 14 . , 21 . April, 12 . Mai , 9 .
Juni , 14 . Juli , 11 . Aug . , 7 . Sept .,
13 . Okt . , 10 . Nov . , 8 . Dez .

Ensisheim K25 .Nov .; V16 .März, 16 .Nov .
Gebweiler KS 16 . März , 18 . Mai,

20. Juli , 30 . Nov .
Markirch K 14 . Sept . ( 2 ) , 21 . Sept . ;

V 8 . Jan ., 5 . Feb ., 4 . März, I . Apr.,
6 . Mai , 3 . Juni , 1 . Juli , 5 . Aug .,
2 . Sept . , 7 . Okt. , 4 . Nov . , 2 . Dez .

Mülhausen Messe 2 . Aug . (22 ) ; V 7 .
Jan , 4 . Febr ., 3 . März, 7 . April, 5 .
Mai , 2 . Juni , 7 . Juli , 4 . Aug ., 8
Sept ., 6 . Okt ., 3 . Nov, , 1 . Dez ,

Münster Messe 12. März , 3 . Juni , 19 .
Aug . , 16 . Dez .

Neubreisach Messe 20. Jan ., 28 . März, 4 ,
Mai,29 .Juni,24Aug . ,5 .Okt. ,23.Nov .

Pfirt KV 7 . Jan ., 4 . Febr., 3 ., 17 . März,
7 . April, 5 . Mai, 2 . Juni , 7 . Juli , 4 .
Aug .,1 . Sept ., 6 ,Okt ., 3 . Nov ., 1 . Dez .

Rappoltsweiler K 13 . Sept .
Sierenz KV 19 . März , 1 . Juni , 21 .

Sept ., 16 . Nov .
Sulz KSFrcht 4. März , 3 . Juni , 23 .

Sept ., 11 . Nov . , 23 . Dez.
Thann Messe 23 . Aug . , 28 ) ; K 29 . Feb. ,

4 . Juli , 23. Aug . , 12 . Sept ., 7 . Nov .
Bezirk Unter - Elsaß .

Barr K 2 . Mai , 7 . Nov .; V1 . Mittw. j . M .
Beinheini K 19 . Okt.
Benfeld KV 17 . Febr ., 11 . Mai, 17 . Aug .,

9 . Nov .; S jed . letzt . Mont. i . Monat.
Bischweiler KFrcht 17 . Aug . (3) ; K 20 .

Okt . (2) .
Brumath K 28. Juni , 30 . Aug . (2) .
Buchsweiler K 3 . März , 2 . Juni , I .

Sept ., 8 . Dez .; V 1 . Mittw . j . Monats.
Dettweiler Messe 9 . Aug . (2) .
Drusenheim K 28. Sept . (2 ) .
Erstem K 23 . März, 25 . Mai, l4 . Dez .;

KV l 9 . Okt .; V . letzt . Donnerst , j . Ms .
Hagenau KV 4. Febr . (3) , 5 . Mai I3 ) ,

6 . Okt . (3) , 17 . Nov . (3) .

Hatten K 28. April , 12 . Okt .
Herbitzheim K 8 . Juni , 3 . Nov .
Hochfelden K 25 . Mai , 28 . Sept . (2) ;

V 4 . März, 3 . Juni , 2 . Sept ., 2 . Dez .
Kestenholz S 23 . Apr.
Lauterburg K 26 . März (2) , 19 . Mai (2) ,

20 . Okt. (2) .
Lembach K 17 . Febr. , 25 . Mai , 7 . Sept .,

16 . Nov .
Lützelstein K 11 . Mai , 5 . Okt .
MarkolsheimV 11 . März, 10 . Juni , 9 .

Sept ., 9 . Dez .
Marlenheim Messe 12 ., 19 . Apr.l.
Maursmünster Miesse 6 . Sept . (3) .
Molsheim KVS 28 . Apr. ; V 1 . Mont,

j . Mts .
Miutzig KVS 29 . Sept . (2) .
NiederbronnK 21 . Juli ( 2) , 20 . Okt . (2) .
Oberbronn K 19 . Mai (2 ), 17 . Nov . (2) .
Pfaffenhofen K 11 . März (2) , 12 . Mai

(2 ) , 14 . Juli (2) , 3 . Nov . (2) .
Reichshofen K 28 . April (2) , 13. Okt.

(2), 22 . Dez . (2) .
Rheinau KN 9 . März, 12 . Okt .; K 7 . Dez .
Rosheim KS 10 . März, 26 . Mai.
Saarunion K 27 . Apr . , 30. Nov . ; V am

1 . u . 3 . Dienst , jed . Mts.
Schirmeck K 20 . Jan . (2 ), 24 , März (2), 2 .

Juni (2) , 3 .Nov . (2) ; VI .Mkttw . j .Mts
SchlettstattK. 3 , März, 19 .Mai, 25 . Aug .,

24. Nov ., 6 .Dez . ; KVFrcht j . Dienstag .
Selz K 2 . März , 31 . Aug ., 16. Nov . ;

Ferkeln jed . Dienstag .
Straßburg K 16 . Dez . ( 16) ; V 25 . Mai ;

Schlachtvieh jed . Montag.
Sufflenheim KV 9 . März, 10 . Aug ., 12 .

Okt ., 21 . Dez .
Sulz u. W . K 4 . März, 3 . Juni , 9 .

Sept ., 2 . Dez . ; V 9 . März , 7 . Sept .
Waffelnheim Messe23 März(2) , 31 .Aug .

(2) ; V jeden Montag.
Weißenburg K 27 . Febr . , 28 . Mai , 17 .

Sept ., 17 . Dez .; Zchtv i . Mai u . Herbst .
Westhosen Miesse 3 . Nov . (2) .
Wörth K 18 . Febr. , 19 . Mai , 11 . Aug .,

15 . Dez .
Zabern K 9 . Sept . ( 5 ) ; V jed . 2 . Donn.

Bezirk Lothringen.
Bitsch KV 3 . März, 12 . Mai , 25 . Aug .,

27 . Okt .
Bolchen KV 3 . Febr ., 4 . Mai , 7 . Sept .,

9 . Nov . ; Frcht jed . Mittwoch .
Chateau- Salins K 21 . Juni (3) ; V 9.

Jan ., 13 . Febr ., 12 . März, 7 . Apr., 21 .
Mai, 11 . Juni , 19 . Juli , 13 . Aug . , 1.
Sept ., 8 . Okt ., 12 . Nov ., 10 . Dez .; Fkl
23 . Jan ., 27 . Febr ., 26 . März, 23 .
Apr ., 28 . Mai, 25 . Juni , 23 . Juli , 27 .
Aug . , 24 . Sept . , 22 . Okt . , 26. Nov .,
24. Dez . ; Frcht jed . Donnerstag.

Dicdenhofen Messe 14 . Sept . (14 ) ; KVR
20 . Jan ., 17 . Febr. , 16 . März, 20 . Apr. ,
21 . Mai, 15 . Juni , 20 . Juli , 17 . Aug . ;
KV 14 . Sept ., 19 . Okt . , 16 . Nov ., 21 .
Dez . ; Frcht. jeden Samstag .

Dieuze KV 26 . Juli (3) ; V 6 ., 20 . Jan .,
3 . , 17 . Febr . . 2 ., 16 . März , 13 ., 20 .
April , 4 . , 18 . Mai , 1 . , 15 . Juni ,
6 ., 20 . Juli , 3 . , 17 . Aug . , 7 . , 21 .
Sept . , 5 ., 19 . Okt . , 2 . , 16 . Nov .,
7 . , 21 . Dez . Frcht. jeden Montag.

Falkenberg K 22 . Jan . , 25 . Mai , 21 .
Sept . ; S jeden Donnerstag .

Forbach K 11 . Febr ., 12 . Mai , 11 .
Aug . , 13 . Okt. ; VS jeden Freitag.

Metz Messe 1 . Mai ( 14 ) ; VR 5 . März,
29 . Okt . ; V 2 . Donnerst , jed . Mts . ;
Frcht jed . Samstag .

Münster K 11 . Mai , 7 . Dez .
Pfalzburg K 9 . Aug . (4) .
Püttlingen K 29 . Juni ; V13 . Jan ., 10 .

Febr. , 9 . März, 13 . Apr., 11 . Mai, 8.
Juni , 13 . Juli , 10 . Aug ., 14 . Sept .,
12 . Okt ., 9 . Nov . , 14 . Dez . ; S 9 .. 30.
Jan . , >3 . , 27 . Febr . , 12 ., 26 . März,
9 ., 30 .Apr., 13 ., 28 . Mai , 11 ., 25 .Juni ,
9 ., 30 . Juli , 13 ., 27 . Aug ., 10 . , 24 .
Sept . , 8 . , 29. Okt . , 12 . , 26 . Nov .,
10 . , 31 . Dez .

Rohrbach K 24 . Juni , 7 . Okt . ; V 2 . Jan .,
6 . Febr ., 5 . März , 2 . Apr. , 7 . Mai,
4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug . , 3 . Sept .,
1. Okt ., 5 . Nov ., 3 . Dez . ; Frcht am
1 . und 3 . Donnerstag jeden Monats.

Saaralben K 6 . April ; KV 1 . Juni ,
16 . Nov .

Saarburg K 25 . Mai , 6 . Sept . (3) ; V
alle 14 Tage Dienstags .

Saargemünd K 15 . März, 29 . Sept ., 21 .
Dez .; V 8 . Jan ., 5 . Febr ., 4 . März, I .
Apr., 6 . Mai, 3 . Juni , 1 . Juli , 5 . Aug . ,
2 . Sept . , 7 . Okt . , 4 . Nov . , 2 . Dez.

St . Avold K 16 . März , 30. Aug .
St . Quirin K 14 . Mai.

Hoffen.
Alsfeld K 2 . Jan ., 26. Mai ; KV 11 . März,

15 . Juli , 7 . Okt . , 18 . Nov . ; V 3 .
Febr ., 13 . April, 11 . Mai , 24 . Aug .

Alzey K 24. Febr . (2) , 14 . Sept . ( 2),
16 . Nov . (2) ; V 12 . Febr. , 11 . März,
8 . April, 13 . Mai, 10 . Juni , 8 . Juli ,
12 . Aug ., 9 . Sept ., 14 . Okt ., 11 . Nov .,
9 . Dez .

Bensheim K 17 . Febr . (2) , 28 . Apr.(2),
1 . Sept . ( 2 ) , 10 . Nov . ( 2 ) .

Darmstadt Messe 28 . Apr. (8) , 22. Sept.
(8) ; R 11 . Mai (3) , 12 . Okt . (3) ; V
7 . , 21 . Jan ., 4 . , 18 . Febr . , 3 ., 17 ., 31 .
März, 14 . , 28. Apr. , 12 ., 26. Mai , 9 .,
23 . Juni , 7 . , 21 . Juli , 4 ., 18 . Aug .,
1 . , 15 . Sept ., 6., 20 . Okt . , 3 ., 17 . Nov . ,
1 ., 15 ., 29 . Dez .

Erbach K2 . Jan ., 24. Juni , 19 . Juli (2) ,
26. Juli , 24. Aug .

FriedbergKV 19 . Febr. ,1 l . März , I .Apr.,
20 . Mai , 17 . Juni , 15 . Juli , 12 . Aug .,
16 . Sept . , 7 . , 28 . Okt ., 25 . Nov ., 23 .
Dez . ; R 19 . Febr., 27 . Okt.

Gießen KV 3 ., 17 . März (je 2) , 14 ., 28 .



April (je 2) , 12 . Mai (2) , 23 . Juni (21 ,
^ 7., 21 . Juli (je 2) , 4. , 18. Aug. ( je 2) ,

l . Sept . (21,6 ., 27 . Oft. (je 21,17 .Nov .
(2) , 8 . Dez . (2) ; B 14 . Jan ., 4 . , 18 .
Febr. , 15 . Sept .

Heppenheim K 17 . März (2) , 24 . Aug .
(2) , 24 . Nov . (2).

Lauterbach KV 26 . März, 11 . Juni , 13 .
Aug ., 1 . Okt. ; V 27 . Febr . , 23 . Apr. ,
16 Juli , 3 . Sept . , 5 . Nov .

Mainz Messe 9 . März (14) , 10 . Aug . (14).
Worms K 26 . Mai (3) , 2 . Nov . ( 3 ).

Reg. - Bez. Sigmaringen .
Bingen KV 12 . März, 12 . Mai , 6 . Juli ,

15. Sept . , 2 . Nov .
Bisingen KV 24. März, 8. Juli , 21 . Okt .
Burladingen KV 15 . Juni , 16 . Okt . ;

V 2 . März.
Empfingen KV 12 . März, 9 . Juli , 24.

Sept ., 3 . Dez .
Gammertingen KV 20. März, 10 . Juni ,

24 . Aug ., 28 . Okt . ; V 17 . Apr. , 2 . Okt .
Grosselfingen KV 13. Juli , 26 . Okt.
HaigcrlochKV24.Febr .,ll .Mai , 7 .Sept . ,

7 . Dez .; S13 . Jan ., 10 . Febr .,9 . März,
13. Apr., 11 . Mai , 8 . Juni , 13. Juli , 10 .
Aug .,14 .Sept,12 . Okt . ,9 .Nov . ,14 .Dez .

Hechingen KV 27 . Apr. , 20. Juli , 5 . Okt. ,
14 . Dez . ; V13 . Jan ., 3 . Febr . , 2 . März,
13 . April, 4 . Mai , 1 . Juni , 6. Juli , 3.
Aug . , 7 . Sept . , 2 . Nov . , 7 . Dez .

Hettingen KV 27 . März , 17 . Okt .
Jnneringen KV 4 . Mai , 22. Juli , 20.

Okt . ,
'
21 . Nov .

Krauchenwies KV 23 . März , 18 . Mai,
29 . Okt.

Melchingen KV 13 . Febr . , 21 . Mai , 16 .
Juli , 24 . Sept ., 19 . Nov ., 17 . Dez.

Neufra KB 20. Juli , 8 . Okt .
Ostrach KV 3 . Febr . , 8 . Apr. , 22 . Juli ,

6 . Okt . ; V 8 . Jan . , 4 . März, 6 . Mai,
3 . Juni , 2 . Sept . , 4 . Nov . , 2 . Dez .

Rangendingen KV 18 . Mai , 12 . Okt.
Sigmaringen KV 7 . April , 15 . Juni ,

5 . Okt . , 16 . Nov. ; VS 16 . Jan . . 20.
Febr . , 18 . März, 21 . Mai , 16 . Juli ,
20. Aug ., 17 . Dez . ; Zuchtv 14 . Sept .

Stetten u . Hohlstein KV 30 . Mai , 22 .
Juli , 25 . Sept . , 22. Okt.

TrochtelfingenKV 16 . März , 26 . Mai.
21 . Sept . , 9 . Nov . ; V 16 . April, 28 .
Juli , 12 . Okt . ; S 6 . Jan ., 3 . Febr .,
1 . Juni , 3 . Aug . , 7 . Dez .

Veringenstadt KV 24 . Febr . , 1 . Mai,
29 . Sept . , 11 . Nov ., 7 . Dez .

Wald V 24. März, 19 . Mai , 18 . Aug . ,
24 . Nov . ; Zuchtv 22 . Sept .

Reg . - Bez. Wiesbaden .
Biebrich K 9 . Juli , 10 . Sept .
Bierstadt V 12 . Mai.
Bornich KV 7 . Mai , 5 . Nov .
Braubach KV 14 . April , 7 . Juli , 15 .

Sept . , 3 . Nov .
Eltville K 12 . Okt . (2) ; V 13 . Okt .

Ems KV 1 . Sept . , 3 . Dez .
Frankfurt a . M . Messe 25 . März (211,26.

Aug . (211 ; Ldr 7 . Avril (4 I , 7 . Sept .
(4 ) ; R 20. Apr. (3) , 5 . Okt . (3) .

Geisenheim K 23 . Nov . (2) ; V 10 . März.
Hochheim KVR 9 . Nov . (2) .
Hofheim KV 20 . Okt.
Homburg v . d . H . K 12 . März (2) , 4 .

Mai (2) , 27. Juli (2) , 24 . Aug . (2),
1 . Okt . (2) , 21 . Dez . ( 2).

Kamp K 1 . Juni , 17 . Nov .
Kaub K 8 . Juni , 9 . Nov .
Limburg a . d . Lahn KV 28. Janl , 17 .

März, 1 . Sept . , 3 . Nov . , 1 . , 23 . Dez . ;
V 12 . Mai . 14 . Juli , 11 . Aug .

Lorch K 16. Nov. (2).
Nassau KV4. Febr ., 19 . März, 5 . Mai , 24 .

Juni , 25,Aug. , 11 .Nov . ; KBFl 16 .Dez .
Nastätten KV 4 . März, 17 . Juni , 4 . Aug .,

28. Okt . ; KS 8 . Dez . ; V 8 . Jan .,
8 . Juli , 17 . Nov .

Niederlahnstein K 12 . Febr . , 8 . April,
25 . Nov., 10 . Dez .

Ostrich K 19 . Mai (2 ) ; V 20. Mai.
Rüdesheim K 27 . Juli (2).
St . Goarshausen K m . V am 2 . Tg . 17 .

März, 26 . Mai , 19 . Nov . ; V 3 . Jan .,
1 . Juli , 16 . Sept . , 1 . Dez .

Wellmich K 7 . April.
Wiesbaden K 3 . Dez . (2) .

Reg. - Bez. Trier .
Baumholder KV 20 . Febr . , 21 . Juli ,

22. Okt . ; S 1 . Dienstag jed . Mts .
Bernkastel KV 12 . März, 13 . Mai , 22 .

Juli , 7 „ 28 . Okt., 3 . Dez . ; V 4 . Febr. ,
14 . April.

Bitburg V 9. Jan . , 3 . Febr . , 2 . März,
8 . April 4 . Mai, 1 . Juni , 6 . Juli , 3 .
Aug . , 7 . Sept ., 5 . Okt . , 5 . Nov . , 7 . Dez .

Daun KV 8 . Jan . , 5 . Febr . , 18 . März,
14 . April,20 . Mai, 27 . Juli , 11 . Aug .,
28 . Sept ., 21 . Okt ., 19 . Nov ., 9 . Dez .

Hillesheim KV 20 . Febr ., 12 . März, 9.
April 21 . Mai, 18 . Juni , 13 . Aug. , 24 .
Sept ., 15 . Okt . , 5 . Nov . , 10 . Dez . ; V
9 . Jan . , 9 . Juli .

KilburgKV15 . Jan .,27 . Febr,,26 . März,
14 . April, 5 .Mai,18 .Juni , 16 Juli,18 .
Aug ., 24,Sept ., 22 .Okt., 3 .Nov ., 1 .Dez .

Lebach KV 16 . Jan ., 20 . Febr ., 12 , Mai,
15 . Sept ., 10 . Dez . ; V 12 . März, 16 .
April , 11 . Juni , 16 . Juli , 13 . Aug . ,
8 . Okt . , 12 . Nov .

Losheim KV 5 . März, 14 . Juli , 24 . Sept . ,
17 . 9100 . ; V 7 . April, I3 . Mai ; Fohlen
15 , Okt, ; S jeden Mittwoch .

Merzig K 15 . Juni , 6 . Dez, ; KV 16 .
Juni , 9 . Dez . ; V 19 . März, 12 . Mai,
4 . Aug., 13 . Okt .

Morbach KV 25 . Febr .,10 .,31 . März, . ,15
28. April, 20. Mai , 10 . , 30. Juni 21 .
Juli , 11 . , 25 . Aug .,24. Sept .,13 „ 29 .
Okt, , 24 . 9iov . ; S 8 . Jan . , 15 . Dez .

Neuerburg V 18 . Febr. , 19 . März, 30. |

April, 25 . Juni , 20 . Aug., 15 . Sept .,28. Okt . , 17 . Nov .
NeunkirchenKV21 .Mai,31 .Aug . ,13 .Okt.
Ottweiler KV 18 . März , 21 . Sept ., 25 .

Nov . ; V 8 . Jan ., 12 . , 26 . Febr. , 11
März, 8 . 22 . April, 13 . 28 . Mai, 10 . ,24 Juni , 8 ., 22 Juli , 12 . , 26 . Äug .,14 . , 28. Okt . , 11 . 91oo . , 9 . Dez .

'
Prllm KV4. Febr,,5,27 .991ärz, 15 . Mai,23 . Juni , 28 . Juli , 20 . Aug ., 9 . Sept .,13 . , 27 . Okt . , 20 . Nov . , 29 . Dez .
SaarbrückenKV 14 . Jan . ,5 . Mai, 6 .Okt.
Saarburg KV 5 . 9Nai, 11 . Aug . , V

10 . März, 29 . Sept .
Saarlouis K 23 . März, 31 . Aug . ; KV 24,

März , 1 . Sept . ; V 28. Jan ., 28. April,2 ., 30 . Juni , 21 . Juli , 6 ., 27 . Okt.,10 Nov .
St . Johann KV 3 . März, 30. Juni , 25 .

Aua . , 17 . Nov . ; V jeden Dienstag.
St . Wendel KV 6 . Febr ., 26 . März, 27 .

Mai , 30. Juli , 20 . Okt. , 3 . Dez . ; V
3 . Sept . , 5 . 91ov .

Trier Messe 22 .Junfi 14) , 1 . Nov . ( 14) ; K
5 . Dez .(2) ; V8 . , 22 . Jan . ,5 . Febr. ,4 .,
18 . März, 1 ., 15 . April, 6 ., 20 . Mai, 3 .
Juni , 1 ., 15 . Juli , 5 . , 19 . Aug ., 2 ., 16 .
Sept . , 7 ., 21 . Okt ., 4 .91oo . , 2 .,16 .Dez .;
VR 19 . Febr ., 24. Juni ; 9118 . Febr. ,
23 . Juni ; Faßd . 31 . Aug .

Wittlich V 7. , 21 . Jan ., 11 . ,
'
25. Febr. ,

10 . , 25 . März, 9 ., 28 . April , 2 ., 23 .
Juni , 14 ., 28. Juli , 25 . Aug ., lö .Sept . ,
20 . Okt ., 10 . , 25 . Nov . , 9 . Dez . ; VR
Fohlen 6 . Okt.

Leipzig Neujahrsmessc 3 .—16 . Jan . ;
Ostermesse : Böttcherwochc 12.— 18 .
April , Meßwoche 19 . —25 . April,
Zahlwoche 26 . April bis 3 . Mai ;
Michaelismesse : Böttcherwoche 30 .
Aug . bis 5 . Sept . , Meßwoche 6 . bis
12 . Sept ., Zahlwoche 13 . — 20 . Sept .

Württemberg .
AalenKV 3 . Febr. , 1 . Mai , 25 . Juli , 28 .

Sept . , 11 . Nov . ; Schf4 . Juli,2 . Sept .
Aichstetten (OA . Leutkirch) KV27. April,

28 . Okt.
Alpirsbach KVR 25 . 991ärz , 25 . Mai,

19 . Okt . ; KKorn 21 . Dez .
Altensteig KV 24 . März, 28 . Mai , 28 .

Juli , 15 . Sept . ; Zuchtv . 28 . 911ai,
15 . Sept . ; KVFl. 24 . Nov . ; V 15 .
Jan . , 19 . Febr ., 6 . Mai , 7 . Okt .

AltshausenKBS 5 . Mai , 7 . Juli , 6 . Okt.
Auleudorf K 1. Mai , 3 . Dez . ; KB 8 .

Okt . , 12 . Nov . ; Fohl 27 . Aug .
Backnang KVR 17 . 9Närz, 19 . 911ai, 15 .

Sept . , 15. Dez . ; Ldr 3 . März, 27 . Juli ;
V 21 .Jan ., 18 .Febr. , 21 .Apr.,16 .Juni ,
21 . Juli , 18 . Aug . , 20 . Okt. , 17 . Nov .

'
Balingen KV 11 . Feb . , 7 . Apr., 26 . Mai,

, 28. Juli , 22 . Sept . ,22 . Dez . ; KVR3.'
Nov . ; V 7 . Jan ., 18 . März, 17. Aug .



Beilstci » (£>3t. Marbach ) KV 6 . April, !>.
Juni , 30 . Nov .; Hlz I . April, 9 . Juni .

Berkheim (OA . Leulkirch) V 13 . Febr .,
1 . Mai , 29 . Sept .

Berneck ( OA . Nagold ) KV 16 . Apr., 7 .
Juli ; KVFl 2 . Nov .

Besigheim KV 24. Febr ., 29 . Juni , 24.
Aug ., 28 . Okt .; Hlz24 . Febr . ,27 . Juni .
24 . Aug . ; S jcd . Samstag .

Beutelsbach KVFl 19 . März , 29. Okt . ;
VHlz 6 . Febr ., 4 . Juni .

Biberach KVN 19 . Febr . , 27 . Mai , 30.
Sept ., 11 . Nov . ; R 27 . Febr ., 26 . März,
18 . Juni , 19 . Nov . ; Fr 13 . Mai ;
VRKorn jeden Mittwoch .

Bietigheim KVRFl 5 . März , 4 . Juni ,
3 . Dez . , Hlz je Tags vorh. ; VR 6.
Febr. , 2 . Äpr ., 6 . Äug ., 1 . Okt . ; V
2 . Jan . , 7 . Mai , 2 . Juli , 3 . Sept .,
5 . Nov .; Schf I . Sept ., 3 . Nov . , I . Dez .

Birkenfeld KV 9 . Apr. , 18 . Aug . ; V
18 . Febr ., 10 . Juni .

Blaubeuren KV 9 . März , 1t Mai , 8 .
Juni , 12 . Okt . , 16 . Nov . , 14 . Dez . ;
V 3 . Febr ., 13 . April , 13 . Juli , 14 .
Sept . , 21 . Dez .

Böblingen KV 13 . Febr . , 7 . April , 16 .
Juli , 22 . Okt.

BrackenheimKV I . Mai , I . Sept . <Kje2) ;
KVFl 11 - Rov . ; Hlz 30. Apr. , 31 .
Aug . ; S jcd . Donnerst. , w . k. Fest .

BuchauK25. Febr .,28 . Apr.,28 .Juli .20.
Okt . ; V 7 . Jan . , 3 . März, 5 . Mai , 2.
Juni,4 . Aug ., I . Sept . ,3 . Nov . , I . Dez .

Calw KVRS 11 . März , 13 . Mai , 8.
Juli , 9 . Sept . , 9 . Dez . ( K je 2 Tag ;)
VRS 8 . Jan . , 12 . Febr . , 8 . April,
10. Juni , 12 . Aug ., 14 . Okt ., 11 . Nov .
S u . Wochenm . jeden Samst .

Cannstatt KVR - chfFr 20. Febr . , 5 . Mai)
26 . Sept ., Volksfest ; KVR 17 . Nov .

Crailsheim Messe 27 . Mai (3) ; K II .
Nov . , 21 . Dez .; V 7 . Jan . , 4 . Febr.,
3 . März, 7 . Äpr., 5 . Mai, 2 . Juni ,
7 . Juli , 4 . Aug . , I . Sept ., 6 . Okt . ,

■ 3 . Nov . ,1 . Dez .; Schf 16 .Sept . ,21 . Okt.
Denke,idorf KB 10 . März, 13 . Okt.
Dertingen KV 4 . Febr . , 6 . April , 1.

Sept . ; K 16 . Nov .
Dettingen (a . Schlostberg) KV 12 . März,

8 . Dez .
EbingenKV 17 . März, 2 . Juni . 21 . Juli ,

15 . Okt. , 21 . Dez . ; V 6 . Febr ., 16 .
Apr., 3 . Sept .

Ehingen a . d . Donau KV 14 . Jan . , 7 .
April, 26 . Mai , 15 . Sept . , 3 . Rov . ,
1 . Dez .; SchfW29 . Juni ; Schf 1. Aug . ,
>4 . Sept , 19 . Okt . ; V 7 . Jan . , 4 .
Febr . , 3 . März , 7 . Äpril, 5 . Mai, 2 .
Juni , 7 . Juli , 4 . Aug . , I . Sept . , 6.
Okt ., 3 . Nov ., 1 . Dez .

Ellwangen KVR 13 . Jan . (3) ; KV 24 .
Febr ., 16 . März , 26. Mai , 15 . Juni .
10 . Aug . , 5 . Okt. ; B 27 . Apr. , 20.
Juli , 14 . Sept . , 16 . Nov ., 14 . Dez . ;

R 17 . März; D18 . Juni (4 ); Schf 11 .
Aug ., 6 . Okt . ; SKorn jed . Samstag .

Erolzheiin KV 24. Febr ., 26. Mai, 24.
Aug ., 30. Rov .

Eßlingen KV 12 . Mai, 25 . Juli ; Faß
7 . Sept . ; KVFl 27 . Nov . (3).

Freudenstadt KV 4 . Febr . , 1 . Mai , 25.
Juli , 29 . Sept .

Friedrichshafen KV 4 . Mai , 14 . Sept . ,
26. Nov . ; V18 . Feb. ; Korn jed . Freit .

Gaildorf KV 17 . Febr . , 20. Apr., 15 .
Juni , 17 . Aug . ; KVFl 16 . Nov .,
21 . Dez . ; V . 20 . Jan ., 16 . März.
18 . Mai, 20. Juli , 21 . Sept ., 20. Okt.

GebrazhofenKV 20. April, 10 . Aug ., 28.
Sept . ; V 20. Jan . , 17 . Febr. , 16 .
März, 20. Apr. , 18 . Mai , 15 . Juni ,
20. Juli , 17 . Aug . , 21 . Sept ., 19 .
Okt. , 16 . Nov . , 21 . Dez .

Geislingen (Stadt ) KVR 25 . März, 24 .
Juni ; KV 28 . Okt.; VR 30. Nov .

Gerabronn K 6 . April , 29. Juni , 21 .
Sept . , 21 . Dez . ; V 18 . Febr ., 9 . Sept .

Giengen (a . Brenz) K 24 . Febr . , 1 . Mai,
29 . Juni , 28 . Okt .; V 7 . Jan . , 4 . Febr . ,
3 . März , 7 . Apr. , 5 . Mai , 2 . Juni ,
7 . Juli , 4 . Aug ., I . Sept . , 6 . Okt .,
3 . Nov ., I . Dez . ; N27 . Feb. , 19 . Nov .

GmündK19 . Okt . (3) , 14 . Dez . (3) ; V 7 .
Jan . , 3 . Febr. , 2 . März, 7 . Apr., 4 .Maj,
1 . Juni , 6 . Juli , 3 . Aug ., 7 . Sept ., 20.
Okt ., 16 . Nov ., 15 . Dez . ; R 16 . Dez .

GöppingenK1 . Mai , 24. Äug ., 11 . Nov .;
V 21 . Jan ., 17 . Febr ., l 7 . März, 21 .
April, 16 . Juni , 7 . Juli , 15 . Sept . , 12 .
Okt ., 15 . Dez .; Schf3I .März, 13 . Aug . ,
25 . Sept . , 12 . Nov . ; W I . Okt . (3).

Güglingen KV 4 . Febr. , 24 . März, 18 .
Aug . , 15 . Dez . ; S jed . Samst .

Haiterbach KV 2 . Juli ; KVFl 5 . Nov .
Hall K 25. Febr . (3) , 25 . Juli (3) ; V 8.

Jan . , 5 . Febr . , 4 . März, 1 . Apr. , 6 . Mai,
3 . Juni , I . Juli , 5 . Aug . , 2 . Sept . , 7 .
Okt . , 4 . Nov . , 2 . Dez . ; Schf 12 . März,
8 . Okt . ; Fl 11 . Nov . ; R 16 . März.

Hayingen KVR 19 . März , 21 . Mai , 18 .
Juni , 23. Juli , >7 . Sept ., 12 . Nov .,
17 . Dez .

Heidenheim KV 25. März, 25. Juli , 21 .
Sept ., 30. Nov .; V 15 . Mai ; Schf 29.
Juli , 24. Aug ., 21 . Sept ., 31 . Okt .

Heilbronn KVLwGespLdr 18 . Febr ., 25.
Mürz. 19 . Mai, 26. Aug ., 6 . Okt . , 1.
Dez .; KVLwGesp 14 . Jan ., 14 . Juli ;
Schf 28 . Jan ., 17 . März, 10 . Aug . , 22 .
Sept ., 21 . Okt . , 18 . Nov . , 15 . Dez .;
W 30. Juni (4 ).

Heiningen KV 25 . März.
Hemigkofen KV 5 . Mai , 1 . Dez . ; V 7 . Jan . ,

4 . Febr ., 3 . März, 7 . Apr., 2 . Juni , 7 .
Juli . 4 . Aug . ,1 . Sept . ,6 . Okt ., 3 . Nov .

Heiberlingen KV 6 . Febr . , 2 . Apr. , 3 .
Juni , 6 . Aug . , 1 . Okt . , 3 . Dez . ; V
2 . Jan . , 5 . Marz , 7. Mai , 2 . Juli ,
3 . Sept ., 5 . Nov .

HerrcnbergKVRFl 18 . Febr ., 19 . Mai,
10 . Spt . ,I . Dez . ; V3I . März,20 . Juli . >
28 . Okt.

Hohenhaslach K 1 . Mai.
Hohenstaufen B 24 . Febr . , 28. Mai, 10.

Äug . , 28. Okt .
Hohentenge » KV 1 . Mai.
Horb KV 4 . März, 26. Mai , I . Spt . , 13.

Okt-, 11 .Nov .; V 7 .Apr. , 2 .Juni , I .Dez.
Jsny KVRFl 23. Apr., 1 . Okt. (2) , 12 .

Nov .; KVFl 30. Juli ; R 12 . März; V
9 . Jan . , 13 . Febr ., 12 . März, 9 . Apr.,
13 . Mai, II . Juni , 9 . Juli , 13 . Aug .,
10 . Sept ., 8 . Okt . , 12 . Nov . , 10 . Dez.

Kirchberg (a . d. Jagst ) K 24 . Febr ., 1.
Mai , 25 . Juli , 28. Okt .; V 20 . Febr.,
7 . Mai , 23 . Juli , 22. Okt.

Kirchheim (u . Teck) KV 2 . März, 4 . Mai,
1 . Juni , 2 . Nov . (zgl. Fr ) ; V 7 . Jan . ,
3 . Febr . , 6 . April ( zgl. Fr ) , 6 . Juli ,
3 . Aug . , 7 . Sept ., 5 . Okt ., 7 . Dez . ;
W 21 . Juni (3).

Kißlcgg KV 17 . März, 20. Juli , 6 . Okt. ,
19 . Nov . ; V 13 . Jan . , 10 . Febr . , 9.
März, 13 . Apr., 11 . Mai , 8 . Juni , 13 .
Juli , 10 . Aug ., 14 . Sept ., 12 . Okt., 9 .
Nov . , 14 . Dez .

Knittlingen KV 17 . März, 19 . Mai, 18 .
Aug ., 20 . Okt ., 22 . Dez .; V 21 . Jan ., .
18 . Febr., 21 . Apr., 16 . Juni , 21 .
Juli , 22 . Sept . , 17 . Nov .

Künzelsau K 24 . Febr . , 24 . Juni , 28 .
Okt .; V 26 . Febr. , 21 . April, 21 . Juli ,
25 . Aug. , 20. Okt . ; Schf 31 . März ,
1. Sept . ; S jeden Freitag .

Laichingen KVR 6 . April, 25. Mai , 20 .
Okt ., 30. Nov . ; V 24 . Feb. , 21 . Sept . ;
LwGarn 24 . Feb. , 18 . Mai , 24. Aug .,
28. Okt.

Langenargen KV 20. Febr ., 21 . Mai,
10 . Aug . , 16 . Nov .

Langenau KV 6 . April , 25 . Mai , 29 .
Sept . ; K 21 . Dez . ; V 17 . Febr. ,
6 . Juli , 24. Aug ., 2 . Nov . , 7 . Dez . ;
VR 20. Jan . ; Fr 6 . Apr., 29. Sept .

Laupheim KVR 17 . Febr . , 6 . Apr., 25 .
Mai, 27 . Juli , 12 . Okt . ; Kor» jed.
Dienst, und alle 14 Tage zugl . VS .

Leonberg KV 29 . Jan ., 12 . Mai , 4 . Nov .;
R 11 . Febr . ; VS 30 . März, 24 . Juni ,
30 .Juli ; KVR 30. Spt . ; Korn j . Dienst .

Leutkirch KVR 9 . März, 18 . Mai, 19 . Okt.,
30. 3100 .; VR7 .,27 . Jan ., 3 . ,24 . Feb. ,
2 ., 30. März, 6 ., 27. Apr. , 4 ., 26. Mai,
1 ., 29. Juni , 6 ., 27 . Juli , 3 . , 31 . Aug . ,
7 . , 28. Sept ., 5 ., 26. Okt ., 2 ., 30. Nov .,
7 . , 28 . Dez .

Ludwigsburg KV I I . Febr . . 19 . Mai, 3.
Nov . ( K 3 Tg ., am 3 . Tg . zgl. Hlz) ;
Vvlz 17 . 3)lärz ; Hlz 23 Juli ; Ldr 10 .
März, 7 . Mai , 23. Juli , 3 . Nov .

Marbacy KB 1 . Mai (2 ) , 16 . Juli , 19 .
Nov . ; V 3 . März , 7 . Apr. , 11 . Juni ,
25 . Aug. ; Hlz 2 . März, 30. April,
15 . Juli , 18 . Nov . ; S jeden Samst .



MarkgröningenKV 24. Febr . (2) , 6 . Apr.
f ( 2 ) , 21 . Dez . ( 2 ) ; K 24 . Aug .

Maulbronn KV 5 . Mai , 21 . Sept .
MengenKV15 . Febr . ,23 . Apr. , 24 . Juni ,

14 . Sept . , 12 . Nov . ; Zchtv 28. Apr. ,
15 . Sept .

MergentheimKm . B a . 2 . Tag 24 . Febr . ,
7 .

'
Ap . il , 26 . Mai , 8 . Juli , 16 . Nov . ,! 14 . Dez . ; Schf 11 . März 19 . Aug . , 15 .

Lpt . , 15 . Okt ., 17 . Nov . ; S 2 . , 16 . Jan .,
6 . , 20. Feb. , 5 ., 19 . Marz , 4 . Apr. , 7 .,
21 . Mai , 5 . , 18 . Juni , 2 . , 16 . Juli , 6 . ,20. Aug. , 3 . , 17 . Sept . , 1 . , 15 . Oft.,
5 . Nov ., 3 . Dez . ; W 29 . Juni ( 2 ) .

r - Merklingen K 6 . April, 8 . Sept .
k MetzingcnKVRFlll .Feb. ,5 .Mai,15 .Spt .! KV 24. Nov . ; VFl 10. März, 14 . Juli .

Mühlheim a . d . Donau KV 2 . März,
18 . Mai , 29 . Sept ., 30. Okt . , 30. Nov .

MunderkingenKVR 9. Ja » . , 13 . Febr .,
12 . März, 9. Apr. , 1 . Mai , 11 . Juni ,
9 . Juli , 27. Aug . , 24 . Sept . , 29 .
Okt ., 26 . Nov ., 10 . Dez . ;

i MUnsinqen KAR 19 . Febr . , 8 . April,
I 17 . Juni , 29. Sept . , 28. Okt , 4. , 11 .,
. 18 . Nov ., 21 . Dez . ( 2) ; KV 5 . Aug .
; Nagold KV 30 . Apr.; KVFl 15 . Okt ., 10 .

Dez .; V27 . Jan . , 5 . März (zgl. Zchtv .1,
5 . Juni . 6. Juli , 24. Aug. (zgl. Zchtv ) .

Neckarsulm K6. April (VSTagsdarauf );
KV 16 . Nov .

Neresheim KV 24 . Febr . , 6 . April, 25 .
Mai , 5 . Okt . ; K 20. Juli .

Neuenbürg K 27 . Febr . , 21 . Mai , 8 .
Sept . , 3 . Dez . ; VS 12 . Febr . , 8 .
Apr ., 19 . Auq., 18 . Nov .

Neuhausen a . d . Erms KV 12 . März ;
KVRFl 21 . Mai , 22 . Okt.

Nürtingen KVNSFlHfLwTch 4 . Febr .,
6 . April , 9 . Juni , 24 . Aug . , 20 .

f Okt . , 21 . Dez . ; VS 9 . Jan . , 12 .
März , 15 . Mai , 9 . Juli , 10 . Sept .,

1 12 . Nov . ; Schf 16 . Nov .
; Oberndorf KV 8 . Febr ., 12 . März, 1 .

Mai , 12 . Juni , 20. Juli , 24. Aug .,
! 29 . Sept ., 11 . Nov . ; S 10 . Jan .,

10 . Apr., 9 . Okt ., 11 . Dez .
Oehriugen KVR 17 . Febr . ; K 6 . April,

(
25. Mai , 24. Aug ., 28 . Okt ., zgl. Schf.;
V 16 . März, 2 . Juni , 16 . Nov .

OlnhausenV 27 . Jan . , 27 . Apr. , 25. Aug .
, Psalzgrafenweilcr KVRFl 5 . März, 9 .
» Juni , 1 . Okt . ; V 12 . Mai , 25 . Aug .
» Pfullingen KV 27 . Febr . , 16 . Apr., II .

Juni , 24 . Sept ., 26 . Nov .
x Plochingen KVR 24 . Febr . , 26 . Nov . ;

KV 11 . Mai ; V . 13 . April , 14 . Sept .
Ravensburg KV 20 . Juni ( 2 ) , 13 . Nov .

(2) ; R 7 . März, 31 . Okt .; Fohlen 4 . Juli ;
Schf 18 . Juni , 22 . Okt . ; VSKorn
jed . Samstag .

l Reutlingen KV 3 . März, 8 . Sept . , 27 .
Okt . , 8 . Dez . ; Schf je Tags nachh . ;
V 7 Jan . , 4 . Febr . , 3 . März, 7 . Apr. ,
5 ., 19 . Mai, 2 . Juni , 7 . Juli , 4 . Aug .,

1 . Sept . , 6 . Okt ., 3 . Nov. , 1 . Dez . ;
Schnittw . it . Brennholzjed . Samstag .

RiedlingenKVR 24 . Febr. , 13 . April, 1.
Juni , 27 . Juli , 12 . Okt . , 14 . Dez . ;
V jed . Montag.

Rottenburg KV 9 . März, 1 . Juni ; KVFl
2 . Nov . ; V 20. Jan . , 17 . Febr . , 13 .
Juli , 31 . Aug .

Rottweil KV 13 . Febr. , 23 . April, 24 .
Juni , 14 . Sept . , 19 . Okt . , 25 . Nov .; V
15 . Jan ., 23 . März, 21 . Mai, 20 . Juli ,17 . Aug . , 21 . Dez .

Saulgau KVR 20 . Febr . , 7 . April, 26 .
Mai , 29 . Sept . , 30. Nov .

Schorndorf KV 3 . März , 19 . Mai , 21 .
Nov . ; V 14 . Jan . , 14 . Juli , l . Sept . ;
Holz u . Schnittw. 27 . Febr ., 12 .
Mai, 27 . Aug ., 19 . Nov .

Schramberg KV 16 . März, 11 . Mai, 15 .
Juni , 10 . Aug. , 12 . Okt . , 7 . Dez .

Schussenried KV 7 . Sept . , 9 . Nov . ; V
13 . Jan ., 9 . März, 8 . Juni , 12 . Okt.

Schwenningen KV 28 . Mai , 24 . Sept .
Spaichingen KV 25 . Febr . , 7 . April,13 . Juni , 24. Aug . , 16 . Okt . , 11 . Nov .;

V 16 . März, 15 . Mai, 27 . Juli .
Stuttgart Messe 1 . Juni ( 6) , 17 . —24 .

Dez .; Möbel 1 . Juni (3) , 17 . Dez . (3) ;
Pferd -,Wagen-Sattlerw . 20. Apr. (2) ;
Ldr4 . Febr ., 21 . Apr., 7 . Juli , 20 . Okt .,
8 . Dez . (je 2 ); Hopf . jed . Montag von
Sept . au ; Wein- (Musterm.) im Mai.

Sulz a .N. KVR3 . März, 5 . Juni , 8 .Sept . ,22. Okt .; KV 17 . Dez .; V 5 . Febr. , 1 .
April , 6 . Mai , I . Juli , 5 . Aug . ; Schf
26 . Marz, 3 . Aug ., 4 . Sept . , 23 . Okt .,
3 . Nov . ; W 10 . Juni .

Tettnang KB 11 . Mai, 16 . Sept . , 18 .
Nov . ; V 10 . Mürz , 20. Okt.

Tübingen KV 28 . Apr. ; KVFl 17 . Nov .
( K je 2 ) ; V 10 . Febr . , 21 . Juli .

Tuttlingen KVSchf 10 . März, 5 . Mai , 14 .
Juli , 13 . Okt . , 12 . Nov . ; KV 23 . Dez .;
W 16 . Juni (3) , 31 . Aug . (3) .

Ulm Messe 15 . Juni ( 7) , 7 . Dez . (7) ; N
28. Jan ., 25 . Feb. , 24. März 16 .Juni ,
17 . Nov . (je 2) ; Ldr 2 . März, 21 .Sept .
( je 2 ) ; W 18 . Juni (3) ; Korn jed .
Samst . ii . v . Okt . bis Jan . zgl. Hopfen .

Urach KVR 27 . Feb ., I . Mai , 25 . Juli , 1.
Okt . , 5 . Nov . ; KV 10 . Dez . ; Schf 27 .
Juli , 2 . Okt ., 6 . Nov .

Vaihingen a . d . Enz KV 11 . März, 13 .
Mai , 15 . Juli , 16 . Sept ., 11 . Nov . ;
V 15 . Jan . , 12 . Febr ., 15 . Apr. , 10 .
Juni , 12 . Aug., 14 . Okt ., 16 . Dez . ;
S . jeden Samstag .

Waiblingen KVFl 14 . Apr., 7 . Juli , 22 .
Sept .; VFl4 . Febr .; V 9 . Juni , l . Dez .

Waldsec K 7 . April, 26 . Mai , 29 . Spt .,
17 . Nov. ; R 10 . März, 2 . Juni , 29.
Sept . ; V 7 . Jan ., 4 . Febr . , 3 . März,
7 . Apr. , 5 . Mai , 2 . Juni , 7 . Juli , 4 .
Aug., 1 . Sept . , 6 . Okt ., 3 . Nov . , 1 .
Dez . VKorn jed . Dienstag.

Wangen i. Allg . KV 26. Mai , 21 . Sept . ,11 . , 25. Nov . ; V 2 . , 29 . Jan ., 5 ., 26 .
Febr . , 4 . März, 1 ., 29 . Apr. , 6 . , 27.
Mai , 3 . , 24 . Juni , 1 ., 29 . Juli , 5 ., 26.
Aug ., 2 ., 30 . Sept ., 7 . , 28. Okt ., 4 ., 25 .
Nov ., 2 ., 30. Dez . ; Korn jed . Mittw.

Weil d . Stadt KVNS 16 . März, 20 . Apr. ,15 . Juni , 24 . Auq ., 19 . Okt ., 21 . Dez .;VRS 20 . Jan . , 17 . Febr ., 18 . Mai , 20 .
Juli , 21 . Sept . , 16 . Nov . ; S j . Mittw.

Weingarten - AltdorfK 13 . Mai (3) , 24 .
Juni (3) ; KV 17 . Febr ., 12 . März.

Weinsberg K 24 . Nov .
Welzheim KVFlLw 24. März (21 , 24 .

Juni , 27 . Okt . (2) , 21 . Dez . ; KV 24 ,
Aug . ; Holz 25 . März.

WildbadK 25 . März, 24 . Aug ., 30. Nov .
Wurzach KV 6 . Febr . , 5 . März, 7 . Mai,1 . Okt ., 5 . Nov . ; V 2 . Jan ., 2 . Apr., 11 .

Juni , 2 . Juli , 6 .Aug., 3 .Sept . . 3 . Dez .
Schweiz.

Aarau KV 19 . Febr. , 15 . Apr., 20 . Mai,15 . Juli , 19 . Aug ., 21 . Okt ., 18 . Nov .,16 . Dez . ; V 15 . Jan ., 18 . März, 17 .
Juni , 16 . Sept .

Aarburg KV 20. Jan . , 2 . März, 27.
Apr., 20 . Juli , 21 . Sept ., 23 . Nov .

Altstätten K 6 . Febr . (2h , 7 . Mai (2) ,17 . Aug ., 10 . Dez . (2 ) zgl. V.
Altorf K 30. Jan ., 12 .März, 80.Apr , 21 .

Mai , 15 . Okt . , 5 . Rov., 3 ., 24. Dez .;
V 29 . Jan . , 11 . März, 29 . Apr., 20 .
Mai , 13 . Okt ., 3 . Nov .

AmrisweilKV . 11 März, 28. Okt .; V 2 . .,
15 . Jan ., 5 ., 19 . Febr ., 4 ., 18 . März,
1 ., 15 . Apr ., 6 ., 20. Mai,3 ., 17 . Juni ,
1 ., 15 . Juli , 5 .,19 . Ang . , 2 ., 16 . Sept .,
7 ., 21 . Okt., 4 ., 18 . Nov ., 2 ., 16 . Dez .

AudelfingenKV 20 . Mai , 18 . Nov .; V 15 .
Jan ., 19 . Febr., 18 . März, 15 . Apr.,
17 . Juni , 15 . Juli , 19 . Aug ., 16 . Sept . ,
21 . Okt . , 16 . Dez .

AppenzellK28. Sept .; V 8 .,22 . Jan .,5 .,
19 . Febr. ,4 .,18. März, l . ,15 .,29. Avr.,
13 ., 27 . Mai, 10 . Juni , l . ,15 ., 29 . Juli ,
12 ., 26 . Aug ., 9 . Sept ., 14 ., 28. Okt.,
11 ., 25 . Nov . , 9 ., 23 . Dez .

Arbon KV 20 . März, 18 . Mai, 16 . Nov .
Baden KV 7 . Jin ., 7 . April, 3 . Nov . ; V

4 . Febr ., 3 . März, 5 . Mai , 2 . Juni , 7 .
Juli , 4 . Auq . , 1 . Sept ., 6 . Okt . , 1 . Dez .

BafelMesse 27 . Okt . (14) ; K 5 . März (2),
17 . Sept . (2) , 17 . Dez

Bern Messe 20 . Apr . ( 14) , 30 . Nov . ( 14 ) ;
KV 7 . . 14 . Jan ., 4 . ,25- Febr . , 3 . März,
7 . Apr. , 1 . Sept . , 6 . . 20 . Okt,24 . Nov .;
V 5 . Mai , 2 . Juni , 7 . Juli , 4 . Aug .,
3 . Nov . , 1 . Dez .

Berneck KV 18 . Febr ., 28. April , 17 .
Nov . , 8. Dez .

Biel KV 9 . Jan . , 6 . Febr . , 5 . März, 2 .
Apr. . 7 . Mai , 4 . Juni . 2 . Juli . 6 . Aug .,
10 . Sept ., 8 . Okt ., 12 . Nov ., 31 . Dez .

BischofzellKV13 . Febr., 11 . Mai, 11 .Juni ,



23 . Juli,31 .Aug., 12 .Nov .; V20. Jan .,
17 . Febr., 16 . März. 20 . Apr. , 18 . Mai,
15 . Juni , 20 . Juli , 17 . Aug. 21 . Sept .,
10 . Okt . , 16 . Nov . , 21 . Dez .

Bremgarten KV 26. März, 13 . Apr. , 1 .
Juni , 24. Aug . , 2 . Nov ., 14 . Dez .; V
13 . Jan ., 9 . März, 8 . Juni . 13 . Juli ,
14 . Sept . , 5 . Okt .

Brugg KV 10 . Febr. , 11 . Mai, 8 . Juni ,
10 . Aug ., 9. Nov ., 14 . Dez .; V11 . Jan .,
10 . März , 14 . Apr. , 14 . Juli , 8.
Sept . , 13 . Okt.

Burgdors KV 8 . März. 28. Mai , 9 . Juli ,
21 . Okt. , 5 . Nov ., 31 . Dez .; V2 . Jan .,
6. Febr. , 5 . März , 2 . Apr. , 7 . Mai,
4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 . Sept . ,
1 . Okt ., 5 . Nov . , 3 . Dez.

Chur K 12 . Mai , 12 . Dez . ; V 15 . Jan .,
4 ., 19 . Febr., 5 . , 18 ., 31 . März, 18 .
Apr. , 1 . , 20 . Mai , 12 . Sept ., 13 ., 31 .
Okt. , 17 . Nov . . 16 . Dez .

Dießenhofen K13. Jan ., 3 .Feb . , 9 . März,
13 . Apr., 11 . Mai, 8 . Juni , 13 . Juli ,
10. Aug ., 14 . Sep ., 12 . Okt ., 23 . Nov . ,
21 . Dez.

Einsiedeln KV 27 . Apr. , 31 . Aug ., 22 .
Sept . , 5 . Okt ., 9. Nov . , 7 , Dez .

Entlebuch KV 6 . Mai, 28 . Okt.
Ermatingen K 24. Nov .
FeuerthalenKVIO.März, 14 .Juli,27 .Okt.
Flaivyl KV 13 . Apr., 12 . Okt ., 14 . Dez .;

V 13 . Jan . , 10 . Febr . , 9 . März, 11 .
Mai , 8 . Juni , 13 . Juli , 10 . Aug ., 14 .
Sept . , 9 . Nov .

Frauenfeld K 7 . Dez . ; V 6 . , 20. Jan .,
3 ., 17 . Febr ., 2 ., 16 . März , 7 ., 20.
Apr., 7. , 18 . Mai, 1 ., 15 . Juni , 6. , 20.
Juli , 3 . , 17 . Aug . , 7 . , 21 . Sept . , 5 ., 19 .
Okt. , 2 . , 16 . Nov ., 7 ., 21 . Dez.

Freiburg K 13 . Jan .(3) , 17 . Febr.(3) , 2 .
März, 7 . Apr. , 4 . Mai (3) , l . Juni , 13 .
Juli (3) , 3 . Aug ., 7 . Sept . (3) , 9 . Nov.
(3 ) , 7 .Dez . ; V 4 ., 18 .Jan . , 1 .,29. Feb. ,
7 . März, 4 . April, 2 ., 16 . Mai , 6 .Juni ,
4 -, 25 . Juli , 1 . Aug ., 5 ., 19 . Sept ., 3 .
Okt. , 7 . , 21 . Nov . , 5 . Dez .

Gais K 3 . März, 7 . Apr. , 13 . Mai , 5 .
Okt . ( 2 ) , 22. Dez.

Glarus K 7 . Mai , 13 . Aug ., 24. Sept .,
1. , 22. Okt ., 5. , 19 . Nov . , 8 . Dez .

Konten KV 20. April , 7 . Sept .
Gossau K 7 . Dez ; N 6 . Jan ., 3 . Febr ., 2 .

März , 7. April, 4 . Mai , 1 . Juni , 6.
Juli , 3 . Aug -, 7 . Sept ., 5 . Okt ., 2.
Nov . , 7 . Dez .

Großlaufenburg KV 6 . Apr., 25 . Mai,
29 . Sept . , 30. Okt ., 21 . Dez . ; V 20 .
Jan ., 17 . Febr., 16 . März, 15 . Juni ,
20 . Juli , 17 . Aug . , 16 . Nov .

Heiden K 27 . März , 9 . Okt ., 18 . Dez . ;
V jed . Freit .

Herisau K 7 . Febr., 24 . Apr. , 12 . Okt . (2),
20. Nov . , 18 . Dez. ; V jed . Freitag.

KreuzlingenK 20 . Apr . , 2 l .Sept .,30.Nov .
Lachen KV 6 . Febr., 7 . Apr-, 26. Mai,

13 . Okt . , 10 . Nov . , 1 . Dez . ; V 28.
Jan ., 25 . Febr . . 31 . März, 29. Apr. ,
29 . Sept . , 27 . Okt ., 24 . Nov . , 29 . Dez .

LangenthalKV3 . März, 19 .Mai,21 .Juli ,
15 . Sept . , 1 . , 29 . Dez . ; V 21 . Jan . ,
18 . Febr., 17 . März , 21 . Apr . , 19 .
Mai , 16 . Juni , 21 . Juli , 18 . Aug . , 15 .
Sept ., 20. Okt ., 17 . Nov ., 15

'
. Dez .

Lausanne KV 11 . März, 13 . Mai , 8 . Juli ,
9. Sept ., 14 . Okt., 11 . Nov .; V 8 . Jan .,
12 . Febr ., 8 . Apr ., lO . Juni , 12 . Aug .,
9 . Dez .

Lenzburg K 6. Febr ., 6 . Mai , 24 . Sept . ,
10 . Dez . ; V 9 . Jan . , 5 . März, 2 . April,
4. Juni , 16 . Juli , 27 . Aug ., 29 . Okt. ,
19 . Nov .

Liechtensteig KV 3 . Febr ., 20 . Apr., 1.
Juni , 9 . Nov .

Luzern Messe 4 . Mai (12) , 5 . Okt . (12);
V 16 . Apr. , 12 . Mai , 4 . Aug . ,3 .Sept . ,
6 . Okt. , 19 . Nov .

Maienfeld K 11 . Febr . , 17 . Nov .
Meiringen KV 19 . Mai , 23 . Sept ., 9 .

Okt . ( 2 ) , 28. Okt ., 16 . Nov .
Neunkirch (Ct . Schafshausen ) K 20 . Apr.,

7 . Sept ., 14 . Dez . ; V 27 . Jan ., 24 .
Febr ., 30 . März, 27 . April, 26 . Wai,
29 . Juni , 27 . Juli , 31 . Aug ., 28 . Sept . ,
26 . Okt ., 30. Nov ., 28. Dez .

Oberriet K21 . Apr., 19 . Mai , 22 , Sept . ,
10 . Nov .

Oberstammheim (Ct. Zürich ) KVS 24.
Febr. ( 2) , 2 . Nov . ( 2) ; VS 27 . Jan .,30. März , 27 . April , 26 . Mai , 29 .
Juni , 27 . Juli , 31 . Aug ., 28 . Sept .,
30 . Nov . , 28 . Dez .

Oensingen K 20. Jan ., 23. März , 27 . Apr.,
20 . Juli , 21 . Sept . , 26 . Okt ., 30. Nov .

Olten KV 27 . Jan . , 16 . März , 7 . Apr.,4 . Mai , 1 . Juni , 6 . Juli , 3 . Aug . ,
7 . Sept . , 19 . Okt ., 16 . Nov ., 14 . Dez .

Ragaz KV 5 . Febr ., 23. März, 27 . Apr.,
25 . Sept . , 19 . Okt. , 2 . Nov . , 7 . Dez .

Rapperswyl K 5 . Febr . , 8 . April , 27.
Mai , 19 . Aug . , 14 . Okt. , 23 . Dez .

Rheineck KV 4 . Mai , 27 . Juli , 2 . Nov .
RichtersweilKV 28. Apr.(2) , 17 .Nov .(2).
Romanshorn Frcht jed . Montag.
Rorschach KV 21 . Mai, 5 . Nov . ; V 2.

Jan ., 6. Febr., 5 . März, 2 . Apr., 7.
Mai , 4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug ., 3 .
Sept ., 1 . Okt. , 5 . Nov -, 3 . Dez.

St . GallenMesse 6 . Mai (8) , 14 . Okt . ( 8).
Sargans KV 25 . Febr ., 5 . Mai, 6 ., 15 .

Okt ., 5 . , 19 . Nov ., 30 . Dez.
Sarnen KV 22 . Apr, 13 . Mai, 21 . Okt. ,

18 . Nov .
Schaffhausen KV 25 . Febr . . 26 . Mai, 25 .

Aug ., 17 . Nov .; V 7 . , 21 . Jan . , 4., 18.
Febr ., 3 ., 17 . März, 7 ., 21 . Mai , 2 .,
16 . Juni , 7 . , 21 . Juli , 4., 18 . Aug .,
1 ., 15 . Sept ., 6., 20. Okt., 3 . , 17 . Nov .,
1 ., 15 . Dez .

Schwyz K 27 . Jan . , 16 . März, 13 . Apr.,4. Mai , 17 . , 28. Sept . , 16 ., 30 Nov .

Solothurn V13 . Jan ., 10 . Febr. , 9 .März ,
13 . Apr. , 11 . Mai , 8 . Juni , 13 . Juli ,
10 . Aug . , 14 . Sept ., 12 . Okt. , 9 . Nov.,
14 . Dez .

Speicher K 1 . Okt.
Steckborn KV 18 . Febr ., 7 . Mai, 5 . Nov.
Stein a . Rh . KV 29. Apr., 28 . Okt.
Stein (Ct. Aargau) KV 5 . März, 7 . Mai,

6 . Aug . , 5 . Nov .
Sursee KV 13 .Jan ., 6 . März, 27 .Apr., 23.

Juni , 31 . Aug ., 12 .Okt . ,2 .Nov ., 7 .Tez .
Teufen K 7 . Febr. , 6 . März, 3 . Apr., 1.

Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7 . Aug . , 25 .
Sept . , 2 . Okt . , 26. Okt . ( 2 ), 6. ,30 .
Nov . , 4 . Dez .

Thayingen KV 4. Mai , 29 . Okt . ; V 10.
Jan . , 14 . Febr. , 13 . März, 10 . Apr .,
8 . Mai, 12 . Juni , 10 . Juli , 14 . Aug .,
11 . Sept ., 9 . Okt ., 13 . Nov ., 11 . Dez.

Thun K 19 . Febr . , 1 . Apr. , 13 . Mai,26. Aug. , 30. Sept . , 4 . , 16 . Nov . ;
VR 25 . Jan . , 29. Febr ., 28. März, 25 .
Apr. , 30. Mai , 29 . Aug., 26. Sept .,
31 . Okt. , 28 . Nov ., 26. Dez .

Thusis KV 4 . Jan . , 4. Febr ., 3 . März ,
3 . Apr., 23.Mai, 13 . Juni , 4 . Juli , 21 .
Sept ., 7 . Okt ., 9 . Nov ., 5 ., 21 ., 24 . Dez.

Trogen K 12 . Okt.
Unterhailau KV 3 . Febr . , 18 . Mai, 17 .

Aug ., 19 . Okt .
Uruäsch K 27 . April, 10 . Aug ., 8 . Okt
Utznach K 22. Feb., 14 . März, 4 . Apr.

KV 21 . Jan ., 18 . Feb. , 19 . Mai, 16 .
Juni , 21 . Juli , 18 . Aug .

Wallenstadt K 17 . Okt.
Weinfelden KV 9 . Mai , 14 . Nov . , 12 .

Dez . ; V 8. , 29. Jan . , 12., 26. Febr.,
11 ., 25 . März, 8 . , 29 . Apr. , 13 ., 27 .
Mai , 10 ., 24 . Juni , 8 ., 29. Juli , 12 .,26 . Aug ., 9 ., 30. Sept . , 14 . , 28. Okt.,11 ., 25 . Nov . , 9 ., 30. Dez .

Wilchingen KV 2 . März, 23 . Nov . ; V 20 .
Jan ., 17 . Feb., 16 . März, 20. April, 18.
Mai , 15 . Juni , 20. Juli , 17 . Aug .,21 . Sept ., 19 . Okt . , 16 . Nov ., 21 . Dez.

Winterthur K 30. Jan . , 7. Mai , 20 .
Aug . , 15 . Okt . , 5 . Nov . , 17 . Dez . ;
V 2 . Jan ., 6 . Febr ., 5 . März, 2 . Apr.,
7 . Mai , 4 . Juni , 2 . Juli , 6 . Aug .,3. Sept . , 1 . Okt. , 5 . Nov., 3. De,.

WylK ll .Febr .,5 .Mai,2 .Juui , 18 . Aug .,
6 . Okt. , 17 . Nov . ; V 28 . Jan . , 25 .
Febr . , 31 . März, 28 . Apr. , 26. Mai,30. Juni , 28. Juli , 25. Aug ., 29 .
Sept . , 27 . Okt ., 24 . Nov ., 29 . Dez.

ZofingenKV 9 . Jan . , 13 .Febr . , 12 . März,
9 . Apr. , 14 . Mai , 9 . Juli , 13 . Aug . ,
10 . Sept ., 8 . Okt ., 12 . Nov .

Zürich KV 1. Mai , 11 . Nov . ; Leder 27 .
April (3 ) , 28. Sept . ( 3 ).

Zug K 18 . Febr . , 7 . Apr. , 2t>. Mai,
10 . Nov . , 1 . Dez . '

ZuMch KV 9 . März, 1 ., 4. 8. Juni , 13 .
Juli , 7 . Sept . , 2 . Nov . ; V 3 . Febr .,
5 . Okt X

%

V

'



Von den vier Jahreszeiten.

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember des vorigen
Jahres , vormittags 2 Uhr 38 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das

Zeichen des Steinbocks .
Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 20 . März dieses Jahres ,

vonnittags 3 Uhr 23 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Widders .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 20 . Juni dieses Jahres ,
nachmittags 11 Uhr 28 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Krebses .

Es fällt der Anfang des Herbstes auf den 22 . September dieses Jahres ,
nachmittags 2 Uhr 4 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
der Wage .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 21 . Dezember dieses Jahres ,
vormittags 8 Uhr 29 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Steinbocks .

Von den Finsternissen.
Im Jahre 1896 werden zwei Sonnen - und zwei Mondfinsternisse stattfinden , von

denen in unserer Gegend die erste Mond - und die zweite Sonnenfinsternis sichtbar find .

Am 13 . Februar ereignet sich eine ringförmige Sonnenfinsternis von 2 Uhr 54 Minuten
bis 7 Uhr 54 Minuten nachmittags . Sie wird in den südlichen Polargegenden , an der Süd -

spitze^Südamerikas und im westlichen Südafrika sichtbar sein .

Am 28 . Februar begiebt sich eine partiale Mondfinsternis , nachmittags von 7 Uhr
16 Minuten bis 10 Uhr 16 Minuten . Die größte Verfinsterung im Betrag von 9|io des

Monddurchmessers ist um 8 Uhr 46 Minuten . Vor und nach der Finsternis wird der Halb¬
schatten der Erde eine Stunde laug am Monde bemerkt werden . Dieselbe wird in der west¬
lichen Hälfte des Großen Ozeans , in Australien , Asien , Europa , Afrika , in der Osthälfte des

Atlantischen Ozeans und im östlichen Brasilien beobachtet .

Au 9 . August zeigt sich eine totale Sonnenfinsternis vormittags von 3 Uhr 43 Minuten
bis 8 Uhr 35 Minuten . Bei uns ist der Anfang nicht sichtbar , die größte Verfinsterung im

Betrag von 6
/io des Sonnendurchmessers um 4 Uhr 35 Minuten und das Ende um 5 Uhr

25 Minuten . Man wird die Finsternis im nördlichen und mittleren Teile Asiens , im östlichen
Europa und in den Polargegenden wahrnehmen .

Am 23 . August tritt eine partiale Mondfinsternis ein , vormittags von 6 Uhr 24 Mi¬
nuten bis 9 Uhr 31 Minuten . Bei uns geht der Mond vorher unter und nur der Halbschatten
der Erde ist noch während kurzer Zeit sichtbar . Die Finsternis wird im westlichen Europa
und Afrika , im Atlantischen Ozean , in Amerika , im größten Teile des Großen Ozeans und
im östlichen Australien gesehen werden .

LttadMkülbtktk
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